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Krupps haben Defizit 


Aber frühere Reſerven reichen zu ſeiner 
Deckung hin. 


Arme, kranke Kinder bedacht. 


Gellefert von der Allociterten Preſſe“ und den United Vreß Ufloctations“.) 


Eſſen, 18. Dez. Zum erſten Male weigern, Deutſchland zu verlaſſen, 
ſeit der Begründung der Sirupp- | Gefucht, um fie umzujtinnmen, mel- 
ihen (ehemaligen) Waffeninduſtrie det eine Depeſche aus Berlin. 

* ent das Jahr für dieje 7 Firma | ueber 5000 Juden gemorbet? 
mit einem Defizit. Der Unterfchui;| Bern, Schweiz, 18. De ene⸗ 
kommt auf 36 Millionen Mark, iſt ſchen aus ae Gali * ee 
edoch durch eine vorgetragene Bi-| * * — 
— — & 6 g gen, daß wieder ſchreckliche Juden— 
vefande von nn 2 —* metzetzleien in der Ukraine Klein—- 
dillionen Mark g e— rußland) vorgekommen ſeien, und 


ae —— zwar in dem Gebiete, welches von 

* General Denikines' geſchlagenen bol— 

Krupps ſtatt Geſchütze jetzt Lokomo⸗ ſchewikifeindliche Adeze noch 
tiven, — Ader-| |tontrofliert wird. 

baumafdjicnerie, Mutomobilteile und) In Xefaterinesfaw allein füllen 
5 5 


7 & 
andelbilderapparate. 5000 Juden umgebradit worden 
Hausrat - Ausfuhr neiperrt! 12,5 


Berlin, 18. Dez. Die bayriidıe 
Regierung hat eine Everre über die 
Ausfuhr von Haus haltungswaren, 
verhängt, namentlid) ton Nähma- 
ſchinen, Möbeln, Glas- und Töpfe: | 
reiwaren. Man erwartet jett, dat | 
der bedenflidh zunenommene Handel 
in dieſen Bedürfnisgegenſtänden, 
welche maſſenhaft in das Ausland 
verſchickkt wurden, auf dieſe Weiſe 
zum Einhalt gebracht wird. 

Bayerns Vorgehen in dieſer Sa 
che folgte einem ähnlichen Beſchluſſe 
Badens; beides ſteht jedoch im Wi— 
derſpruch zur Reichsverfaſſung. 


bauen bie 


ein, 
Schwarzbergler und Serben im Kampf. 


Paris, 18. Dez. Heftige Kämpfe | 
ber Montenegriner gegen bie ferbifche! 
'Befehung ereigneten fich um die mon= 
| tenegriniiche Hauptſtadt Cettinje 
herum in der Zeit vom 1. bis zum 

2. Dezember. So meldet amtlich 
die montenegriniſche Regierung, wel— 
ſche derzeit in einer Pariſer Vorſtadt 
ihre „Bude“ aufgeſchlagen hat. Die 
a. Serben werden beſchuldigt, monte— 
negriniſche Frauen und Kinder ala | 
| Schilde vor fich gehalten zu haben, | 
damit die Schwarzberaler nicht auf 
fie feuerten. Bei der Friedenstonfes | 
Irenz ift wiederum Bitter Klage über , 
folche angebliche Greuel erhoben wor 
den. 


Die 
bayriiche Nenierung erklärt aber, jic, 
toerde den Erlaß wieder aufheben, | 
iobald die Gejesgebung eine geeig⸗ 
nete Vorlage gutheiße, die der „ſy— 
ſtematiſchen Entblößung Deutſch— 
lands“, welche auch in den häusli— 
chen Heerd eindringe, ein Ziel ſetzen 
werde. 
Der Dämon des Hungers! 


Hat noch einen Haken! 

Fiume, 18. Dez. Dem Abzu 
Gabriele D'Annunzios und wo 
Freiſchärler « Streitkräfte, der Ab- 
Imadhung mit den Alliiertennationen | 
j 'entfprechend, ſtellen ſich noch immer 

Waſhington, 18. Dez. 15 bis 20 Hinderniſſe in den Weg. Ja es iſt 
Millionen Menſchen in Mitteleuro— —2 ——— 5* —* 
pa — ganz ungerechnet derer in italieniſchen Oberſtabs eneral 
Deutſchland — ftarrt die Hungers- überhaupt — — 
not ins Geſicht, wenn nicht irgend⸗ heißt, ein großer Zeil von Annun⸗— 
welche Mittel ausfindig gemadit | »i08 Iruppen fei von Frauen und. 
erden, ihnen Hilfe zu leijten; aber \ Kindern eindringlich = worden, 
das muß raſch geſchehen, wenn wir ſtändig dazubleiben. Dasſelbe ver— 


* * * * An⸗ 
nicht ein weiteres Rußlaud haben lange biele ober die meiſten 
— Co jagt der früßere — der italieniſchen Annexion. 


rungsverwalter Hoover in einer öf⸗ Sie dringen darauf, daß Annunzios 
fentlichen Erklärung. 

München, 18. Dez. 1500 Wiener 
Kinder ſind hier eingetroffen, wo ſie 
das Weihnachtsfeſt verbringen wer— 
den, und Tauſende anderer Kinder 
aus Oeſterreich und Ungarn werden 
in den nächſten paar Monaten in 
anderen bayeriſchen Städten Zuflucht 
finden. Die bayeriſche Regierung 


kannt werden ſollen. 

Annunzio läßt am Freitag eine 
„Volks - Urabſtimmung“ über die 
Yımeriongfrage bornehmen. 

In Abrede geitellt. 

London, 17. De. Eine geſtern 
verbreitete Angabe, daß 1300 M 
britiſcher Truppen, welche die Garni— 
ſon von Meſchad, Perſien, bildeten. 
von der Bevölkerung des Städtchens 
vernichtet worden ſei, wird vom bri— 
tifcheindifchen Amt nahdrüdlich für ı 
grundlos erklärt. 

— eo — — 
Im Sturm. 


New Hort, 18. De. 
pfer „Rotterdam” traf Heute von 
Rotterdam, Boulogne und Pinmouth 
pre ein. Geine Fahrt wurde bier 

Iage dur ſchlimmes Sturmwetter 
mitten auf dem Ozean verzögert, mel= 
ches die 1300 Palfagiere garitig auf- 
rüttelte. Eine ganze Anzahl hervor⸗ 
ragender Perſönlichkeiten des 


m 
hat beichloffen, für 5000 Kinder zu! 
jorgen. 

Berlin, 18. Dez. Die tuberkulofe- 
franten Kinder, die au den bon 
amerifanifhen Methopdiiten dem beut= | 
Ihen Roten Kreuz zur Verfügung ges 
ftellten Mitteln auf drei Monate in 
den badifhen und württembergijchen | 
Schwarzwald zur Behandlung und 
Erholung geſandt werden, werben 
jegt = von einer ärztlichen 
Kommilfion in Leipzia, Chemnitz 
und anderen ſächſiſchen Induſtrie— 
ſtädten, wo die Schwindſucht am 
meiſten wütet, ausgeſucht. Das Rote 
Kreuz hat auch mehrere Waggon- 
ladungen getragene Kleider aus der 
Schweiz nach dem gänzlich verarmten 
Erzgebirge bringen laſſen. 

Rom, 18. Dez. Viele italieniſche 
Familien HJaben Kinder, die von 
Wien nach Norditalien gebracht wer⸗ 
den, um ſie vor dem Hungertode zu | ® 
bewahren, gebeten, Tie aboptieren | 
oder mwenigftens erziehen zu dürfen. | f 
eber 2000 Knaben und Mädchen | fi 
iind bereit3 in Stalien angefommen, | 
um die Gaftfreundf&haft der früheren | 
Feinde ihrer Heimat gu genießen. | 
Steines biefer Rinder ift bis jetzt ver⸗ | Schneefall; niedrigite Luftwärme heute 
waift, fir ftehen im Alter von 4 bis | apend etwa 12 Grad, morgen eiwas 
10 Sahren und fpcecher nur deutſch. tälter; mäßiger Oſt- und Nordwind 
Auch füdlicher gelegene Städte, wie beute nachmittag; morgen Nordweſt— 
Mailand und Bologna, treffen Bor: | u. Alar im füblihen, ı 
bereitungen zur Aufnahme öfterreis | ncrotichenäcite beute abend ı Ind morgen: 
chiſcher Kinder. ſch eintich teichter Echnecjall; im fü idlihen Teile 
Amerifa muß mithelfen. 


beute abend wär mer: morgen eiwas Tälter im 
inördlihen und mittleren Teile, 
risconfin: Unbeftändia und Schnee heute 
Paris, 18. Dez. Unter dem Vor— 
ſitz von Jules Gambon und im Bei— 
ſein des amerikaniſchen Botſchaf— 


In⸗ 


gieren. 
— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
—— ek durch eine Kleine Anzeige in 

„Abendpoſt“ 


Chicago und Umgegend: Heute und 
morgen bewölft, wahrſcheinlich leichter 


beſtändig im 
wa ihr⸗ 


obend, im öftlichen zei le erit mu ren; im weſt⸗ 
lixen Teile heute abend, im öſtlichen morgen 
erwvas lãlter. 
Soma: Heute abend im meltlihen Teile Tlar, 
Vo im öftlihen wabhricheinlih leichter Ehnccfal; 
ter Wallace, börte der S:berite | im nerböftlihen Teile etwas Tälter; morgen 
Mat den Bericht des Wiederaufbau: Andiana: Alar im "moralien 2 e und wa Ber 
2% * * * > r hen Teile 
minifter® Sonis Londeur über die ode morgen Hat: wenig Zöchfel in 
ri zBiſche M⸗ a { g ft — 

—— — — va ———— —* er Shi ihinan: Heute abend db morgen 
Situng wurde befannt gemadht, | ee ee wenig Mecfel in der 
3 m a E enunternang, beute: 4:2 

wurden, daß aber zur Aus führung | — faang, morgen: 7:1 4 
berfelben die Beihilfe Amerifas) Mondaufgang: Morgen früh duo. 
unerläßlich iſt. Botſchafter Wal- Temperaturſtand. 
lace konnte keine Zugeſtãnduiſſe Nachſte hend der Temperaturſtand nach 
ohne Weiſungen von ſeiner Regie: | den amtlichen Angabeı des Een 
rung madıen und hat die dringende] von geitern nadmittag 3 br an: y 
3 Ubr nadım.......134 3 Ubr morgen3....15 
to efabelt.| 5 Use nahm 13 Uhr morgens....15 
Sringen, nad) Wafingt ih. 6 Ubr abenbs......13 Ubr morgens.,..18 
Wollen „Gefangene“ bleiben. ubr abenb2...... ! br morgens 
n * t abenb3...... ! Uhr morgens 
Paris, 18. Des. (Haba3-Depe- Ubr abendE...... Ubr morgens. ...17 
he.) Der Borfitende der franzö- | 19 Uber abends...... ußr 
Hidden Militärfommiffion bat die 
franzöfifhen Gefangenen, die Tih 


S2-.DT0m 


wahrfheinlih Tlar. 
ba Abhilfsmaßregeen wärme, 
Notwendigkeit, Oeſterreich Silfe zu 9 Uhr nachm 14 Uhr morgens....15 
Nbr abends...... 
Uhr — 


| fammelt und 


Der Dam: | 


und Yuslandes war unter den Palfa= | 


DR 


$ | fe machten, D 


Chicago, Donnerstag, den 18. Dezember 1919. — X 5 Uhr Ausgabe. 


Ueue Schererei. 


Fojtverjandtfleifh muß amtlidy un- 
teriudyt werben. 


Die Frift ift um. 


Anwälte der verurteilten Mitglicder der 
3:8. ‚haben fi einer groben Un: 
terlaſſungsſünde ſchuldig gemacht. — 
Ertraſitzung der Kleiderhändler. 


Laut einer im hieſigen Haupipoſt— 
amt eingelaufenen Verfügun 
Abteilung für Fleiſchinduſtrie des 
Ackerbauminiſteriums müſſen ſämt— 
liche zum Poſtverſandt nach dem 
Auslande beſtimmte Fleiſchwaren, 
alſo Räucherfleiſch, Schinken, Speck, 
Wurſt u. ſ. w. erſt amtlich un— 
terſucht und für gut befunden wer— 
den, ehe das Poſtamt die betreffenden 
Pakete annimmt. Die Unterſuchung 
wird hier von Dr. G. M. Otis, Nr. 
660 W. Randolph Straße, und ſei— 
nen über die ganze Stadt verſtreuten 
Aſſiſtenten, deren Adreſſen morgen 
veröffentlicht werden, beſorgt werden. 
Sie iſt koſtenfrei. Wird das Fleiſch 
für gut befunden, ſo erhält der Ab— 
ſender eine Beſcheinigung darüber, 
die auf das von ihm mitzubringende 
Palet geklebt oder gebrudt wird. Gie 
befteht für Kiften aus einer Stempel: 
marke, für Leindwandumfchläge aus 
einem Stempel, ber auf das Patet 
gedrudt wird. Die Verfügung tritt 
lofort in Kraft. 

Grobe Unterlaijungsiiinde. 


Da die Anwälte der auf Grund 
des Spionagegefetes verurteilten 93 
Mitglieder der %. W. W. die ihnen 
'gervährte Frift zur Berufung an den 
Appellhof haben ungenützt verſtrei— 
chen laſſen — die Friſt war ſchon vor 
14 Tagen abgelaufen — wird Buns | 
desanwalt Charles %. Elyne noch: 
heute den Antrag auf Abmeifung der 
Berufung ftellen und die fofortige | 
Verhaftung der'gegen Bürgjchaft auf; 
|freiem Fuße befindlichen 30 Ange: | 
klagten und fofortigen Strafantritt | 
| fämtlicher Angeklagten beantragen. 


Sammelt feine Streitfräfte. 


| 


| 


Unabhängigkeit Egnptens 
Bon König Georg feierlich dem Sultan 
veriprocden. 

Bafhington, 18. Dez, Sekretär 
Lanfıng hat in einem Schreiben an 
Senator Owen, Dfla., über die „be- 
dingungsweile Anerkennung” des 
britiihen PBroteftorates über Egyp- 
ten Seitens Der amerifanifchen 
Regierung gejagt, eS beitehe „die 
Annahme, daß es die Abfiht von 
Großbritannien fei, die von König 
&eorg dem früheren Sultan von | 
Egppten gemadjten, in der — 
ner Times vom 21. Dez. 1914 ver- 


g ber |öffentlichten Zuſicherungen auszu— 


führen.“ 

Hente wurde dies Schreiben von 
Herrn Yanfing fowie das darin er- 
wähnte Telegramm des Königs 
Georg von der enuptiihen Delena- 
tion hier veröffentlidht. In letzterem 
ſichert der König ſeine „nie verſa— 
gende Unterſtützung“ zu, um die 
Unverſehrtheit von Egypten zu er—⸗ 
halten und feine zukünftige Wohl« 
fahrt zu fihern.“ Auch gibt er jei- 13, 
ner lleberzeugung Ausdrud, daß der 


Snltan unter Mitwirkung feiner | I 


| 


Minifter und „unter dem Schunk 
von Großbritannien” imjtande fein 
ıtmerde, „in erfolgreidjer Weife alle 


| Einflüffe zu überwinden, die jid) be- 


| 


| 
| 
| 


| 


mühen, Die Wnabhängigfeit von 
Gaypten und die Gefundheit, die 
freiheit und das Glüd des Volkes 
zu vernichten.” 

——8-— — 


Part mit der Regierung. 


Großſchlächter wollen ihre Nebenin— 
duſtrien aufgeben. 
Generalanwalt Palmer wird heute 
oder morgen, wie aus Waſhington 
gemeldet wird, ankündigen, daß die 


fünf großen Chicagoer Schlachthaus— 


| 


| firmen, die fogenannten „Großen 
Izünf“, fich bereit erflärt haben, in 
‚Zufunft nur noch bireft pvem Tiere 
tammende Nahrungsmittel, alfo 
YFleifh, Geflügel, Butter, Eier und 
ı Käfe, zu verlaufen und den Verkauf 
aller anderen Produtte, mit dem fie 
ıfih in den Ießten Kahren befaßt 
haben, einzuftellen. Außerdem mollen 
fie auf die Kontrolle der Schladht- 


Major A. B. Dalcymple, der mit! höfe infoweit verzichten, als Banten, 
5 |ber Durchführung der Nationalen !Bahnen und Kühlfpeicher in Frage 
ı Prohibition im Staate Yllinois und | tommen. 


‚fünf anderen Staaten betraute Re= 
‚gierungsbeamte, ift Heute 
| Springfield gereift, 
|Xeil feiner Streitkräfte zu refrutic 
Iten. Dom biefigen Binnenfteueramt 
Iwmirb er etwa 


übernehmen, darunter auch X 
| Henneffn, den Vorſteher der hs 
ı Yelbabteilung. 


| ihm die anderen Staaten liefern. 
Wie heute erjt bekannt wurde, hat, „ 


; der Wbteilung für Narcotica des hie= 
ligen Binnenfteueramts übernommen. 
| Er joll auf diefem Gebiete reihe Er- 
Ifahrungen auf den Philippinen ge- 
in der Unterbrüfung 


S| 


| 
J 


ann Majer Dalchmple auch die Leitung !gen Jahre ber Fall var. 


| 
| 


Die Ankündigung bebeutet Die 


nad ' Ausführung eines Planes, den der 
um dort einen’ Generalanmwalt Schon faft feit feinem 


Amtsantritt ausgearbeitet hat. 
Großſchlächter werden zwar 


Die; 
bie | 


25 der erprobtejten ; Fabrikation von Getreidewareir fort= 
'Banbiten einfah als regulär aner⸗ Feldbeamten“ und nn fegen, aber fie nicht auf den Martt 


brinaeır, 
Die Reorganifation der Schlacht⸗ 


Den Reſt ſeines aus hausfirmen ſoll angeblich durch einen 
|80 Mann beftchenden Stabes werben | Gerichtäbefehl 


angeordnet erben, | 
wie das auch bei der Auflöfung der 
nternational Harvejter Co. im vori— 
Die Be: 
ftände der „Großen Fünf” belaufen! 
fi). zufammen auf $1,184,811,206. 


Fallen laſſen müſſen die Groß: 
ſchlächter, dem Plane und dem Ab— 
kommen gemäß, ihre Obſt- und Ge— 


des Opiumhandels und Schmuggels müſe-Konſerveninduſtrie, ihren Fiſch- 


| große € Erfolge erzielt haben. 


Tem Richter vorgeführt. 


biner-Falle von den Bundesgroßge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſeh— 
ten Perſonen: 
Joſeph Grohßman, Sam Großman, 
Ed. H. Maloney, Joe Pionke, James 
H. Chriſty und A. Nelſon wurden 
heute dem Richter Evans vorgeführt, 
um ſich :ſchuldig oder nichtſchuldig 
zu belennen. Gumbiner, Maloney 
und Chrifin erklärten, nichtſchuldig 
zu ſein. Die Uebrigen erhoben durch 
ihren Anwalt Henry Freeman Ein— 
wand gegen die gegen ſie 


Kleiderkleinhändler rührig. 

Um angeblich über Mittel und 
Wege zur Herabſetzung der Kleider— 
preiſe zu beraten, hat der hieſige 
Nationalverband der Kleiderklein— 
händler ſeine über die ganzen Ver. 
Staaten verſtreuten Mitglieder 
durch ſeinen Sekretär Charles E 
Wry zu einer Sonderſitzung einbe— 
rufen, die hier am 13., 14, und 15. 
Sanuar abacehalten werden foll. An 
diefer Verfanmlung werden fi) 
etwa 1000 SKleiderfleinhändler be: 
teiligen. Die Mitglieder de3 Ver: 
| bands find angeblidy nur zu willig, 
mit der Regierung zwecks Herbei— 
führung angemeſſener Preiſe Hand 
in Hand zu arbeiten. Sie verſichern 
aber, daß ſie keine Schuld an den 
jetzigen übertrieben hohen Preiſen 
tragen. Sie verdienten in den meiſten 
zFällen nur herzlich wenig. Man 
müſſe doch nicht vergeſſen, daß 
die Löhne während des Krieges 
in vielen Fällen um das dreifache, die 
Miete und ſonſtigen Ausgaben um 
das doppelte erhöht wurden. Will 
man alſo die Art an die Wurzel des 
Uebels legen, ſo müßte verſucht wer— 
den, die Löhne mit der ruhigeren 
Zeit in Einklang zu bringen. Aus 
dieſem Grunde werde der Verband 
am 12. Januar eine Vorbeſprechung 





mit den Fabrikanten und den Ge— 


werkſchaftsführern der Gewandma— 
cher abhalten. Aber auch wenn 
dieſe die denkbar gr Has Zuaeftänd- 

bob ja Nie- 


| Handel, 
| Heritellung bon Dünagjtoffen, fomie 
Die in Verbindung mit dem Gum: | die Yabrifation bon Geife, 


erhobene | 


ihre Leberinbuftrie und die | 


Reini- 
gunaspulver und Sportwaren, und! 
fie müfjen alle Aktien und Befih- 


Iſidore Gumbiner, rechte auf dieſe Induſtrien veräu— 


ern, an Perſonen, die nicht mit 
ihnen in geſchäftlicher Verbindung 
ſtehen. 

Der Generalanwalt glaubt, daß 
durch dieſe Maßnahme die Konkur— 
renz in der Nahrungsmittelinduſtrie 
zum Teil wiederhergeſtellt werden 
und zur Verminderung der Preiſe 
beitragen wird. 

— ———— 
Gift im Zuckerwert? 


Nach dem Genuß von Zuckerwerk, 
welches ſein Vater ihm am Sonntag | 
gekauft hatte, erfrantte in ber elter= | 
(ihen Wohnung in Hiahlanıı Part |* 
der bierjährige Orland Floridi und 
ftarb troß aller ärztlichen Bemühuns 
gen bereit3 nad) wenigen Stunden. 


| Bet dem aeflern abgehaltenen Ko— 


ronerdinqueft wurde nun amtlich ala 
Zobedurfache eine durch da3 Zuder- 
werk verurſachte Magenſtörung an— 
gegeben. 


— — 
Zwei weitere Opfer. 


Dem Zuſammenſtoß zwiſchen ei— 
nem Frachtzug und einem Auto des 
Landwiris Peter Idna bei Shabbo— 
na, über den geſtern berichtet wurde, 
ſind zwei weitere Menſchenleben zum | [IL 
Opfer gefallen. Zwei von Xbnas | 
Kindern blieben befanntlich tot lie=| 
en. Geitern find nun auch Ydna | 
felbft fowie ein drittes Kindchen, 
eine vierjährige Tochter, in einem 
Hoſpital in Aurora m Verletzun⸗ 
gen erlegen. 


— — ç — — — — — — — 


mand einbilden, daß die Preiſe je 
wieder ſo niedrig, wie vor dem 
Kriege, werden würden. Der Ver— 
ſuch, das zu erreichen, wäre ebenſo 
unſinnig, wie der, das Rad der Zeit 
zurückzurollen. Im Uebrigen könnte 
rn wien Bra 

3 fie daran ofit- 
dern: das rg a — 


— 


ſeiner 


Dank und 
Weihnachlsgruß. 


Die „Abendpoſt“ erhielt heute 
früh folgendes Radiogramm aus 
Berlin: 

Berlin via New York, 

17. Dez. 1919. 
Abendpoſt Co., 
223 W. Waſhington Str., 
Chicago. 

Tauſende ſind mit freiwilli— 
gen Gaben ferner Freunde und 
Verwandten beglückt. und da— 

—* ermutigt worden. Allen 
denen, die an der großartigen 
— *— Hilfsaktion be- 
teiligt ſind, gilt unſer aller 

Dank, und wir wünſchen ih— 
nen von Herzen fröhliche Weih— 
nachten und ein glückliches 
neues Lahr, 

Amerifa-Hilfe, Notes Kreuz. 


Präfivdent Wilfon 
heut +4. Jahrestag 
Hochzeit. 

Mafhington, 18, Dez. Starke 
Kälte und ein moltenfchmwerer Him- 
mel verhinderten heute ven Präfiden= 
ten, ji) wie gewöhnlich eine halbe 
Stunde auf der füdlichen Veranda 
des Haufes aufzuhalten. ES if dies 
der 4, Jahrestag feiner Hochzeit, Doch 
find teine Vorbereitungen für eine 
deier getroffen. Der Präfident be= 
gann frühzeitig zu arbeiten, und war 
mit wichtigen Sachen befchäftigt, wo⸗ 
rüber am Nachmittag eine Ankündi— 
gung bom Meißen Haufe erwartet 
wird, 


Begeht 


Aufihub bewilligt, 


Der angebliche Doppelmörder R. Du— 
razzio wird morgen nicht gehängt. 
Wie vor einer Woche der angebliche 

Gattenmörder Arthur Haenſel, ſo iſt 

nun der Italiener Rafaelo Durazzio, 

auch unter dem Damen Durage be— 
kannt, vorläufig wenigſtens, 

Galgen entgangen. Gouverneur Low— 

den bewilligte ſeinem Anwalt Mar— 

ſhall Kierney ſpät geſtern abend 
einen zweiwöchigen 

Vollſtreckung des Todesurteils. 
Durazzio wurde vor mehreren 

Wochen von den Geſchworenen Rich— 

ter Hebels ſchuldig befunden, am 21. 

Juli ſeinen Landsmann Onofrio 

Gargano, 1103 Xytle Str., ſowie 


deſſen Frau Mary erſchoffen zu ha⸗ 


ben, und ſeine Hinrichtung war auf 
igen Tag feſtgeſetzt worden. 

Ian der vergangenen Woche jchon 
hette fein Verteidiger vor dem ge= 
nannten Richter um einen Auffchub 
nachgefucht auf den Grund hin, daß 
fein Klient zur Zeit, als er den Dop= 
|peiimord beging, irrfinnig gemejen 
jet und fomit nicht für Die Tat ver- 
antwortlich gehalten werben fünne. 
Cein Antray wurde ubjchlägig be= 
IThieben, allein der Anwalt ließ ji 
dadurch nicht entmutigen und er= 
neuerte vor Gouverneur Xomden fein 
Gefuh, als diefer am Mittwoch 
abend hier im Bladjtone Hotel ab- 
ftieg, diesmal mit befferem Erfolge. 
Durazzio war natürlich hoch er= 
freut, als ihm die Nachricht über- 
bracht wurde. Er wohnte bei Gor- 
gano, und ala er am Tage der Morb- 
tat erfucht wurde, fich nach einer an= 
deren Wohnung umzufehen, wurde 
er wütend und fchoß, wie die Beweis: 


aufnahme eraab, zunäcjt Gorgano | 


nieder und beförberte dann auch def= 
fen Frau durd einen mohlgezielten 
Schuß ins Yenfeits, als diefe ihrem 
Gatten zu Hilfe tommen wollte, 
Anwalt Kierney wird am Montag 
vor der Begnadigungsbebörde den 
Peweis zu erbringen verfuchen, vaß 
Durazzio tatfächlih irrfinnig mar, 
alö er die Tat begina, und beantra- 
gen, daß die Todes: in lebensläng- 
liche Zuchthausftrafe umgemanbelt 


werde. 
— ⸗ —ñ 


Der Grabſcherei verdächtigt. 


Poliziſten und Politiker beſchützten an— 
geblich Spielhöhlen u. verrufene Häuſer 
Die Großgeſchworenen, die, wie 
ſchon berichtet, vor mehreren Tagen 
nit einer Unterfuhurg des Ver— 
brecherwefens in Ericago begannen, 
toerden ihre Aufmerffamter‘ auch dem 
Treiben gewiffer PBolititer und Poli- 
* zuwenden. Staatsanwalt Hoyne 
in Erfahrung gebracht haben, 
daß ſie ſich der Grabſcherei ſchuldig 
gemacht, gegen entſprechende Bezah— 
lung Spielhöhlen und verrufenen 
Häuſern ihren Schutz angedeihen lie⸗ 
ßen. Auch Angeſtellte im Rathauſe 
ſinb angeblich in die Angelegenheit 
verwickelt; einer von ihnen ſoll auf 
die erwähnte Weiſe wöchentlich etwa 
$1000 eingeheimft haben. Er gilt 
al3 der Beichüher der zahlreichen in 
der 12., 20. und 34. Ward befind- 
lichen Spielhöhlen. 

Polizeichef Garrity fagte, ala ihm 
von der-gegen Polizeibeamte gerichte- 
ten Unterfuhung Mitteilung gemacht 
murbe, 3 er nichts zu befürc ten 
— ine —— ri * 


dem 


Aufſchub der 


einberufen, 


Madtin, 
Hiitchcock 
Alabama, bewerben ſich darum. 


| die Anor-friedensverlräse, 


Beratung im Senat jtöht anf Wi- 
derſpruch. 


Die Rüdgabe ver Bahnen. 


Rafhingten, 18, Dex. Der Kampf 
um den Friedensvertrag im Senat 
wird möglicherweife nod) vor den 
Feiertagen ernenert iverden, Der 
Ausſchuß für auswärtige Bezichun- 
gen ift anf Samstag zu einer 
Situng einbernfen worden, deren 
Zwed zwar nidıt angefündigt iſt, 
aber die Führer haben angedeutet, 
daßz wahrſcheinlich ein Verſuch ge⸗ 
macht werden ſoll, über die von Sen. 
Knox beantragte Reſolution, durch 
die das Beſtehen des Friedenszu— 
ſtandes erklärt werden ſoll, einen 
Beſchluß zu faſſen. 

Da die Leiter des Senats Sams 
tag nadjt in die Ferien gehen wol— 
len, jo iit faum eine Möglichkeit 
vorhanden, im Senat cine Abjtim- 
mung zu erreichen. Auch ift e8 frag- 
— lich, ob eine Beſchlußfaſſung feitens 
des Ausſchuſſes trotz des Widerſtan⸗- 
des der Demokraten möglich ſein 
wird, 

Mafhington, 18. Dez. Senator 
Knor, Rep., Penn, machte geitern 
den Verſuch, den Senat zu veranlaf- 
?fen, in die Beratung der von ihm zu 
dem deutjchen FFriedensver ‘ag bean— 
tragten Refolution einzutreten. Nas 
fies einen Refolution joll der Ver: 
trag, „infomweit ala er den Friedens 
jzufand zwifchen ben Dereingten 
Staaten und Deutichland mieberher: 
ftellt“, ratifiziert werden. Die andere 
Kefoution enthält die einfache Er: 
Häarung, „daß zisifchen den Vereinig- 
ten Staaten und Deutfchland Fri?- 
den beiteht“. Der Verſuch ſchlug fehl, 
da zur Nufnahme ber Beratung ein- 
heilige Zuftimmung des Senats er— 
forderlich war, die Senatoren Me— 
Kellar, Dem. Tenn. und Nel— 
fon, Rıp., Minn., aber Einfprade 
erhoben, 

Die Erdrterungen lieferten aber 
den Beiveid, daß die Stimmung im 
Senat für einen Kompromif über 
die Vorbehalte in der Zunahme be= 
griffen ilt. 

Die Bahnvorlage. 


Wahrſcheinlich wird der Senat 
Abendſitzungen abhalten, um die 
Cummins-Eiſenbahnvorlage wenn 
mögli ) noch) vor den Feiertagen zu 
erledigen. Heute wurde über die darin 
enthaltenen Antiftreitbeitimmungen 
verhandelt, Sen. MceCormid, 
Rep., SU., bat einen Erjatantrag 
vafli eingebracht, nach welchem 
Streiks und Ausſperrungen für 60 
Tage nach der Entſcheidung des 
Schiedsamtes verboten ſein ſollen; 
letztere ſollen binnen 90 Tagen abge— 
geben werden. — Im Weißen Hauſe 
wurde als Antwort auf das Geſuch 
einer Arbeiter- und Farmerdelegation 
an den Präſidenten, die Rückgabe der 
Bahnen an die Korporationen für 2 
Jahre zu verſchieben, angekündigt, 
daß Präſident Wilſon ſich über die 
Frage noch nicht entſchieden hat. 
| Tie Zuderfontrolle. 


| Befürworter der MiNaryvorlage 
für die Berlängerung der Zuderfon: 
trolle ber Regierung wollen veriu- 
chen, die Zuftimmung des Senats zu 
ben vom Haufe norgenommenen Zu- 
fügen zu erhalten. Shre Gegner 
Jind indeffen entfchloffen, eine bal- 
dige Abftiminung durch lange Debat: 
ten zu verhindern. 
Neoorganiiierung der Armee, 
Die Vorfchläge des Kriegsdeparte— 
2. für eine ftehende Armee von 
0,000 Offizieren und Mannfchaf- 
u werben vom Stongreß jedenfuuls 
abgelehnt werden, da Sen. Wade: 
worth als Vorfiber des Militäraus— 
Ihufjes angefündigt hat, dak diejer 
die Friedensſtärke 
280,000 Mann feſtſetzen werde. Der 


eine ähnliche Stärke geeinigt. 


Hitchcock oder Underwood. 
Waſhington, 18. Dez. Senator 
Hitchcock hat auf Samstag eine Kon⸗ 


ferenz der demokratiſchen Senatoren 
einen Führer an 


um 
des verſtorbenen Senators 
Va., zu wählen. 
und Senator Underwood, 


Stelle 


Die Gewerbekonferenz. 

Präſident Wilſon erſuchte den 
Kongreß heute um Bewilligung 
von 25,000 Dollars zur Deckung 
der Unkoſten der zweiten Gewerbe— 
konferenz. 
Schnaps, der „ſeinen Beruf verfehlte“. 

Louisville, 18. Dez. Kentuckyer 
Spritbrenner begannen heute, die 
Hoffnung aufzugeben, 35 Millionen 
Gallonen Schnaps loswerden zu kön— 
nen, ehe die nationale Prohibition 
am 1. Januar in Kraft tritt. Als— 
dann aber muß aller zum Export be— 
ſtimmte Whisky aus dem Lande ſein 
— oder er verfällt unerbittlich der 
Beſchlagnahme, laut bundesamtlicher 
Erklärung. 

Der obige Schnaps hat einen 


Senator 


at the Post Office ot Chicago, I. 


26 en 


„Geſchäft wie gewöhnlich.“ 
Die Nachwehen des Grubenarbeiteraus— 

ſtandes. — In Pittsburg fehlt's an 

Kohlenwagen, in Indianapolis wird 

unterſucht. 

Von Sonntag an 
Chicago-New NYorke 
der New Yorker Zentral- und der 
Pennſylvaniabahn wieder laufen, 
der Fradhtgutverfand: auf den Ei— 
ſenbahnen im Weſten iſt wieder 
freigegeben worden, überall ſind 


werden die 
r Schnellzüge 


By order of the President. 
A. S Burleson. 
Postmaster General, 


31. Jahrgang. — Nr. 299, 


Wirt erſchoſſen. 


Ränber jagten ihm geſtern aben 
eine Kugel in den Kopf. 


Hatte Hand in die Taſche geſteckt 


ar nicht bewaffnet. — Die Kaſſe ge 
plündert, — Vier Gäjte, die fih u 
der Wirtichaft befanden, blieben nm 
behelligt. 


W 


jetzt Maſſen Kohle abgeliefert wor— 


den, um den dringendſten Anfor— 
derungen zu genügen, und jede 
Stunde bringt neue Zugladungen 


der „ſchwarzen Diamanten“ nach 
Chicago, wo ſich die Kohlenhöfe 
der Händler wieder zu füllen be— 
ginnen. Nur im Pittsburger Be— 
zirk iſt die Förderung der Kohle 
erſt auf die Hälfte der normalen 
Höhe geſtiegen, weil entweder die 
Kohlenbergwerke noch nicht wieder 
im Stand geſetzt werden konnten 
oder es bereits an Bahnwagen 
mangelt, von allen anderen Weich— 
kohlenfeldern lauten hingegen die 
Nachrichten zufriedenſtellend. 
Chicagoer Induſtrie iſt in vollem 
Betrieb, auch die Stahlhüttenwerke, 
dieſe ſoweit ſie angeſichts des fort— 
geſetzten Ausſtandes von 
ſenden von Stahlhüttenarbeitern 
dazu im Stande ſind. Es fehlt je— 
doch nicht an Anzeichen, daß dieſer 
Ausſtand in Bälde durch Nachgie— 
bigkeit in gewiſſer Hinſicht ſeitens 
des Stahltruſts beigelegt werden 
wird. 
Wo es hapert. 

Pittsburg, 18. Dez. Da eine An: 
zahl Kohlengräber im hiefigen Bezirk 
die Arbeit nicht wieder aufgenommen | 
bat und einige Kohlenbergiwerfe noch 
nicht wieder betriebsfähig find, aud) 
erniter Mangel an Kohlenwagen 


berrfcht, der aber, laut Angabe ber | 


Eifenbahnverwaltung in ben aller- 
nächſten Tagen beſeitigt werden wird, 
iſt, wie der Grubenbefigerverband | 
verfichert, die Kohlenförderung im: 
Pittsburger Bezirk erft auf die Hälfte | 
der normalen Mafje wieder geitiegen. 
Gchtern murben in den Bezirken 
Pittöburg und Eonnelltille 
Bahnmwagen mit Kohle beladen, gegen 
12,170 unter normalen Berhält- 
niffen. 

Eharlejton, 18. Dez. Im Gebiet 
bon New River werden die Kohlen= 
gräber unzufrieden, weil die Gruben- 
befier ihr Wort hinfichtlich der Er= 
neuerung der Wrbeitsbedingungen 
wie vor dem Auzftand nicht gehalten | 
im Bezug auf die Einziehung ber 
Gemwerffchaftsbeittäge am Lohnzah- 
lungstage. Die Grubenbejiter 
gründen das damit, dab die Kohlen- 
gräber durch den Ausftand vertrags- 
brüchig geivorben feien. Nach Berich- 
ten von den anderen mwejtpirginiichen 
Kohlenfeldern iſt 
normal oder nahezu normal. 


| Die Unterfuchung. 

Indianapolis, 18. Dez. 
besgroßgefchmworenen find bereit3 mit 
der Unterfuhung der Anklagen der 


Die Bun- 


Verſchwörung cegen Grubenbefiter | 
und Grubenarbeiter unter dem Leber: 
gefch beichäftiat; Richter Anderjon 
bat fie angewiefen, nach jeder Geite | 
hin und gründlich zu unterfuchen, 
auch, ob es wah: fei, daf die Gruben= 
befiter rieſige Gewinne durch Schie- 
bungen in Verletzung des erwähnten 
Geſetzes eingeheimſt haben und ob 


ſich Grubenbeſitzer und Grubenarbei- 


ter verſchworen hatten, um die Kon— 
trolle über die geſeinte Kohlenindu-⸗ 
ſtrie des Mittelweſtens zu erlangen 
und unabhängige Örubenbetriebe zum |, 
Anſchluß zu zwingen. 


Der Kempf in Colorado. 


Pueblo, 18. Dez. Die Stahlhütte 
der Colorado Fuel and Iron Co. 


machte beute ihren eriten erniten!a 
auf ungefähr | Ferluch, den Musjtand der Stahl-| 
Es 
Hausausfchuß hat fich bereits auf ſind annähernd 3800 Leute’an der! 


|hüttenarbeiter zu prengen“. 
Arbeit 2000 mehr als bisher und 
die Ausſtändigen verſuchen, 
Poſten die Abtrünnigen zur Rück— 
kehr zu den Kameraden zu veranlaſ— 


ſen. 


ee dee ——— 
D’e Kälte im DO”en. 
Tafhington, 18. Dez. Unter Null | 
Semperaturen Waren gejtern nacht 
jund heute zu früher Stunde in Teis | 
len de3 Staates New York und ber 
Neuenglandftaaten zu verzeichnen. 
Northfield, Vt., hatte 23 Grad 
unter Null, wa8 die niebrigfte amt- 
lich gemeldete Temperatur war. 
Stadt New York hatte Null, Als 
bany & Grad unter Null, und Bofton | 
6 Grad unter Null. 
Dagegen hatte 
Grad über Null, 
8 Grad varüber. 
Die Temperatur im Obiotal und 
in der unteren Binnenfeeregion mã⸗ 
ßigte ſich heute. 


| 


Wathington 10: 
und Baltimore 


_— nn — ._ 


14 neue Derhaftungen imegen 
Uebertretungen  be3 Kriegäprohibi- 


on anderer 


Die 


Sehntau: ! 


8436 ı 


be= | 


der Betrieb dort 


durch 


& F fawert D u a1 * find Hier —— und 
ro aufswert bon mehr 
‚350. Dollard. a | 


In einen Stuhl zurüdgelehnt fal 
gelierr abend Norman K. Zrimble ü 
teiner Wirtfchaft Nr. 3447 Weit 51 
Straße und unterhielt fich mit bie 
jeiner Kunden, ald plötzlich zwe 
Burfchen, von denen einer ſechs Fu 
groß ift, eintraten, Rebolver z0g81 
und alle, Anwejenden befahlen, di 
Hände hHachzuhalten, Die vier Ku 
den famen fchleun.git der Aufforbe 
run, nad und nahmen vor ben 
|S4 anktifch Aufitellung, Vrimb! 
aber hatte e3 nicht fo eilig. Erft al 
der Befehl von den Banditen wieder 
holt wurde, erho9 er fi langlan 
und ging dem vorderen Zeil bei 
Wirtihaft zu, immer , bon bei 
Schießeiſen der unheimlichen Gäſt 
verfolgt. Dann ftedte er die Ham! 
in die Tafıhe, anfcheinend um Gell 
berborzuholen, der arößere ber Bun 
biten muf; diefes jedoch faljdy geben 
tet haben, denn er feuerte eine 
Chuß auf den Wirt ab, der biefe 
in die Schläfe traf und fofort 3: 
Boden ftredte. Einer der Haluifer 
trat dann ruhig auf den am Bode 
Liegenten zu, febte ihm das Knie au 
die Bruft und burchfuchte feine Tu 
chen, während der Andere die Kaflı 
plünderte und ihr $50 entnahm 
| Ohne meiter ein Wörtchen zu fagen 
verließ dann das Banditenduett 
|Mirtfchaft; die Kunden wurden nich 
beläfttat. 

Die Polizei war in wenigen Mi: 
nuten zur Gtelle und bradte bei 
Schwerverlegten nad) dem Deutfcher 
Diakoniffen Hofpital, 
iroß aller Bemühungen der Merz 
'furz nad Mitternadht ftarb. Dü 
Kugel war ihm ind Gehirn gebrum: 
gen. Eine Unterfugung ergab, ai 
Trimble nicht beivaffnet war, Di 
Zeugen beö Ueberfalls maren Emil 
Etryshall, Nr. 5151 ©. Trumbul) 
Anve., Samuel Taagart, Nr: 5157 & 
Homan Ave, Bert Stanley, NE 
5150 ©. Homan Ave. und Arthur 
Mitchell, Nr. 5251 ©. Trumbul! 
| Ave. Nach Angabe Mitchells trugen 
die Banditen ſchwarze ſchäbige Klei— 
—E Trimble, der Nr. 5547 Sü 
Sawyer Ave. wohnte, hinterläß 
außer der Witwe zwei Kinder. 

Machten Kaſſe. 
Vier gutgekleidete Banditen, di 
in einem Kraftwagen angefahren 
fameı, betraten furz nach Mitter: 
nacht die Robert M. Sommers, Nr. 
3989 Bincennes Üve., gehörige Apo- 
‚thefe, gerade ala Sommers und feine 
grau damit befchäftigt waren, bie 

ZIageseinnahme nachzuzählen. Die 
ı Räuber nahmen $824 an ſich und 
|empfahfen ih dann mit einer Höf- 
wo Verbeugung. 

— ——— 


Erihlagen. 


Trei Männer von ichweren Gewichten, 
d die Auſzugsſchacht herabfielen, getroffen 
Zwei Männer wurden getötet und 
einer ſchwerverletzt, als geſtern abend 
im Laden der —— Marſhall Field 
'& Co. ein Dutzend Gegengewichie, 
jedes etiva 200 Pfund. wiegend, in 
den Aufzuasichacht 4 Der In 
fall ereignete fich, als fich die Netten 
eines Aufzug aus ahaften Die Ge 
wichte fielen vom zehnten Stodiwerf 
aus in die Tiefe und brachen big zum 
ziveiten Kellergefcheh durch, Hier fies 
| ei fie in einen dort befindlichen Arts 
| beitöraum und trafen die drei Mrbeiz 
Iter. Die Getöteten ind der Z5jährige 
IL. R. Morgan, Nr. 153 Snftitute 
| Place, ein Student des Moodn Bibels 
Inſtituts, und der 43jährige Charles 
Coitin, Nr. 2424 Cortiand Siraße 
Der Schwerverletzte, Geo. A. Schal⸗ 
ler, Nr. 107 W. 73. Str., wurde nach 
dem Ete Lufas Hofpital überführt. 
Die drei Männer hatten gerade dem 
unmittelbar unter dem Aufzugs— 
Ihacht belegenen Arbeitgraum betre- 
ten, alS fich der Unfall ereignete, 
— gun 


Leiche identifiziert. 


— — 





Die Leiche des Mannes, welcher 
am Sonntag morgen, wie berichtet, 
auf der Milwaukee Landſtraße in 
der Nähe der Ortſchaft Desplaine 
erfroren aufgefunden wurde. wur» 
de gejtern im County Leihenihau- 
‘haus, al3 die von Kucius Gubit 
identif gert. Tie Feititellung em 7 
‚folgte durch die Witwe, Mabeline 7 
Zubit, weldje durd) den plöglichen 
Tod ihres Ernährers mit ihrem 18 ° 
Monate alten Töchtercdhen Sofephine 
in den allertraurigiter Verbälnii ° 
fen zurücklieb. Subit hatie en) 
Sams tag morgen die armi 
Rohnung im Haufe Nr. 1837 
|Barf Mvenue auf der Sude 
Arbeit verlafien und war * 
rücgefehrt. Mehrere Poliz 
und  Beitungslente trugen 
Scherflein dazu bei, um iven 


für bie — den 
untrbat" fir Die Dein q 


— 





wo er jebod * 


Slrümpfe [Offen 

We ſchwarze wol · 
pfe, nabtlos, aus 
Caſhmere Füße mit 
grauen Worjted 
Berfen und Bchen, 
etwas fehlerhaft — 
fpeziell 45 ce 


508 jiwere graue 
Armee Gafhmeres 
Soden für Männer 
— Naturfarbe — 
Lnabilos, baunmolt. 


Tops, Ausſchuß — 


er... .29c 


su. 


eute Abend und jeden 
Abend bis Weihnachten. 


—— 


Animal 
Cookies 


Große Weihnachts 
Animal Cookies — 
Froſted und verziert 
in einer Auswahl 
bon Farben und 
Flavors; die Kinder 
haben ſie gerne — 
feine abgeliefert — 
nur aiwer Pfund an 
jeden Aunden, das 
Pfund zu nur 


Mbendpoft, Chicago, Donnerdlag, den 18. Degennber 1919. 


ERBE 


— RNBeR: 


pflegt das fo zu fein. Und babet 
fällt mir ein — ic) habe Sie noch gar 
nicht willkommen geheißen aufDrum⸗ 
gool, Miß Grimſhaw. Seien Sie 
herzlich willkommen; mein ganzes 
Haus mit allem, was drin iſt, ſteht 
Ihnen zur Verfügung, und ich hoffe, 
Sie werden ſich bald heimiſch füh— 
len. Und nun ſitzen wir hier in dem 
alten Salon, der höchſtens einmal im 
Jahr bei einer Geſellſchaft benutzt 
wird. Kommen Sie beide mit mir 
in meine Wohnſtube; dort brennt ein 
Feuer und Effie wird gleich zurück 
ſein. Sie iſt in ihrem Eſelwagen 
ausgefahren. — Iſt dies nicht eine 
nette alte Halle?“ fuhr er fort, wäh— 
tend ſie die Halle durchſchritten. „Es 
iſt der älteſte Teil des Hauſes. Sehen 
Sie den Riß dort oben in der Täfe— 
lung? Dort fuhr die Kugel hinein 
bei dem Duell zwiſchen Rat Kinſella 
und Oberſt White. Schwarzweiß war 


© fein Spitname, den er böllig ber- 


diente. Sie fochten bier, denn der 


 ' Schnee fiel draußen fo dicht, daß 


Der lebte große Schuh-Verkauf des Jahres in unferem Baiement und der größte, denn die für 


morgen offerierten Werte jind_unvergleihlih— 


Die fhönfien Wintermoden — die Faſſons, die jetzt ſo populär find, aus feinen Kid- 


ffins und Kalbleber, in fAwars, Braun, Tan und Grau 


und nenmod. Kombinationen — 


mit Kid und Tuc-Oberieil, Anöpf-, Schnür- und Wucser-Moden, Goodhear Welt, handgewens 


dete und geftredie Mefay Sohlen, hohe und niedrige Louis, Fubanifche und militärische 
eine riefige Ausiwahl in allen Größen, jedoch nicht in jeder Mode; Fabrit: 
Subſtandards, doc) in den meiiten Fällen ift es fchtwer zu fagen und bei 
feinen wird da8 Aussehen oder die Dauerhaftigkeit der Schuhe beeinträch- 
tigt, $5 bis $7 Werte, fpeziell zu $3.37. 


—— ⏑ 
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— 
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Abſätze. 


⸗ 
* 
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Brajlieres 


Born zum Bubalen, 
mit breiter GStides 
rei · Front, dreiectig 
geformt. Größen 
J 34 bis M, pratti-⸗ 
ſche Geſchente, zu 


490 
iſchtũcher 


$3 gebleichte Da⸗ 
maſt Muſter⸗Tiſch⸗ 
tücher, 70 bei 90 
Zoll, hübſche Blu⸗ 
menentwürfe, beſte 
Qualität, für mors 
gen au 


$1.97 
Handidzhe 


Raorme wollenc 
Mittens für Mäds 
Sen und Slinder, 
ſchöne Sandrüden, 
— in braun, naby 
und fdevarz, zu 


450 


Taſchentücher 


Taſſchentücher für Damen 
— in einer Ecke beſtickt — 
drei Stück in einer Holly⸗ 
Schachtel, ein ausgezeich⸗ 
netes Geſchenk, 

morgen zu 


Von 10 bis IL vom. 


Morgen in unferer Bafenent- 
Kleider-Llbteilung von 10 Dis 
it Uhr dormitt.; Korburoy- 
Anzüge für Knaben, reguläre 
$6.00 Werte, da fie jedoch nur 
In Größen von 21, bi 4 bor» 
bandenn find, offerieren wir 


fie au dem fpesaiel- $2 97 
. 


Sqhöne Uerfel, 
(feine abgeliefert, 
nur 10 Pfund an 
einen Kunden) — 
morgeit fpeaiell 

5 Ffund gu 


350 
Unterröfe 


Geſtricie Damen · 
Unterröcke, ſchwarz 
und weiß mit grüs 
nen geftreift. Räns- 
bern, wert $1.25— 
fpealell au 


—gTe 
Ranttleider 


Vlannelette - Nadıt« 
GSotons für Damen 
— tt rofarsten u. 


Blauen Etreifen — 
fpeatell für mor 
gen offeriert zu 


:| 81.97 


len greife bon...... 


Von 9:30 bis 11:30 vorm. 


Morgen in unferem Bafement 
bon 9:30 

bi3 11:50 

Morgens: 

Gongolcum, 

3 Dards 

breit,, 85c 

wert, et- 

was feh⸗ 

lerhaft, 


Odt. 39e h 


PD., 


6:30 bis 8:30 
Morgen bon 6:30 
bis 8:30 abends— 
Cretonne Bouboir» 


Slipperd für Da 
men, mit Poms 
Roy von, bübfde Far 


25 Mert— 


Handſchuhe 
Warme fließgefütterte 
Damenhandſchuhe — in 
Grau, mit ſchwarzer ge⸗ 
ftidier Stepperei, die 2 
Claſp⸗Mode, 


Feine Organdie - Kragen 
und Kragen und Mans 
fetten Gets, bübjch bes 
ſtickt, ſowie Boudoiurkap⸗ 
pen, in Holly = Schachtel, 


ſpeziell offeriert 59e 


e. | Hr Belannter ift, wird e3 fehr felt-] 


s2.50 Khali Flan⸗ 
nelette-Heindeit Für 
Männer, mit zwei 
Slap:Tafhen und 
angenübten Kra— 
gen zum Knöpfen, 
ſpegiell zu 


81.79 


A F r. 
Snarihleiie 
Butter « Haarichlei- 
fer aus Moire Taf: 
feta, Tarrierten und 
[&ön geitreiften 
Bändern, in SHollh 
Schachtel, ſpesiell 
das Stück zu 


49e 
Bänder 


Neiter von Dreb- 
den, Plaid, Check, 
Satinſtreiſen und 
Moire Zaffeta, 41% 
bis 5 Boll breit— 
alle Sarben, Die 
Yard zu 


280 


6. Effie 


man feinen Menihen auf zehn 
Säritt ertennen fonnte. Dag war 
1801, und wie viele Jahre liegen fie 
Thon im Grabe! Nein, niemand 
mwurbe getötet. Nur ein Pächter, ber 
hergelonimen war, um fich ben Spaß 
‚anzufehen, und ber in bie Feuerlinie 
geriet, Er erholte fich, glaube ich, 
obwohl man fagt, daß er big ans 
Ende jeiner Tage die Kugel im Stopfe 
‚bihielt. Dies ift die Wohnftube. E3 
IH im Winter da3 märmjte Zimmer. 
Das alte Haus ift fo voller Löcher 
wie ein Sieb; aber hier zieht e3 nie. 
Norah!” rief er, den Kopf zur Tür 
‚ binausftedend. 

„Sa, Sir?“ 

„Bringe die Karaffen. Rauchen iſt 
Ihnen doch nicht unangenehm, Miß 
Grimſhaw? Das iſt vortrefflich. In— 
|tereffieren Sie fih für Pferde, Dir. 
Daſhwood?“ 

„Sehr,“ erwiderte der junge Mann. 
| „Run, bort ift Shaughraung Huf. 
| An Xtland fchlug er alles; er qehörte 
meinem Großvater und war für dad 
Derby genannt, als ein paar Schufte 
Iihır vergifteten. E3 muß vor hrer 
Zeit gewefen fein, aber fein Tod 
machte mehr Auffehen, ald der Tod 
irgenbeined Qieres, das jemals auf 
bier Beinen lief, außgenommen viel» 
‚leicht Nebutabnezar. Man machte 
ı Gedichte über ihn, und oben in mei- 
nem Schreibtifch liegt eine ellenlange 
Ballade, die mein Water einer alten 
Frau in Abben Street abfaufte. Hier 
fommt der Whisty. Aber, Norah, 
wobon träumft Du und weshalb haft 
Du nicht den Wein für die junge 
| Dame gebraht? Keinen Wein trin- 
ten? Nun, bitte, fagen Sie nur ein 
Wort, und ich Iaffe Ihnen Tee ma 
ichet. Dder möchten Gie lieber 
‚Kaffee? ©, fo. "Sagen Gie 
— Miſter Daſhwood.“ 


| 


„Die Bimmer gefällt mir,“ bes 
merfte da3 junge Mädchen, bie 
Eichentäfelung und die Bücher be- 
trachtend. „Es iſt ſo gemütlich und 
doch ſo geſpenſterhaft. Haben Sie 
ein Geſpenſt?“ 

„Ein was ... Ich bitte um Ver⸗ 
zeihung,“ entgegnete Mr. French, in— 
dem’ er feine Manipulationen an 
einer Siphonflafche unterbrach. 

„Ein Gefpenit.” 

„so glaube, eine alte Frau ohne 
Kopf geht um auf dem oberen Korri- 
| bor, an dem bie Schlafräume ber 
|Dienftboten liegen. Wenigitens heikt 
\eö fo, aber es ift alles Unfinm, od» 
gleich es ganz nützlich iſt, die Mäd— 
ſchen damit zu ängſtigen und zum 
fr ỹ⸗ zu bewegen. Wer iſt 

a?“ 
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Die lehte Bart 


Roman bon 9. be Bere Stacpoole, 


am ausfehen, dak mir zufammen | 
jantommen, aljo, bitte, erklären Sie 
ihm das. Haben Sie Talent für! 
Auseinanderfegungen?“ | 
> „Entfchieden. Sagen Sie, hat er| 
wohl Familie? Ich meine, find ba! 
eine Menge Kinder?“ 


utorifierte Ueberſetzung 8 ben Eng 
liſchen don Aulie Gräitn Baudiiiin | 
| 


(6. Yortjegung.) | 

Bon Mit Grimihbam rührte der | Heine Fränkliche Tochter. 

Borfälag her, da Mr, Dafhmood, | 
ba er feinen Freund zu befuchen ger | 

dente und benjelben Wea wie fie zu, chen und bin nur hergefommen, meil 

machen habe, ihren Wagen benugen !— nun, meil ich eine Zeitlang ein 


| it einem Blit aeftreift, al? | 
‚faum mit einem Bli geitreift, < Ifagie Mit Grimfham. 
„Nein. Mifter French hat nur eine 
Eine rich 
tige Erzieherin bin ich übrigens nicht, | 
Ich nehme kein Gehalt und dergleis | ., 


Der Hausherr, deffen natürlich 
lieben "mwürbiges Benehmen herzliches 
Willlommen auspdrüdte, hatte Die bei, | 
den hübfhen jungen Leute, bie in 
feinen Salon eingebrungen iareıt, | 
der mit Aufflärung der Situation 
Beauftragte fih jchon tn die vrefche 
warf. | 

„&3 tut mir furdtbar leid,“ fagte | 
\er, „aber ich habe mich geirrt. 
traf diefe junge Dame im Gafthof, 
und ba fie hierher fuhr, benußte ic) 


„Bitte, Sir," fagte Norah durch 
bie halbgeöffnete Tür, „Mik Effie ift 
bon ihrer Spazierfahrt zurüd und 
ganz wild darauf, bie junge Dame 
zu ſehen.“ 

„sh nehme ar, dab ich das bin, 
„Ich wi 
hinaufgehen, wenn ich darf.“ 

„Gewiß, mit Vergnügen,“ er— 
widerte French, indem er zur Tür 


“u 


N 


Sc | ging, um fie mit bollendetem Anftand 
(offen zu halten, während das junge 


Mädchen hindurchſchritt. 


Kampf um Tahrpreife. 


Obergericht giebt wichtige Entſchei— 
dung im Fall der Stadt Quincy ab. 


Füͤr Nhtzeinrichtungstommiſſion. 


Anſichten über Tragweite der Entſchei— 
dung gehen auseinander. — Iſt ein 
Fläſchchen in der Hintertaſche ver» 
pönt? — Garrity erwartet naffen 
Splvefterabeub, 


Das Staatsobergericht gab geitern 
eine Entfheidung ab, die das Necht 
der Staatlichen Nugeinrichtungstom= 
miſſion, Fahrpreife abzuandern, 
trotzdem ſie kontraktlich feſtgeſetzt 
ſind, beſtätigt. Die Entſcheidung 
wurde im Fall der Stadt Quinchy 
abgegeben, deren Straßenbahnfahr— 
preiſe die Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion vor ungefähr einem Jahr von 5 
auf 7c erhöht hatte, Die Stabt 
Quinch hatte Dagegen appelliert, aber 
das Obergericht beftätigte die Ent- 
Theidung der Nupeinrichtungstom- 
miffion. 

Die Anfichten über die Tragweite 
der obergerichtlichen Cntfcheibung 
gehen auseinander. Die Vertreter der 
Straßenbahngejellfchaften waren Hoch 
erfreut. Die Mitglieder der jtaat- 
lichen Nugeinrichtungstommiffion er= 
Härten Durch ihren Vorſitzenden 
James H. Wilterfon, dab die Ent: 
fheidung den Xobesftoß für bie 
Stadt in ihrem Kampf um Wieder: 
einführung des alten Fahrpreiſes von 
5c bedeute, Gleichzeitig fpracd Wil: 
ferfon, der_fehr wohl weiß, daß bie 
Einführung eines Fahrpreifes von 7c 
u. bon 6c felbft für die wohlhabende- 
ren Bevölterungsklaffen, die $3 für 
50 Fahrkarten feitlegen Können, 
böchft unpopulär gewefen ift, DieHoff- 
nung aus, daß die Angriffe auf bie 
Kommiffion nun aufhören mwürben. 

Chefter &. Cleveland, der Vertre- 
ter der Stadt in dem Kampf gegen 
die höheren Fahrpreife, erklärte da= 
gegen, die Stadt werde troß ber Ent» 
ſcheidung im Fall der Stadt Quincy 
den Kampf gegen die hohen GStra= 
benbahnfahrpreife nicht aufgeben. Er 
bezmweifelte, daß Quinch einen Kon= 
traft mit feiner Straßenbahnaefell: 
Ihaft hat, wie Chicago ihn aufweisen 
fanır, und erflärte, es fer fehr felten, 
a zwei Falle einander völlig gleich 
eien. 


— J — — — — 


Eine Doltorfrage. 


Das Staatsobergericht hat gejtern 
das Gefeh für Hausfuchunger nah 
und Befchlagnahme von geiftigen Ge: 
tränten für verfafjungsmäßig er- 
Härt, aber entfchieben, daß Fuhr- 
werke, die für den Transport von 
geiftigen Getränten benußt morben 
find, nicht befchlagnahmt werben 
tönnen. Das Gefet ift fehr draftifch. 
|&3 ijt daher fein Wunder, daß fo= 
fort die Schwierige Frage aufgeworfen 
wurde, ob ber ehrfame Bürger in jei- 
ner Hinter» oder Piltolentafche ein 


wie ich Contenance hielt? Menfch, 
fie ift die Gouvernante, und ich 
glaubte, es käme eine alte Dame mit 
einer Brille! Wahrhaftig, ich werde 
\n.tr eine Anftandsdame verichaffen 
müffen. Sie hätten mich mit einem 
Finger umpftoßen fönnen, als fie 
Jagte, wer fie wäre. Aber ich habe 
mir nichts merfen Iaffen, wie? X 
habe nicht gezeigt, twie erftaunt ich 
war? Sind Sie defjen ficher?“ 
Nachdem Mr. French über biefen 
Bunft beruhigt worden war, fehentte 
er fich noch ein Glas Whisky ein und 
erflärte, daß er Mit Grimfham 
„durch eine Anzeige bekommen” habe. 
|Darauf verbreitete er fich zu Mr. 
| Dafhivooda großer Erbauung über 
die Gerichtöpollzieherangelegenheit, 
Nips und Tuds Schönheit, und bei 
bon Oberſt Shelbourne gezahlten 
Preis, tuobei er erklärte, dab e& ihm 
Inicht fo fehr am Gelde gelegen ſei, 


Flafhchen mit fich führen kann, um 
fich bei paffenden Gelegenheiten zu 
ftärten. „Sicher“, ertlärte Anwalt 
George Remus, der etwa davon mwif- 
fen follte, denn er hat den Befiker 
eines Laftwagens verteidigt, der zum 
Transport von Bier aus Milmwautee 
nad Chicago benußt worden ivar, 
und hat c3 fertig gebracht, den höch- 
ften Gerichtshof im Staat zu über: 
zeugen, daß der Laftwagen und fein 
Befiker unfhuldig fein. Er dürfte 
daher als Autorität in Fragen bes 
Zransport3 von Schnaps gelten. 
„Sicher“, oratelt Remus, „bie Ent: 
Theidung des Obergerichts bezieht fich 
auf den Transport von Schnaps in 
jeder Form, auch in der Hintertafche 
de3 Bürgers, und Chicagos Sylve— 
fterfeier braucht nicht zu leiden, denn 
jeder fann fein Fläfchchen mit Fich 
führen.” Anders dentt der General= 
anwalt des Staates. „Unfinn“, 
orafelt der NRechtäberater de3 Staa= 
ted, „der Transport von Schnaps tft 
in jeder Yorm verboten, eingefchloj: 
fen das Fläfchchen in der Hinterta- 
Ihe. Das Gejet kann jetzt gründ— 
ich durchgeführt werben, damit ha= 
ben wir aber nicht3 zu tun, Das ilt 
Sade des Staatsanwalt.” Macs 
lan Hohyne aber war nicht zu finden. 

Volizeichef Garrity fieht die Sache 
philofophifh an. „Der Sploeiter- 
abend wird recht naß werben”, war 
feine Anficht geitern, „denn wir fön- 
nen doch nicht einem eden durch die 
Zafchen gehen. Aber den Schnaps- 
berfauf werben mir ftramm unter- 
drüden. Hoffentlich ilt’3 am Neu: 
jahrömorgen nicht zu alt, fo daß 
Niemand auf dem Heimweg erfriert. 
Mit der Polizeiftunde ift’3 vorbei. 
Sie fönnen feiern bis zum Morgen 
grauen. Neftaurants können ihren 
Säften Selzer und Ginger Ale vor- 
fegen. Das kann man nicht verbie- 
ten. Was dann gejchieht, ift nicht 
ihre Sache.” 

Folgen des Zonenſyſtems. 

Daß die Einführung eines Zonen— 
ſyſtems Chicago in den nächſten 20 
Jahren eine Mill' rde erſparen wür— 
de durch die Stabiliſierung der 
Grundeigentumswerte, erklärte Ed— 
ward M. Baſſett, Vorſitzender der 
Zonenkommiſſion von New York, in 
einer geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Stadtrats. Vaſſett iſt einer der 
Teilnehmer an der Konferenz im 
Hotel Morriſon, die ſich mit der Fra— 
ge der Schaffung von Wohn- und 
induſtriellen Zonen beſchäftigt. Baſ— 
fett erklärte, dab New York nicht 
daran denten könne, ſein Zonen 
foftem aufzugeben. Eine Kommif: 
fion, die ein HZonenfyftem einführe, 
dürfe nicht für den Augenblid arbei- 
ien, jondern müffe auf die Zukunft 
rechnen. Die Konferenz ging geftern 
zu Ende, 

Das ſtädtiſche Budget. 


Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
begann heute vormittag mit der Be— 
ratung der Voranſchläge für das 
ſtädtiſche Budget für nächſtes Jahr. 
Die Voranſchläge ſehen Bewilligun— 
gen von 840,000,000 vor. Davon 
entfallen auf Gehaltserhöhungen 
83,000,000. Vorſitzender Richert er—⸗ 
klärte, die Voranſchläge müßten um 
ungefähr zehn Milliomen zuſammen— 
geſtrichen werden. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Hauskleid. 


r 


PBunftieries Percale tft zur Ans 
fertiqung dieſes gefälligen Haus— 
kleides zu empfehlen, das vorn ge— 
fnöpft und mit Gürtel und Tafchen 
ausgeltattet wird. 


‘ 
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als daran, ſich nicht in Shelbournes 


Das große Belebungs⸗ 
mittel Die neue Art, 
unden Appetit, ante 
rotes 
ud ftarke Merven 
aufzubauen, 


Wenn Ihr ſchwach, nervös, erſchöͤpft und erſchlafft an Geiſt, wie Körper ſeid, wenn 
‘hr an jchlechter Verdauung, Appetitlofigkeit, Ylutarmut, Kopfweh, Nervoftät, 
5hlafloftgkeit, und Niebergefchlagenheit Ieibet, wenn hr feine Energie, 
in Streben in Euch veripürt, dann verfucht ed mit Nuga« Tone, dent * 
voßen Beiebungsmutte. Went&ure Leber träge wird und Eure AM 
därme fig verftopfen, wert 3 e3 in der Gegend Eurer Nieren “im 
!reitze habt‘, wenn Euer Organismus mit iftigen Ubtanftoffen 
ngerüft ift und wenn hr Euch leicht erfältet, Eure Augen 
übe. und fchmadp erden und Ihr rheumatiſches 
Iwiclen zu foüren beginnt, dann nehnt feine Des 
dubungs- und Anregungdmittel ein, fondern führt 
$itrem Körper ein wertig Nuga-Tone zu, denn falt 
ıle diefe Xeiden werden dur mangelnde Nervene 
tärke, jchlechteß Blutund träge Zirtulation ber. 
irfacht, nad Nuga-Tone ift ein wundervolles 
BSlut⸗ und Nerven-⸗Aufbaumittel. 

Bas Biut iſt das deben. die Nerven ſind die 
groben treibenden Kräfte bed Rörperg. Phnfiiche 
Kraft, geıtige Regiamkeit, Gejundheit, Stärke 
und Ausdauer rühren von überihäumender Ner- N 
ventraft, rotem Blut und gefunden Blutunlauf 

er. Weberarbeitung, Sorgen, Ausihweitungeit, * 
Feier und Kummer dienen alle dazu, unfere Nervene 
raft zu Ihrwächen und bie * da von iſt algemeine Schwache des Korders 
und ſeiner Funktionen. Bau Eure Nervenitärte auf und madt Euer Ylut 
nit Nugas Zone reicher! 8 tft eine großartige Behandblungsmethode für 
Ihivacıe, eripöpfte, erfchlaffte Männer und rauen—eine wertvolle Difhung 
don act gelundheitipendenden 1 erg alle empfohlen und Pan 
don führenden Werzten, und es Ift befonders rei am Eifen für dad Blut und 
Phoßphor für die Nerven. 
” Au 4 bringt den Nervenzellen neue Stärke, eririfht das Blut, belebt ben gangen Körber 
neu. Es bilft Männer ftart und geifteßtnil und Frauen gelünder und fhöner maden, Diele Be⸗ 
handlung gidt Euch einen guten Appetit, gute Derdauung und gefunden, erfrifchenden Schlaf. &8 ftärkt, 
die Keber und Mieren, macht die Bewegungen der Eirgeweide kach und Mn berbeflert die 
erztätigfeit und den Blutumlauf. Keine Gafe, Blähungen, Verftopfung und Ballenbeihwerben mehr, | 
Ein äbelriebender Atem, feine belegte Zunge, graugelbe Haut und Fränklie Befihtäfarbe mehr, feine 
Schmerzen und Plagen! mb wenn „br bie Wärme eine lebhaften Blutumlaufs im allen Xeilenm 
Eures Aörpers au Ipüren beginnt, ten die Möte der Gefundheit wieder auf Euren Wangen erieint 
und der Glanz in Euren Nugen, * werdet Ihr fo banferfült fein, daß Ihr Nuga-Zome allen 
en empfehlen werdet. 
te Bus Siahrikanten; Der Preiß ded Nuga-Tone ıft Ein (81.00) Dollar per fylaf \ 
Sede iylaiche enthält Neunzig (VO) Tabletten; Behandlung für einen volen Monat, Ihe Fönmt fe 
lafden, Vebandlung für te Monate, für Fünf (85.00) Dollar kaufen. Nehmt Rugo»Tone mmanıı 
(20) Tage lang; wenn Ihe mit dem Mefultate nit zufrieden feid, fo gebt dem Reit des Pakete 
ufammen mit der Schadtel, an nnd gurücd umb mir werden Euch folort Euer Geib zurüderftatten, 
dr Seht, Zur Lönnt micht einen Gent verlieren. Wir übernehmen dad Riftlo, wir allein. er 
Brdrnkt: Nuga- Tone enthält keine Opiate, feine Gewohnheit eriwectende Arznei. GB iM} im einem 
übten, bandliden Palet aufgemacht; ift are fatar' angenehm jdmedend, leicht gu nehmen, 
A nicht bi8 nächite Woche oder nächften Monat; jhidt heute danach. “ 
bei der Bentelling. 
t., Chicago, JU. 


‚„ wofür Sie mir. nnncnnnan.. later 


Berueist diesen Koupon 
National Kaborataorıg Ger. 51—537 So. Dearborn © 
Merte Herren: Einliegend finden Sie # 
NugasTone jchieken wollen, 


Name. nn aneeeseuunnennunnnnnnnnsnnunn nun neun nennen nennen nenne .......n..na..n 


Str. und Nummer oder R. Y. D...-...--nunnnnnnnnnennn nn nennen nennen nn nn nun .......u. 
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Muiit in Ener Sei 


für Weihnachten, Neujahr, ja das ganze 
Kabr Hindurd. Könnt Ihr Eud) ein Weih— 
nachtögejchent denken, da3 dauerhafter iit 
und mehr Vergnügen gewährt, al3 ein hoch» 
feiner Phonograph? Wir offerieren Cud) 
eine hochfeine Reproduktions⸗Maſchine bon 
ſüßem Ton zu einem Preis, der ſogar 
niedriger iſt, als der Wholeſalepreis. Wir 
haben, tauſende von Käufern zufrieden— 
geſtellt, und wir ſind ſicher, daß wir auch 
Euch zufriedenſtellen können. Sprecht früh— 
zeitig vor und trefft Eure Auswahl, und 
laßt Euch die Maſchine heute oder an irgend 
einem Tage vor Weihnachten abliefern. 


Ihr könnt End ſicher erlauben ein 


8300 Gröſie Cabinet Phonograph............ 
$175 Gröſte Cabinet Phonugraph............... 855 
8135 Griße Cabinet Phonograph.............. 848 
875 Größe Cabinet Phonograph 825 
Table Cabinet Phonographs, 810, 512, $15, 
aufwärts bis 835. 
Für Händler und Privatleute. 


Jewel Boint? und 12 ausgefucdhte Records frei mit jeder 
Mafhine; automatijhe Stopper; fpielen jeden Record. Freie 
Ablieferung nach irgend einem Teile der Etabt; berfchiden 
C. ©. D. an auswärtige Kunden. 

Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen, 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. Ede Randolph, 


4, $loor, 


Branch: 2545 Indiana Ave; 


Abends und Sonntag. 


— 
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Helfen Sie weiter! 


Lafjen Eie und nur jegt nicht ermüden! Immer mehr und mehr Hilfs 
und Bittgefuche treffen beit ung ein; immer mehr 


”»Schuhexx 


iverden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Rofen gebetiet eben ir 
bier im Vergleich mit unjeren armen Brüdern in Deutjchland. Die Not ift durch 
den früh eingetretenen Winter (jchon am 3. Oftober ' Fam der erite Schnee) 
doppelt bitter geworden. 

Nur jekt nicht aufhören! Nur jest nicht die Hilfsfendungen ausfehen! 
Nur jett nicht da3 arme deutfche Volk im Stiche Yafien! 


| 


Er Tchloß die Tür, martete, Ki] 
Miß Grimſhaw ſicher außer Hör— 
weite war, ſank dann auf einen Lehn— 


möge. Zuhaufe haben und Srland fennen | ihren Magen, denn: ic glaubte, Gie 


Moriartn, der um feine Meinung | lernen möchte.“ "foto ein Miller Ay n 
befragt wurde, ftimmte bereitiwilligit |Teien ein Miſter Michael French, be 


„Mir Icheint, Sie werden Hier recht ich in London getroffen habe. Ich N | 
m: u |iel bon rland fehen,“ entgegnete | fifche hier in der Gegend.“ Iftuhl und mwälzte fich und fchrie vor | 

„Er i8 noch nich angekommen, Mr. Dafhivood, gen Dften blidend Sie erwarteten mich ſchon geſtern Lachen. 
en | „Sprechen Sie nicht mit mir!” rief 


ig,“ t tiartn, als das 7 s ei it (ä Ei; : Te | 
Mi,“ Tante Moriarty, als er das auf das einfame weite Gelände, da? abend,“ fagte Mi Grimfhaw. a a 
„Mein Name it Grimfhaw.“ N e er - h 09 DER ROE 
„ ‚gefagt hatte. „Haben Sie gefehen, 


Pferd Hielt, während Mik Grims die Berge gleich aufgereiht ftehenven 
ſhaw auf den Wagen kletterte. gewappneten Kriegern bewachten und cn. — Kante Mr. Frei 
„sh möchte wilfen, tvas aus ihm auf dem ziehende Wolten- und Vo— — ſagte Pr. — 
geworben ift,“ fagte daS junge Mäds | gelfchatten bn3 einzige waten, das zdas At eine angenehme Ileber-| 
Gen, inbem fie ein Plaib über ihre |fich regte. \ raſchung. Setzen Sie fid), jegen Ste | 
Kniee ausbreitete. | 80,” fagte Mib Grimfhatw und ſich! J — 
Meiner Treu, das möchte er wol | gähnte, Sie fand Mr. Dajhivood | „Ich möchte noch Jagen, daß 
ſelber gern wiſſen,“ erwiderte Mo⸗ Jett, aber augenblicklich erſchien ihr Rame Daſhwood iſt,“ warf der 
riatthy und nahm die Zügel in die ſeine leichte Unterhaltung faft be- richterſtatter ein. | 
Hand, „wenn er nich den Nichtiveg | drüdend. | „Sezen Sie fih, feben Sie ſich. 
- über Moor gegangen und in 'n] „Wie werben Gie e8 hier im Win=| Sch bin hocerfreuf, Sie beide zu|® 
Sumpfloh gefallen i8." Weldes ter aushalten!” fuhr er fort, wäh: |Tehen. Sie wohnen im Gafthof, fag- 
alles für Mr. Dalhmood jo unver= rend er beobachtete, twie der por fur- ‚ten Sie? Und mie gefällt \hnen | 
köndli war, als, würde griechiſch zem noch fonnenbeleuchtete Riefen- | denn Miftreß Sheelan? Und Sie 
geſprochen. ee monolith Croag Mahon fi in trafen fin im Gajthof? Natürlich. | 
run wartete Tie im Drumgooler Dunſt inhüllte, gleich einer fich ver⸗ Miß Grimfhaw, ich weiß nicht, wie 
Salon auf Mr. Frenchs Erſcheinen. ſchleiernden Dame. „Was in aller in aller Welt ich mich bei Ihnen we⸗ 
ALebrigens hoffe ich,“ erklärte Mr. Welt ſollen Sie mit ſich anfangen, 
Daſhwood, „er iſt wirklich der Mann, wenn es regnet?“ * 
ven ich A London keinen Iernte” | „x weiß nicht,“ erwiderte Miß 
„Das hoffe ih aud,“ eriwiderte das | Srimjhaw. „Seien Sie fein Peifi- 
junge Mädchen, inbeifen fie in dem |mift. Pyp!“ 
eigenartigen alten Raum mit ben) Die Tür öffnete fi) und herein 
vielen Potpourri = Vajen, Sophas trat Mr. Frenh — ein Herr, ben 
De — — — Dabwood noch nie in feinem 
as Jatte Leber en hatte. 
cinen ſchwachen Modergerudi, aleich ! BO RR 00 
einem bergilbten alten Liebeäbrief. | j — 
Einftmals hatten Hübfce Frauen bier) KHeilte jeinen Bruch, 
2 und auf dem Roſenholzflügel Au oa mir vor mehreren Zabren belm Se. ſchwarzen Bart?“ 
ge 


Achtung herabzuſetzen. Und das 
würde unzweifelhaft geſchehen, wenn 
er die Pferde nicht ablieferte. 

Es war ein Abenteuer ganz nach 
dem Herzen Bobby Daſhwoods, der 
ſich ſelber in ſeinem kurzen Leben 
ſchon viel mit Geldverleihern befaßt 
hatte — ein Intereſſe, das auf Ge— 
genſeitigteit beruhte. Mr. Daſh— 
wood war, was Frauen einen „nett! 
ausfehenden Jungen” nennen, aber | 
menn man ihn von beitimmten, ihm | 
ſympathiſchen Themas abbradite, | 
zeigte er feine herborragenden Gei— 
| jtesgaben. Das Eramen für die Ges 
neralitabgfchule in Sandhurft hatte 
er nicht bejtanden. Wäre e3 ftatt- 
haft, daß die Meilterfhaft im 


Helfen Sie uns weiter 


mit guten Schuhen oder Geld, damit wir die wöchentlichen Sendungen immer 
vergrößern lönnen, Bisher Jandten wir 20 große Kijten nach Berlin, Frankfurt 
a. d. Über, ——— —— Erfurt, Sondershauſen, Eiſenach, Düffel- 
dorf, Förde (Weſt alen), Wırrzen i. ©. und vielen anderen Bläßen; außerdem 
zahlreiche Roftpafete. \ | 
Bitte fchiden Cie Ihren Ched, Schuhe oder Geld an unſeren Schatz⸗ 
meiſter, Chas. E. Child, North Ave. State Banf, oder an den German Children ! 


Shoe Relief Fund, 703 Marguette Bldg., Chicago. Tel. Central 8330, 
15de3.10:8 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 


— — 


| rei an 
ni Hämorrhoiden: 
| Leidende 


| 


Im Dienne der Nädhftenliche, 


Hilfsausſchuß der Erzdiözeſe ſucht ar— 
beitswillige Münner und Frauen. 
Der zu den der deutſch Unterſuchung frei. 
1 öfterreichiiche Hilfsausfhuß der Erze | „use : Methoden fi 
Kridet und Fünferball mitzählte, fo Diögefe Chicago behufs Linderung ber | —— ee 
hätte er eine hohe Nummer erzielen 1 Not in Deutſchland und Oeſterreich DR. TOPPEL von Tr. Zoppel 
fünnen, aber e8 wurde Mathematif | \ Ian die Kathuliten ergehen lieh, ift| —— 
verlangt, und dieſen Anſprüchen ver— | nicht ungebört verhallt. Groß ift die L97=-N.HaistedStr 
mochte Mr. Dafhwood nicht zu ge I  ı3ahl ber Beiträge, in Geld und Klei- nabe North de, 
nügen; im Sfranzöfifchen war er \dungöftüden beftehend, die bei Dem | rriiicnnn: ld 2 eis a 
ebenfalls außerordentlich ſchwach. Hlfsausfhuffe eingelaufen find, 


| 


al, 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünſchten Gröſte und ber betreffenden 
Rummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die Mode 
abteilung der „Abendpoſt“, 228 Weſt 
Waſhington Str., Chitago, Ill. Cheds 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Freies Hämorrhoiden⸗Heilmittel. 
E R. Vage. 
562 A Page Plög., Marſdball, Mich. 


Litte fenden Cie eine jreie Probe Ihrer 
Methode on: 


befferung und mülfen für die weite geboten. Doppelt gibt, wer fepnell 
Reife aud) entiprechend verpadt wer: |gibt und behilflich ift, die Gaben :afd) 
dın. Leuten, bie einige Stunden ihrer ihrem Ziele zuzuführen. Beiträge 
, Zeit im Dienfte de guten Sache |find zu richten an den nächſten deut⸗ 
*Wer ſein Grundeigentum ver opfern wollen, bietet ſich hier eine ſchen, katholiſchen Pfarrer, oder an 
kaufen will, erreicht fÄhnell feinen!aute Gelegenheit, Minbeftens 100|Yen Schagmeifter des Hilfsausſchuſ⸗ 
Zweck durch) eine Nleine Anzeige in| Damen und Herren find nötig, und|fe’, Pfarrer Y. P. ‚185 
der „Ubenbpofl, —__ Fes.muß bon 9 Uhr morgens bis [pät!R. Kebvale Aug 


| 


: a ben eines Koffers einen ſchlimmen Bruch ! 
pielt, ‚beffen Klang um Daß ben | Si. Kohteren fagteır, meine einzige Hoffnung | ——— entgegnete Mr. Daſhwood. 
Zönen einer Harfe und im Diskant | auf u a ehig Itteh 16 Und goldener Brille?“ 
s 2 u it r 9 € Bil ! J * 
ei ee a fie aut Eimas, * mis ſchneli > —— Ja u 
ten Gop oner berfertigt, Ni |heite. Sabre find vergangen, obne dab mein e £ i 
e | Bruch je wiederlam. obfhon ih als Zimtmere | in Stier?“ 
ons Roman n a mann Ihivere Arbeit verrichte. KeineOperation, | = — 
ebfonz Romane aelefen und nach! Sivere ned | „Und brüllte er wie ein Stier 
"dem Diner geivartet auf bie dom | fin m 1 Aa a en ven | „nt hatte eine ziemlich laute | 
Meine erhigten Herren, deren fröh- | Tauten aber ih will auelibrlige Mitteilung | SHmme, | 
i 3 —24 on ü ie \ n y or “ > 48 2. %&£ . 
lie Stimmen für immer verftummt | nändig acbeilt werden fönnt, wenn hr an „daß ift er. CS it mein Better, 
waren. mic chreiol. Gugene M. Bullen, Carpenter, die Pejt über ihn! Na, einerlei. 
. “ se | 74 F Diarcelluß Wide, Manadauan N, J. . . ERLERNEN RE NIT VEREIN NOLTE NAAR! 
„Das hoffe ih aud,” fagte Miß E&neibet lieler biefe Ho:ia aus und zeigt Ne Eines Iage3 werde ih mic nod) an 
a en ten on. ihm tächen, Er ijt der größteSchur... 
Drbnung, mwiffen Sie, bemm ich bin | mindeftens ber uplage unb ber Cuäterel — ich meine, wir find nie befreundet 
bie Goubernante, Wenn er mich tt"? Gabe einer Operatton Einhalt genen gemefen; aber. unter Berivanbten 


...— teten 


Hauskur, welche Jedermann ahne Unbeguem- 
lichkeit oder Zeitverluſt anwenden kann, ver⸗ 
ein wohlſchmeckendes Tablett und befreit Ench 
von Sämorrhoiben. 
| = 4 Meine innerliche Methode „der Vebapdung 
‚gen Khrer lanaen Yahrt über Land | mb Pe ee ee F 
quem? Nein, er iſt es nicht — neh— [de — Sie diefe Reibode auf meine Koften 
men Sie dieſen. Sehen Sie ihn an mag} yall e : : : J ⸗ 
eich ee ohne weſen, ein halbes Dutßend junger Wie Pfarrer Oscar Strehl, 2342 Le | in die Nacht hinein gearbeitet wrden, 
Connell ſaß auf dieſem Stuhl, als J Leute mit Untauglichkeit für einen Moyne Str., mitteilt, befinden ſich ſoll es ermöglicht werden, die Kleider 
er zu meines Großvaters Zeit zu den Gleihviel, ten Ahr Ist — mas Guce Alter ( l j en ‘ 
’ Ir Sure ni jeidet, tsirb Euch meine Methode glaube ich, die Urfache, wesmegen es Abenue eine große Menge ſchon ge- ſchicen. Wer ein Werk der Barm⸗ 
oben noch das Bett, in dem er fchlief. | Pramp! beiten. IMr. Dafhivood gelang, ein fo glüd- ! | berzigteit tun und mithelfen mil, 
‘ch möchte wohl milfen, welchen | nunastofen wällen zi fenden, Im denen alle u ol und 5% Yard tontraftierendes, , halb der nächſten zehn Tage an die feierende Kinder gegen die Kälte zu 
eee e * — Das Veronügen, das Mr. Dafh: 36 Zoll breites Material, Notleidenden in der alten Heimat !f,ügen, der mente fi an Herrn 
9 wer * 5: udn r 1 winfde, daß Ei nfehe „baß | { } ı n . . . 
ı War es ein Mann mit einem großen | nd netboße ber Bebandiım \ don Shore |moob aus einer im allgemeinen Schnittmufter Nr. 9510 in Grö- Kinde tauch Er- Aver beind ch weitere Klei— 
ven armen Kinderr und au >| Avenue, bei dem au lei⸗ 
 Tiperate Offerte einer freien Bebandy | Wird, beraußzudeftillieren verjtand, | achfene tönne” damit befieidet und |dungsftüde abae:iefert werden kön— 
fung ft au mwichtin, bak Shr fie nur einen eins erinnerte ſchon mehr an Alchimie, als 
Site Pa den Koupon — Ian Chemie. auch draußen mit ungewöhnlicher |gut ventiliert, geheizt und beleugtet. 
[EURER bies, beim jede Beigabe von Kopf: Strenge berrfcht, geihügt werben, Die Not in ber alten Heim " ilt 
aber nicht lafterhaft, ftet3 munter, 
rein, gefund und wie ein Terrier auf 
ein angenehmer Gelelliafter und jo 
erfrifchend wie ein Frühlingamorgen 
richtigen Stimmung für ihn befand, 
(Sortfegung folgt.) 
ca ‘ we 


on... 


nennen 


D34,1Bja1,10,2uj012, 201444," ae 
— — ee use aa 


aßt Euch nicht ſchneiden, bis Ihr dieſe neue 
fucht habt. Zerkaut einfach hin und wieder 
. ‘ x * — * ’.. 
Lapt mic Died frei b-weiien, 
eX > WE, — vi icht ze. 
entſchuldigen ſoll. Iſt der Stuhl be⸗ tenn.lioen Briefen bezeugen bies, und Id twüns 
| tl11.fefonmomi* 
Banı gleich. 06 Eier Kail ein beralteter oder | Seine Mängel mären imftande ger aber noch bleibt vieles zu tun übrig. 
ıehe Sie fich darauf fegen. Dan D’- 
Sbr Tolltet nach diefer freien Probebehandlung 
en. Beruf auszurüften, und bas ift, im Hauptquartier 1900 N. Kebvale |innerhalb der genannten Frift abzu« 
I f & ber Cure Wefhäftiguna tft — wenn Ihr an 
Wahlen hergefommen war. ch habeix 
| | ' ' Größe 56 erfordert 5 3 27 tragener Stleidungsftüde, die inner: 
Ich wünſche ſpozie s in anfcheinenb Koffı | y; * u ſordert 5 HYards 27 g 95) ‚ 
Ich wünfde fueziell, e& in anfheinenb bo (iches Reben zu führen, 8 
2 nu zu! r J > 
Michael Frendh Sie getroffen haben?! taten Yinwendungen herfantert, 18 e | 
abgejandt werden ſollen. Hunder!e Bernhard Ferrina, 1900 N. Kebvale 
»- a . fr bet line " 2 > an — j 
doden eine ber zuberläfiigiien Behand | freublofen Sache, die Leben genannt] 1 von 36-44 Zoll Brufimweite, 
sinen Zan unbeachlet laht. Cchreibt jegt. Gen- \ “ 2 geger die Kälte des Wu .erd, berinen, Die Arbeitöraume find groß 
Ein Vergnügen über: 
oder Herzweh fehlte. Leichtlinnig, aber die Kleider bedürfen der Aus: |noch immer groß und Hilfe dringend 
jebe Art von Sport erpicht, war er 
— ba3 heißt, werın man fich in ber 


HR 


548* 
Kiwi 


ige seh, u * 


Dia 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 18. Dezember 1919. 

ug dd Alte an ihe'n neuchen Yuat, 

.ı + ; z ’ . ’ öl ‚Di ' dag’ tert 
Kauft jeht! Benhtet die Stimme im Hintergrund! Mes, case ide omas ar 
s twat3 an Krad,, und dann hat3 


& 
Purity Malz und Ho fen z ſcheppern oag fang?, als ob a Glas— 
pP haus 3’ fammfall’'n tät, und a Lärm 
In Benteln verpadt, fertig zum Soden. und a S’ichroa i3 e3. g’wen, o mei’! 
. Gach bin ! aus mein’ Niderl auf: 
Gutes — ichoffen, und „Jeſſas Marand!“ 
— hat d5 Alte g’fchrie'n, „jeg aeht f’ 
 Beihnadts - Seinent! | Id od} unter!“ „An Bred!“ ha: ’’ aba 
9 a m = .. — un m 0 
ee — | t | ) gjagt und bin, no’ halo im Schlaf, 
9 nl ige mia der Bli ind Vaſement; 's hat 
z van: Guat3 ;’fchwant. Und mei’ 
Al ſtattun en Ahnung hat mi' net betrogen. D' 
ll zur i3 a wenger. ffen g’wen, ber 
— Wind bat j’ zuag’haut, und dö3 is 
der Rrach g’wen, wo ma g’hört ham. 


” J e 
Gapping . Und dos Scheppern dös is vo' 9 
= an | Ylafen herfemma, ivo ull mitana.d | 
2 N A 


Reinwollenes Worſted Sport⸗ Ka Beide Laden offen Swilts 


Garn, für die neuen Sport. 


Siveaterd; in American Beauth ” T I u m — morgen um Pride 


p fa ublau, 


af —M4 J9:20 vormittags. Waſch— 


wo $1.25: 


(sch an h . - ; £ k . 

— — — — ſewends offen bis Weih⸗ pulver 
vo Halten MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL nachten. 3; 

Er AT PAULINA ST. AND ASHLAND ch >yak.12r 


Kinder nad Schmuckſachen als Geſchenke 


Ouija — 3» ’ 
Ply Veneer Holz, ſchön ge— ne 
madht, zwei an einen 49€ ® CIE > ir Ar 
Sundern, am Gounter, c - * 

ER x — LT * PR 
— — — A 
sh) J 


2—099400 00 


— — ——— —— — 


6⸗Stück Wäſche⸗Set, Metall. 
zuber, Glaswalhbrett, Wä⸗ 
ſchehaſpel, Klammern, 1.39 
breit und Bügel— $1 3 
eifen, Blleoosonccese. . . . en 
IN 3 D ü Goafter-Wagen für Knaben HE. — u . and uhren Jur ZDamen 
—— c > DE a Mascen.|unb »ädden, mit Eig, Hol» Maſſivgoldene ger Beadt, 54 Zoll fang, Tes, garantiertes hodfeines impoitlews 
Necd Kuppenwagen für Bup,| Mädchen don 2 bis 4 „Sadzem,| Ul E En De Ravallieres —| ein ın diefem Zabr iebr ber 123 10-Yeroel Wert 
per bis zu 24 Zoll, verftells| ztvei an einen slunden, 79 rüder und Stahlreis- 3 95 Si Iberplatt. | Rend m liebtes Muſter, wie die Ab— ———— 
vater H00d, berfiellbare Nüd-| am Counter, Ctüd .... IC fer, zu . “ 1 „ |Bendant mit aoldetes“ Gebäufe: 
lebne, im arau, 866 95, 54.50 Anaden-Betosipede —| 23 Sriid Borzellan Zee Set | don Bon Korb, | afjort. franzöe| ,, —— Nımband angefügt. 
bramm-n. weiß; eo . Iverftellbarer Eiß, 83 9 grobe eis e, hand» $i 95 Gold Tined — | Eiteinen bejeßt { w N a) ein ſehr willtom⸗ 
Knaben, und Mädchen-Auto-Gummireifen, zu. ⸗ |deloriert,, au * 9 ildet it Hand bis 81.00. (/ MAmenes Weihnachts⸗ 
mobile. Mudguards Tritt) Dad berühmte medtaniime|  Ieieie ee ——— D&D wie abgebildet, | bei Hand ent⸗ — aehent, — Fpeaieit 
breit. Rampen ı. De Tri - — * forationen, resul, 10c i —— Fe, 2 Dian ‚ sarantiertes Mi, De 
eu 519 95: ee en AIEC| zarcı: drei für "25€ Große nelenlige ES DR BREI ON bochfeines Mrportiertes Wert \ > 4/0 am Sm 
Be ba u P ie ee ern Garantierter mehaniiher Zua| Pubve, aus umsct- | und veraoldetes Gehaͤuſe ein R *2 ci 
auf Geleifen, Lofomotive, Koblen»| D re alien Ctoff 3 95 54 50 febe willfommencs 10 95 N IS; $9,50 
wagen, 2 Perfonenwagen, Brüde gemantt. BE - J Gefchenk, zu aue. re: 
und Tunnel — morgen 82 59 e Pe == 
e Hände Aluminium, zu 
Buddie Stahl Nanone mit Mu-| zufallende Augen‘ 22 d df ul e Nuß⸗ NINE 
— en 2 17e natürlide Loden, rump e un j an ) 
unden, fpei. Als.» 38.95, $7.50, $5.95 ! h 
no nn BR — Schwarze u. weiße Seide Tog Nupfnal- SEEN B 
Poor naytl, Damenft.üms „-T fer, aus fhiwe —„ 


— 3 8 — — — —E rem Eiſen gem. 
Weihnachts-Taſchentücher Handtaſchen ae | || in nalen 


a ö . 5 
Maschine fapıt am Boden a’leacn fan. Der 


Azorl, 3 Hundert, : Sepn, : | 

23 at * —— | Armband-Uhren Tür Damen und Mit |: 

—— ham im Baſement g'ſchlafen und ſan 
durch den Krach ſcheints a ſo der— 
ſchreckt wor'n, daß ſ' aa ſteif und 
feſt denkt ham, jetz geht d' Welt 
doch unter, und ſan in eahnrer 
Angſt wia wild umanandg'ſchoſſen, 
auf 'n Tiſch g'ſprungen und ham 
ma all dö Flaſchen z'ſammg'ſcher— 
belt. Der Azorl is, halber verruckt, 
in an Winkel g'hockt, und der Ka— 
ter, dös Miſtviech, is in ſei' Angſt in 
den Achtgallonenkübel 'neig'ſprun— 
gen, und hätt derſauf'n muüaſſ'n, 
wann i' eahn net no' g'ſchwind am 
Schwanz auſſizogen hätt. Wia i' 
auffikemma bin, dös woaß i' net. 
8 bat ma a fo auf PD Nerven! 
a’haut, daß i’ mi’ glei’, wo i’ zua der 
Alten in d’ Stuben femma bin, auf 


Eu FE 
C 


§ 49 HL m. Stapfeln, Dutend 
® J Sure Zeal Hand 


Cappers, Trichter, Seide⸗ 
ſchwämme, Flaſſchen— 


* I j er. 2 
Nebit einem Gros lag bürften, = 250 
Kapſeln. a FT — 


Nur für Freitag: 
Fin Paket Purity 81 oder ſoviel Ihr wollt 
Giltig während der Feiertage. 


Großer Weihnachts-Verkauf von Tabak, Zigaretten, Pfeifen. 
Kauft Zigarren direkt vom Fabrikanten. Erſpart Geld. 


Alle Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 
Freier Katalog nebſt Preisliſte auf Wunſch irgendwohin verſandt. n erſchten beſten Stuhl hab nieder— 
ſetzen müaſſ'n. Und do — 's grauſt 


JOE GR EIN & u PA H LS, ma jeb no’ warın i’ dran benf 2 hat 


(früherer Stadt-A’hmeiiter) dö Alte an Schrei ausg'ſtoßen, wia 


1 . — 2 *295 
Händler, Fabrikanten und Retailverkänfer. owin, der wo aner ihr Jungs 


ſtehl'n will. Wia a Furien is auf! 

130 W. Randolph Str.—bei La Salie Str. MUT sata 

mi' zuag'rennt, deun — — O Kreiz— 

Geagenüber dem Rathaus. illi nF it = —* 

millionenmiſthaufen überanand! — 

— auf dem Stuhl, wo i' mi' drauf: 

— — — —— plabt hab, do, is der neuche Deck'l 
| TUT legen 11! 

' Leut’In, wia g’fegt: ’3 freit mi’, 


J 
Wer b at je Bect t7 daß.’ ’n Profeffer. ausa’ftochen hab; 
N I ) & + | aba dös,derfts ma glauben, warn in 


x dem Augenblid und no’ für dö näch— 
eier len zmoa Stund fpäter d' Welt un— 
tergangen wär, i' hätt's gehn laſſen. 


— * * Koa’ Finaer hätt P? a’riahe i 
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„Der Klügere gibt nad.“ — Es will jheinen, 
als ob in der Friedensihlußfrage der Bundesie 
als der Mlügere werde erweiien müfier. 


Die weitfichtig, pflichtgetreu und großzügig genug find 
208 Sejamtintereife über die perjönlichen, 


Er 
x 


Fein werden, die Bolitif des Senats in der Frieden 


5 frage beitimmen zu können. 


Kin die Friedensihlugfrage durd; Trennung der: 
= - bon der Nölferbundfrage zu Löjen, indem er wit 
Alſeitige Zuſtimmung erſuchte: zur Beratung feiner 
Refolution, den Friedensvertrag 


> Nachdem dagegen von dem Demotroten Meftellar Ein- 
> and erhoben worden iwar, in derielben Weife die Muf- 
Aabme (zur Beratung) feiner Nefolution, „dab 


beantrante, 


bon Minnejota. Beide Anträge wurden aber dem 
Buntaub für auswärtige Beziehungen üherwiefen md 


nnen zu irgend einer Zeit von diefen wieder vor den | 


Senat gehradıt werden. Troß ihrer geitrigen Ablch- 


nung haben fie — die eine oder die andere — heute} 


beifere Ausficht auf Erfolg, als je zuvor. Die Haupt- 
frage fheint nam mehr: wann? 

Senator Underwood von Alabama, unftreitig &- 
ner: der fühigiten und einfluireichlien der deinofrati- 


Minnesoia and Oblo, per JoRf oosoonnnnnene ...64.50 Die 


nat | hindern Fan, felbit wenn fie früher Syeinde aetv 
. 3 Und aud), | sind, 
E Rab bie Alügeren der Senatoren — d. b. diejenigen, |mehr für die Motlei 
ug ID, fachlich gejchieht. 
E — — erſönlichen, Faktions- einzelne ge 
nd Partelintereſſen zu ſtellen, in Bälde ſtark genug 'alieder um 


Senator Amor hat geitern wieder einen Verfuch |Giräre des 


ze „infoweit zur ratifie sim formellen Krieasauftende mit den Mi 
> Sieren, al& derjelbe den Friedenzzufitand zwiichen den | befinden und desh 
Staaten und Deutſchland wiederherſtellt,“ und, nen? Mic of 


Auch hiergegen wurde Einſpruch erhoben tionaler Humanität nun dadurch ab, daß wir, ohne 
bdiesmal von einem Republikaner, Senator Nelſon [uch nur eine Send au rühren, dem Matieniterben in | 


den Beſchluß gefaßt, den Deutichöfterreichern, insbe- 
fondere der Stadt Wien, mit Mehl auszuhelfen, damit 
der Hunger nad) Brot geitillt werde. Zu diefem 
Ziwede wurde die für den Verbraucher feitgelegte deut- 
‘he Mehlration für vier Wochen je um insgejammt 
200 Gramm, alfo wöcentlid von 1750 auf 1700 
Gramm gekürzt. Muherdem beihloß man, int _dar- 
benden Deutichland eine private Silfsaftion zuguhiten 
der Hungernden im Nadbarlande ind Werf zu fegen. 
ie Nationalverfammlung jtinmite einhellig für dieje 
Mahnohmen. Nur die Unabhängigen Sozialdemo- | $ 
traten hielten es für angebradjt, gegen die Verkürzung 
der eigenen Brotration zu Stimmen. Die fleine Schweiz 
bat fchon feit vielen Monaten Gro&es in der Hilfelei- 
ung für Deiterreich vollbradit. Viele Hunderte von 
Wiener Schulfindern find an den Schweizer Seen md 
auf den Schweizer Bergen in Tiebenn!Ter Pflege joweit |F:: 
aufgefüttert worden, dab fie auf3 Neue dem Leben 
aeihenft wurden. Aber was. bedeuten die paar Hun- 
dert Kinder, die auf diefe Meife, eine redhtzeitine Stür- 
fung ihrer Zebensfraft erfuhren, im Rerbältnis zu 
den Sunderitaufenden, die aus jtetem Mangel an Nah- 
rung raſch dahinſiechen? 
Wenn den Franzoſen angeſichts der Schilderun— 
gen des furchtbaren Elends in Wien noch nicht das 
Gewiſſen ſchlägt, ſo ſollte die Menſchlichkeit ſich dch Huern vomFahr⸗ 
Iwenigitens Dei anderen Mitalievern der Entente, beie|damm der Straße abfhliegen, haben 
|Toieföieife bei den Engländern, regen. Man läßt nun eine ſchmutzige ſchwarze Färbung 
Menſchen nicht im Elend verrecken, wenn man es ber- angenommen, Klatſchend fällt der 
en Regen auf den Asphalt, alles grau 
der Ber. Staaten follte no viel in grau. ZTotenfonntagsftimmung,. 
denden getan werden, als c3 fat-| Yu Ehren der in den Befreiungstries 
Es iſt zwar anerfennenswert, dab Igen Gefallenen fegte man im Novem- 
ößete Sejellichaften, aud) folde, deren Mit-|per des Jahres 1816 den Totenfonn- 
veren Stammesgenofien drüben nicht bluts-|tag in Preußen ein. Seit jener Zeit 


Licht: und Schattenbil 


| 
| 


Berlin, Bureau der Abendpoft, 
23, November 1919. 

] Gin naßfalter 

Novembertag 

wie ein 
Flortuch hängt der 
Nebel über Stadt 
und Land und will 
nicht weichen, Die 
Schneehaufen, wel⸗ 
he bie Bürger: 
fteige gleich Heinen 


—— 


Auch Seitens 


e 


"verwandt Find, alles in ihren Mräften Stehende tun, iſt der Tag alljährlich gemwifjerma- 


jum zu beifen, Mber ihre Kraft ijt im Vergleiche zur pen als proteftantifches Alterfeelen- 


Elends immerhin nur gering. Warum feſt begangen worden. Für die rich: 
ejchieht denn jo wenia oder aar nicht? feiten® der tige Stimmung zum Totenfonntag 
Regierung und des Konarefjes? Hält man dort im-|1919 — dem eriten. den bie deutfche 
mer noch an der faden Theorie feit, dak wir uns noch Aepublit beging — hatte die Natur 
ande mi Mittelmächten geforgt. Auf alten und frifchen Grä- 
olb offiziell nichts für fie tun fün- perm siegt der tveinende, ber ſchmel⸗ 
t haben die Deutſchen und Oeſterreicher zende feuchte Schnee, ſchwarze Löcher 
uns nicht im vergangenen Reiten gelegentlich großer peiſt er auf, klaffende Wunden, die 
Inglüdsfatoitronben, die unier Land deimfuchten, mit ſeine weiße Keufchheit zerreißen, 


Friede Wort und Tat getröitet und uns zu helien geſucht! Wunden, ähnlich jenen, bie ein grims 
Derrit zwiichen den Ver. Staaten ımd Deutichland“ | Statten mir unferen Danf für diefe Vewweife interna- 


mes Geſchick dem 
forper geſchlagen. 
ſchwer vernarben. 
Das Volt Berlins pilgert heute zu 
feinen Zoten. Das Bon Schwarz 
t das Straßenbild. er 
Wo mau aus Butter — Seife macht. Sibirien Die Folgt hu J 3 
iſt das Land, aus dem die märchenhafte Kunde dringt, heute noch im Gehroch und Seiden— 
daß man dort ſoſchen Ueberfluß an Butter hat, dat fie put; jo will er fich in feierlicher 
oaar zur Seifenfabrikation verwendet vird. „Fyns udieng vom Freunde verabſchieden. 
Benjtreblad” Schreibt darüber: „Won der Butteraus-| Yu heute beherrfchen der Zyünder 


fuhr des ruffiichen Reiches 1910 don 58.866.000 Kilo |ypg Mannes und der Crepefchleier 


deutſchen Volks⸗ 
Wunden, die 


Wien und anderwärts zuſehen? 
— — —— 


ſchen Senatoren, der bislang loyal zur Adminiſtra-aramm entfallen auf Sibirien 59.960.000 Kilogramm der Frau das Straßenbild. Man 


J 
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tion hielt’ erklärte diefer Tane: , 


den Srieden und es muß Friede geſchloſſen werden. bon 75,7 


Venn eine Einigung in der Völkerligafrage (auf 
Srund der ſogenannten „milden Vorbehalte“) nicht 
möglich it, dann bin ich für den Knor'ſchen Vorſchlag: 
den Friedensvertrag zu ratifiaieren und die Völkerliga— 
Frage deen Vollke zur Entſcheidung zu überlaſſen. 
Senn es nicht möglich iſt, die Annahme dieſes Vor— 
Wlags zu erlangen, dann ſollte der Senot das Un— 
Bermeidliche annehmen umd durh eine Reſolution ir— 
gendwelcher Art den Frieden erflären.” 
Senator Undermood hat einen ftarkfen Anhang im 
Fe Benat. Sein offenes Serausfommen für die Kinor- 
Ihen Borichläge dürfte diefem nicht nur viele dentofra- 
Eie, Sondern auch fo mande republifanifehe Stinmme 
4 . Lak feine Etellungnabme den Beifall des 
Hurhd finden wird, eigentlich der Anficht der gro— 
n Mehrheit des Volfes Ausdrud gibt, daran Farın 
aum gezweifelt werden. 
Underwood hatte bißher Ional zur Rolitif der 
Möminiitration gehalten — er dürfte fi als der ge- 
tlidsite Gegner der Adminiſtration erweiſen, wenn 
Präfident unnachgibig bleiben und dem Senat jeg- 
Udes BZugeitändnis verweigern follte. Denn das 


Wolf will den Ürieden, wie er jagt; und verlangt, da |ter der „Deutichnefinnten Genoffenihaften”. 
‚endlih (und bald) Frieden gefchloffen werde. Es er- | Streben ging auf eine Neiniaung der damals mit 


achtet in feiner großen Mehrheit die „milden Norbe 


berivood für die Vorfchläge des Foniervativen „Ichivar- 


olution“ würde den etwaigen Möminiitrationsfanda« 
daten und Verfechtern der Adminiſtrations-Politik jede 
Möglichkeit des Erfolges in den nädhitiährigen Wahlen 
nehmen. 


Es will ſcheinen, als müſſe man das auch Im Inod} im rheinischen Dialeft gebraudt wird. 
Meiben Haufe erfennen md darauf bedacht fein e8 zu |Sonderbarfeiten erflären fih zum Teil wenigfiens 


Es will ſcheinen, ols mähten a fo Par, aus feiner Annahme, da die deutjhe Sprache die 
deien und Haktionen erkennen, dah fie durch meitere |Nriprade fer, in der fi die Spradie de3 Paradieies 


bermeiden, 


Werzögerung des Friedensſchluſſes nichts g winnen 
Fönnen, wohl aber fich ichiver Ihädinen mögen, und als 
mühte der frriedenzichluß in den nähiten Tagen, — ein 


Meihnadhtsfricden — acwih fein. Darauf zu hoffen Meinung nach Herkules urſprünglich „Heerkeule“. 
Denn mächtiger noch 
als das Faktions- und Parteiintereſſe ſind heute * 


wäre trokdem Selbſttäuſchung. 


Onnarnhı In Nenhthstiamremtte er nn — hip hrrrrichen, 
Die Prohibition beherricht den Kongreß, und ihr zur. 
Tiebe; nur damrit fie auch nicht ein panrr Wochen oder 
Lage außer Kraft geieht werde, wird der Arieden®. 


Ihluß veraögert, der Kriensauftand aufrecht erhalten | fein Sehl macht. 


werden bis nad dem 16. Nanıar. 
Auch deiien follten die Mähler eingedenf bleiben, 


wenn fie nächites Kahr ihre „Ballot3“ auszeihnen und | n 
geſte 


Fie ſollten ſich die Leute merken, die ihnen die Prohibi— 
Kon aufgehalft babeır. 


Das große Sterben in Deiterreid. 


Molf teigy | 1911 bon 74,752.000 64,176.000 Kiloaromm. 1912 


Frem 
halte” als notwendig, ald das Geringſte, was verlangt | Sprache. Obgleich er bier viel zu weit ging, fo bat 
werben muß, und wird fich durch das cSrausfommen |er dodh viele gute Neuerungen geichaften, die jich bis 

befannten loyalen und trammen Demokraten Un |auf die jekige Zeit erhalten haben oder fih gar erit 
zen“ Ncpublifaners Knor über jeden möglichen Reit | Belonders bat er mit Erfolg den guten deutichen Vor» 
Bon Siweifel hinaus in feiner Anficht beitärft werden. | tamen und Namen gegenüber den fremdländifchen | 
Der Abfall Iinderwoods und feines demofratiihen Are Imieder zu ihrem Recht verholfen. 

08 im Senate und ein Fzriedensfhluß durch „No |Seltfamkeiten zu nommen: für die „Natur, fagte er 


1 


E > zen = glaubt einem großen Leichenkonbutt 
76,000 Rilpgramm 63.952.000 Kilogramm. |zy begeanen; die Gloden der Stadt 


Mit dem Nusbrud; des Krieges hörte jegiihe Butter- | yy; ämpft. und do 
ousfuhr auf. Augenblicklich iſt der Krieg mit den — ——— —— wor 
ſchewiſten ein Hindernis für die Ausfuhr, jo dak tt’ ner Zon den Nebel zu sahen. 
Sibirien ein fehr großer Neberfluh ar Meiereivro- | gränze trägt die Menge, fchlichte 
dukten herricht; Butter wird zum Teil für die Scifen-| Eichen» oder Nadelholztränze — das 
'fabrifatiot berwandt, während int bolſchewiſtiſchen hin die Pracht der Blumen, mit be: 
Ruklard für ein Hifnaramım 42 Kronen bezahlt toer«! nen man im irieden am Sotenfonn= 
den, Wie fich der Yuttermarft in der allernädjiten |tag die Gräber der Lieben fhmüdte. 
Sufunft geitalten wird, ift ganz unmöglich boraussit- | Die Preife der Blumen find ins Uns 
jonen. Nm aropen und aanzen fan man annehmen ermeßliche geſtiegen. Eine Chryſan— 
daß ſich die ſibiriſche Meiereiwirtſchaft noch im aller-| theme toftet 10 Mark, eine After 
eriten Entivillungsftadium befindet, Alles deutet je-|2 Mart — aber ein Eichenkrang ober 
doch darauf hin, dak Cihirien tn micht allzugroßer ein Fichtenzweig tut’ aud. Paht 
rerne eine der größten Erzeniger der Welt für Meierei«| auch beffer zum Bilde. 
probufte werden wird.“ Bor allem gedachte man geftern ber 
s Toten, die ihr Leben fürs Vaterland 
Bor 300 gaben, nicht nur ber Deutichen, fon» 
5 ‚dern aud) der ARuffen, ber Tranzofen, 
ber Engländer, der Belgier, der Ins 


u 


Der erite dentihe Epradireiniger, 
Kabren, am 8. Oftober 1619, wirrde der Dichter. un 
Shhriftiteller Philipp v. Zefen in Prioran bei Deſſau 
geboren. Er war 2yrifer der Spigichule und der 
beite deutihe Nomandichter. MS folher aber recht 
unbedeutend, tt er 13 heute beionders wert als Ztif- 
Sem 


* 


Grde ruhen. m Tode find fie alle 
gleih, haben alle eine Heimat, eine 
Mutter — die Erbe, der fie der 
Shrifi nad entftammen. 
„Noch Föftligeren Samen bergen 
Mir trauernd in der Erde Scho, 
|Und hoffen, daß er aus den Sürgen 
| Erblühen foll zu fchönerm %o8." 
An den Gräbern ber hier ihren 
Wunden erlegenen Soldaten fanden 
ergreifende Trauerfeiern ſtatt. Es 
wurde zwar kein Zapfenſtreich gebla— 
ſen und auch ſonſt nichts Aeußerliches 
"unternommen, und „PBaraden“ nad 
den Friedhöfen fanden auch nicht 
statt, In fchlichten Worten gedachte 


dwörtern geradezu durchſeuchten deutſchen 


liegt durchlesen — 5. ®. „Schauburg” für Theater. 


lm einige einer | 


| 
„geugemutter“, für „Venus“ —- „Quitinnen“, fir 
„Aurora“ — „Röthinne“. Gin „Verd“ wurde Dei 
ihm ein „Dichtling“, eiır „enter“ ein „Iageleuchter“, Le 
nf Naſe“ ein „25 u n Az man der Jugend»: und Männerfchar, 
eine „Nafe* ein „Löihhorn”, welder EUR Be ie . deuffcher Muttererde 
* ſchläft, nachdem ſie ihr Leben freudig 
hingab für das, was ihnen als das 
hehrſte galt, fürs Vaterland. Viele 
der Braven ſind aus den einfachen 
Soldatengräbern in Feindesland 
herausgeholt worden, um hier in 
Deutſchland zum letzten Schlafe um— 
'gebettet zu werden. m foldhen Yäl 
'fen hat man neben den Grabftein 
Gegen die jid mehrenden Veriudre, die ameri- dann aud das [ehlichte Solbatentreuz 
fanifhe Geidhichte zu Gunsten Englands zu fälichen, |cus rohen Baumftämmen gezimmert, 
wendet ji munmehr au der „New Norf Herald“,\mit in die Heimat gefandt und es 
der aus feiner Vorliebe für England im allgemeinen neben dem reihen YWiarmor» nder 
Er nimmt Bezug auf die immer Geanitblock aufgeitellt. Wie viele 
zahlreicher werdenden Schulbücher, in welchen unſer Ideale, wie viel herrliche kraftſtrot— 
Unabhängigkeitskrieg als ein kleiner Familienzwiſt zende Jugend ſchläft da — und wo— 
wiſchen den beiden „angelſächſiſchen Nationen“ dar- für? Totenſonntag — Regen — 
wird, heraufbeſchworen von dem böſen Schmutß — Matſch — Unrat. 
deutſchen“ König Georg dem Dritten von England. Die Kirchen Berlins waren mit 
Eigentliche Revolutionäre habe es damals in den | Scharen von Gläubigen gefüllt. Die 
amerifantfchen Kolonien nur wenige gegeben. Pro- | Geiftlichen redeten mit tiefer Ergrif- 
feſſor Albert Bushnell Hart, der Fi ganz und gar! fenheit — mir gellte eg aber bei jeder 
als Engländer gibt, obihon er an einer amerifani- 


Ierbalten habe, Darum eiferte er fo heftig gegen ! 
sremdwörter und hielt Griechiich md Lateinijch nur) 
für Entartungen de3 Deutihen; jo bedeutete feiner 


® * 


Dentſchland, 


Von Otto Marx, Milgſied der Redaßlion det „Abendpoſt“. 


Cophright, 1010, by Ihe Ubendpoft Co., Chicago. 
** einige 


araues 


zıdendpoft, Chicago, Donnerstag, den 18, Dezember 1919. 


* 


wie es ifl. 
der aus bewegter Zeit, 


\ 


J 
ννασ 
meiſten der Redner — Zweckreden, 
politiſche Zweckreden hielten. Ihr 
armen Feldgrauen, ſeid Ihr dafür 
gefallen? 

In Charlottenburg ſprach Luden— 
dorff. Er fing gleich damit an, daß 
zwei ſeiner eigenen Söhne die ge— 
rechte deutſche Sache mit dem Tode 
beſiegelten. „Erſchüttenderes ſah der 
Erdball nicht als das, was Deutſch— 
land gegen die Ueberlegenheit ver 
Welt geleiſtet hat.“ Dann erging er 
ſich in Vorwürfen gegen das Volk, 
denn er ſagte: „Wir kämpften ſieg— 
reich, ſo lange das Volk in der Hei— 
mat hinter uns fand.“ (Das Voll 
ftand hinter „ung“, biß der Hunger 
e& 1917 derartig ummarf, daß es 
nicht mehr ftehen fonnte.) Weiter 
faate General Zudenborff: „Liebe, 
!teure Heimat, veryiß nicht derer, die 
da ftarben, und mie viele es geweſen 
find. Liebe, teure Heimat, vergiß 
auch nicht die Hinterbliebenen. Ich 
weiß mich eins mit unferem Führer, 
GeneralfeldmarfchallHindenburg, den 
wir alfe lieben und verehren; ich weiß 
mich eins mit jenem beutfchen Manne, 
unferem SKaifer und Herrn (Republik 


— Raterland — Nedefreiheit!), der 


feine Scldaten und fein Volk liebte, 
der einfam von uns eilt, ber im 
Vertrauen auf die Verfprechungen der 
Feinde (al e3 zu fpät war) ben 
Frieden bringen wollte. Wenn „ach 
meinen Entwürfen Diefe deutlichen 
Männer in den Tod gehen mußten, jo 
muß jeder Führer, ob er Gefreiter (!) 
oder General ift, "ad vor feinem 
Herrgott und feinem Gewiſſen ab— 
wachen. Jh kann nur jagen: Die 
Führer hinter der Front haben uud) 
‚Eöhne im Felde (Witwen ihre ein- 
'zigen Stügen ebenfalls) und fühlen 
ihre Verantivortung vor den Yelb- 
arauen, bor der Gejchichte umd bor 
dem Vaterland. Was aber über alles 
geht, tft die Pflicht, das Vaterland 
zu fhügen. Diefe Pflicht der Heeres 
leitung mußte von den Soldaten ba3 
Schwerfte fordern, aber aud) von ber 
(Heimat, Mit Gott für Kaifer und 
Reih zogen Millionen deutfcher 
‚Männer in den Krieg! Unter biefem 
'Nufe fiel vie Blüte der beutfchen 
Männermelt, fie fielen im Glauben 
a unfere Aufunft.“ b 
| Sotmeit General Ludendorff. Bor 
ſechs Monden noch hatte auch ich ihm 
zugejubelt. Seit ich ihn reden ge— 
hört, glaube ich, er hat kein Herz 
und ſeine Stinime klingt mir nicht 
Den ehrlichen geraden Hindenburg 
und den unglücklichen Kaiſer immer 
als Dekorationsſtücke zu benutzen iſt 
zum mindeſten geſchmacklos. 
Auf einen anderen Ton war die 


der, die in Veutſchlands geweihter Verſammlung des Reichsbundes der 


Kriegsbeſchädigten geſtimmt, der 
ſeine Toienfeier im Zirkus Buſch ab⸗ 
hielt. An ihr beteiligten ſich Reichs— 
präfident Ebert, viel: Offiziere ber 
Reichswehr, Miniſter ſowie ſtädtiſche 
und ſtaatliche Behörden. Die Arena 
des Zirkus war feierlich geſchmückt, 
Kränze in reicher Menge bedeckten 
‚den Aufbau, der zur Bühne führte. 
‚ Gedämpft herabfallende3 Licht 
täufchte die wehmütige Friedhofs: 
fimmung vor, die an Gräbern 
'herrfcht. Das Blüthnerorchefter war 
auf der Vühne plaziert, Trauermarſch 
aus der Ervica und Siegfrieds Tod 
waren ſeine Tribute. Dann ſprach 
der Bundesvorſitzende Roßmann. Er 
ſchwur namens der Kriegsbeſchädig⸗ 
ten den Gefallenen ewige Treue. 
„Eurer wollen wir nie vergeſſen, ſo 
lange unſer Geiſt der innerung an 
Vergangenes fähig iſt. Der Krieg 
aber iſt eine Schule der Opfer ohne 
Segen, ein Opfer, das falſchen Göt— 
tern dargebracht ward. Volk und Res 
gierung al.c werden ° "ür Sorge zu 
tragen haben, dab Not undVerzmeif- 
lung von den Hinterbliebenen fern- 
| gehalten erben. Die Not der Gege- 
mart, laftet doppelt auf den Witwen 
und Waifen, und das Gefühl, daß bie 
Regierung fich ihrer annimmt, beiteht 
no nicht. Ar °*r Erwartung aber, 
daß das Vaterland den Notfchrei der 
‚Hinterbliebenen erhören werte, find 
|ieiz bereit, den Appell an bie Arbeit 
ı zu unterjtiien, 

| Dann erhob fich Reichspräfibent 
j Chert und eriwiderte von feiner Loge 
aus: 


Herz — 


anber3 wie eine „Llingende Schelle“. | 


ö— — —— 
een 


Mort vun der Ehrenpflicht des Bas 
terlandes gegen fie muß zur Tat 
werben! Go atın auch unfer Land 
aeworben ift, fo niederbrüdend aud) 
die und aufgebürbeten Laften find, 
der Pflicht gegen die Kriegsverletz⸗ 
ten unt Kriegäbinterbliebenen muß 
das Vaterland in erfter Linie und 
unter allen Umftänden gerecht mer: 
den, Die Reicheregierung — beifen 
darf ich Sie verfichern — fieht in der 
Erfüllung diefer Pflicht ihre heiligfte 
Aufgabe, Alles, was möglich ift, fol! 
aeihehen, um die Opfer des Krieges 
‚vor Net und Elend zu fhüßen, um 
ihnen da8 Leben lebenömert zu mas 
chen 


Nicht zuletzt gedenken wir derHun— 
der!'aufende unglücklicher Brüder, die 
heute noch als Kriegsgefangene in 
fremder Gewall ſchmachten. Herzzer⸗ 
reißend iſt ihr Los. Alle erdenklichen 
Verſuche und alle möglichen Bemü— 
hangen, ſie zu befreien, find bisher 
an dem Nein des Geqners geſcheitert. 
Deshalb richte ich avuch in dieſer 
Stunde den dringendſten Appell an 
die Menſchenpflicht und den Gerech— 
tigkeitsſinn aller Völker, uns zu hel— 
fen in dieſem Kampfe um unſer 
Fleiſch und Blut! Unſere unglückli— 
chen Brüder in Gefangenſchaft ſol— 
len gewiß ſein daß wir ſtündlich ih— 
res Unglücks gedenken und nicht cer— 
lahmen werden im Kampfe für ſie, 
bis ihnen die Stunde der Befreiung 
ſchlägt.“ 

Der Reichspräſident ſchloß mit 
einer Verurteilung des Krieges. Nur 
die wahre, alle Völker umfaſſende 
Demokratie könne der leidenden 
Menſchheit den Frieden geben. 

Die Feier fand unter zahlreichſter 
Beteiligung aller Vevölkerungsklaſ— 
‘fen ftatt, unter denen Taufende fas 
Ben, die ehrenvoll fird Vaterland, 
berivundet wurden. Wenn ihnen tats 
fraftia geholfen wird, ann hat bie 
freier ihren guten Zwed erfüllt. 

Biel — zu viel tjt geitern geredet 
morben. Auch die Unabyängige So: 
ziafdemofratie benubte ben Toten: 
fonntag, um Verfammlungen abzus 
halten. Sie hielten berer gleich fechzig 
ab unter der Parole „Gegen no» 
nardiftifche Reaktion, Milttarismas 
und Belagerungszuftand“, Ein quter 
Titel, unter dem aber viel Minder- 
wertiges zu vernehmen war. Hier 
eine Stilprobe aud einem „Speech“ 
Ledebours über Lube..borff3 Ent: 
iheibung betreff3 bes verfchärften 
U:Bootkrieges: „Wenn ein Land: 
ratsjchreiber das getan Hätte, fo 
würde man au ihm fagen: „Sie bum> 
mer Efel, Sie vafien nicht für da3 
Amt” Seiner Weisheit Schluß aus 
tete: „Wir brauchen den Maffenitreit 
für ganz Deutichland und in Eins 
‚berftändnis mit den Genoffen in ans 
deren Ländern. Dann merden ipir 
das Heft mwieder in die Hände befom- 
men, und ich garantiere, daß die Feh— 
ler bom 9. November nicht mieder 
gemacht werben.“ 

Obfchon hier in Deutfchland wahr: 
ih an nicht3 — ausgenommen der 
Sorge ums tägliche Brot — lleber: 
fluß berrfcht, mülfen bie bhiefigen 
Verhältnifje im Vergleich zu denen, 
die in Deutfch-Defterreich herrfchen, 
noch immer al3 glänzende bezeichnet 
werden. Geltern noch hat der Bürger- 
meijter von Wien einen Aufruf erlaf- 
fen, in dem er von den Reich&deut- 
ſchen Hilfe erbittet. Es iſt müßig, 
jeht auf dieſe Notſchreie mit Vor— 
würfen zu antworten, den Oeſterrei— 
chern etwa zu ſagen: „Warum habt 
Ihr während des Krieges nicht beſ— 
ſer mit Euren Vorräten hausgehal— 
ten? Das Elend in Wien iſt ſo un— 
endliu) groß, daß darüber alleg An: 
bere Ihmweigen muß. Ein halbes Pfo. 
Brot ‚uf den Stopf ber Bevölterung, 
feine Kohle; das Wolf zieht zu Haus 
fen in die Anlagen und holzt fie ab. 
Sn den Kranfenhäufern fielen Neu: 
geborene bem Sohlenmangel, d. h. 
der Kälte zumDpfer. Auf der Straße 
bradien Paffanten vor Hunger zu: 
fammen. Die alte Stadt Wien, bie 
faft 1000 Jahse lang dem X8lam und 
dem Slawentum getroßt, ijt dem Un: 
tergang dur Erfrieren und Ber: 
dungern nahe. Deutichland horcht 
auf — Deutfchland wird Defterreich 
gegenüber feine Pflicht tun. Der 
Yriede von St. Germain hat der ab+ 
gefhnürten Nepublit Defterreich jede 
Bervegungsfreiheit genommen. Polen 
follte nach der Iehten Vereinbarung 
monatlih 50,000 XZonnen Sohlen 
liefern. Aber die „humane“ interal- 
literte Kohlentommilfion hat dies 
Quantum auf 12,000 Tonnen her: 
abaefekt. Und wie e8 mit der Kohle 
fteht, fo fteht es mit dem Getreide. 
Nur eins könnte Defterreich retten‘ 
Der Anfoluß an die Deutfche Repu— 
|bIif. "ber den verhindern der Wille 
| ber Entente und *ie am Rhein ftehen: 
ven fremden Heer. Das Deutfche 
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(Br bie „Ubendpoft“.) 


Gineinnatier Randerei. 


Der Weltuntergang am Preitag, — Ein 
berfpäteter Aprilfhers hat den Mberglau- 
ben mobil gemadt. — Erinnerung an 
einen fpegiellen Gincinnatier Weltunter 
gang. — ES wür’ fo fhön gewelen. — 
Vorbereitungen, bie man in Stentudy 
für die Aufhebung der Striegspropibition 
getroffen batte, — Ein Gerücht beftärlt 
den Glauben, 

Cincinnati, 16, Dez. (Veripätet.) 

Sch habe immer gejagt, in Ohio 
wohnt die Intelligenz, beſonders in 
den Redaktionsſtuben. Als verſpäte— 
ten Aprilſcherz leiſtete ſich dieſen 
Sommer eine Zeitung “up state” 
einen ajtronomischen Artikel, deſſen 
Quinteſſenz die war, daß am 17. 
Dezember 1919 eine Anzahl Pla⸗ 
neten ſich gegenſeitig ſo dicht auf 
den Leib rücken würden, daß für 
unſere arme Erde nichts Gutes 
dabei herauskommen könne, um ſo 
weniger, als die Planetenverſamm/⸗ 
lung in unſerer allernächſten Nähe 
anberaumt ſei. Als ob die ſich nicht 
einen anderen Platz hätten aus— 
wählen können als gerade unſeren 
Planeten, der doch der allerſchönſte 
fein ſoll und überhaupt durch die auf 
ihm wohnenden Menſchen ſchon ge— 
nug beſtraft iſt. 

Der Artikel wurde von andern 


Blättern, die von der Aſtronomie 


auch ſo viel verſtehen, wie der Ver— 
faſſer, nicht blos nachgedruckt, ſon— 
dern durd) das Hinzutun von etli« 
den Stometen verbejiert, deren 
Schweife vollenden würden, Was 
die Wlanetenverfammlung etwa 
übrig Tajjen follte. Die Stometen- 
furcht tvar fertig und vom diefer bis 
zum Weltuntergang iit befannklich 
nur en Schritt, Da wir. erjt vor 
neunSahren einen „Weltuntergang“ 
durchgentacht haben, wird 1mferer 
Konftitution eigentlich ein bischen 
viel zugemutet. Nun könnte man 
das Unheil ja leicht abwenden, in— 
dem man ſich an den Bundesrichter 
in Indianapolis um das amerifant- 
ide Allbeilmittel, unt Erlaß eines 
Einhaltsbefehl3 gegen bejaste Pla- 
netenverfammlung nebſt Kometen⸗ 
lobby, die doch beide gewiß ungeſetz— 
lich ſind, wendet. Das iſt bislang 
nicht geſchehen, ſodaß es ganz den 
Anſchein hat, als wollten es die 
verſtockten Menſchen auf den Welt— 
untergang ankommen laſſen und 
alle auf einmal ſterben. Das ſollte 
den Rackern wohl gefallen, den lie— 
ben langen Tag und die gange Nacht 
im Grabe liegen und nichts tun. 
Dagegen ſollte eingeſchritten wer⸗ 
den, geradeſo wie gegen die Kohlen⸗ 
gräber eingeſchritten wurde, die auf 
Erden nichts tun wollten. Auf je 
den Fall haben wir e8 in.der Hand, 


denMeltuntergang abzumenden und 


gefhieht e8 nicht, jo dürfen wir nie- 
manden tadeln, wenn wir bei dem 
Zufammenitoß am Freitag an unfe- 
rer Gefumdheit Schaden nehmen. 

Zur PVBeruhigung ängitliher Ger 
müter fei gejagt, daß diefer Welt- 
untergang genau fo vorübergehen 
wird, iwie alle früheren. Die Welt 
wird auch nächſte Woche noch in 
ihren Angeln hängen. Diefe tröjt- 
liche Verficherung hat mir Profeffor 
Porter gegeben, welder 1mferer 
Sternwarte borjteht und deshalb 
wiffen muß. ment irgendwo im 
Raum etwas aus Rand und Band 
gefommer wäre. Die Sternfonftel- 
lationen bieten int Dezember Feine 
befonderen Erjcheinungen. Alter Ge- 
mohnheit gemäß, fteht uns Die 
Sonne um die Weihnachtszeit am 
nädjiten, aber lange nit nah ge 
nug, um den Sonnentuß fo feurig 
zu geitalten, dab wir ımd daran die 
Lippen verbrennen Zönnten. 

*ꝛ Ei * 

Das iſt ſchon der zweite Weltun⸗ 
tergang, der in unſerm Staat zu 
Nutz und Frommen der Menſchheit 
arrangiert worden iſt. Der erſte 
liegt ſchon weit hinter uns. Entre— 
preneur war auch kein Zeitungsre— 
dakteur, ſondern ein Erweckungspre— 
diger namens Miller, der anfangs 
der vierziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts in Cincinnati Weg⸗ 


immer noch feſl 
in ihren Fugen. Nicht einmal ein 
lumpiger Sauseinfturz paffierte, 
Miller aber lich fi nicht verblüf- 
fen. E8 wären nod) nicht genug Sec- 
leıt gerettet, fagte der Gaufler, 
deshalb Fätte der liebe Serrgott eine 
Frift bis zum 22. März des folgen. 
den Nahres gewährt, und an diefem 
Tage werde die Welt ganz gewwik in 
Feuer und Ylammen aufgehen. Arı 
23. März ging die Sonne über der 
jfündhaften Menfchheit auf und er- 
leuditete jogar die Dunfelfammer 
der Milleriten, Sie warteten feine 
dritte Prophezeiund nicht ab, ſon⸗ 
dern jagten den frommen Schtwind« 
ler davon und verfuchten mit Hilfe 
der Öerichte ihre verfchleuderte Habe 
wieder an jid) zu bringen. Das war 
dad große Weltuntergangsdrama 
von Ciminnati. Sind wir feitdem 
weniger leichtgläubig getvorden ? 
* * u. 

Un den Stätten in unferen ften« 
tudyer Nahbarftädter, wo man bi3 
vor Kurzem einen Guten fchenkte, 
herjchte in deit letzten Tagen eine 
Nührigfeit, die darauf fchliegen 
lieb, dab man fih auf große Dinge 
borbereite. Der Wirt lächelte jtill« 
bergnügt vor fih hin, der Porter 
pußte und fcheuete und der Barker« 
per nahm mit fih ein Eramen bor, 
ob.er im Drinkmizen noch, jattelfejt 
fei. Dann deflamierte er: 

Mit bes Zuckers Reſtheſtand. 
Als Melaffe euch befannt, 
„Legen wir das Fundament. 
Giehen drauf ben Feuerfaft, 


Der bem Trunla gibt die Kraft 
Allen Srobfinns Element, 


Aber nichts im Uebermaß! 
Darum tun wir jegt ins Glaz 
Auhlend, lindernd Eistroſtali 
Einen Tropfen MWermut giegl 
St bie Üreude allaugrop, 
Schmedr fie bald fer fdat, 


um die RKirfe zofig rund 
Ehinimmet auf dem dunklen Grund; 
Weile iit’S und Fön erbadt. 
Erg *8 Sonnentugel dar, 

te berideudt, tva5 uns gebar 
Sorgenbolle Ventie "rast. ’ 


Eo, den Manhattan hätte ich noch, 


raus, Nım der Martini: 


und die Melt ftand 


Ant bes Slaſes hellem Grund 
Mırhet grün und länalich runs 
Der Dlive würs’ge Frucht, 
Minft dem armen Zecheer zu, 
Der im Glafe Mut und Ru 
Bür die bielen Eorgen fuck; 

Als der Schankgewoltige durch 
Aufſagen der andern Merkſprüche 
ſich vergewiſſert hatte, daß die For⸗ 
meln für die Zubereitung von Mint 
Julip, Kentucky Toddy, für alle die 
Fizzs und Flips, den Blue Blazer, 
den ette Cocktail und wie ſonſt 
die Präparate des Wirtshauschemi- 
kers heißen, ihm noch feſt im Ge- 
dächtnis waren, gedachte er auch des 
plebejiſchen Bieres und ſtimmte das 
frohe Lied an: 


u m 
gm Sinter aus, wenns ziert ur 2 
So, jetzt kann's lobgehen, fagte ex 

vergnügt zum Boß, und wie das 

Echo kam es von diefem gurüd: ja, 

es kann losgehen. Es geht aber 

nicht 108; denn mit der Supreme- 
court Mächten ift Fein einiger Yımb 
zu. fleihten. 

63 hat mirklich unzählige Men« 
Ihen gegeben, beren Glaube an eine 
wenn aud nur furze Befreiung dom 
Prohibitionsjoch bereild dou Sta- 
dium der felſenfeſten Ueberzeugung 


(ortſetzung auf der 8. Seue 
€ — — 


bhicꝛgoer btoje dyer. 


Die Nachtwandlerin. — Die 
Galli⸗Curci wieder anf ihrer 
gewohnten Höhe, 

nn 

„La Sonnambula* (Die Nadyt- 
iwandlerin) von Bellini nacıtaan« 
belte geftern zu uns nad) einer Ns 
wejenheit von drei Nahren. E3 war 
ein eigenartiges Zuſammentreffen, 
dai; an zwei Abenden Hintereinar- 
ber zwei Belltnifche Opern aufge» 
führt wurden. Vorgeitern „Nora 
ma“ md gejtern “Nachtwandlerim”, 
Intereſſant wareu die Meinungen, 
die über die beiden Opern während 
der Paufen im Foner ausgetaufcht 
wurden, Manche meinten, dab e& 


weifer zur Seiligung war und viel gut fei, eine Galli-Zurei und eine 
Unheil anitiftete. Er -deduziertej Rola Raifa zu haben, um ſolche 
den Kladderadatſch nicht aus der bei alte Opern aufführen zu können, 
der Geiſtlichkeit ſo beliebten Zucht- andere wieder waren froh, daß die 
rute des Himmels oder aus ſonſt beiden Opern uns Gelegenheit ga« 
einem reglementwidrigen Vorgang ben, die Roſa Raiſa und die Galli 
im Univerſum, ſondern aus der Cureci in fo großartigen Rollen gu 
Sündhaftigkeit der Menſchen. Oblhören. Die Direktion kann nmil 
die Cineinnatier befonder8 hoff-|diejen Urteilen zufrieden fein, da 
nungslos der Sitmde verfallen wa-|jie durd; diefe Mufführungen ber 
ren oder ihre Stadt ein modernes) ihiedenen Geihmadsrichtungen ent« 
Sodom und Gemorcah war, dasliproden hat. 

melden die alten Chroniken nit] Die Aufführung ging gut von 
wohl aber erzählen fie, daß derlftatten. Unfere Koloraturprime« 
end) heilloje Verwirrung in den|donna war auf ihrer gewohnten 
Köpfen der Menjchen anrihtete |Höhe, Das Organ gehordte ne« 


Revepaufe des geiftlihen Herrn ind); „Wir ftchen alle unter dem tiefen, Reichswirtſchafisminiſterium hat die Das Berehrungsgefhäft ai : — 
A ee | = >. 5 e gögefhäft aing folftern tadellos, fie war d e 
Der „Sohe Nat“ in Paris folf erklärt haben, er |Iben Univerjität wirft, fehreibt in feiner neuen ame- Ohr: „Wofür? Wofür? Gebt uns erfütternden Cindrud ber Stunde. | Wiener Regierung bereits iwiffen Iafz| flott wie in unferer Seit Bei Bully — 


wolle alles tun, um der grenzenlofen Not in Defter. | rifaniichen Geidichte wörtlich: 
reich abzuhelfen. Diefer Entichluß Lommt reichlich | einzufehen, ‚ ig, ner 
fpät, Seit Monaten hat man die Herren in Paris ſeien von England ſchwer bedrückt und ausgeplüns 
auf das Elend in dieſem Rumpfſtaat der ehemaligen dert worden, begründet werden könnte. 


Sabsburgiihen Monardie aufmerkſam gemacht. Aber 
bie Rocfüchtigen fonnten ihres Hafies nicht jo fchnell 
Herr werden, ald dad; fie fidh zu tatfräftigen: Eingrei« 
fen hätten rechtzeitig entichließen fönnen. Verſpro—⸗ 
Sen Wurde allerding® manderlei. Gchalten aber 
berzli wenig, Erit jett, da das Sterben in unmit- 
telbarer folge de3 Sungers einen jo gewaltigen Ilm: 

a in den öfterreichtiichen Landen, vor allem in der 


ten 


beranlakt, Mahnahmen zur Abitellung des Kammers |den des Inebhängigkeitsfrieges auf eine Stufe ge- 
Jeiten“, Dauert diefe Einleitung aber ebenso |drücdt werden mit jenen füdamerifaniihen Nebellen- d weit 
wie die zum Friedensihlk, daun durften die führern, die Revolutionen zum Zeitvertreib machen. andere Männer, die riefen: „Engl 
Wien ſich in eine Totengruft verwandelt haben. Der Herald“ hat Recht: 


E Geber die eriten Hilfsfendungen der Entente die Donau 


2, 


E 2 So Bi 


A STEH Rein 


#2 


t Wien, angenommen bat, dab; 3 zu einem wah- | für Enaland. Mit grokem N 
Standol geworden ift, ficht man fidh am der Seine |aenen diefe Geicichtsklitterei, durd; welde die Hel- hatten, und diefen ga 


Die Mot in Deiterreich ift Schon jet zu Beginn des Umabhängigfeitsfrieges. 
ae Winterd fo hoc, geitiegen, daf; felbit dag Bun. |eiferf 
deutliche Volk ſich veranlaßt aejehen bat, von au er 
Schen, twa$ für feinen eigenen Bedarf bei Wei. | Entitehens des 
sreicht, abzugeben, um das befreundete | Imst werden. 
or \fuche diefer Art gemacht 
1g luntern werden, 


„Es iſt wirklich Schwer ‚fere Toten und heraus!“ 
wie die Pehauptung, die Amerifaner | 
Namen der Gefallenen der Gemeinde 
Tausende |verlefen, und jeder Name riß eine 
von Amerikanern liebten Großbritannien aufrichtig neue Wunde auf. „Wofür?“ Und 
und waren dem Könige Ioyale Untertanen.“ Wasida die Kirche aus war, ftanden auf 
bedeuten würde, daß die Amerifaner England gegen: |der Straße Männer und hielten 


über im Unrecht waren und dab die Unabhängigkeits- | Sammelteller hin, in Die man eine: 


bewegung eigentlich rücdgängig gemacht werden müßte, | Gabe legte für die bebürftigen Ya: 
Was ja aud Proieifor Hart mit feinen Sefinnungs- | milien der Gefallenen, und dicht ba= 
genofjen augenscheinlich eritrebt. Damit ift aud) der | bei ftanden andere Männer, bon des 
„Serald“ nicht einverjtanden. Tros feiner Vorliche'nen etliche mur einen Arm, etliche 
ahdrudf wendet er fich|aar feinen, und andere nur ein Bein 
b man, bon ber 
patriotifchen Prebigt erbaut, aud) 
Geld, und nicht weit bapon Dear 
ifche 


| 


wahrlich Feine lrfache, 
Landes zu fhämen, am allerwenigiten der Gejchichte 
Deshalb follten wir 
üchtig darauf "bedacht fein, fie uns unverfälſcht 
halten umd nicht dulden, daß die Quellen des 
amerifaniichen Volkes als Nation be- 
Einerlei, von welder Seite Ver- 
und zu weldem Bimede fie 


aber Zigaretten dafür. Dann wur: 
den in der Stabt Totenfeiern gebal- 
ten — wofür? Für die Zoten, bie 
den Heldentod gejtorben. Ych fann 
mir nicht helfen — o mir graut ba= 
bor, mir fträubt fich die ?eber 'bei 
dem Gebanten — aber ich bin ber 
efefeften Uebegeugung, daf bie 


ommen 


Nach der Predigt wurden dann bie 


„Wir Amerifaner haben und ameritanifhe Zigaretten“, und ;vergeffen! In der Gefchichte unferes 


uns der Gefchichte unseres |diefen gab man auch Geld, erhielt 


Mit Graue denken wir daran, mie 
die blühende Auger.b und die beite 
Manneskraft Europa im graufa- 
men Ninaen auf den Schlachtfelderir 
binfanf. Unfer Herz Irampft fich bei 
dem Gebanteu an die entfehliche Zeit 
brennender Sorge um ben Gatten, 
ben Water, die Söhne und Brüder, 
Idie draußen ftanden. Und mie biele 
find nicht wieder heimgefehrt, ruhen 
in Weit und Oft und Gübd in frem- 
‚ber Erde. Jn tiefer Ehrfurcht neigen 


‚toir dad Haupt bor den Gräbern un: 
‚Serer Lieben. Unfägliches haben fie 


nelitten und alles geopfert für uns. 
Unauslöfchliher Danf namens bes 
Naterlandes! Nie werben ir fie 


Boltes, in unferen Herzen werben fie 
fortleben. 

Mir gedenfen in biefer Stunde 
auch derer, die zwar ihr Leben glüd- 
lih au8 dem Männermorben geret: 
tet haben, aber mit gebrochener ober 
ve..tichteter Scheffenätraft heimaes 
tehrt find. Wir denten an bie Mit- 
wen und Waifen ber Gefallenen, Das 


fen, daß der Nayrungsmittelnor 
Deutſch-Oeſterreichs abgeholfen wer— 
den ſolle, ſoweit das in Anbetracht 
der traurigen Lage, in der ſich 
Deutſchland ſelbſt befindet zu ver— 
antworten ſei. „Und Frieden den 
Menichen auf Erden, bie eined quten 
Willens find,” fo Tautete einit bie 
Heilsbotſchaft. Jetzt läßt die „ainili- 
ſierte“ Menſchheit, die an dieſes Heil 
nlaubt, iene, auch "senn ſie „quten 
Miffens find“, einfach erfrieren und 
berhungern.” . 

nen aber, meinen SFreunhen 
deutſchen Blates in Amerika, "'e, wie 
ich in der „Ab“ dbpoſt“ leſe, ſo wader 
mit KHera und Kand dabei ſind, das 
Flend Arer Siammesbrüder au lin— 
dern. wünſche ich allen ein fröhliches 
Meihna isfeſt und mi“ mir werden 
Sie Fauſende ſeenen ür Ihre warm⸗ 
herzige Gebefreudigkeit. 


— 1:0. — 


geſet die | 
„Sauningpaf“ 
RER * 


en 


Sunday, nur Ppräparierte Miller 
nicht wie jener feine Anbänger durd)| 
Schimdfen für das Hinmelreid), 
jondern ängitigte fie mit dem Melt- 
untergang hinein, den er auf den 
24. Auguft 1843 anfegte. Er fcharte 
ungemein viel fündhaft Volt um 
fih, unter dem fid) merfwürdiger 
Veife viele Deutfhe befanden. Der 
Lieblingsjünger und rechte Bauer 
des Propheten war der reiheWurit- 
fabrifant Chriftopfer %. Saniel- 
mann, zin Manır, den unter die 
Sohlföpfe einzureiben unrecht wäre. 
Er wurde von dem törihten Walın 
folhermoßen ergriffen, dab er fein 
ſtattliches Vermögen einfach ver— 
ſchenkte. Die Dummheit wurde 
weidlich ausgebeutet. 

An jedem Tag lagen die Gläubi— 
gen vom frühen Morgen bis ſpät in 
die Nacht in den von ihnen im 
Weitend erbauten Bretterhütten im 
Gebet, in der Erwartung, jeden Au. 
nenblid einnehen zu dürfen in die 
Gefilde der Seligen. Allein der 24. 


5 : * 
Tree a Nah ech 


—— 


Eurei bon vor bier Nahren, mo fie 
und fo faScinierfe, Der Xon war 
fräftig, au in der höchſten Höhe, 
fie emefcendierte auch ohne zu Hefzır 
werden, und den eigenen Neiz in 
ihrem Kopftönen Tonnte man ac« 
itern wieder bewundern. Ein hohes 
„E83“, Iange ausgehalten, mit fil- 
berhIlem lang, ftrahlte geitern 
aus der Achle der Kimftlerin, mas 
uns lange in Erinnerung bleiben 
wird. 

trräulein Sharlom hatte geitern 
ibren zweiten Belliniabend, fie fang 
fchr hübfch, wuhte aber leider nicht, 
was mit ihren Händen anaufanaen. 

Serrn Schipa halt die Rolle des 
Elvino fehr gut. In ſolchen Rollen 
gieht er fein Beites. 

Serr Lazzari fang wie Immer 
fenor, aber e8 fehlte ıhm an Per- 
fönlichfeit! i 

Herr Kabellmeiiter De Angeli$ 
dirigierte mit Umficht, au) er muub- 
te das Enfemble im zweiten EL 
wiederholen trow Widerſtrebens. 
. Mdolf Mühlmann 


a 
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Etabltert feit 1651. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import 


ſelephon: Franklin 5356. 


Marzipan und Lebkuchen für die Zeierlane: 


Delitatchen 
309 und 311. West Rando:ph Str. 


@zpost 


Nahe Franklin Str. 


Bodier., HamburgerBebluhen, Pflaſterſteine; Pariſer Wein⸗ Lebtuchen,“ bide | 
—— — Honigtudien, Anid-Spzingerle, Hutelbrod, feines frifches Marſipan. 


ür das Weihnachtögebäd: 


abe, fühe und ‚gi Mandeln, Pomeranzenſchate. 


Eur Nufinen, Corintgen, Anis, 


Garbamsn und anbere reine Gewürge, Banilichohnen, Epringerleiormen, weiier 
Kteeblüteu-Gonig, Bwerigenmus, motolade, Wohnfamen, 


Neue Sendung von Telitatefjen: 


Kppetit sin, Korweg, Anhovis, Brabanter Sarbelien, Sardellenringe, Kaviar, 
Bismard Heringe, ehte Wilhner holtändtihe Heringe, Winnni Suppenwürze, 
— "äufebräfte und »Keulen, Gänielcherwurit, 


Rolimopß, | 


importierte Oünieleber » Bafieten, 


Shweiser Käfe, Limburger, Camembert, import. Roguefort, Gerbelatwurit, Salami, 
geräud, Dlut- u, Leberwurft, neue Linien, Hirte, Budrweizengräse, dentiher 
Hefcrlafan, gemiihted Badobft, importicrte getrodnete Pilze. 


Feinfte Hopfenleje und reiner Malzertratt. | 


Genug für 6 Gallonen, $1.0U, | 


Poftpafete nach Deutichland und Defterreich. 


Die Dualität unferer Ware und derer Berpafung find tndeilos umd ereeihen ihren Be- 


frimmungdort in perfeltcm dt. 
rung Ihrer Aufträge, BR 


h 


| ı richt, dab unſere geliebte Tochter und Schw 


Todesanzeige. 


Unferen Freunden und Bekannten die 
traurige Nacricht. daß unfere Itebe 
Gottin und Mutter 

Garoline Rodtowäte, god. Ziemant, 
am Diendtag, 16. Deabr, 1919, im Al⸗ 
ter bon 64 Nabren 23 Tagen felig im 
Heren entiälafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camdtag, den 20. Te. 
um 1:30 nadın,, bom Trauerbaufe,2019 
Greenwich Eir, nad der evang.-lutber. 
Wethlehem-Slirde, Ede MieNteynolds u. 
Taulina Eir,, um 2 Uhr nam. in ber 
Kirhe, don dort mit Autos nah bem 
Goncorbin-Gottedader. Um fiille Teils 
nabme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Cari Kostowste, Gatte. 
Willlam, Paul, Ainder. Helene, 
E&wiegertodter. Seuriette Jeſchle, 
Schweſter; nebſt Verwandten. 


Meta, Edward, 


Die treue Dintter, pie Gott und gab, 
Die müffen wir fenfen zu früb in3Grab, 
Vielgeliebte Mutter, die du jest Thläfit 
fantt in ftiller Rub’, 
Mie auf diefer Erde mehr blidft du zärte 
ih auf uns nicber, 
Die treue Sand, die und geleitet, 
Die und nict3 eis Liebe gab, 
yreud” und Zroit haft uns bereitet, 
D Gott, nun nimmit bu fte zu dir, 


Ruhe ſanftt 


Tedebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurge 
Kadrict, dab unfere Jiebe Mutter, 
Großmutter und Echiviegermutter 

Albertina DYandel, 
Witwe des verſtorb. Auguſt Danbel, Im 
Alter don 82 Dabren 5 Mionaten am 
17. Des. 1919, in ihrer Robnung, 1503 {| 
2. 69. Etr., fanft im Herrn entihla- 
fen ilt. Die Beerdigung findet Statt 
bon ber Vohnung ihrer Tochter, 6013 
Loomisd Eir., Cam: “tan nachmittag ımt 
3 Uhr nad dem Mit. Greenwood: Fricds 
bof., Zief betrauert bon: 
Fran Annie Jung, Nuguft und Mark 

Dandel, Frau Aatherina Horath, Het» 

andel, ram Glisabeth Bender, 
und Frau Minnie 
s neblt „gnteltinderm, 


Um Nüberes bitte Eprehne, — 
245, aufzurufen, bof 


Todesanzeige. 


——— und Belannten dle traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gattie 
und unfer lieber Water 

Henry J. Saines 

am 17. Ses 1919 im Ulter bon 48 Zade 
rei, 4 Monaten und 6 Tagen entf&ias | 
ten it, Beerdigung am Eamdlag, den 
20, Dez nabın. 2 Ube, bom Trauer» 


baufe, 4142 Stamerling Uve., nad der 


of. Um ftille Teilnahme bitten bie 

tranernden Hinterbliebenen: 

Anna Hained, och. 
William, Eifie, 
Kinder. 


George uns Emmp, 
dofr 


| Dreitag, den 19. Dez., 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| lutd, 


! deir Hinterbliebenen: 


Unfere langlährige Erfahrung verbürgt in ——** 


Todesanzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nad- 

e iter | 
Glara Kid, 

| Zante de3 berftorb, Andrei, Schweit er des vor 
ford, Andrew, gritorben ill. Beerdigung am 
D 8:30 morg,, bon Trauer. | 

‚5809 Baulina Eir,, nad) der St. N tapda 
—— wird, don ba 

NariersGottezader, 


! baufe 

elsl: de, wo Sodhmelfe 
it Autos nach dem et. 
I: m ftilles Beileid —* en | 
Gatherine Kid, ach. Waaner, Mutter, Joſeph, 
Gatherine, Gröabein, Frant, John Hannah, 

Mary und Anna, Geſchwiſter. Jack Burt, 

Frank Weuner, Henry Abberhoiven — 

mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred Ehlert, 
Vater der verltorb. Frau Charles Torm und | 
Fr rau George Dverrer, entichlafen ift. Weerdis 
ing am Samstag, den 20. Sez. vom Trauer⸗ 
ſe, 3911 No. Spaulding Elbe, nad) der | 
et, Johns⸗KRirche, Hohne de. und Mal [sl 
ton Etr,, von da nad dem Concordia Fried⸗ 
hof,» Um Stille Teilnahme bitten die trauern-⸗ 
| 


* 


Sredericka Ehlert. Cattin. Louiſa Etzlert, Frau 


Fred Dreyer, Frau Charles ——B Si. 
Ham und Fred Ehlert, Kinder, nebft — Iels | 
findern. dofr | 
Todesanzeige. 

Unſern Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, dah unſere geliebte Gattin und 


Mutter | 


amilien.Lot auf dem Concordiasfsriebs | 


Arab, Gattin, | 


Augufte Duchner, geb. Geld, 


ı im 40, Lebensjahre am Diendtag, den 16. Der. 


Die Peerdiaung finder am 
Der. ſtatt, um 2 Uhr nachm. 
It Zrouerbaufe, ‚214 Giddings Stt. nach 
de m Montrole Friedhof. Um filled Bellcid 
bitten ‚die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Buebner, Gatte. Edward, 
Harrh, Lonis und Violet, Ainder. 
cGericke, Eliſe Lichtenberger, Johanna Rame⸗ 
fow, Schweltern; nebit Berivanbtent, mbo 


— — — — 


Todes anzeige, 
Sreunden und DBelannten die traurige Mad: | 


Eltzabeth Maria Thiele, 

Sattin deS berjtorb. Henry Thiele, am 17. Des, | 
im Alter don 70 Sabren geitorben it. Die 
Peerbigung findet ftatt am Äreitag, ben 10 

De. nahm. 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 45533 
zeniworth Übe,, nad) den Oalwoobs-isriedhof. 

Um ftille Teilt jabme biiten 

" Sie irauernden Verwandten, 


näheres bitte Darbs 2622 aufzurufen. — 
o 


1919 geſtorben if, 
Freit an, den 19. 


Selene, | 


Um 


- 


Tpodbesanzeige, 

Verwandten und Delannten die traurige Nadıs 

riöt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Unnd Behnte, geb. Ehulman 

plöglid$ im Seren beridhieden ift. Die Beerdi⸗ 
Iaung findet ftatt am Gamttag, den 20. Dea., 
9 Ube morg., vom Zrauerhaule, 1039 gs, 51. 
Nlace, nad der Unbeiledten Empfänanis-kir« 
se, too ein ‚Nequiemamt zelebriert wird, dann 
per Autos nah dem St. Marien-Goftesader. 
Um ftille Teilnahme bitten: 


LZeo Behnke, Gatte. Gertrude, — 


— —— — 


Todedanzeige. | 
Freunden und — “ die traurige Nach⸗ | 


richt, dab unfer geliebler Gatte und Vater 


l 
Tobesanzeige | 


reunden und DBelannten bie traurige Mas 
diSt, Bab mein gelichter Gatte und unfer 


liedeg Bruder B 


John U, Klinger 


tt, Beerdigung am Freitag, den 19, Der., 
uber more. dom Zrauerbauie, 1157 Zomn fer » 
Str, nah der Et. ofevhi-firche, po Hoc» 
meffe selcbriert wird, bon da nach dem Ct, Vo- 
nifasiusGottedader. — —— des St. Vin⸗ 
cent Court Nr. 87. C. . F. Um fttlies Deis 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Nlinger, ge Buld, Gorin, Kran Saale 
Roliid, Frau Marı Halswk, Arau Eva 
au Molie Eweiger, Bra und Iso erh 
inger, Geſchwiſter. mido 


Todedrenzeige 
Sermenn Loge Mr. 4, Drben der Herm Eh. 
Beamten und Echweltern gur 
Nachricht, dab Eihwelter 
@lifabeth Tbiele 
om 17. Des. geltorben iM, Me; 
erdigung Freitag, den 19, Der 
vom Krauerhaufe, 4533 Wentivortd Ude, * 
Sn 958, — Die Beamten find erfuht, punkt 
1 Uber K“ ber Halle au fein, um ber deritorb, 
efter bie Icktie Ehre zu eriveilen, 
Anna Shred, Prälidentin. 
Geroline Weis, Eclretärin, 


Todesanzeige. 
nden und Belannten dle traurige Nach⸗ 
richt * unfere liche Schweſter 
Carrie Jacobs 
8. Dezember im Alter bon 38 Jahren ent⸗ 
(Bieten * 2 —— findet ftatt am 
en 19, b 
—* 


x nachm. vom 
— 818 ©: Giinton Str,, mit Autos 
onteofe. 


nah Um ftilles Bellelb bitten bie 

teauernden Sinterbliebenen: 

Rena Richard, Louife Serfeldt, Chriſt Jacobs 
unb ber berftordb. George Walt, Gefstoifter. 
Anne Wolf, Echivägerin, mibdo ı 


Todesanseige. 
ee und 2elannten bie franrige Mad. 
t, bad unier lieber Bater 
Hohn GC. Wagner, 

Gelte ber berftord. Marh — enifälcten | 
ft, Beerdigung am Camktag, be nasım., 
kom Xrauerhaufe, 462 M. eh. mit Autos 
Waldheim. mieẽ Seileid buten die 

treuernden Kind 
——— Kellberg, Herr unb Do 


Werner, oft | 


Todesanzeige. 
Seneria Soge Nre. 11, Drd. d. Gernt.Schw. 


Beemten und Mitgliedern zur 
Nochricht. daß Schweſter 


Auguſte Buebner 


*8 tft. Beerdigung Frei⸗ 

2 Ubr nadın., vom Trauer, 

Sr e, 5214 Gipdings &tr,, nah Montrefe, — 
um vet zahlreiche Beteiligung. 


Gilera Kreimann, Kräftdentin, 
Virginia Heli, Sckretärin, 


Tobesanzeige, 
en unb Delannten die trauriae Na 
ei beb unfer lieber DOnter und —— > 
Cari Echiebl. 
4301 N. Moben Etr., om 17. De. 1919 geſtor⸗ 
ben tft, Beerdigung am freitag, 2 Uhr nadım. 
bon ber Kapelle 929 Veimont Ülve, nad Mont» 
zofe. Um ftilles Beileid Biiten: 


Apuie Arappmann und Thereia Adler, 
— En Estwägerin. 


Memorial Park: 
en ade. 


re 
Beacn  eaer BTa | 
& dien, 


ae | 


Nichten. 


em 15. Des. im Ulter von 43 Jahren ge! torben | 


Ferdinand Goltz 
im Alter von 77 Jahren entſo lafen iſt. Beer⸗ 
digung am Sameiag. 8 ühr nahm, bog | 
Iranerbaufe, 199 Map] le Ave, Clmburft, ıı 
Eimfarwn. Um frille Zeilnahme bitten hie 
tiguernden Hinterbliebenen: * 


Auguita > Gattin. Fran Berta Blaud | 
und Frau Lena Knicker, Töchter. bofr | 


Bur Erinnerung 
ar ımferen lichen ımdb unvergeblihen Mruber ; 
Dofeph Bud, 


welcher u e bor einem Nahre, am 18. Desbr. 
1918, von una a geihieben i | 


Ein ganzes Nabr äft fon verſtrichen, 

Seitdem du, Nofeph, bift berblicen, | 

Wobl unerhitil id) ift bes Schid ſals Walten, 

Und keine Liebe lann die Seele halten 

Wenn uns ein treues Herz im Tode bricht, 

Bir aber füblen in des Herzens Ziefe 

Die Trauer, bie hierher ung vici, 

Kom Grabe geben die lieben Eltern mit 

beträntem Blid, 

Cie faben dein junges Leben —— 

Umſonſt war unſer ganzes Bemühe en. 

Eine Blume warſt bu für das Lebe: 

Eine Anofve für das Grab; 

Sptt hat di zu Früh genommen, 

Der uns di zur sreude galı 

Bon engen Dold bin ich empfangen 

Nah meinem furzen Lebenslauf, | 

Im Himmel bin IH aufgenommen | 

Und wandle meinen Hirten nad. 

Daran gedenlt mb ieinet nicht. | 
Gewidnmet bon beinen bi nie bergeifenden | 

Eltern Zofepyh und Maria Bond, — Irma, 

Schweſter. I} 


Bur Erinnerung | 


Mit tefbetrübtem Herzen aebenten mir Heute 
bes ZTodestages unferer bielgeliebten Gatt in | 
und Mutter 

Bertha Buchten, | 
Jahre, am 18. Dez, 1918, 


Die Bott mir zur Gefährtin gab 
Unfhlieket jegt ein Fühles Graf; 
Du warfi aeliebt in treuer Liebe, | 
Gegachtet auch in Freundestreis, 

Und dieſe ſchwere, hittere Stunde 
Erlnnert mich an bdich ſo heiß. 

Eehr einfah war bein Leben, 

Du badıteft nie an Die, 

Mur für die Deinen firchen | 
Sieltit du für Glüf und Pflicht, | 
Serlaffen, einfam iteb’ ih bier | 
Und blide fehnfuhtspol! nad bir: 
Die Hoffnung nur allein mid hält: | 
Wiederfehen in einer beiferen Welt, 


Beftorben bor einem 


‚ Verntpmet don deinem trauernden Gatten: 
Ghriit Buhin, nebit Kindern. 


Sur Erınnerung 
an unfere Jiede Tochter 


Griie Heina, 
geitorden bar 9 Jahren, a am 18. Desör. 1910. | 


Schlaf, Lieben, dein Rettchen ift Füht m. weich, 
Du blühteſt und wellteſt der Roſe gl leich; | 
Ach, —— wir alle ſo engelrein ein! 
Echlaf’, Lieben, dein Betihen bat Bott gar 
macht. 

Gute Nacht, o treue Mutter, weine nicht, 

5 au au früh mein Auge brach: 
Reh’ wohl, Derzliebfice Baier mein, | 
leder den Gternen achenle ih dein: 
Holde Eltern und freue Freunde, 
Sn einer befferen Melt fehen wir ung wieder. | 


Gewipmet bon beinen Dich rie bergeffe 


Eltern Henry und Nofie Hein;, 
I 


— — — — — a 
*** 
a 


Ei 
* 


Eoeben eingetrofien ! H 


Daheim-Alaender für 1920; ehr 
bübfb ausgeftattet mit vielen 
fünftlerifgen Beilageıt, 

Undere talenber für 1920: 
Lahrer Hintenper Bote, import, 
Aysgabe 

—135 Blaͤtter. Aalender. . . .. Sc 

Jagb Mbreihlatender,. Mit berr- 
lichen Slluffralionen 

Arömos-Katender, Abreikfal 


Kroch’ sBuchhandlung 


22 Nord Diidhinan Ave., 
(swilden Mabiton ung Bafdington 
Straße.) 


756 


144 


Minna 
| 
| 
| 


|fangperein 


Sur Erisneruns 


an unfere undergeßliche Hebe Schweſter, Echwa⸗ 
gerin und Tante 


Maria Gertrub Boneidh, 


Ubendpoft, Chicago, ‚Donnerötag, ‚den 18. —— 


Fer Tempie —— 
( Dirett. Conrad Selbemann.) 


die heute bor zmälf Dabren ins beffere Ben. | Keute und während der ganzen Woche 


feit3 abberufen wurde, 
Familie Anton Großmann. 


Buff Te Zemple Theater 


Sir. GE. Sridenann. 
TIeledbon.... . Euvertor 4819 


| Donnersian, den 18, Dezember, unb an den 
—— Abenden bis infl, Sonntan, den 
. Erz., Matince Sonntag, den 21. Dez: 


9 jeit tanzt Walzer! 


yu Borbereitung: ne tag en 25, Deibr, 
(Weibhnachts tag), m 2:45: Rlndervor. 
se „Aidenbrödel”, Aben d3 8:15: Der 
nräßte Dperettentmlager! „Der tiche Augn- 
ftin“ von Leo Fall. 


— — — — — — 


D.A.H. 


Am Sonntag, den 21. 


beranftgltet bie 


Chicago Turngemeinde 


— 6 der — 


Nordseite Turnhalle 


ein großes 


Weihnachts-Konzert 


deſſen 


Reinettrag dr „2.9.9“ 


’ E38 ift Diefed dur 
das Entgegenlomm: ».> Seren Chas. Appel, 
weiber fontraftli Diele sonzerte auf feine 
eigene Rednung ſührt, möglich gemacht wor—⸗ 
den. Die Deutfden Chicagos ſollten es, an— 
geſichts des edlen Zweckes, als eine Ehren— 


2 


Dez 


iberiviefen werden Tell, 


pflict betrachten, duch regen Velud derfeiben Le 


zu dem Erfolg au verhelfen, den ihr, die Chi— 
cago Zurngemeinde don Herzen wünfcht, 


Möge —— an dieſem Weihnacisfongerte | ſpagi erer ”, 


feblen, dem die Woblfahrt und die Zufunft des 
unglüdlichen Deutfa) en Volles am Herzen liegt! } 


Dentichameritanifhe Hilfe. 


_ Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriihe Wirtiga‘t 


715—717 NORTH AVENUE 
Seden Abend unb Sonntag nadmittnr 


Münchner Hüde. 


—— * odoe 


Groſße Farnevaliftifche Sibung 


— des — 


Rheinifhen Bercins 


anı &ountag, den 4. Januar 
1920, abends 7 Ubr 11 Mi—⸗ 
Bstuten, tt der ste delorierien 
großen Lincoln Zurnballe, 
Diverfeh Bi arlway und Sheſ⸗ 
field Ade-- Eintritt 50c die 
Verſon, einiol. striegsfteuer, ' 
sublbar ar der Kaffe. —Nar: | 
renltappen jrei, 0318,30 | 


-— 


United American Sorial & Aid Noelely | 
Große Weihnadts,cier 


[fi ir Mitglieder und deren Freunde, am Sonn- 
| abend, ben 0, Dezember, abends 7:30, in 
Schuliens Halle, 1800 N, Salfted Etr.—Chrifte 
baum, Belherung der Slinder durch Santa 

up, zanz und GErfrifhungen, und ein ect 
eutfhers 9 ;amilienfeft. Der (intrite ift frei, 
Kinder werden nur in Begleitung Erwachſener 
zugelaſſen. Zu zahlteichem Beſucht ladet ein 

Das Komitee. 

ann nennen 


m rn ne .— m 


Weihnachis-Christhäune 


| DTonaujtrand“, 


| zeifin 


nDoheit tanzt Walzer“. 


Für ſämtliche Vorſtellungen die— 
ſer Woche — einſchließlich der bei— 
den am Sonntag nachmittag und 
abend — beherrſcht Leo Aſchers 
äußert erfolgreihe Wiener Operette 

„Hoheit tanzt Walzer” den Spiel- 
plan um Buſh Temple Theater. 
Herta von Türk aus New Norf, die 
teihe Soubrette, die fi in der 
borigen Spielzeit als „Adele“ in 
der „Fledermaus“ bereits einen 
Namen machte, gaſtiert in der 
reigenden Partie der Prinzeſſin 
Marie, und Angelo Lippich hat die 
andere Hauptrolle, die des Muſik⸗ 
lehrers Peperl Gſchwandner, inne. 
Elſe Janſſen ſpielt die Liſi an 
Stelle von dr Beiten, die plöß- 
lic) erfranfte. Die übrigen Partien 
find gleihfall8 vorzüglih durd 
Paul Gehring, Kurt Beniih, Willy 
Schubert, James Brückner, Nohanna 
Eifemann, Brig Sternau, Anna 
Mueller, Guftav Haufiig, Hofe 
Danner und Max Haniſch beſetzt. 

Dieſer Aſcherſche Operettenſchlager 
zeichnet ſich durch eine Fülle der 
reizendſten Melodien aus, von denen 
das Werk u ‚weniger al3 zwanzig 
enthält. Die meiiten derfelben find 
bereit$ &emeingut der Theater: 
befucher geworden, und bald wird 
man überall „Das Lied vom 
coherl”, „Drunten am blauen 
„Luſtig am Glacis 
das Walzerlied der 
'Prinzeffin. und „Das ilt die Brin- 
Zralala” hören. Vergangenes 


|Sahr wurde die Operette über 


kraft eingebüßt. 


dreißig Male vor vollen Häuſern 
aufgeführt, und auch heuer hat ſie 
nicht das geringſte von ihrer Zug 
Deshalb iſt es 
auch allen Freunden einer guten 


Operette anzuraten, ſich rechtzeitig 


ſind von 8 bis 12 Fuß Höhe billig zu verklau⸗ 


fen, Preis 25 Cents bi3 $1.50 das Etiid. — 
Berner 15—R0 Buß bobe für Kirdden 
Edhulcı, $2 bi$ $5 per Baum, 


2100 Larrabee $tr. 


Teiephon Dineriey 2567, 


— — — 


Silfe für Wien, 


Bereinigung der deutihen DO 


‚Diele Mittel, um den notleidenden 

Deutfchen in Defterreich und Ungarn | 
zu helfen, aber jie arbeitet raftlos, 
um bie große Not zu lindern, melche 
ihre alte Heimat betroffen hat. 


Die Delegatenverfammlung in der 
Nordieite Turnhalle befchloß ein: 
ftimmig, fofort für $1500 Nab- 
rungemittel nah Wien zu fenben, 
Präfident Leopold Neumann hielt 
eine Anfprahe und fchilderte bie 
große Not ber Beivohner Wiens, Be: 
reitö gejtern nachmittag wies die 
Firma Armour & Co, ihre Vertre» 
ter in Antwerpen per Kabel an, fo: 
fe:t für die genannte Summe Milch 
und geräucertes Fleifh an den 
Bürgermeifter Jakob Neumann nad) 
Wien zu fenden und ihm mitzuteilen, 


daß es der Wunſch der Oeſterreicher 


und Ungarn iſt, dieſe Lebensmittel 
ſofort den Armen zu geben. 

Die Hilfsvereinigung verſpricht 
fih viel von dem Balar, der am 
fommenden Samstag und Sonntag, 
und am Donnerstag, dem 25. De: 


und I 


nt Sikplägen für die nody ber» 


TZONZEIEF "IT tiöenden wenigen Wiedergaben zu 


verjehen. An beiten tut man dies, 
indem man die Theaterfaffe tele. 
phonifd) — Superior 4819 — auf: 
ruft. 


Ein weiterer großer Schlager — 
und zwar der \fenjationellite der 
diesjährigen Spielzeit — wird von 
Direftor Geidemann für den 
Ubend des Meihnadhtätages — 
den 25. Dezember — in Aus: 
ficht geſtellt. Es iſt dies 
Leo Falls berühmtes Werk „Der 
liebe Auguſtin“, für welches die 
Direktion Frl. Käthe Herold aus 
Milwaukee gewonnen hat, die hier 
in der Partie der „Helene“ gaſtieren 
wird. Auch dieſes Werk umfaßt 
eine Fülle der reizendſten Melodien, 
von denen wir vorläufig nur er— 


wähnen die reizenden Terzette „Wo 


ſteht denn das geſchrieben, Du darfſt 


nur eine lieben?“, und „Der Himmel 


hängt voller Geigen. wenn der Flie⸗ 
der blüht in den Zweigen“, „Anna, 
was iſt denn mit Dir?“, ferner 
die Duetie Es war einmal ein 
Muſikus“, „Ich weiß ein kleines 

Wirtshaus vor der Stadt“, „Wenn 
die Sonne ſchlafen geht“ und ſchließ. 


12dzuwe lich die beiden Marſchlieder „Wir 


—— I 


| 

Oeſterreicher Auch die in dem Werke borfommeit- 

und Ungern fendet Nahrungsmittel ab, | den Soli find von reizen‘ 
Die Hilfsvereinigung der Defter: | kung 

‚reicher und Ungarn hat zwar nicht | 


wollen unfere Gage, ſonſt kommen 
wir in Rage” und „Heut Nadıt nad) 
act, da Hab’ ich wieder Geld.“ 
ter Wir⸗ 


Während der Weihnachtswoche 


bringen die Nahmittagsvoritellun- 


gen für die Kinder da3 reizende 
Märden „Nihenbrödel,” Zu dic 
jen Vorstellungen dürfen Erwadhfene 


je ein Kind frei einführen. 


Aın Freitag, den 26. Dezember, 
werden die Operettanauffüihrurgen 
durd) den dritten ammerfpielabend 
unterbrodhen, für den Direktor 
Seidemann den neuejten Suder- 
mann angejegt hat, der ih „Das 
höhere Leben” betitelt. Man vor 
geile nicht, daß dies „Freier Bühnen» 
abend“ ijt. 

Darauf regiert wieder bis auf 
weiteres „Der liche Augustin”, und 
dann plant die Direktion eine große 


— —ñ— — —⸗ — 


Peinigende Schmerzen. 


F freie Probe Pyramid Pile Behand— 
lung iſt eines der gröſtten Greig- 
niſſe, das Ihr jemals erlebt. 


Shr leidet entjeglih an juden- 


zember, in der Mozurt Halle, 1536 den, blutenden, ‚bervortretenden Hü- 


\Elybourn Ave., abgehalten wird, 
Der Lincoln Turnverein, der Chi: 
cago Zitherklub, 


Edelweiß, der Koſchatklub, der Ge⸗ 
der — iveftern, | 
Herr Hans Boder, Frl. Marie Lange, ! 
Herr Beier Schneider, Yrl. Margaret 

Mahler, Herr Remy Marfane, Fri. 
Mizzi Weigel, die Banater Lieberta- 
fel und viele Andere haben ihre Mitz | 
wirfung zuaefaat. Der 
Jjrauenverein hat brei Verlaufs: | 
laden. €&s wird an Unt terhaltung 


nicht fehlen; 24 junge Damen in Alz | 
pentracht werden Erfriſchungen ſer⸗ 


vieren, und 2— Volksſänger wer-⸗ 
den beim „Heurigen“ ſingen. Keiner 
ſollte biefem Feſte ferndleiben, da 


alten Heimat 43ugute komml. 


ſogar gute Kneedel und? 
ten gibt e2. 


Linzer 


| morrhoiden, 


die Schuhplatller⸗ 
vereine Alpenroſen, Wildſchützen und 


Wiener 


nden | doch jeder Cent den Hungrigen in ber | Treatment, 
schnell, 


Apfelitrubel, Wiener Schnigel und | madıt. 
— ——— — Yulalch ſtehen auf der Sbeiſelarte. um ein 


Tor- Poſt. 


Ihr könnt es abſolut nicht verantworten, 
dieſe auffallenden „Pyramibs“ 
zu überſehen. 


gend eine Apotheke und holt eine 60 
Cents Schachtel Pyramid Pile 
Linderung kommt ſo 
daß Ihr 
Seid Ihr im Zweifel, ſchickt 
freies Probe— —8 durch die 
Ihr werdet dann überzeugt 


ſein Schiebt's nicht auf. Nehmt 


Geſchenke für dieſen Baſar werden keinen Erſatz. 


in der Office von Leopold Neumann, 
Zimmer Nr. 709 139 Nord Clark 
Str. oder an folgenden Plätzen ent— 
gegengenommen: 
Joe Maſchek, 1502 Larrabee Str. 
Emil Kunz, 337 Menominee Str. 
Wm. Vorſatz, 2185 Blue Island 


| Avenue. 


Math. Neubauer, 258 Root u 


a 


* 


se 


! 
I 
I 
I 
i 
! 


Freier Probe-Coupon 
Phramid Drug Company, 
676 Pyramid Bldg., 
Marfſhall. Mich. 
Senden Ele nr geil, eine freie Probe 


bon, pᷣyramid Vile Treatrient, in einiadhem 
Umfhlag. 


BR. dhisiesnenna sage ächeinnchehntehhn 


Etraße rn. en ..„............ 


Gh men, hen 


Nun, geht jet in ir! 


Sieht I Vrerren 
and den Brandwunden 


urpo nimmt den Brand aus 
den Brandivımden — madjt 
den ftechenden Echnerzen ein 
| . 
Ichnelles Ende — fühlt, fänfrigt 
und heilt. m Moment, deö Aufs 
legens diefer goldigen Salbe habt 
br ein angenehmes, behagliches 
Gefühl der Kühlung. 


Das Menthol und der Nampfer in 
Turpo lindert und heilt — der Ters 
pentin ijt em ausgezeichnetes „antis 
feptifches Mittel. Nur in Zurpo 
fünnt Jhr die Fundige Mifc;ung dies 
fer drei heilenden 
Ingredienzen fins 
den, 

Scden Zag gewinnt 
Zurpo neue freunde 
al3 erfie Hilfe be 
Brands, Ehnitt«, Straks- 
und anderen Wunden. 

Holt eine Zube in 
Eurer Apothele jeut— 
80c und 60€ Größe, 


Ruitfpieliiberrafhung mit der = 
führung des neueften MWerfes „De 

ehemaligeLeutnant“ aus den Federn 
der berithmten Theaterfchriftiteller 
Suftav Kadelburg und Heinz or: 
don. Das Merk, das hier in 
Amerifa zum eriten Male auf. 
gefiihrt wird, erlebte am 1, Sept. 
feine Uraufführung am Breslauer 
Zobe-Theater, und dort fand e8 den 
Mitteilungen der deutichen Brefie 


zufolge eine fehr enthuftaftifhe und’ 


warıre Aufnahme, Die Handlung 

dieſes neuen Luſtſpiels iit direft dem 

Segenwartöleben entnommen. 
—+ 19 — — — 

Am ben Störper gegen Grippe zu ihügen 
Nehme man Karative Bromo Duinine ( Tablets 
ten) (LAKATIVE BROMO OU NIN LE 
TABLETS), welche3 die Aranlbeitslcime zer, 
ftört, zu gleicher Zeit ftärfend rd abführend 
wirft und infolge delfen Erfültungen, Grippe 
und Influenza berhiitet, ES gibt nur ein Bro» 
mo Quinine“. Die Unterſchrift bon E. W. Grope 
(E, W, GROVE) auf jeder ———— ir 

518,2 


— — 
Zweites Ballmann- Konzert. 
Der Leiter Hat für den Weihnadhtätag 
et wunderichönes Programm aufgeftellt 


An Donnerstag, dem 25, Dezem⸗ 
ber (am eriten Meihnachtätag), 


nadmittags 3 Uhr findet das zweite | 


Konzert de Ballmannfchen Or: 
efter3 in der Norbfeite Turnhalle 
ftatt. Das Programm enthält u, a. 
das grobe Feitipiel „Werhnacht3» 
Fantaſie, 24 Stunden deutiche 
Beihnadhten, mit Chrijtbaum und 
Scähneeiturn auf offener Szene“, 
„Alt-Heidelberg“, in dem in Tönen 
eine Yahrt auf dem Rhein geihil« 
dert ift, „Deutiches Lieder » Bot- 
pour” u. a. m. Here ban 
Doren wird als Trompeterſoliſt 
den „Rattenfänger“ vortragen, Frl. 
Freya Maria Mack wird ihre 
ſchönſten Lieder ſingen; das ganz 
bebeutenbe Kiünftler » Quartett, be> 
ftehenbd aus den Herren Frib 
Rent, Violine, und Prof. U. V. 
Gerny, Kello, und den Danten 
Meojt-Bihl, Harfe, und Edna 
Srain, Piano, werden mehrere 
Slanznummern zum Beten geben 
die beiden Sonzertmeijter Arthur 
Vanaſek und Fritz Renk aber das 
beliebte „Großmütterchen“ ſpielen. 
Zum Schluſſe werden wieder eine 
Reihe von Lichtbildern gezeigt werden, 
die Frau Anna M. Schädler freund— 
lichſt zur Verfügung geſtellt hat, 
und zwar Szenen aus dem Schwarz- 
wald, Oberbaiern, Tirol, Holland 
Die deutſchen Freimaurer haben 
ſich verabredet, ſich das Konzert mit 
ihren Familienangehörigen anzu— 
hören, und folgende Herren verkaufen 
Eintrittskarten zu 5öc (einfchließlich 
Kriegsſteuer): Georg F. Köhler, Lake 
View 4795; John F. Schott, Lake 
View 3687; John B. Hartke, Grace— 
land 9677; Paul Schöne, Lincoln 
Turnhalle, Lincoln 1996; Charley 
Appel, Nordſeite-Turnhalle, Superior 
642, ſowie Martin Ballmann, Edge— 
water 7218. Adreſſe: 1257 Foſter 
Avbe. 
Nachſtehend das voll ſtändige Pro⸗ 
gramm: 
Duvdertiire: „Ein Morgen, Mittag und 
Ubend in Wie“ 
Beliebte Wielodien aus der Groben 


+ Xobani 
2 „Der Erobdere une. . Teile 
„Zräumeret” (Extafe), 
quartelt zu... 
(Gefpielt dom Eoloquarient; ug "Hent, 
line; Brof, U 8. Cerny, Cello; Emma 
Weaſt⸗ Vichl, Harfe, "u. Edna Sraln, Piano.) 
„Alt Heldelderg” ‚ große Santafte, darftellend 
eine Helfe über den Mbein nad „Heidelberg. 
Rhapſodie Characteriſtique Friedemann 
„Alte Kameraden“, Marſch Zeife 
Zrompetenlolo bon Seren Mitt, E, dan Doran: 
„Der Nattenfänger bon Hameln“ 
De”, bawaiifhes Lied. 
„Svo"mlitterhen”, Duett Mir Btolinen. Zeige 
Herren U. Banalcl und Prrig Die 
t —32 von gIrh, Sreya, Maria ud: 
| 5) Tor Kuß, Gefangs J Arditi 
| 


ie Eolor” 
Sanne 


und „Ulea 


b) Until (BIS dan), BR. .Sanderſon 
ie Sigennerlicbe” aus ‚Die "Mahrfas 
gerin” ... Serbert 
Großes Motpoueri den Hehe Rt sirsried er (ars 
rangiert bon Ballmanı). 
Maris: „Berlaifen bin t'* Ballmann 
Frohliche Weihnachten“, großes Tonge⸗ 
ntülde, beihreibend 24 Stunden deutfiher 
Weihnchtöf. ter, für großes Orcefter, 
Harſe. vione und Kirchenglocken, einge⸗ 
richtet bon Marlin Qallmanıt, 
Velchrelfung: Am heiligen UAbend. Schnee⸗ 
fall, Binder Letermann vor ber Tür. 
Knecht Rupprecht lommt. Der Tanne = 
beum, © ie Nat. Der Yeltutorgen > 
an, Was das Chriſtlind beſcheert Kat, 
| Spaziergang. Vor der Hauptwahe,. Bapıs 
| Mitlogsihläfhen, Was Papa richt feben 
| dart, Eclittenfahrt. Auf dem Zanzboden, 
Gute Nacht. 
Lichtbilder, darſtellend Szenen aus dem 
Schwarzwald, Oberbaiern. Tirol, Holland. 
ñ e eU — 


| 
| 
| 
| Strapenräuber verurteilt, 


Soll auf die Dauer von 3 bis 14 Jah: 
ren ins Zuchthaus wandern, 


Emmet Brendergait wurde ge- 


zugegen war, des <trabenraubs 
ſchuldig befunden und zu Zucht— 
haus von der Dauer von 3 zu 
14 Jahren verurteilt. Die Verhand⸗ 
lungen des Falles waren in An— 
| betracht der Abmwefenheit des Ange» 
‚Hagten Jon dreimal verichoben | 
iworden. Roy Browu und Kohn 
Kline, die mit PBrendergaft Kbuldig| 
Ibefimiden wurden, Mar Shelst, | 
861 Lakeſide Place, beraubt zu ba- 
ben, wurden zu Zuchthaus bon der 
Tauer von 10 Yahren biß zu Le- 
benszeit verurteilt, Sie murden 
ſchwerer in Nr weil fie mit: ni 
volvern 


N 
’ ⸗ 
? 
b 
Suppe 
ife 


Mortenion erwählt. 


—n — — 


Wird Nachfolger von Dr. Charles 
E. Chadſey. 


Berkundet ſein Ziele. 


Der Schulrat wird für das Jahr 1920 
$32,451,000 zu Erziehungs⸗ und 
Bauzweden fordern, 84,000,000 
mehr als für 1919 bewilligt wurden. 


Der Schulrat erwählte geſtern 
nachmittag in ſeiner Sitzung mit 
allen Stimmen der neun ame enden 
Mitglieder — Präfident Davis und 
Mitglied Loeb waren abiwejend — 
Peter A. Morienfon zum Schulfupe: 
rintendenten für den durch den Rüd: 
tritt Dr. Chadfeys unerlebigt geblies 
benen Termin. Der Antrag, Herrn 
Mortenfon zu mählen, fam bon 
Herrn Eroarlin, der in feiner Noimis 
nationdanfprahe fagte, dap mit 
| Mortenfons Ermählung 99 Prozent 
ber Lehrerfchaft und des Publitums 
zufriebengeftelt werben und der 
Hriede im Schulmefen zurüdtehren 
würde. 

Herr Mortenſon, der ſeit Chad— 
ſeys Rücktritt das Amt zeitweilig 
verſehen hat, dankte in einer An—⸗ 
ſprache für das in ihn geſetzte Ver— 
trauen. Er erinnerte daran, daß, 
ſeildem er ſeinerzeit als Nachfolger 
des verſtorbenen Superinkendenten 
Shoop erwählt wurde, die Wahl 
nun ſchon zum vierten male auf ihn 
gefallen iſt, und daß ſein Pfad nicht 
immer leicht zu gehen gemejen. Er 
gab bie Verjicherung, daß er, fern 


von ber Politik, jederzeit nur das 


Mohl und Befte des Schulmefens im 
Auge haben und den höchſten Idea— 
len nachſtreben werde. So lange 
ihr das Vertrauen der Lehrerſchaft 
und die Unterſtützung des Schul— 
rats zuteil würde, könnte er ſchöne 
Erfolge in der Leitung der Schulen 
vorausſehen. 
Mortenſons Programm. 


Der Neuerwählte überreichte ſo— 
dann eine Erklärung der hauptſäch— 
lichen Ziele, denen er nachzuſtreben 
gedenkt. Es ſind die folgenden: 
Erhöhung der Lehrergehälter als 
beſtes Mittel, den nahezu völlig er— 
ſchöpften Erſatz im Lehrerberuf zu 
heben. 
Einrichtung eines Lehrerſeminars 
auf der Nordweſtſeite. 
Förderung der Lehrerräte, die 
durch Vorſchläge von Verbeſſerungen 
der Lehrerſchaft größeren Einfluß 
auf die Leitung der Schulen verſchaf⸗ 
fen ſollen. 
Ausbau des Fortbildungsunter— 
richts des Amerikaniſierungswerkes 
und des Schulturnens. 
Umbau veralteter Schulgebäude 
und neue Schulbauten, insbeſondere 
einer Juniorhochſchule, einer Acker— 
bauſchule und einer techniſchen Hoch— 
ſchule für Mädchen. 
Einſetzung einer Kommiſſion zum 
Studium der im Gebrauch befindli— 
chen Schulbücher, um Mißſtände auf— 
zudecken und auch hierin Verbeſſe— 
rung zu ſchaffen. 
Herr Mortenſon wird das früher 
vom Superintendenten — Ge⸗ 
halt von $12,000 beziehen, da das 
Dr. EChadfey ausgeiworfene Gehalt 
von $18,000 vom Xoebjchen Schul 
rat feitgefegt wurde und der gegen» 
mwärtige an diefen Beichluß nicht ge- 
bunden it. 

Braudt $32,451,000. 
Auf Antrag von H’ren Arnold be: 
Ihlop der Schulrat, daß im ahre 
1920 zu Erziehungäzmeden $24,- 
151,000 und zu Gchulbauten 
$8,300,000, zufammen $32,451,000, 
erforberlih feien. Der Beichluß 
wird dem Stadtrat poraelegt werbeit. 
Der geforderte Betrag überfteigt den 
vom Gtabtrat für das Jahr 1919 
berwilligten um faft vier Millionen. 
Die Lehrer der Blinden und bes 
techniſchen Unterrichts ſandten Ge— 
ſuche um Gehaltserhöhung ein. 
Eisbahnen für die Kinder in 
Schulhöfen werden auch in dieſem 
Winter eingerichtet werden. 
—+31--— —— 


Hudſon freigeſprochen. 


Jury der Anſicht, daß Richter Water⸗ 
mans Teſtament nicht gefälſcht wurde. 


Carleton Hudſon, auch unter dem 
Namen Carleton Hudſon Betts be— 
tannt, und ſeine Stenographin, Frl. 
Julia Johnſton, .urden von den Ge 
ſchworenen Richter Zemans von de 
Anklage freigeſprochen, das Teſta 
ment des verſtorbenen Richters Arba 
N. Waterman gefälſcht zu haben. 
Die Geſchworenen, vo. denen ber 
Prozey feit einer Wodye verhandelt | 
|murde, waren na hezu brei Stunden 
in Beratung, ehe fie fi auf den 
Wahr ſpruch geeinigt hatten. 
Nach dem Tode Richter Watermans 
wurden zwei Teſtamente vorgefunden, 
dad eine dauerte vom August 1915, 
das andere wer erit wenige Tage vor 
dem Tode des Richters abgefaßt und 
noch nicht unterzeichnet worden. Es 
war das zuerft genannte Schriftjtüd, 

das Die Umterfchrift Richter Water: 
mans aufmeift, da3 der Antlagebe- 


r 


Freudenſprünge ſtern, obwohl er nicht im Gericht hörde zufolge gefälſcht worden ſein 


ſollte. Das von der Staatsanwalt— 
ſchaft vorgebrachte Beweismaterial 
ſtand auf ſchwachen Füßen, aber die 
Verteidigung führte Entlaſtungs— 
und Leumundözeugen toie Carter 9. 
Zertiſon. —A— Robert 
Redfield, ſowie Sachderſtanbige von 
andſchiiflen vor, deren Ausfagen | = 
den Geichworenen Die Weberzeugung 
beibrachten, dah das fraaliche Teſta— 
ment, welches befanntlih Moodys 
Kirche ala hauptſächlichſten Erben 
nennt, echt ift. Hubfon war mit dem 


| 
| 
F 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


; 


: 


| 
| 
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verftorbenen Richter fehr —— 


und erlebigte viele feiner Brivatan- 


Sadenitunden: 9:30 vorm. bis 9 abends, 
“The Store «5 [ö-day and “To-morrosws 


THE FAI 


Estabbahed 1875 by E.} Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


— — — id 


Gebt Ihnen ein Victrola oder 
ein Columbin Grafonola 


Wenn Ihr ein Weihnachtsgeſchenk 


macht, wollt Ihr Freude bereiten. 


Was könnt Ihr auswählen, das mehr Vergnügen einer größeren 


Anzahl von Leuten auf längere 
vorzüglichen Inſtrumente? 


Zeit hinaus gibt, als eines dieſer 
Eine Grafonola oder eine Victrolg wird 


dieſe Weihnachten freudvoll geſtalten, und ſie wird noch nach Jahren 


unterhaltend ſein. 


Erſte Au— 
zuhlung 


Das Beſte von allem, Ihr habt nur zu entrichten 


Jeden 
Monat 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV 
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Grafonola K2 


Die feinſte Arbeit und un— 
gewöhnlich feine Qualität des 
Tons empfehlen dieſe hübſche 
Grafonola. Das Kabinett iſt 
ausgeſtattet mit ſieben hübſchen 
Albums, von denen jedes zwölf 
Records aufnehmen kann; in 
Eichen, Walnuß oder Mahagont 
Finiſh; vollſtändig mit zehn 
Selections Muſik, 


Grafonola Type E23 


Dieſe Grafonola, ſehr gut aus⸗ 
ſehend, hat Abteilungen, die fünf⸗ 
undſiebzig Records aufnehmen; 
in Mahagonyh und Eichen Finiſh; 
vollſtändig mit 12 Selections 


Muſik, - 


| Ausgezeichnete Weihnahts-Rerords 


Stille Nadıt, Heilige Nadıt (Gruber). Charles Harris 


fon. QTenorfolg. 
On, Holy Night (Adam). Charles 
lat Quartetie. 


D5, Come, All Ye Faithfnl (Abeite $yibeles), Eolıms 


bia Stellar Quartette. 
Hark! The Herald Angels Sing. 
Quariette. 


The Kiddies' Chriſtmas Frolic. 1. 


Beſchreibend. 


The Kiddies' Chriſtmas Frofie, 2. Teil Abend, — 


Beſchreibend. 


Chriſtmas Tide at Pumpkin Center. 
Ada Jones und Peerleß Quartette. 
Evening Times at Pumpkin Center. Cal Stewart, Ada | 


Jones und Peerleß Quartette. 


Adeſte Fidelis 
MeCormack. 


Chriſtmas Morning at Clancy's..... 


Clancy's Wooden Wedding... 


Ideſte — Weitminfter Chimes) 


Lead, Kindiy Kight, und Nenrer, 

Weſtminſter Chimes 
The Star of the Eaſt. 

bia Stellar Quartette. 


The Birthday of a King (Meidlinger). 


no. Barbara Maurel. 


GSrafonvla F2 


Gine Kabinett: Maihine von 
fehr nefällitem Modell, verjchen 
mit Ratent Necord Ejector — ein 
Berühren des betr. Nnopfes jendet 
fofort den Necord zu Euch hinaus; 
in Eichen Fintfb. Bollitändig 
mit bier Selectiong Muſik, 


Bietrola VI 


Das Initrument von diejer Größe 
eignet Sich am beften fir Die Kinder, 
die e3 jelbit bedienen Tönnen; stark 
und Dauerhaft, fpielt alle Größen 
Records; ti Eichen= und } Mahagony 
Finiſh. Mit ſechs Selections Muſik, 


3755 


(mit Männerhor). Lateinifd. vo) 


"Barbara Maurel und Eolum-) 


93801 
Re 
127886 
10,080 


«2800 
10ssöTlig 
85c 


42789 
10⸗ 
8Ie 


74436 
12⸗zöllig 
$1.50 
18936 
10⸗zöllig 
85c 
16058 
10szöllig- 
8öc 
A2790 
10⸗30llig 
$1.00 


Harriſon und Stel⸗ 


| 


Eolumbia wer, 
Teil— Morgen. — 


Cal Steivart, 


‚Steve Porter] 
‚Steve Porter) 


Mn God, to Te. r 


Meszo: Sobra⸗ [ 


Grafonola Type G2 


Der fo dopuläre Stil G-2 
Grafonola, eine vorzüglich große 
Ktabineit-Größe, hat einen dreis 
ssedern-Motor und den neuen 
Nonſet Stop, nebit Aufnahme⸗ 
fähigkeit on fünfundachtzi 
Records; in Mahagonh N 
Nolitandig mit fech3 Gelecetions 
Mufik, 


Vietrola IX 


Mahagony- oder Eichen⸗ 
Kabinett, Doppelfeder Spiral⸗ 
Antrieb Motor und auto—⸗ 
matifche Bremfe, neuer End 
wurf; vollitändig mit pier 
Selections Muſik, 


71.70 





- Zanjende nud Abertaniende gehen mit der Abjicht um, inner: 


> —— zwei 


(> 


mmen. 


be deden. Die nenenwärtig 


Jahre die alte Heimat zu befnden., 
e and Importenre find begierig, dentidhe Waren herein: 
Srüher oder ſpäter müllen alle Dieje ihren Mart 


niedrige Rate it befonders ein: 


ladend, Mark für ipäteren Gebrand; zu fanfen. Man follte dahe: 


mit einem Anfa 


And 
borzünlid. 


N uf derjelben nicht länger zögern, 
e des Bedarfs 200—300 Prozent über d 
bleu müßte. 


da man vielleich⸗ 
en hentigen Kur— 


zu Anlagezwecken eignet ſich ein Ankauf von Mark 


Die durch bier vorgenommene Käufe von Mart bewirkte Rückſtrömung 


bon Kapital nach Deutichland trägt twejentlich 


Zage drüben zu heben. 


Dazu bei, die wirtjchaftliche 


Dur) unjere direlte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN 
DRESDNER BANK, BERLIN 


ftellen wir unfere Dienjte zur Verfügung für 


Ausstellung von Cheds auf alle Pläte € 
Eröffnung von zinstragenden K 


uropas 


„Kellner, einen Schoppen“, 
Nah Guy de Maunpaifant, 


Barum bin ich damals abends in 
jenes ®ierhaus getreten? Ach mei: 
es jelbjt nicht. E3 mar kalt. Ein 
feinerStaubregen flog durch die Luft; 
die Laternen waren von burchfich- 
tigem Nebel verfchleiert, die Gehwege 


glänzten, da, wo die Helle der Schaus | 
fenfter fie ftreifte und den Straßen: | 


Ihmuß fomwie die befprigten Füße ter 
Rorübergehenden beleuchtete, 

Sch fchlenderte "ziellog umher, 
Sb  mahte mir - einfad ein 


wenig Bewegung ah Tiſch. 


Sh ging durd die Lyonai« 
fer Kreditanitalt, die Rue Bi: 
bienne und burdh andere Straßen. 
Plöglich fiel mein Blid auf ein gro: 
bes Bierhaus; e8 mar halb bejekt. 


outen, Ohne jeden Grund trat ich ein. Durft 


den 18: © 
* Dann fragte er: „Und was ‚gibt's 
Neues?" 


- Mbendpoft, Chicago, Bonnerstag, 
an? Der bloße Gebante an. bie 
Schuhe und mä3 fie einhüllten, er- 
füllte mich mit Graufen, : Die au®: 
‚gefranften Manfchetten waren an ben 
Rändern ebenfo fchtwarz mie die Fin- 
zernägel. 


Neues zu erzählen. 


ich bin Kaufmann.“— 
Kaum hatte ich an ſeiner Seite In immer gleichem Tone fuhr er 

Plaß genommen, ald mich das Yndis | fort: „Und das freut: Dich?“ 

viduum ruhigen Tones fragte; | 


3 iendete mich mit einem Rud 
nach ihm um uͤnd faßte ihn ins Auge. 


Er fragte weiter: 
erkennſt mich wohl nicht 


„Warum das?“ 
„Aber — um ſich zu beſchäftigen.“ 
„Wozu das? Ich, ich tue nichts, 
wie Du ſiehſt, nie etwas. Wenn man 
leinen Kreuzer mehr in der Taſche 
hat, na, dann verſteh ich, daß za 
‚beitet. Wenn man zu leben bat, 
Es war der I * .; 
Graf Des Barret3, mein einjtiger iſts —— Wozu auch et 
Mitfchüler am Gymnaſium. Zuſt = 3 für ver Ar für —* 
—— ige, vi ut 
| Ich teichte ihm die Hand Menn Du’s für Dich tuft— na, dann 


Iwar fpradlos vor Staunen, 
lih ftammelte ih: „Und Dir — mie | 


I 
„VBu 
mehr?“ 
| . 
„Nein.“ 
| „Des Barrets.” 


I 


| ch war betroffen. 


End; | reut’s Dih eben — aut; tuft Du’s 
„aber für andere, dann bift: Du-einfadh 


! ırinfe wieder meine Schoppen; dann, 


| 


} 
| 


| 


gegen halb 2 Uhr, aehe ich 'nachhaufe ! 


Sch. mußte ihm tmirklich nichts fchlafen, weil'man hier fperrt. Das 
Ich ſprach zö⸗ iſt mir am läſtigſten. Von den Ich: 
gernd: „O, nichts, mein Alter. Ich, len zehn Jahren habe ich gewiß ſechs 


hier auf der Wantbant, in: biefer 
meiner. Ede zugebracht; und den Reit 
in meinem Bett— niemals anderöime. 


„Nein, aber mas willft Du? Etwas Manchmal rede id mit Stamm: 


rg. Ag muß der Menfe) doch zu tun Haben.“ — zuerſt da Du nah Paris 


famft, was haft Du denn da zuerit 
gemacht?“ 
„ch habe die Rechte ftubiert — im 
Cafe Medicis.“ 

„Aber dann?“ ' 

„Dann bin ich über die Seine hier- 
ber gezogen.“ 

„Warum haft Du Dir diefe Mühk 
gegeben?“ 

„Was willſt Du, man kann nicht 
ſein ganzes Leben im lateiniſchen 
Viertel bleiben. Die Studenten ma— 


N S TEN ug) 
% —B EL NEN —2 
2 


Dieselbe Sorte, die 8 


trägt se 1en 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
— ner persönlichen Aufsicht hergestellt worden Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 


und , Genau so gute 
sundheit der Kinder 
anderen ein blosses Probieren. 


sind nur Experimente und gefährden die Ge 
Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für tticinusöl, Paregoric, Iropfen 


und Soothing Syrups 


Csenthält weder Opium noch Morphin noch 


anc.--e Betäubungsmittel Seitüber dreissig Jahren gebraucht man 


es beständig gegen Verstopfung. Blähungen, Windkolik und Durch», 


nt 3 3 an u 
von: ig keinen. * Dummtopf. dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


bei unferen Korreipondenten oder anderen Banken. 


Aufträge auf 


Tentiche Staats: und Ztädtennleihe 


foiwie andere Wertpapiere nadı Makgabe 


ausgeführt. 


der offiziellen Nursnotierungen 


% Deutiche Reidjsanteihe fofort lieferbar. 


Unfere PBreife find fo niedrig, wie e8 unfere altbemährte Gejchäfts 


führung erlaubt. Wir find da$ älteite deutiche Bankhaus in Chicago. 


Als ſichere Kapitalanlage empfehlen wir: 


6% First ortſace Real EUstate Gold Bond« 


27% First Preferre 


hares. 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds sum Tageskurs. 


Audwärtd Wohnende wollen per Bantktratte oder VPoſtanweiſung remittieren. 


Rat in allen Geldſachen frei. Man wende ſich an 
engliſch — brieflich oder perſönlich. 


LENBERGER & CO. 


Bankgesshaeft 
105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


WwoL 
V 


4 
E 


NE 


uns deutfch oder 


N 
$24.00 per 100 
2.00 per 100 


Deiterreichijche Kronen, Preis nad dem 


Krieg jo niedrig wie 


.63 per 100 


Ehe Ihr Sanft, fpredyt bei uns vor wegen ber heutigen Preiie. 
Sabt Ihr Vertrauen in die Zukunft Deutſchlands oder Oeſterreichs? 
Wenn dies der Fall iſt, dann kauft deutſche Mark und öſterreichiſche 


Kronen als Kapitalanlage. 
ober Berwandten gu helfen? 


Würnſcht Ihr in Not befindlichen Freunden 


Kanft deutiche Mark oder öiterreihiiche Kronen. 
Sabt Ihr drüben Schulden zu bezahlen? Bezahlt dieſelben jetzt zu 


ebrigen Raten. 


Kauft deutihe Mark oder viterreihiiche Kronen. 
verichiden bireft per Kabel oder PVoit durch unſere Korreiponbenten, 
bie Dentiche Bank in Berlin, Dentichland, Wiener Bankverein, 

Wien, Oeiterreid. 


ASouthwest Trust and Savings Bank 


| Eine Staatsbaut, 
eflänne $3,000,000. Sicherheits-Käfen. 3% auf Spareinlagen 


.' 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Dffen Montag ımd freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 
Telephon Mekinlen 1708, 


GBSTSTnDD nn a mu zul ya. Da 


ſodoſa 
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Helft Euren Derwandten und Freun: 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Bleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
hit nad allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfidert di— 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Veſtimmungsort, zum vollen Wert: 
Alle Gröken Riflen auf Lager. Keine 
Beredhnung für Box, Verpakken u.T.w. 


Che Globe Export & Import do. 


Telephon: 


828 N. Clarf Str. 


Inkorporiert 


Superior 3012 


Nordfeite Turnhalle, 


Dffices New Dort, Pittöburgh, Doungstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


‚Schiftskarten Agentu 
Geldiendungen 


sd 
Beutfäjland, Oeflerreid,, 
nachganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints - Kanzlei. 


Sokaufträge werden pünklih andy 
führt, 


A, Schlesingeı. 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 3589. 


Offen seden Abend Did 9 Uhr nnd 
Senntag bis mittag. 


ſvoe 


WI.LIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fliting, 
Heating und Sewerage 


4901 Irving Park Blvd. 


dalbibofafon* 


Illinois Investment Co, 


Bimmer 702, Sartiord Gebäube, 
8 Eüb Tearborn Etr., 
Sübdmeitede Dearborn und Madifon, 
Telephon: Gentral 4573, 


Dentihe Geihäftdführung. 
Schnelle Anleihen. 


S:0.00 bis 5300.00  %ailagiere lajjen ihre Habe wägen und 


Wir maden Anleihen auf Möbeln, Pianos, |! 
Waren in | EIG 


Victtotad, Lanerhaus-Duittungen, 
Zagerhäufern und and, Wertgegenitände, 


$ 30.00 £often 1 Monat S 1.05 
$ 50.00 “ I Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
5200.00 1 Wounat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 
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“ 


“ 


Zeit und Sablungen Fönnen nad) Uebereintunft | len Seller fingen. 


—— 


bereinbart werden. Probiert unſeren Abſchlag 


ablungsplan. Es wird vorteilhaft für Euch 
fein, ehe Ihr anderöwo eine Anleihe mad, ee a 
unfer Ehftem ber Abzahlungen zu unterfu-Jaber ivie ein guter Pſychologe. 


chen, das Euch ſicher befriedigen wird. 


Falls Ihr in unſerer Office nicht vorſprechen 
und einer 
unferer Vertreter wird borfpreden und Euch 


15d33mt 


Wenutt- um Aus 


tönnt, telephoniert ober fchreibt, 


bolle Einzelheiten erklären, 


| Geldsendungen 


zer Poſt und Kabel oder Cheds nad 


Deutſchlund Oeſterreich, Ungarn, Jugo— 


Slavien. Galizien. 
SCHhiffs a tien 


ar ar. Tat, 


Ich überblide den Raum, um ei- 


nen Pla ausfindig zu maden, too | 


ich nicht zu beengt fein würde, und 
jegte nich dann neben einen Mann, 
der mir alt vorfam, und der aus 


einer kohlſſchwarzen billigen Ion | 


pfeife rauchte. 


Sechs oder acht Gläſerunterlagen, 


die vor ihm auf dem Tiſche aufge— 


ſchichtet waren, zeiglen die Zahl der 
Schoppen an, die er ſchon getrunken 


hatte. Ich beachtete meinen Nachbar 
nicht weiter. Auf den erſten Blick 
hatte ich in ihm einen Wirtshaus— 
hocker erkannt, einen jener Stamm— 
gäſte der Bierhäuſer, die ſich am 
Morgen, wenn geöffnet wird, einfin— 
den und Abends, wenn man fperrt, 
Ifortgehen. Er war ſchmutzig, an ver 
Mitte des Schädels kahl, während 
lange. fette, weiß und ſchwarz ge— 
‚Tprentelte Haare den Kragen jeine: 
‚Ueberziehers ftreiften. eine viel zu 
Iweitenstleider Schienen aus einer Seit 
|3u ftammn, ba er noch beleibter geme- 


fen, Man erriet, daß die Hofe nidjt | 


hielt, und daß der Menfch feine zehn 
Shritte tat, ohne das jchlecht be- 


ra aM a Le rar are |Teltigte Kleidungsftüd ‚bereuf: und 
«äurechtäugiehen. Hatte er eine Weite 


ı Anstunft über Die dentiche Mark! 
und fterreichiiche Kronen, N 
Denticde Mark, Preis vor dem Krieg 


Dentihe Mark nad) dem Krieg jo niedrig wie 


Tas 


Igeht e8 Dir?“ 
| Er antmortete aleihailtig: „Mit— 


Nun legte er feine Pfeife auf die 
Steinplatte und rief wieder: „Kell 


Imie’3 eben gehen kann.” | 
Er ſchwieg. Ich wollte Tiebenz= | 
würdig ſein und ſuchte nach einer 
Redensart. 
„Und was treibſt Du?“ 
Er darauf mit Ergebung: 
„Du ſiehſt ja.“ 
Ich fühlte wie ich errötete. 
„Kun ja, aber..." 
; Er ermwiberte, dichte Rauchwolken 
‚in die Luft blafend: 
| „smmer — tagtäglich dasfelbe.“ 
| Dann flopfte er mit einem Geld: 


I 
| 


IN : 
rief: „Kellner, zwei 
— 


ferne Stimme wiederholte: „Zwei 
Schoppen auf Nummer vier!" Eine 
‚andere, noch entferntere Etimme rief 
‚Ichrill: „gweiSchoppen, hier!" Dann 
erichien ein Mann in weiber Schürze 
mit den beiden Schoppen, von. denen 
er im Laufen einzelne gelbe Tropfen 
lauf den fandigen Fußboden verfchüt- 
tete. 

Mit einem Zuge leerte Des Bar- r 
tet fein Glas und ftellte eg wieder | „Nein. Um die Mittagäfiunde 
lauf den Tiſch, während er den ſtehe ich auf. ch. nehe hierher, früh: 
‚auf feinem Bart zurücgebliebenen | tüde, trinte meine Anzahl Schoppen, 
|Schaum einfog. warte bis es Abend wird, efſe und 


r, einen Schoppen!“; dann fuhr er 


Bin 's nicht gewöhnt. Ja, ich — i 
tu' nichts: ich laſſ' es gehen, wie's 
geht — und — werd' alt. Am 
Sierbebett wird mir um nichts leid 
ſein. Ich werde keine andere Erin- 
nerung haben, als dieſes Bierhaus. 
Keine Frau, keine Kinder, keine Sor— 
gen, keinen Kummer, nichts. Das iſt 
das beſte.“ 

Er leerte den Schoppen, den man 


ſeine Pieife wieder her. 

Ich betrachtete ihn mit Staunen. 
Ich fcagte ihn: „Aber Du biſt doch 
nicht immer ſo geweſen?“ 

„Entſchuldige, immer, ſeit dem 
Gymnaſium.“ 

„Aber das iſt doch kein Leben, mein 


geh, Du treibſt doch irgend eiwas, 
Du liebſt etwas, haſt Freunde.“ 








Copic Servtice, Inc. New Vork. 


Luftſchiff „KBodenſee“. 


‚mummt in feine Deden, geborgen in 
Berli ‚einem Nlubfauteutl, gevarmt von einem 
erlin. Grog, ſchaut man aus den Zelluloidfen— 
— | h : : : 8 59 (ni 
—— ſtern, wie ſich die Erde, dieſer kleine 
ur 446 9 12 > 
„ Nriedrichöbafen! Un, Vorabend ber | Stern, wendet, twie zuiveilen ein Menſch 
Fahrt denke ich jenem Briefentwurf Vie | nicht größer als ein Ei, tie dor einem 
tor Hugos nad), worin der Flugmaſchine Pflug der Ochſe wie eine Kage erjicheint, 
ſchwäͤrmeriſch vorausgeſagt wird, ſie und die Kirchen ausſehen, als könnte 
werde einmal wie eine himmliſche Taube man ſie auf der flachen Hand halten. 
Echs han Miolikeiohen- hriensn. Daß |asır... on De u BE 
der Erde den Weltfrieden bringen, Das Ueber Potsdam, dort, wo einſt die Jäng> 
Luftſchiff befreie den Menſchen von den ſten Soldaten der Welt exerzierten, ſah 


Mit dem Luftſchiff „Bodenſee“ nach 


anderer wühlt in ſeinen Brieftaſchen, 
ſpuckt ſein Einglas gelegentlich aus, 
klemmt es wieder ein. Sicher ein ge— 
riſſener und elaſtiſcher Kerl, dem das 
Luftjchiff gefällt, weil es ſchneller als 
ein dringendes Telegramm ankommt. 
Ein liebenswürdiger Herr aus Glarus 
ſchreibt Anſichtskarten und bekennt erſt 
jetzt ſeiner Frau, daß er ſich dem Lufts 
ſchiff anvertraut hat. Es ſcheinen alle 
mit ihren ſchriftſtelleriſchen Eingebungen 


Grenzen. verunmögliche den Krieg der 
Menſchen. 

Das war vor fünfzig Jahren. Ein 
Vallon fuhr zu Häupten Hugos und 
Aragos. Der Dichter erkannte: „Das Ei 
ſchwebt, bis der Vogel herauskommt. 
Aber der Vogel iſt drin und wird nicht 
auf ſich warten laſſen.“ Der Vogel 
kam, nicht als die Taube mit dem Oel— 
zweig, vielmehr derSchrecken der Städte, 
als das hervorragendſte Inſtrument des 
Krieges. — Aber wenn jedes Ding erſt 
durch den Menſchen gut oder böſe wird, 
müſſen die Menſchen das Luftſchiff zum 
guten Sinne lenken. Es hängt von ihnen 
ab, ob das Luftſchiff kompromittiert ſein 
wird, ob es mehr ſein wird als eine 
ſchwebende Schieberbörſe und ein aben— 
teuerliches Vergügungsvehikel. 

Am andern Tag ſah ich die Wirklich— 
ıfeit in einer 
Friedrichshafen. Das gelbgraue linge- 
heuer, an Taue gefettet, liegt geiitlos 


und Binunter. Bald dröhnen die Motore, 
\rajen die Propeller. Das Nerveniyitem 
dieſes Leibes regt jich, er bibriert. Die 
jteigen über jo etiva3 tvie einem Hühner 
ig in die bequeme Sabine, Die 
\eiferne Vorderwanb der Halle teilt jich, 
beinahe hätte ich gejagt, wie in einem 
Krematorium, und das Schiff ſchwebt 
in ſein Element. Aus der Starre ins 
Leben! Alle lächeln, einige vielleicht 
abſichtlich wie die Kinder, die im dum— 
Furcht iſt zu 
geſagt, aber doch Scheu, Unvertrautheit 
ſiſt da. Das Luftſchiff benimmt ſich 
Es will 


der Garant der Lebensſicherheit ſein und 


macht darum den Aufſtieg ſo ſanft als 
möglich. Bei geſchloſſenem Auge wäre 
die Aufwärtsbewegung überhaupt kaum 
wahrzunehmen. Neben dem Aeroplan, 
der im Aether mit Schleifen prunken 
und Kapriolen machen darf, erſcheint das 
Luftſchiff geſetzter, logiſcher. Die hun— 
dertdreißig Kilometer in der Stunde ſind 
ihn das fleißig abzuwickelnde Penſum. 
Während unten auf der Erde die Züge 
mit zwei Stunden Verſpätung bummieln, 
will das Luftſchiff pünktlich ſein. Das 
alte Deutſchland der muſterhaften 
Pünktlichkeit liegt ſo buchſtäblich in der 


der Luftſchiffhallen von 


viel 


ih einen Zug Soldaten — Vleifoldaten, 
|die man aus der Echachtel nimmt. | 
| Aber das Erlebnis liegt doch wohl in 
|der zeitlichen Zufammendrängung der 
| Eindrüce, in einem Gefühl der Ubiquis | mich berechtigte, Dieje3 Kartenvergnügen 
tät. Säntisfette, Nord und füdliches | zu verjchmahen. Co jchrieb aud) ich 
Gelände, gewellte Hügel und norddeuts | dergleichen, alfo 3. ®.:_ „ch fahre tie 
ſches Flachland. die Zwiebelkuppen ſüd— | der geölte Blig nad Berlin“ und ans 
|deutjcher Stirchen, Yabrikjchlote, die ent= |dere Prahlereien, wie jie eben gerade 
\jeelten Schlöjler von Potsdam, Boden= | Hafenherzen nötig erachten. Aber mitten 
\jee und Havelfeen werden unmirflich als | in diefer Schreiberei pfeilt die „Boden 
jein Nächeinander und Nebeneinander | jee” höher, vielleicht hat fie e8 mit Teich* 
empfunden. Gudt man über den|ten Böden zu tun. Gine leichte Unge- 
diefen grauen, fehtvermütigen | mütlichkeit fei unverhohlen, ic) tage 

faum aus dem Fenjter nad) der einen 


| Städten, 

| Spinnen, geradeweg3 in die Echorn= 

|iteine hinunter, fo hebt die Phantafie die | Mafchinengondel zu fehen, mo feclens 
| Dächer wie Dedel iveg und jtarıt in Dies | heiter ein Mafchinift auf einer LXeiter 
es fummervolle, gierige Menjchendränz | eben herumlklettert. Xch Iefe. lieber F 
nen. Und doc, während wir über bü- | meiner Beruhigung in einem Proſpekt: 
geligem Gelände am cheiten an gewifien },,Da3 Schiff toird von. elf einzelnen 
Bewegungen des Schiffes die Echtvere | Ga3zellen getragen, die, je in einem 
der Nörperiwelt und Die Feindjeligkeit | Glied des Luftichifflörpers zwischen je 


äufrieden zu fein, und fo drüdte mander 
allein auf zwei Dubend Karten "en 
Stempel de3 Luftihiffes. Ich wüßte 


aue et, 8 Ä ‚der Erde gegen das gleitende, und ihrer | zwei Querringen de3 Mluminiungerüs. 
Ida me eın Niefenwalfiih im Mufeum, | 
|Urbeiter frabbeln an dem Koloi hinauf | 


jpottende Gebilde empfinden, it uns| jte3 eingebettet liegen. -Dtefe.  Einteis 
über den Städten noch jeltjamer zu |Tung des Tragtörpers in einzelne Zellen 
|Mute. Problemafifcher denn je ivirfen | bringt eine außerordentliche Sicherheit 
‚ste, weil das. Muge den Stontraft,- die | für die Paflagiere mit fi), inſofern ſich 
Einfalt der Dörfer und jene beilige |ein, zwei und felbft mehrere Gasballons 
Ordnung der ländlichen Arbeit jich ein= | entleeren fönnen,. ohne: dab. das ‚Luft: 
|prägt. Ueberhaupt eine eigenartige Em | jchiff in Gefahr Fommt.”, — Nun denn! 
pfindung, über einem lautlojen Echid= | Entleert euch meinettwegen! . 

\jalslande jo diftanziert zu jdhweben. | Der Sellner, mit einem Scheitel 
Unhörbar die Menichenitinmte von uns | gerade wie eine PRarkallee, jepmwtrrt Durch 
ten. ( 


gedankt fei es dem Gravitationsgejeß, |diejed3 Muminiumgehäufes. Nein, fieht 
daß Zeitungen hier nicht emporwirbeln | man ihm zit, fo ift es überhaupt jchiver, 
in diefe Gondel — ein paar Stunden :| zu alauben, daß unter der Gondel eine 
lang. Da fange ich aber do einen Leere iſt. Die ,Bodenſee“ iſt ſchon vor 
 Gefprächsfegen von zwei Baljagieren !3 Uhr in Epandau. In knapp fünf 
lauf, die mit bejorater Rechnermiene von (Stunden. Dab fi: das Schiff ſträubt, 
der deutſchen Filminduſtrie ſprechen. wieder auf der Erde hinter Schloß und 
Kapital fieben Milliarden!  Stalter Riegel zu kommen, fühlt man bei der 
Schauder. Ich will mich überhört ha-Landung. Wie delilat muß es behandelt 
ben; unmöglich, zu denken, daß für ſie- werden! In großen Schleifen zieht es 
ben Milliarden da unten gekurbelt wird. um den Bereich der Luftſchiffhalle, über 
Man führe ja über der Hölle. Ach, man eine halbe Stunde lang. Es ſenkt ſich 
iſt, was man auch ſage, doch auf der der Rieſenſtlabe, beugt ſich unter den 
Erde — auch da oben. Solche Ge- Willen des Menſchen. Dennoch! 

ſpräche reißen Götter herunter in die Und wieder wird eine kleine Leiter zur 
Menſchlichkeiten. Wir ſind aber keine Kabine gebracht. Sechs Tritte und die 
Götter da oben, was ſchon durch die Erde hat uns wieder. Man möchte ſich 
Tatſache belegt wird, dab Götter feine | bedanken wie der Heine Gernegroß in 
| Anfichtöfarten jchreiben und Feine Brots |der Uejopifchen Fabel, der Floh, der jidh 
|marfen geben mütfen, wenn fie fpeifen |in einem Ballen: verfrach, den ein Stas 
|trollen. Eben fährt die „VBodenfee“ |mel über Land trug. Er, hielt fich für 


Luft. Die „Vodenjee” fliegt nicht eben |twie in Watte gehüllt durch Nebekregio- 


fort: „Das Reden macht mich ah 


} 
| 
I 


’ 
’ 


chen auch zu viel Lärm. Seht rühr' 
ih) mich aber nicht mehr bon der 
Stelle. — Kellner, einen Schoppen!” 

Ach glaubte, er machte fich. Iuftig 
über mich. ch fragte beharrlich mwei- 
ter: „Geh, fei aufrihtig. Du haft 
mohl irgend einen großen Kummer 
gehabt? Eine unglüdliche Liebe 
mahrfeinlih? Gewiß, Du bift ein 
vom Unglüd gebeugter Menfh. Wie 
alt bift Du?” 

„Dreiunddreißig Sabre. Aber ich 
fehe aus wie ein guter Yünfundvier- 
ziger.“ 

Ich betrachtete nun genau ſein 


ſtück auf die ſieinerne Tiſchplatte und ihm gebracht hatte, fuhr mit der Geſicht. Dieſes faltige, ungepflegte 
Schophen!“ Eine Zunge über die Lippen und nahm Geſicht ſchien das eines Greiſes zu 


ſein. Auf der Schädelhöhe bewegten 
ſich einige lange Haare über der 
zweifelhaft reinlichen Haut hin und 
her. Er hatte enorme Augenbrauen, 
eitten Starfen Schnurrbart und’ did) 
ten Badenbart. 

Sch jagte ihm: „Wirklich, Du fiehft 


|Qieber, daS ijt ja [chauberhaft. Ad jüber Deine Sahre alt aus. Gewiß 


haft, Du fehr Trauriges erlebt.“ 

Gr antwortete: „Sch berfichere 
Dich, nein. Sch bin früh gealtert, 
weil ich nie in die frifche Yuft gehe. 
Nichts bringt die Zeute jo herab wie 
das Wirtshausleben.“ 

Sch konnte ihm nicht glauben. 
„Du haſt gewiß auch Deine Liebes 
abenteuer gehabt? Man iſt nicht ſo 
kahl wie Du, ohne viel verliebt ge— 
weſen zu ſein.“ 

Er ſchüttelte ruhig den Kopf und 
ſäete dabei aus ſeinen letzten Haaren 
kleine weiße Dinger auf ſeinen 
Rücken: „Nein, ich bin immer ſolid 
und anſtändig geweſen.“ Und zum 
Luſter hinaufblickend, der uns die 
Köpfe erhitzte, fuhr er fort: „Daß ich 
kahl bin, macht das Gas, das iſt der 
Feind der Haare.“ 

„Kellner, einen Schoppen! Biſt 


Du nicht durſtig?“ 


„Nein, danke. Aber wirklich, ich 
nehme Anteil an Dir. Seit wann 
iſt eine ſolche Entmutigung über 
Dich gekommen? Das iſt nicht nor— 
mal, nicht natürlich. Da ſteckt etwas 
dahinter.“ 

„Ja, das datiert aus meiner Kind⸗ 
heit. Ich habe als Kind einen Hieb 
gekriegt, das hat mir einen Leck ge— 
geben — für immer.“ 

„Was war es denn?“ 

„Du willſt es wiſſen? Höre. Du 
erinnerjt Dich wohl nod) des Sc;lof- 
fe, in dem ich aufwuchs, da Du ja 
während der ferien fünf- oder jch3- 
mal dort warjt? Du’ erinnert Dich) 
jene3 großen grauen Gebäudes, mit- 
ten in einem weitläufigen PBarf, und 
der langen Eichenalleen, die fich nad) 
den bier Himmelsrichtungen hinzo- 
gen! Du entfinnit Dich wohl aud) 
meine? Baters umd meiner Mutter, 
beide fteif, feierlich und jtrenge. 

Meine Mutter betete ih) an und 
fürdhtete meinen Vater; für Beide 
war ich voll Ehrerbietung und aud 
gewöhnt, alle Welt vor ihnen gebeunt 
zu fehen. Sie waren in der Gegend 
der Herr Graf und die Frau Gräfin, 


und aud) unfere Nachbarn, die Tan- 


nicht, welche geiftige Ausnabsmefielluig | 


| 


4 


nemare3, die Nabelet3, die Bieune— 
villes, bezeigten meinen Eltern eine 
außerordentliche Hochſchätzung. — 

Ich war damals dreizehn Jahre 
alt. Ich war guter Dinge, mit al- 
lem zufrieden, wie man in jenem Ml- 
ter ziı fein pflegt, voll Lebensfreu- 
digkeit. 

Gegen Ende September nun, ei— 
nige Tage vor meinem Wiederein— 
tritt in's Gymnaſium, als ich gerade 
im Dickicht des Parkes Wolf ſpielte 
und mich mitten im Gezweig und 
Laubwerk herumtrieb, gewahrte ich, 
eine Allee kreuzend, Papa und Ma— 
ma, die ſpazieren gingen. 

Ich entſinne mich deſſen, als wäre 
es geſtern geweſen. Die ganze 
Baumreihe beugte ſich unter den 
Windſtößen, ſie ſeufzte, ſchien kla— 
gende Laute auszuſtoßen, jenes 
dumpfe, tiefe Stöhnen, das die Wäl— 
der im Unwetter von ſich geben. 

Wie Vögel flogen die abgefallenen 
gelben Blätter umher, wirbelten im 


t Es könnte einer wohl vom Luft- die Salongondel, ſetzt behennd und 36 fielen nieder und ſtrichen 
ſchiff auf die Erde telegraphieren, aber, traut ſeine Platten auf die Tiſchchen dann längs der Alee hin, 


gleich 
flinken Tieren. 

Der Abend kam. Im Gebüſch 
war's dunkel geworden. Der Sturm 
in der Natur regte auch mich auf — 
ich fing wie verrücdt an, herumzuga- 
loppieren und heulte wie ein Wolf. 
. Sobald ih meine Eltern erblict 


Kaufe 


Alte künstliche 


gähne 


einen großen Herrw darum, daß, er voit | 


über alle Linien nad und von Europa über 
New Yoık, Baltimore, Philadelphia, Montreat, 
Du ebec, Salifax uſw. 


Neiſepäſſe und Vermits beſorgt. 


Wm Schosfernackeı & Son 


Uu:ort.erte Agenten der Eüdleite 
Aus, Xel, Boulevard 2863. 
des didoſaſonꝰ 


ſehr hoch über der Erde, aber ich denke, 
der „fauſtiſche Drang“ zu fliegen wird 
bei der Mehrzahl von Paſſagieren ſchon 
mit dreihundert Meter über Meer ihrer 
fauftifchen Anlage angemejfen befriedigt. 
Höhenraufh? Um ihn zu empfinden, 
müßte man ſich ſchon der Weinkarte be⸗ 
dienen. Man fit eben da —5* in 
er; ein 


—*— eleganten 


ig Bis Spandau-Berlin 
; einges Spung und Tranffame zu 


Inen auf einer Milchitrafe. Alfo die 
zwechnäßige Gelegenheit, die Halbgötter 
aufs Korn zu nehmen, Berjchiedenfte 
Temperamente, Ein Celiger jchläft von 
Friedrichshafen bis Leipzig. Man fönnte 
ibm auf den Wimpern Himpern, " fein 
Schlaf bliebe doch beharrlich. Won Leip- 


dem Slamel:getragen wurde. Er jprang 
vor der Herberge ab und ſprach: Ich 
ai alrteigen, daß ich dich nicht länger 
e 
danle Gott, daß ich von deinetwegen 
nicht bin beſchweret worden, noch von 
en 
nimmt .er| Dies Lönnie aud). —— des 
fig. — Ein Luftſchiffes an den dem 


were. — Da jprach bas Kamel: Ich 


Goldfrunen und Brüdenarbeit tn tedem Kır 
ftatd, vollftändine oder Aerbrodene Gehilfe; 
auch Teile .derfelben. Wir zablen den vollen 
Wert. PVringt.diefelben oder per Bolt, - 


THE VICTORIA FALSE THEET 
> SPECIALTY. 


Be Be ag 


at * wi > 


fall; es beseiti,t die 
indem es Magen und 
der Nahrungsstoffe un 


Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibung 
d verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panazee. der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft hab.n 


Tragt den 


. * 
Seit 


hatte, näherte ich mic) ihnen fchlei- 
chenden Trittes, durd Bimweige ge- 
det, um fie zu überfallen wie ein 
wirklicher Wegelagerer. 


Aber weirige Schritte von ihnen) 
entfernt blieb ich Stehen, von Angit| 
erfaßt. Mein Vater jchrie, ſchäu⸗ 


mend vor Zorn: 


„Deine Mutter iſt eine Törin; 


übrigens — es handelt ſich nicht um 
Deine Mutter, ſondern um Dich. 


Ich ſage Dir, ich brauche das Geld, ; 
und e3 verjteht fi) von felbit, daß 


Du unterzeichnejt!“ 

Mama antwortete 
Stimme: 

„Sch werde nicht. unterzeichnen. 
Das ijt dasPermögen unferes Hans, 
Sur ihn bewahr’ id) e$ auf, und ich 
will nicht, da Dur’s mit Dirnen und 
Mägden vergendeit, wie Du e3 mit 
Deiner Erbidaft getan.” 

Da wendete fi Papa, bebend vor 
Zorn, um, ımd feine Frau am Hals 
padend, begann er fie mit der am- 
deren Hand und feiner ganzen Kraft 
mitten ind Geficht zu jchlagen. 

Mama’3 Hut fiel zu Boden, ihr 
aufgelöfte® Haar ummallte fie; fie 
verjuchte, die Hicbe abzuwehren, al- 


mit -feiter 


lein umfonit. Baba flug vie wahn- 


finnig, flug immerzu. Sie wand 
fih auf dem. Boden, ihr Geficht in 
beide’ Arme bergend. Da fehleuderte 
er fie auf den Rüden und fchlug im- 
mer zu, ihr die Hände, mit denen fie! 
ſich ſchützte, vom Geficht ziehend. 
Sc, mein Lieber, ich meinte, der‘ 
legte, Tag fer angebrodhen, die eiwi- 
gen Gefeke feren umgeltürzt. Ich 
enpfand jene Erjichütterung, 


niffen, bei Ungeheuerlichfeiten, bet 
unabwendbaren Katastrophen über- 
fommt. Mein Kinderfinn vermirrte 
fih, ich war dem Wahnfinn nahe. 
Und aus Leibesfräften fing id zu 
freien an, ohne zu mifjen, warumt, 
erfaßt von fürdterlidem Schreden 
und Schmerz, von betäubender Be- 
jtürzung. Mein Vater hörte mid, 
wendete fi um, erblidte mich, hatte 
fi) Schnell aufgerichtet und Fam auf 
mic zır. Sch glaubte, er werde mid) 
nun töten, und wie ein gehektes 
Wild floh ih) davon, geradeaus in 
den Wald Hineinlaufend. 

Wohl eine, vielleicht zwei Stup- 
den mag ich berumgeirrt fein. Da 
die Nadıt hereingebrodhen mar, fiel 


ich erihöpft auf's Gras nieder und) 


blieb halb bewußtlos liegen, außer 
mir vor Angſt, verzehrt von einem 
Kummer, der ſo ein armes Kinder— 


herz wohl zu brechen vermag — —* 


immer. Ich litt Kälte, vielleicht 
auch Hunger. Der Tag brach an. 
Ich getraute mich nicht mehr aufzu— 
ſtehen, noch mich auf den Weg zu 
machen; weder heimzukehren noch 
weiter zu fliehen, in der Angſt, mei— 
nem Vater zu begegnen, den ich nie 
wieder ſehen wollte. 

Vielleicht wäre ich unter meinem 
Baume vor Elend und Hunger um— 
gekommen, hätte mich nicht derPark— 
wächter entdeckt und mitGewalt nach 
Hauſe gebracht. 

Ich fand meine Eltern ſcheinbar 
in ganz gewöhnlicher Verfaſſung. — 
Meine Mutter ſagte nur: „Wie Du 
mir Angſt gemacht haſt; Du böſer 
Junge, die ganze Nacht hab' ich kein 
Auge zugetan.“ — Ich antwortete 
nicht, aber ich fing an zu weinen. 
Mein Vater ſprach kein Wort. Acht 
Tage ſpäter kehrte ich in's Gymna— 
ſium zurück. 

Wohlan, mein Lieber für mich 
war alles aus. Ich hatte die Kehr- 
ſeite der Dinge geſehen, die böſe 
Seite; ich. habe feit jenem Tage die 
gute. nicht wieder herausfinden fön- 
nen. Was ijt in. meinem Geilte vor« 
gegangen? Mel „wunderbare Ilm- 
wandhung“ ijt über meine Anjchau- 
ungen gefommen? Ich weiß es nicht. 
Aber id). habe ai nicht3 mehr Gefal-| 
len, zu.nicht8 mehr Quft gehabt, für: 
Niemanden mehr Liebe empfunden, ! 
ich habe niemals: mehr irgend einen. 
Wunfc, einen Ehrgeiz, eine Hoff⸗ 
nung gehegt. Und immer wieder ſah 
ic meine arme Mutter vor Augen, 


dies ä 
Einen bei autgergewöhnlichen Ereig-!3 


Namenszug von 


* 


über dreissig Jahren in Gebrauch 
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Senden Sie dur und Jhre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


Deutſchland. Deutich Oeſterreich, Caecho 
lovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


über alle Linten 
Wir Saufen und verlaufen: 


LIBERTY BORDS 
J.V.ZINNER &C0. 


Im Geihäft fett 1908.) 

II MW. North Ave. Teı. Tiveriey 8237, 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blod 6570. 
Offen 9—8 Sonntags 9—12. 

4aax* 


nach 


Beihrahtö- u. Nenjahrs- 
Geldjendungen 


per Roft unb Kabel 


unter voller Garantie, 


Schitfskarten 


auf allen Linten na 

DVeutichland, Deiterreich, 

Ungarn, Nugoflavien, 
Eiebenbürgen. 


Pafport „- Applilationen mit Bermit 
beforgen wir unentgeltlich. 


Bei Gelvpfendungen fragt erft nad un. 
feren Preifen 


Mer fireibe ober fpree 
perjönlih vor, 


I. HERZOG & C0,, 


534 W. North Avenue, 
Phone Diverſey 5428, 
25842 

Perionen, tveldie wünidhen nad 


Deutſchland 


zu geben, offerieren wir unſere Einrichtungen, 
um ihne 


Puſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente zu beſorgen, 
die ſie inſtand ſetzen, mit einem Mindeſtmaß 
von Unbequemlichleit und Zeitverluſt zu reiſen. 
Zu Beſprechungen eingeladen, bei denen voll—⸗ 
ſtändige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Tel, Diverfcif 2567, 


Wir offerteren bdeutfhe Warl au jchr nie 
drieen Breifen, was fie zır einer wünſchens— 
werten Geldanlage macht. XNir iiberweifen Geld 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho-⸗Slo⸗ 
salia, Juna-Slavien, Numänien u. der — 
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| Weihnachts» 


Neldlendungen 


Billigite Breife. 
Grbigaiten .'. Vollmadten. 


K. W. KEMP 


xel.: Matn 4401 120 NR. Ta Galle Str, 
Offen 9-65 Eonntag3 9—18. 


Sammond Brand: 
542 Hohman Strasse, 


— 


abs 
er aber wieder nach ſeiner Pfeife 
griff, zitterte er jo, dab er fie zer- 
brad). Da jagte er mit miimutiger 
Geberde: „Ad, das iit doch wirflidh 
ärgerlih! Einen Monat dauert’3, 
bis id) wieder eine fo angerauds 
habe.“ 

Und über den großen, num mit 
Raud) und Trinfern gefüllten Saal 
bin ließ er feinen immerwährenden 
Ruf ertönen: „Kellner, einen Schop- 
pen und eine neue Pfeife!“ 

| 

— Fin Zeitlind. — „Nun, Mist, 
Du H:ft ja eine neue Gouvernante, 
mie ift die denn?” — „Die, die taugt 
ihon gar nichts, die ganze Zeit muß 
ich auf fie aufpaffen, ob fie gut auf 
mich aufpaht!” 

— Das Schlimmfte. — Zigarren- 
händler (zu dem ehemaligen Bräutis 


” 


- ar’lacm feiner Tochter): „Schämen Sie 
in der Allee auf dem Voden, wäh. gem feiner Si 
rend mein Vater fie graufam fie, Herr — *5 ne. —* 
q — Sinige Sa eher ie Ahrer Gemeinheit 
arauf neitorben.. Mein Vater lebt! Die Arone auf unb-faufen Ahre Sie 


—* 3 babe dr nicht —2* garren ſogar anderswol 


den 





Bruch⸗ und 
Stüsbänder 


jeder Art 


und Verbände 


für Unterleib und gegen Wißgeital- 
tungen. Künftliche Arme und Beine 
Expert Fıtters für Männer und Da- 
| men — Cfifen bis 6:30 Uhr Ubenbs 
Sonntag von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


tanB Etablirt feit 58 Jahren 
801-803 Milwiukee Ave. 


H 0TT i K & — Ede Chicago Abe. op: 


Antũund guns: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verlauft — nur 
in unſeren Fabril · Verklaufsrãäumen — ganzer 6. Floer. (Sehmt Fahrſtubl.) 


u 


Fabritpreiie 


Herr Trosfopf, Heiratsfandidat. | »end, „daß man audd — der Nadjfom- 
menichaft. wegen — Kinder —” 

„Eins Iriegir, mehr braudjt du nicht. 
Denke dir das Kinderkreuzl Den Kum— 
merl Ich ſelbſt,/ wenn ich heiraten 
würde, nähme ſo eine, wie die brave 
Hochſchlagerin.“ 


Erzählung von Veter RNoſegger. 


Bertram Siebener ging auf dieſer 
Erde fünf Jahre lang mit Heiratsge—⸗ 
laſten um. Es tat ihm bie Wahl weh un⸗ 
1er den fchönen Töchtern de3Landes, und! „Zo num tel! ZZ 
aus lauter Bedenten und Zuivarten paf= ! _ „Ei, du jichit ja, Daf, ich mit meiner 
Trerte e8 ihm mehrmal3, daß ein anderer | -tiefmutter gang zufrieden lebe. Cie 
ihnm die Braut vor der Naje tvegheira- ‚!!t eine qutherzige, praftifche Frau, be- 
tete. Denn gern haben die Frauen des | Tergt mir die Wirtichaft. Ind fo Icbt 
Mannes Hera, aber derendand Haben fie | man fröhlich dahin.” — — 
noch lieber. Zudem hatte Bertram Sie: | . „Und mwarı:m man, zujt mich in den 
vener—ein jo Frädtigev Mann er font | Cheitand jagen will? 
rar — Ieinen jeher fiarlen eigenen Wil: | _ „sagen? Das nicht, aber mit gutem 
Ien, Hingegen bejaß er einen Zräftigen | Ceiviffen dazu raten fan man dir. Du 
stiderfpruchsgeift. Cin gar ivunderlicher | öögerit, aber Du wirft beiraten, e3 sit 
Iroßlopf war er. Bei allem, tuas er vor; | vielleicht nicht gut, aber e3 tft eine Na- 
hatte, befragie er feine Freunde ung, fürnotwendigfeit für Dich. Du bift viel- 
Hat, um bernad; gerade das Gegenteil jleihr gar nidyt für den Eheitand gebo- 
bon dem zu dus, was fie ihm rieten, jten. Über du bildeft die einmal ein, 

©o faß er eines Tages im Ertraftübel | a1 deiraten, die wirft feine Ruh’ und, 


te3 Eichen-Wirtshaufes und fagte zum | 
Wirt: „Yulius, was jagit du dazu? Nebt | 
tube ih eine aufgeftöbert. Blutjung ift | 
fie und bildfauber. Haft noch feine ges 


jehen, die jo fhön wäre. Ganz dıımm bin | _ 


id; Die dor Liebe. Die werde ich nehmen | 
— a3 meinst?“ 

Der Wirt zudte die Adhieln. ‚Wenn | 
du verliebt biit, dann ift Dir nicht mehr | 
zu raten.” 

„Daß man fidh'& halt noch überlegt.” | 

„a3 tät’ id, an deiner Eiell‘, und 
diesmal fhon gar.“ 

— alſo, daß ich's bleiben laſſen 
oll?* | 


„Beißt, Bertram, ein anderer Tann da 
nichts jagen, daS fommt auf dich felber 
en. Ach red’ mın das: neheiratet iſts 
bald, aber das Hauſen währt' lang'. Und 
juſt auf die Schönheit allein ginge ich 
auch nicht. So lang' das Weibel ſchön 
:it, gehört c3 oftmal3 niöt dem Che: 
mann allein; ıumd tit fie’s nicht mehr, 
vachher magjt fie Teffht auch jelber nicht. 
So iſt die Sach'.“ 

Der neidet mir die ſchöne Braut, 
dachte Bertram, als ob jujt ich fein fans 
beres Weib haben folltel 


Ce ging zu feinem Freunde, dem juns 
genTiichlermeifter, einem fehr einjicht3= 
sollen Manne, der felber noch; ledig taz 
und bei feiner diden Stiefmutter Ichte, 

„Du, ranzel,“ rief Bertram Siebes 
ner, „eilend3 laß dir Tanzichuhe machen. 
Ich bin Bräutigam, In die allerichäönfte 
bin ich bernarrt, in die ſchöne Traut. 
Ich dent’, ih mad’ Ernfi! Rate mir, 
Brenud, aber rate mir nicht ab.“ 

„Dazu Täge nach meiner Meinung bo 
ar Zeine Urjadhe vor,“ fagte der Tifchs 

> gut fie deinem Auge gefälft, und 

Du ie Tieb Haft, ift Die Hauptjache. 
Ues anbere findet fich.” 

„Rur etivas Vermögen, wenn fie gu 
übrer Schönheit hätte, mwürbe ich nicht 
verachten,” meinte Bertram. 

„Bermögen, Vermögen,“ fagte ber 
Siichler, „dann bift du ber Herr im 
Hanje nimmer. Du follft der Anmalt 
thres Geldes fein und mußt durch das 
Napital deiner Arbeitäfraft den tägli- 
ten Bedarf fehaffen, und dennoch würde | 
tie Dir’ö bei jeder Gelegenheit zu vers | 
itchen geben, dat fie dir Gelb mitges 
bracht hätte.” 

„Wenn fie nur au) ein gutes Gerz 
Kat?“ wendete Bertram ein. | 

„Bah, em gutes Herz haben alle, | 
Kenn es der Mann verlangt; nur häß⸗ 
Iıhe Weiber find * 

Greif' zu Bertram, greif 
Bieren!” | 

Was der nur Hat? dafıte der Freier 
bei fi, Gerade auf der Stelle will er | 
mich verheiraten. Er bat leicht reden: | 
{eben müßte ıch mit ihr. Cpät aefreit, | 
bat niemand gereut. Ach warte noch.— | 

Ein halbes Sahr fpater fah Bertram | 
GSiebener wieder im Ejchen-Wirtshaufe | 
und zupfte den Wirt am Nermel: Er! 
hätte ettva3 zu reden. 

„Wenn's nur auch mad Gefcheites | 
iſt!“ ſagte Julius. 

„Das will ich 
fiabe wieder eine 
Geld.“ 

„Das läßt ſich hören!“ 

„Aber gerade nicht me ganz jung 
-— jo in den beiten Rahren, eine ®ters | 
zigerin.“ | 

Der Wirt tat einen lauten Rfiff. — | 
„Nachher Tönnte jie ja deine Mutter | 
fein!“ | 

„Rit’3 aber nicht. Sit eine recht ans | 
reſehene Hausbeſitzerin. auch geſund 
und heiter. ch jeß’ mich in die Wirts 
Haft und bin ein gemadter Mann.“ 

„Soll fie dir treır bleiben?“ 

„Na, Das verfteht fich.” 

„Und du ihr audj?” 

„Ich? Ja, warum denn nicht?“ | 

„Wie lange?“ | 

„Geh’, fo Fragen dal” m 

„Menſch!“ rief der Wirt, „ich tage | 
fir, nimm eine Yelterel Eine Achtzig= | 
jährige, die twenigitens bald ftirbt. Die 
Nierzigerin überdauert deine fchönften | 
wahre; du bift an fie gebunden, mie der | 
Kettenhund an’3 alte Hoftor. Bertram, 
ih bitte Dich; renn’ nicht in dein Ins 
glüdl“ 

„Du halt ja jelber eine Alte.” 

„Eben darum rede ich aus Erfahrung. 

Sunge, nimm eime SHäfliche, eine 
Dienitmagd, eine Dirne — nur Feine 
Altel” 
„ 2eriram ging migmutig davon — 
juit weil fie glauben Nein, jo fage ic 
a. . Möhte dodz fchen, mer mit mir 
ſchaffen kann! 

Er ging zum Tiſchler. 

„Freund, du wirſt Augen machen. 
Wie du mich da ſitehen ſiehſt: ich bin ſo 
viel wie Großbauer! Ich heirate die 
Hochſchlagerin. 

„Was?“ lachte der Tiſchler. „O, du | 
Schelm du! Co bift du’3, der den fetten | 
Bogel abihiektl Ih gratuliere!“ 

„Sie ift juit nicht alt.” 

„Ra freilich nicht,“ Tante der Tifchler. 
„Bierzig ift ja noch fein Mlter,. Und fo | 
gut erhalten!“ 

„Ruit, daß Balt ich ein biffel- jung | 
für fie bin.“ 

„Sit nicht deine Echuld. Brauchit bu | 
nicht eiferfüchtia zu fein. Eiferfucht ift | 

in Elend. Auf die Sodhfchlanerin Iannit 
ich verlaffen — bift geborgen. Und 
bie aufriedenften Ehen, dergleichen. 
ann feine Brotjorgen, mein Xieber, 
ine Brotſorgen, das ijt die Haupt⸗ 


ee ift wahr,” bemerfie Bertram fin- 


öfe Weiber. | 
zu mit allen 


i 
i 
j 
J 


ſchon meinen. 


Ich 
* N 
Braut. Eine 


mit 


Mann 


feine Rajt haben, bis du nicht verheiratet 
vilt.“ 

„Und dann?“ 

„Dann gibt e3 feine Wahl mehr. 
„Aljo gezwungen und gebunden Ies 
hen!“ 

„Bertram, du bift eine unentfchloffene 
Katur, jede Wahl peinigt Did) vie der 
Zturm das fchtmantende Neid, Das 
Muß tut dir Lejier, das tit der Etod, 
an den gebunden du erftarlen iwirjt,“ 

„tanz, Du redeit in den Tag hinein. 
Du verftebit mich nicht. Weiht du, mas 
ch tun iverde? Ich bleibe Iedin]“ 

Darauf verging-ein Jahr. Die Schöne 
Traut hatte einen fehönen Föriter, die 
reiche Holzichlagern einen reichen Holz= 
händler gebeirniei. Bertran Eiebener 
war mod frei, 

Da fat er einted QTage3 wieder beim 
Eicheniwirt und trank fi ein Herz au. 
E3 twar bet ihnt, ald ob er den Apfels 
mein nicht in den Magen, fondern in 
das Herz Binantchlürfte, denn mit jedem 
Sumpen fchivol? diefes und wurde voll, 
und wurde fchwer. Und endlich begann 
er zu Schlucdhzen ob feiner großen Vers 
laſſenheit. 

„Ih glaube gar, du haft Zahnrei⸗ 
ken?“ fagte der Wirt. 

„Laß mich gehen. br alle mitein« 
onder beriteht mi nit — ich fühle 
mich fo einjam auf diefer Welt, Ich 
werde Doch noch einmal mit der Tiidj- 
lermeifterin reden.“ 

„Am Ende haft bu fhon wieder eine 
Braut?“ 

„IH Habe abdh eine, ich berhehle 
Mr’3 gar nicht, gleichtwohl: ich weiß, daß 
du mir fie wieder zehnmal abreden twirjt 
wollen.“ 

„Abreden! Sch abreden? Was Bir 
richt einfällt. Im Gegenteil, ih habe 
dir immer gejagt, daß du heiraten mußt. 
Über eine, die für bi paßt, BZmeimal 
fragteft dur mich fchon, und ich will nicht 
fürchten, Dat; Du e3 bereueft, mir ges 
“olgt zu haben.“ 

Nicht im 


„sch die gefolgt, Julius! 
Menn ich zivei Weiber bisher 


“ 


Traume. 
Laufen lich, fo traren es andre Gründe.” 

„Die Dritte toirft dur Doch nicht mehr 
laufen Yafien? Cie ijt wahrjcheinlich 
ſehr hübſch?“ 

„Sie iſt nicht hübſch.“ 

„Oder wenigſtens jung?“ 

„Sie iſt nicht jung.“ 

„So doch reich?“ 

„Iſt auch nicht reich.“ 

„Alſo häßlich, alt und arm. Bertram, 
ſei berſichert, die rede ich dir nicht ab. 
Es iſt nicht nötig.“ 

„Und gerade dieſe werde ich heira— 
ten.“ 

„ich aratulierel“ 

„Du böhdnit mich. Ach aber fage dir: 
Diele trerde ich heiraten!” 

Yufaebracht ging er dabon — ging 
zu feinem anderen Freunde, Dem 
Tiſchler. 


„Haſt du wieder eine?“ rief ihm der 


entgegen. 


„Eine guimiütige, bejcheiene, ältliche 


Perſon ‚arnt, aber häuslich und brav.“ 


„Siehit Du, das tt Die Nechte.“ 
„Eine Witine ofme Kinder.“ 
„Für einen gejcheiten, anſpruchsloſen 
gewiß eine paſſende 
Mache nur diesmal Ernſt.“ 
„Aber — 
„Iſt ſie eine Hieſige?“ 
„Feilich, du lennſt ſie recht gut. Und 


daß der Sohn um ein paar Jahre älter | 


fein wird, al3 der Xater, hörit, Das 
‚nacht nicht?.“ 

„Was fprichit dır denn?” 

„Seh’, geh’, ich la dich nicht raten. 
Rir find aud) Schon auf gleich. Hat fie 
dir wirflich noch nichts aefagt?“ 

Wer?“ 

mw * My . * “ 

„Deine Frau Ctiefmutter. 

Der Tiichler Ichraf zurüd. — — — 
Meine Stiefmutter will er heiraten? 
Deine Mutter, von der ich hoffe, daß ſie 
mir im näciter Zeit die Wirtichaft 
übergibt und nich zum Erben ibre3 Er= 
Iparien machen wird? 


„Freund!“ ſagte er dumpfer 


mit 


Stimme und legte feine Hand dem Heiz 


an 


ratsfandidaten auf die Adhiel: _,, 
wäre ein ımglüdlicher Gedanfe. Glaube 
mir, ich würde jehr erfreut jein, dich in 
ımjerer Familie zu tifien. ber als 
Freund muß ich dir im Vertrauen mit- 
teilen: Meine Etiefmutter tit fein Weib 
für di. Erften3 hat fie das Wlter 
wirklich etwas ſehr häßlich gemacht; die 
Leute würden ordentlich zurückſchrecken, 
wenn du ſie ihnen als deine Braut auf: 
führteſt. Und wird es dir denn gleich— 
giltig ſein, zu hören, daß die Häßlichkeit 
deiner Frau ſprichwörtlich iſt?“ 

„Was geht das die Leute an!“ 

Dich, dich geht's an. Und das eben 
it das Schlimme. Ferner alaube ja 
nicht, daß dieſes Weib ſo überaus gut— 
mütig ift. Ach kenne fie beifer!” 

„Du Iennit fie als Etiefmutter, da 
glaub’ icy’3 fchon.” ——— 

„Wenn es ie eine eitle, geſchwätzige, 
aeigtge. ſchmutzige, launenhafte und 
mürriſche Alt gibt, iſt es meine Stief— 
nutter,“ : 

„Du übertreibjt, wie hätte denn dein 
fcliger Baier?“ 

„Der nah fie vor zwanzig Nabren. 
Und wenn e3 je ein Dann bei diejem 
xBeibe aushalten könnte, fo würde mein 
Rater noch Yeben.“ 

„Diesmal tjt alles dagegen,“ murs 
melte Bertram, „nur mie feine Frau. 


Seht möchte ich aber doch fehen, wer mi 
— — 


Partie. 


2 
015 | 


DO, Tifchler Franz, das haft du fchlecht 
gemacht. Merkieft du es denn nicht, daß 
ihn jeder, der ihm bom Heiraten abrict, 
damit nur aneiferte, und daß Du mit 
deiner Beiftimmung e3 ftet3 warit, der 
ihn ſtutzig machte? Warum fielſt du 
ihm nicht in die Arme und riefeſt: Bert— 
ram Siebenerl Ja, und tauſendmal ja, 
werde mein Vater! Meine Etiefmutter 
it da3 fchönfte, Tiebenswiürdigite Weib 
;nter der Eonne. Ar üppigiter Neife 
trangt fie dir entgegen! Und wie finnig 
mweiß fie fich zu fhmüden, wie anmutig 
verftebt fie zu plaudern, wie ſparſam 
it fie im Haushalte, wie anregend 
ın Mannigfaliiafeit ihrer Stimmungen, 
amd nedifchen Lafınen, wie reizend tit 
ıbr erfümsteite3 Zürnen und Schmollen. 
ie felig war mein feliger Vater in 
ıhrem Beiite, der, ach, jo furz var. 
Tritt im ferne Kußitapfen, mein 
Freund, ich beglückwünſche dich aus vol— 
ler Bruſth“ 

So mißrät man einem Beriram Sie— 
bener die Partie. Ei geh', Tiſchler, du 
verſtehſt dich nicht auf's Leimen. Was 
du zuſammenfügen willſt, das geht aus— 
einander. was du trennen ſollſt, das 
uttet ſich zuſammen. 

Jest lauf' zum Schneider, er ſoll dir 

ſaugs ein Hochzeitsjöppel machen, deine 
Mutter heiratet dir emen Mater ins 

Faus. Und auf's Jahr vielleicht — 
kommt der sus 

Die Hochzeit ilt 


lange über ein Radr 
jıhon vorbei. Tas Chepaar Iebt in 
Frieden. Der erheirateie Eohn wird 
nanz anitändig gehalten, denn er leitet 
das Geſchäft. Der Siorch kam, febte 
ſich aber auf den Giebel der Mägdekam— 
mer, und wenn man den Bertram Sie— 
bener fragt, wie er ihm denn anſchlage, 
der heilige Eh'ſtand, ſo antwortet er: 
„Na, na, was wißt denn Ihr, ein ver— 
dammtes Elend iſt's!“ Und wenn ihm 
einer zuflüſtert: „Armer Bertram, du 
biſt bei dieſer Tiſchlermeiſterin wohl 
recht jämmerlich auf den Leim gegan—⸗ 
gen?“ ſo ruft er aus: „Auf den Leim? 
Zum LVachen, ſo was! Ich bin über und 
IAer zafrieden, ich verlang' mir nichts 
Beſſeres.“ 

Und wenn — es ſchickt ſich zwar nicht, 
aber e3 ijt in diefem Falle etivag Wahs 
183 — menn Khr ihm vorstellt, daß er 
eine mwelfe, grämigne Alte hatte, fo tit er 
überzeugt Davon, daß er ein blutjunges 
"Beib und ein Schod Heiner Ninder 
beſitzt. 

Auch ſolche Käuze gibt es. 

— — — — 


| Neberliſtet. 


Joachim Quantz, der Lehmeiſter 
Friedrich's des Großen im Flöten— 
ſpiel, war 48 Jahre alt geworden, 
ohne jemals den Gedanken gefaßt zu 
haben, ſich verheiraten zu wollen. 
Als er eines Tages wie gewöhnlich 
mi tdem Könige Flöte geblaſen Yatte, 
fragte ihn Friedrich plötzlich: Nun, 
Quantz, hat Er noch immer keine 
Luſt, ſich zu verheiraten?“ 

„Nein, Majeſtät, es wird auch 
wohl nie dahin kommen, denn ich 
dente Junggeſelle zu bleiben.“ 

„Hm, dann ſehe Er ſich nur vor, 
dann ſehe Er ſich nur vor! Man kann 
bisweilen zu einer Frau kommen, 
man weiß nicht wie.“ 

„Werde mich wohl hüten, Majeſtät. 
Es müßte doch ſonderbar zugehen, 
wenn ich gegen meinen eigenen Wil-⸗ 
len in's Ehejoch kriechen ſollte.“ 

Der König erwiderte nichts, und 
Quantz lebte in gewohnter Weiſe 
weiter, d. h. er mied die Geſellſchaft 
des anderen Geſchlechts, wo er nur 
konnte. Nur mit einer einzigen Frau 
machte er eine Ausnahme, und dies 
deshalb, weil er bezüglich ihrer für 
ſein Hageſtolzentum keine Gefahr 
ſürchtete: es war die Witwe ſeines 
verſtorbenen Freundes, des Schau⸗ 
ſpieldirektors Schindler, und noch 
ſehr jung, ſo daß Quantz nicht tm | 
Entferntejten daran dachte, fie könne 
ihm, obaleih er fie fehr fchägte, | 
gefährlich werden. Er ivar deshalb 
fo unvorſichtig geweſen, jenes 
Geſpräch mit dem König mitzuteilen. 
Dies ſollte ihn ſeine Freiheit koſten. 
Die junge Witwe ſchien plögfich | 
fräntlih geworben zu jein, hatte meh- 
|rere Konferenzen mit ihrem Haus= 
larzte, ber ihr bie größte Nube an: 
(empfahl und nur an eimem belonbers 
ITchönen Tage ihr eine Ausfahrt ge- 
stattet. Wohin fich diefe richtete, er- 
fuhr der beforgte Quant freilich nicht. 
|Er wäre wohl auch jehr eritaunt ge- 
mefen zu Hören, dab feine junge 
| Freundin eine Aubienz beim Könige 
lin Sansfonci hatte. Diefe Ausfahrt | 
ſchien ihr aber ſehr ſchlecht bekommen 
zu ſein, denn ſie klagte eines Mor— 
gens, als ſich Quantz eben nach ihrem 


Befinden erkundigte, über ſchreckliche 
Schmerzen. Ach, lieber Freund,“ 
ſagte ſie mit“ſchwacher Stimme, „ich 
glaube, daß ich ſterben werde!“ 
„Das verhüte der Himmel!“ rief 
der erſchreckte Quantz, „gedulden Sie 
ſich nur wenige Minuien, ich ſchicke 
ſofort nach Ihrem Arzte.“ 
Als dieſer erſchien und die Witwe 
jnnterjucht hatte, zudte er mit ben 
 Säultern, berjchrieb etwas und flü- 
ſterte dem Kapellmeiſter in ernſtem 
Tone zu: „Machen Sie ſich auf das 
Aeußerſte gefaßt, ich ſtehe für nichts.“ 
Ganz zerknirſcht ließ ſich Quantz am 
Lager ſeiner — wie er wähnte — im 
Sterben liegenden Freundin nieder 
und weinte ſtill vor ſich hin. 
„Was hat Ihnen der Arzt geſagt, 
liebſter Freund?“fragte die Witwe 
matt. 
| „Ad,“ antivortete er jchluchzend, 
„fragen Sie mich nicht! Sagen ©ie 
mir lieber, ob Gie noch einen Munich 
Ihegen, den ich Jhnen erfüllen kann.” 
| „OD, ib hätte wohl foldhen..... ic) 
| möchte ... aber Sie werben ... ihn 
ſals eine Laune betradten.... Gie 
werben mich auslachen,“ itöhnte bie 
ı Witive, 
| „Wie mögen Sie nur fo jprechen,“ 
erividerte er borwurfspoll, „ich umd 
‚jest laden! Sagen Sie mir nur, 
was Eie wünfchen, und id) jchtwöre 
Ihnen, Ihren Wunfdh zu erfüllen, | 
|ivenn ich e8 irgend vermag.“ | 
„Nun denn,“ fagte die Kranke mit 
| zitternder Stimme, „ich möchte mit 
dem Gedanken fterben, Jhnen als 
Frau angetraut gewejen zu fein. | 
Aber Eie werben der Freundichaft 
nicht dies Dpfer bringen mollen.“ 
„D, gewiß, werbe ich’S!” rief der 
ahnungslofe Duanh mit Wärme, 
„Dann eilen Sie, Zreund, id 


— 


— — — — — — — — e — — ——— —— — — — 


Abendpoſt, Chieago, Donnerstag, den 18. Dezember 1919. 
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Handſchuhe 


Ungefütterte Lederhandſchuhe für 
Männer, für Straßengebrauch; Se— 
conds der teureren Partien; morgen 


ſind ſie wundervoll nie— 1 39 


drig markiert 

i 

Eine-Klaſpe Pique genähte Glace- 
handſchuhe für Damen, ungefüttert, 
ausgezeichnete Schattierungen von 


mittelslohfarbig, $2.00 1 68 R NER: 57 
. 4 * PR 9* e — b 


Werte, verkauft 


essen nee ns“ % 


BEE RAR ERRE 


INN 


Gejtridte Top lederne Fanfthand- 


ſchuhe für Knaben, ſtark 350 


gemacht und warm gefüt⸗ 
tert, 50c Werte 


Barnain-Bafement. 


#7: 


Großer Vor-Feiertags-Verkauf von Bluſen und Pelzivaren 


“The Store of “Io-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State. Adams and Dearborn 


Ni T I nt | 
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Taſchentücher 


Jap Taſchentücher für Männer, mit 
ſeid. Initialen; ſowie weiße baum⸗ 
wollene hohlgeſäumte Taſchentücher 


für Männer, mit Anis 
tialen, fpegiell für reis 1 c 
tag, das Stüd zu..... 

Männer Initial Tafchentücdher, in 
Baumwolle, Seconds; — 
ivezielle Partie, gute Wers Ce 
te, das Stüd zu 

Beftidte Novelties m. einfach weiße 
DamensTajchentüher; ein gutes 
Sortiment, zu 


10e, 123c & 1l5c 


Bargain-Baiement_ — 


Streets 


a 


Ju N — h 4. FR 
DE EL a BEE 


— * 


—— 


2 


Ausgezeichnete 
Bluſen 


il 


Bählt Strümpfe 


Hpleprnof feidenplaited Männerfoten, in braun, 
ichwarz und einigen anderen Farben; cs find Sub» 


Standards von teureren Soden; — für 29€ 


diejen Berfauf vfferieren 
wir ſie zu 

Wollegemifhte Män: | SHolcproof feidene Ta- 
nerjoden, nur in ors | menftrümpfe, Ceconds 
fordgraus fehr dauerhaft | der regulären $1.79 
und warn; fein für Polis | Corte, in jdhivarz, braun 
ziſten, Feuerleute u. alle ſowie in grau, — für 
im Freien Urs morgen, das 
beitenden; + 49IEe Paar offeriert | 5 
tag zu 3) — 

Faſerſeide Männerſocken, extra ſchwere Qualität, in 
ſchwarz, Palm Beach und anderen beliebten 43 ce 


Farben; unjere 59c Qualität, 83 Paar in 
Hollyfchachtel, $1.255 das Paat........ 

Baumwoll. Märnner« Mercerized Damen« 
foden, erfte Qualität; in | ftriimpfe, fchiwara oder 
ihwarz, braun u. grau; | weiß, Cecond5 bon unf. 


reg. 2dc; mot» 65 Sorte; — 
19e morgen, das e 


gen, ba3 Baar 
Paar Zt... 
Bargain-Bafement, 


INIINININNINGUNUNIUUIUNEN 


INILINNANIUAUNNNAUNUNINHINLUNN 


Br 


len⸗Käſtchen, Seiden⸗ 
futter, in vielen ber» 
jdiedenen Entwürfen; | 
50c wert, Mustwahl, 


39€ 


| 
| 
| DOrmaln Gold Juiwe- 


Sammet Handtaſche, 
feiner Sammet mit | 
ſchönem neuem doppel— 
ten Compartment-Ge— 
stell, großer 6X3=30ll. | 
Spiegel, jchivarz ımDd \ 
farbig, Auswahl zu 


INN 


I. 


ET wenigen 
—— — 


Berlenfetten, 36:3Öll. | 
Strang von wachsge— 
fülltenPerlen, vergold. 
Spring Claſp; ſpeziell 
für den Freitag-Ver— 
fauf per Strang, 


69€ 


_ Bargain-Bajement__ 


“> 
Drei Stüde Silber» u 
plattiertes Qoilet Set; 
Sann, Bürjte umd | 
Spiegel in gefüiterter 
Bor, 36.95 wert, zu 


4.95 


Feine Filz. Hansichuhe für Mifies und Kin- 
der, in hübihen Sarben, äu...2..2...:.... 
Feine Qual, Damen- 
ſchwarze 


790 


Felteen Damen-Slippers; 
Boudoir 


Filzhausſchuhe, 
und graue Far— 
ben; alle Größen, 


in Armchair und 
Faſſons, Größ. 5, 6. 
7 und S, zu 


BARGAIN 
BASEMENT 


Werte bis zu $8— Geor- 
gette-, Crepe de Chine- und 
Satin-Blufen, einige VBeaded, viele beftict, 
iomie gefhneiderte Effekte; Shaped 
Kragen oder Modelle ohne Kragen; eben- 
falls folde mit hohen Hals; 
berborragende Scattierun- 
aen; Größen für Mifies und 
DE Mean ana 


| | Wohlfeile Geſchenke 


Zeitgemaße 
trachten für Damen — 
neueſte Faſ⸗ 

| fons, wert b. 
| $1, Nusie., 


militärifches 
| Namınt und zwei Haars 

bürſten, in verſchiede— 
nen Entwürfen, gefütt. 
Borx, wi 
| Bild, $5 

wert, Set, 


Großer Verkauf von Filz⸗Slippers 


97 


Hals⸗ 
a; * — 
Borzüglibe Camifoles, aus 


Seide 
Grepe de Chine gemadt, von feiner 
Qualität Satin; fehr nett bejegt; Gro- 
Ben 36 bis 44; ungewöhnlih gute 
Werte; 


59e 


— — 

Glänzende Satecaı- 
| Unterröde, Sb lichte 
Farben und ſchwarz; 
ebenfalls mit Blumen— 
Entwürfen; ertra 
ſchwere Qualität mit 
breitem Flounce; 

82.89 Wert, 


Schwere gefließte Flannelette 
Kimonos für Damen; Größen 38 bis 
48; in einer Auswahl von hübſchen 
Muſtern und Farben; 82.49 1 08 
Merte, morgen. ..... — 

Kinderkleider ans Gingham von guter 
Qualität; Auswahl von Moden; vor— 
züglich gemacht; Größen 2 
bis 6, ſpeziell 


Stücke ſilberplatt. 


Set 


franz. Coney, Opoſſum, Man— zu $18.50 
DZ söfiicher Coney, Manchurian Wolf (Hund), fowie 
Pelzſachen in unvollſtändigen Partien; die 38 1 
Moden; markiert im Verlaufe die: 
und ſchwarz. Freitag 
Gebt Kleiderſtoffe 
Männerhemden mit weichen 
de Chines, 40 Zoll breit, moderne Far— 
zur Auswahl; Größen bis 17%, Feine reinwollene Gabars 
2 S fchöner ala n e 
siell nur für morgen, 1 98 rineblau und jchöner glänzender reinivol 
* 
Fancy Doppelt geflich- Duckling Flieſßz Novel⸗ 
Jedermann eine paſſende Hals⸗ vriert etc., die die Yard 
ö 
Novelty Bungalow Gretonnes — Hard» 
das Stüd zu ........ | C 
die Nard zu......... 4 
weiß, aber auch einige Farben — 
in hübſcher Schachtel, ein willkom⸗ Qualität, nlle hardbreit, | breit, fehr fein, ſilber⸗ 
PR 
öl. .............„PJe»sa brifitüde, Vd. 
3 ” 
Candies Lingerie niedrig mar 
eine ganze Barcelona 39e ſook; ſpitzenbeſetzt hin— 
Größen 38 bis 44; 
ſchiedenen Schattierungen und 
Strümpfen, Pfund... 
Butterfeotd) 
das Pfund zu 36c 
Franzdiiiher Gream, Friitalfi» 
wohlichnedend; — das 
Pfund verkauft C 
Noyal Chocolate Cream Drops, 
das Pfund 
Starlight Kiſſes, verſchiedene 
Faſſons; haben ein 330 


N 
Gelegenheit an einem paflenden Gefhenk zu Sparen 
Pelze Werte bis zu $25 — Jap Mink, Belze Werte bis 
Aurian Wolf (Hund), Musfrat, Raccoon, ns 
roter Fuchs und andere hwünfchenswerte | VBarnot Wint, Tal 
Beaver, Mole und Schwarze Plüih-Stoles; ein 
Jarben der Gtüde und vorzüglicies Sortiment von guten 
Set3 find Zaupe, braun » * 
——. | 1e8 großartigen Berfaufs morgen — 
Zzu............ .. ———— 
Bargain-Bnjement. 
Prakti ke für Münner 
Praktiiche Gelchenke für Männer 
| | I . 9 Neinfeidene Grepe Geor— 
Im ze Geor gette gettes und Crepe 
Manſchetten; aus guter Qualit. | 4 
Bercales; sche hübfche Mufter | ben; morgen, die Yard 
feine Gröfe 153g. ES ift unjere | Gabardine« — > 
reguläre $2.39 Corte ipes | dines in fchivarg und ma 
Be ae lener Charmeufe, beliebte Schattierungen, > 45 
Freitag, offerieren die Yard zu ° 
ir fie ucecene.. : . 
3 gi Wunbervolle | ter Nachtkleider Flanell; | ty Wrapper und Kimo⸗ 
Männer-Tied ausiagı Für | geftreift, Tare IR IR 
Dinde, reguläe 79c Yard u 
Werte, fpeziell, C | 
breit, Rabrikitüde, 
Münner-Hofenträger, gute Webb» ö . i i 
ing, mit — — Paar en en Novelty Drei Bere | Wancy fslannelette — 
R ’ gut gemadit und gerade 69 ealed, feine zuberläffige | gefliegte Niücdfeite, Hard» 
menes Weihnachtägefchent, die rechte Größe, fpes C befte Sorte, — grau ıı. a. ats 
fpeziell morgen C ... | gar. Oual., bie C ben, lange as de 
Hollyſchachiel frei auf Wunſch. | ard ält.... 
Bargain-Bafement. Bargain-Bafement 
eo Khomite ti 
Kriftallifierte Barcelona Fil: Envelope Chemiſe fur 
beri, rahmiger Ueberzug, innen / Damen; feines Nain— 
Falbert, das Pfund ten und vorne; eine 
ö Auswahl von Muftern, 
Santa Claus Miihung, alfor- luswahl bon Diujtern 
tiert, große Auswahl bon bers ne a 
grad ungewöhnlide Werte 
Klavors; gerade da3 für morgen, 
Paſſende 3. Füllen von C 
Wafers, etwas 
Köſtliches für Jung od. 
Alt; immer angenehm; 
ſiert; viele Faſſons u. 39e 
° Anife Gum Drops: find fehr 
äußerſt wohlſchmeckend; — ſind 
rein und zuträglich, 33€ 
wie 
köſtliches Pfeffermünz⸗ 
Aroma, Pfd. zu 


3.25 


serie EN 
\ 4 . \ 
Meberzieher für Sinaben, 7.95 
Warme Winter-Ileberzicher für Sinaben, Tiweeds und 
ihlihte Farben; gut gemachte, gut pafjende Weberzieber, 


dDoppelfnöpfig, bi3 zum Halle hinauf zuzufnöpfen, mit 
slanell gefüttert; Größen 3 bi8 10; $10.95 1 95 
® 


| 

| Ir 

| ASert, zu 

| mit 2 Baar Hofen, ganz gefüttert und weit 
| 

| 


790 


Filz Armjtuhl Damen- 
Hausſchuhe, geſchmeidige 


Gavalier rote Filz Haus» 
Elipper3 für Sina= 
ben, zu 


„Damen: Juliets, ans vor» 
züglicher Qualität Filz ge 


madt, in beliebten 1 69 
.... . 


Barben, zu ... 

Bade Slip» 
pers f. Maus: 
ter, fanch 
Entwürfe an 
Borderteil — 
Corduroy 
Bound, alle 
Größen, zu 


1.29 


* N * 
Sinaben-Unzüge gemadt; Wailt Seam Modelle, rings ge: 


gürtelt, in feinem Gafjtmere und Cheviot. Sowie Cordu— 
roy UInzüge, mit einem Baar Hofen; ganz gefüt- 
tert; jebr Itarle Anzüge fiir Schulgebrandh; in Grö- 0.45 
ben 8 bis 17; außergewöhnliche Werte zu 
„Dri Boys“ Negenmäntel ır. Extra jpeziell Mor: 
dazu pajjender Hut, in lohfar= | Folf eine Hofe-Anzüge für Ana- 
big, garantiert nicht durdläfiig | ben, in Mifchungen und blauer 
zu werden; Gr. 4 bis 18; jehr | Serge; Waiit Scam Moden — 
nüßliches Weihnachtsaejchent | Größen bis 175 $7,45 und 
für die Sinaben; = 95 | 58.45 Werte — am 5 90 
am Freitag zu.... a | Freitag zu ® 
Knichofen für Knaben, aus Fabrifreftern, in Miichungen, Serge 
und Corduroh, Die Mifchungen find ganz gefüttert und die Cordus 
roys ſind ganz gefüttert oder nicht gefüttert; c3 find 
Größen bis 17; Werte bis zu 83.50; fpegiell für 2.48 
Freitag zu 


NUNMAL NENNE UML 


“ 


fühle, daß. 
faum hörbar. 
Tuanb fertigie fonleich einen Dos | 
ten ab an einen ihm befannten eilt: 
lichen und ließ auf ſpeziellen Wunſch 
der Wittve auch beim Könige um feine 
unter fo dringenden Umftänben wohl 
zu erwartenden Dispens bitten, Die- 
fer Diäpens war merkwürdig raſch 


er ur a 22 3 
flüfterte bie MWitive |zur Stelle, und zwei Stunden fpäter |pens zu bedanfen. 
war die Trauung bollgogen. 


ber bisherigen Witwe Schindler und genug vorgefeben, Yebt fee Er nur 
nunmehrigen rau Kapellmeilteriim zu, wie Er in feiner Ehe zurecht: 
erftaunlich rafch und fchon nad) me: 
nigen Tagen mußte der überlifiete 
Quang ‚mit ihr zum Köni 
um fich für den prompt erteilten Di3- 


(12. Juli 1773) in glüdlichiter ee. | 


— Väterlihe Ermahnung, 
„Sieht Er," fagte der König Er hat nie erfahren, welchen Streid) | bube (der in’3 Gefängnis 


Don ba an befferte fich ver Zuftand | lachend, „Er hat fich num doch nicht |ihm der Stönig gefpielt, denn diefer |iwird, zu feinem Melteften)t mundi 
ſelbſt, der ſonſt nichts weniger als ein Ludwig, wirft jegt Deiner Muller 
Eheitifter war, fpradh nie wieder das [eine Stübe fein, bis ich zusciommer 


tommt.“ bon, ſchau' daß D' nicht a in 
Doch Quantz kam ſehr gut zurecht wirft.“ 


und lebte mit feiner frau, bie ihn au 
den Händen trug, Biß zu feinem Son |nKeiet die Sonntagpeit“. 


fahren, 
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agunge + Wegweiler. 


es — Buſh Temple. 
tanzt Walzer. 





®»6rand — „Xbe Aanittal”, 
L — Xa, ‚la, Lucille,“ 


id — „Hello Hlezander.“ 








inoiß, — „Ecandals of 1919.” 

mperial, — ‚His Vridal Kigdt, 
@ Ealle, — ‚Sea for Three.“ 
atıonal, — ‚One Woman's Life,“ 
Inmpıc. — Marie Trehler. 
omer®, — „Darl NRofaleen.”“ 
gince$. — „39 Calt.“ 
tudebaler — „Zate It From Me.“ 
iriarıa. — „enlel Toms Hütte,” 

2. 08, „Up in Wiabels Rooms.“ 
arigol 1» garten — Stonzert jeden 
nabmittag und abend. 

WBuraniepp, 755 Nortb Ave. — Jeden 


abend und Eonntag nadhınittag Konzert. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und "Berlangt: Männer und Anaben. 


(Anzeigen unter dıefer Nubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Nudtwächter für Yabrif- 
Gebäude auf der Nordieite. Bon 6 bis | 
6 Uhr; 7 Nächte. Muß fähig fein das | 
Feuer zu verichen, wie aud) einen Tief: 
Durdkciiel. Mini Referenzen anfweiien 
fönnen,. Stetige Stellung und guter 
Lohn für den rechten Diann. Epredht vor 
in unferer Fabrif. PTiamond State 
Fibre Go., 1656 Besley Court, nahe 
North Avc. uud Eliton. 18deziwæ 











BSerlangt: Mann, um in unſerem 
Shippingrooni zu arbeiten, dem Shipper 
zu helfen, beim Aufladen unſerer Auto 
Cars zu helfen, den Shippingroom- 
Außboden rein zu halten, jowie Waſte 
Raper Bailing zu bejorgen; Lohn $3 den 
Tag. John R. Thompion Go., 350 N, 
Glart Str. Sehet Mr. Nehls. dimido 


Berlangt: Automobil = Holzarbeiter 
für Ncparsturen, jowie Metallarbeiter 
und Lente, welche auch an Glas arbei- 
ten können. Nadjzufragen bei Wir. 
Gnnepfer, Kimball & Co., 39. Str. und 
Midigan Ave, mi—fon 








Berlangt: Mann für Kochen und 
Häudhern, fowıe ein junger Mann, min 
Würfte abzudrchen. Gnglewood Sau— 
inge Eo., 616! Wentworti Ave. 

14dez31w2⸗ 





Berlangt: Erfahrener Mann für 
Slecharbeit an Briefmarken-Automaten. 
N. ©, Tool PVifg. Co., 169 N, Iefferion 
tr., 2. Floor. midofr 





Berlangt: Piann für Küchenarbeit , 
und Geſchirrwaſchen; Feine Sonntags⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 8 W. Randolph 


Straße GREEN 


Berlangt: Griter Hand Bäder an 
Rolls und Raitry. Guter Lohn, ftetige 
Arbeit. American Home Bnfern, 711 
N. Clark Str. dofr 


Berlangt: Holzarbeiter, eriter Klaffe 








Männer an Wagen und Auto Trucks; | 


#etige Arbeit. 840-844 ©. Halited | 


Straße, mido ei 





Verlangt: Griter Klaife Butler in | 
Srivatfamilie. 217 Some Ave, Taf 
Parf, Telephon Tat Part 41. 





1Tdesim& 






ren ee 


Stellung tudren Männer nu. Aunben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 
seien 
Gefudt: Erfter Klaffe Baus und Mafcinen- 


fhloffer fucht gut lohnende Arbeit; geht aud 
außerhalb der Etadt: Tann Zeichnung lefen.— 





Adr.: Adolf Etelbidi, 1032 N, Wells Etr, 
bofa 





Gefußt. WUelterer Bäder fuht Ctelle an| 


Prot und Rolls; geht aud aushelfend. Phone: 


Hahmarlet 6722, dofr 


— — 


Gefuht: Junger Mann, der Ieine Arbeit 


f&heut, fucht irgend welche Belchäftigung, Adr.: 


u 955 Abendvoft, bofrfon 








Geſucht: Junger Man (32). Furcht Stellung 


als Hausmann oder Tanitorgehilfe, Adr.: fl 
952 Abendpoit, doftfon | — 


Geſucht: Deuticher Mann, 28 Zahre alt, | 
fucht itetigen Plag als Heiger oder irgendiwe i⸗ 


che mechaniſche Reparaturarbeit. Adr.: AU. 960, 
Abendpoſt. J 


Sn ini nissen hen 
Gefudt: Bäder, zweite Hand an Brot und 


Rolls fuhr Stelle; gcht au aushelien. 245 
N. Halited Er, ’Rhone: Diverfcy 4932, 


17dca1mf 
en 
Geſucht: Packer ſucht Stelle in Warenhaus 


oder Fabrilk, qut an Fracht, Expreß und Pa— 
wetacce it. 'Bhone: TDiverfey 4932. 


mi—fa 





Gefudt: Guter Koh jucht Etelle in —5. 


Haufe; 14jährige Erfahrung, Adr.: T 18 


bendpoit. Anidofe | | 








Berlangt: Frauen und Mäddıen 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 





Läden und Fabriken 
Verlanat: Grfahrene Finiſhers 


an Cweaters, hödfter Lohn amd 
Bonus, Wir fünnen ebenfalls Heim- 
‚arbeiterinnen mit Grfahrung ge- 
brauchen 


Thomas E Wiljon Co, 
1422 W. Nandolph Str. 


11d3,dofr,mo—do 





KRühen- Mädchen. 


Für Geſchirrwaſchen, NReinmacen etc, 


Volle Tagesarbeit. Spredt vor bei 


RWiecbolpdpt’s, 


Lincoln, School und Aſhland Ave. 





Verlangt: rauen, um Frucht zu ichä= | 
| Ten; ftetige Arbeit; furze Stunden oder |‘ 
ı tollen Tag. 


Sprasue,Warner&Go, 
600 W, GErie Str, 


16dez31w* 





—— 50 


erfabrene GOperator3 verlangt an Damen: 


Strobbüten, ebenfo 50 Lehrmädden, das beite 


Seihäft für Frauen, erfahrene fönnen $50 die 
sodhe ımd mehr berdiesien, Lohn während der 


Lehrzeit, ö 
E, Eiger& Bro3, 
1249 ©, Wabafh Ave, 


dofrfamodi 





Verlangt: Grfahrene Binderin an 


‚fünftlihen Blumen; eine, Die Leitung der 


 Handbinde-Adteilung übernehmen kann. 


| Schriftlide Antwort erbeten mit Angabe 


Berlangt: Männer, um im Gishaus der Erfahrung und der Gehaltsaniprüdhe 


einer Bading -» Anlage zu arbeiten. 
Arnold Bros., 660 W. 


Berlangt: Guter Bauidjloffer und 
Helfer. Central Architectural Iron 











Berlangt: Arbeiter. Northweſtern 
Zumber Go., 3660 N. Kilbourn Ave., 
nahe Milwaufce Ave, 18dezim! 


Berlangt: Lundmann und Porter, 
Buter Lohn. 76 W. Sonth Water Str, 


Berlangt: Arbeiter, 6211 S. Racine 








Avenue, dimido 
Berlangt: Guter Schloſſer. 738 Mil⸗ 
waukee Ave. dimido 


Verlangt: Arbeiter für * Lohn jeden 
abend aüsbezahlt; 45 Ets. d 
mann Sanders Co,, 2155 Elton Abe, 





Berlangt: Etliche händige ältere Männer an 
Meflingarbeit. The Keriten Eo,, 216 N. Clin 


ton Str. dofrfa | 





— — —— Hand u. Cabinetmalers im | 


— ept. einer bellen, reinen, Tanitü« 
en Sabril, 48 Etundben Urbeitäzeit die Wo— 


F Eugene Dietzgen Co., — und 


Sheffield Ave. 18d31m8 | 


Berlangt: Lundmann, feine Sonntag? zarbeit 
— Marz, 56 ®W. Madifon Eitr, 


Berlangt: Männer für hemifhe Färberet, 
bertraut mit foldhen Arbeiten. Nachaufragen 
161 €, Grand Abe, Fragt nad Dir. — * 

dofr 











Berlangt: Janitor mittleren Alters; für 
Briciter in einer Lanbditadt, $30 den Monat ı 
und gutes Heim, Adr.: Vater ‚Eummings, 
DObto, Burcau Eo., Sllinois. 





e Stunde, Harts ı 


— — 
Verlangt: Flotte Stenographiſtin, deutſch —3 m 
enalifich bevorzugt. Landgeihäft mit Office im| I 
| Mittelvunft der Ctadt. Angenehme Etellun 0. | 

|®ı ıtes Calär, Aus sführlihe Antworten erbes 


ent. Baumann & Go., 357 W. Chicago 


| | Avenue, dimido 


ee 
Berlangt: Mädchen, um im Wurft- 
| Department zu arbeiten, 


Works, 3105 ®. 27. Str. mabofr ; nicht notwendig. 30c die Stunde zum 


Erfahrung 


Anfang. Arnold Bros, 660 W, Ran- 
dolph Str. 


Verlangt: Gute Näherin an Gardi- 


nen und Portieren. Stetige Arbeit; | 
höchfter Lohn. 1010 N. Clarf Str., 2. 
Floor. dofr 


Verlangt:? Mädchen für Canning 


Dept.; guter Lohn und gute Arbeits- 
nerbältniffe, Oscar %. Mayer E Co., 
1241 Sedgwid Str. mi—fa 





Verlanet: Diafchinen Operators, 25 


W. Madiion Str., Zimmter 610, mibo | 








Verlanat: Mädchen für Ieihte Fabrifarheit, 


1815 mödentlih während des Lernens; Mufbefs 
ferung mit Erfahrung. Acceffories Manf, Be 
412 Orleans Etr, dofr 




















Sablung, 294 Irving Vark vVlvd. dofrſa 
Verlanat: Sranen, um Aränze zu binden. | - 

——— 2011 N. Halſted Eir., nabe Center 
T. 


— — —— — 
1 ie gi Mädchen fir VBäderei von 11 bis | 

14 per Mode. 3024 N. California! 

boir | 


ten unter WR 76 Abendpoit, fondido 
ee nes ee 
Verlanat: Mädchen ımd Frauen um an 


Nähm afıht nen zu arbeiten, 


— 
—- |rung notwendig. Atlas Co., 18 Oft 24. Straße, 
tat: a ⸗ 3 
— Saloon⸗Porter. 838 W. North 


dofr 





Verlangt: Cabinet Maker; Mödelreyaratu⸗ 


zen; itetige Arbeit; guter Zobn. 1919—21 





fornia Abe. 

Berlangt: Butherfhoptenber für leichte Ar⸗ 
beit, älterer Mann borgezogen. Nadzufragen 
1810 Sarrabee Eir. midofr 


Berlangt: Mill Hand für Printing Anl Far 











brif. Acme Printing Ant Eo., 548 N, Hare!ı 


riſon Straße. 17deaimE 


Berlangt: Erfter Klaffe Eabtnetmaler_ für 








Heine Arbeiten; einer der feinen eigenen Shop! \ 


und Mafchinerie bat, Mdr.: X 22 Ubendvoit. 


tihofr | 
— | Main 3482, 13deatir 

Berlangt: Moodworling Mafchinenarbeiter | 
mit Erfahrung an GCommerciat Auto Bodies. } _ 
2730 Elfion Adenue. midsfr |; 








Berlanat: Erfab brenner Qunge an Cafes; Nacht. 


arbeit. 710 Willow Etr, mdo | 


Verlangt: Butcher, erfillaffiger Manır der 





fein Gefhäft aründlich_beritcht, fein anderer] Morgens 6i8 7 abends. Chicago  Nindom | 
7 


beaudt borzufpreben. Aufaurufen awiihen 
und 8 abends, Xelepbon: Lincoln 8641 


mido 0| 








Ihre Dept. zu arbeiten; teine Erfahrung nöti 


ttelige Stellung. Nadzufragen 7. Sloor &% 


goob Eo., 418 ©. Marlet Eir. midofr | 








VBerlangt: Guter Motorchcle-Reparierer für 
3—4 Stunden jeden Tag. 2618. N. Halited € 


Berlangt: SHolzarbeiter umd Cabinetmafers | 


an Rintertops und lcihten Commercial #os 


dies: fietige Arbeit. Yamwder, 69, Etr., nabe, , 
State Sträße. dimdo 








Verlangt: Eine tüchtige A Hand Bäder an) 


Brot und Cafes, 1356 Wellington Ave, Ede! 


Southvport Ave. dimido 


Berlangt: Bäcker als erſte Sand an aan | 
4 Rolls, Nactarbeit. =. Norwood Vart 


, Bbone New Kaftle 54 15da41mX | 


Berlangt: Ueltere Männer in der Fabrik 


belfen. Xoui® Sanfon Eo.,, 1500 N.| 


er Ave. 12d31w* 








— — nn nn — — 


Verlangt: Männer nnd Franen. 
(Uingeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) 


Berlinngt: Yelteres Ehepaar für Yanitor. Zu | 





Regington, Ede Latundale Ave. 





Berlangt: Xupes beide Geldhlehter für] 
„Bammi Dreams“ Freie Probe 9 morg. bis ter Lobn und Empfehlungen. 3431 Michiaen 
6 abend8 Deliabt Film Cory.. 2139 Wahafb | Avenue. dimido 


; — aı 22 Stt — 











Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen um:er diefer Rubrit 1c dad Wort) 





"Sefußt: Zweite ober gute dritte Sand PVäder 


pe fletige Arbeit. Boehm, 938 Noble Etr., 


&loor, borne. midofr 
Mittehähriger Mann fucht Etellung 





1 Sanifor oder Feuermann. Mbr.: U. 021, 


en 2 > 
ar EN 





dimido 
: Brotbäder, felbftändig, fuht Ar- 
"Stunden ben Xag, "Bor: T je0 








Verlangt: Zwei Mädchen, um Golddruderet | 
Au ee Lohn Kit mäbrenb der Lehrze it] 
Buſch & Co., 322 Wið r t — 
Sheffield ve, dofrfa ne Ei 


Berlanat: Bäder an Eales, 752 ©o. Enli- | o 





— — — 
Verlang gt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerei. * 
356 Cottage Grobe Ave, dimido | 





Sansarbeit 


Terlangt: Mädchen oder Frau, um 
Silber und Gläfer zu wachen: guter 


Yohn, Zimmer und Gfien. 4621 Sheri» 


san Road, mo_—bo | 


guter Lohn, Zelephon: Dal Park 5185, oder 











—— nnen);: ſerner Mädchen für Power M 


—8 


vinen fowle Leormadchen an Sti derei: ftetige 
Arbeit. Geo. Xauterer Co., 222 ®, Madifon 


Straße. 1! des iinE | 


Verlangt: Schruppfrau, 82,50 ben Tag 7| 


Cleaning Co., 62 W. Wafbington Ctrake, 


14d41mX | 


een en en 
|, Berlangt: ;Ratbolitce Familie don 2 Erwahs | 
) m, $Ie co| jenen und 2 Kinvern wünfcht nette Frau oder | 
Berlangt: Mitteljäbriger Mann, im Electro; tädchen für allgemeine Hausarbeit: fein was | 
ſchen: gutes eHim und s10 die Woche. 5415 
Wahne Avenueé. midofoi | 
—— — — — 


Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und B 





Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen „für 


Diningrooni⸗Arbeit ‚guter Lohn und ein gutes 


Heim. Telephon Diverſey 1700. midofr 











Verlangt: Haushälterin für kleine Famme. 


ungefähr 3 Boden; fan zu Saufe Tchlafen. | 


Nah 6 Uhr abend3 borzufpredhen. 4025 Dat) 
dale Ave, Rhone: Aildare 709. mido 





Berlangt: Mädhen oder Frau mittleren Al 
|der3 für Hausarbeit: fein Waſchen; angeneh— 
| mes Heim. Guter Yohn, Für Niles, Michigan. 
|Naaufragen bei Mrs. Foriter, 5239 Rrairie| Irud Dienft nat allen Zeilen Chicagos; 
dimide | pliert 32 Jahre, 
3413 Ogden Ave 


Ave. Tel.: Drexel 5047. 





_Berlangt: Erfter Aafſe Köchin, muß qute | 
Fleifhtöhin und Yäderin fein. Nadaufragen | 
fofort, 1045 W. Noofebelt Road. dimido 





Verlangt: Tüchtige Frau zum Waſchen und 
Bügeln, neuefte eleftrifche Einrichtung, $3.50 ( 
per Tag. Nacsufragen 1049 N. Sacramento | 
eritagen Breitag 10 Uhr bei Zuderman, 3654 dive. nahe Divifion, dimido 


Verlangt: Nettes Madchen für allgemeine | 


Hausarbeit, einfahb Kocden, fein walhen; aus 





beit, Empfehlungen. 2156 Sedgwick Sir. 


16dezuwt 











Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn *8 zieh eim. Stab, 5344 
Michigan Abe., 2, NApt, 15desimt 


— 


Berlangt: Erfahrene Waitreß, Privatfamilie 


befter — u Anz: Kae Se Ey 





auf der Norbdfeite; 
Dimmer 1815 





Verlangt: jsranen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c daß Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie geile.) 


Hausarbeit 


erlangt: Frauen oder Mädchen für | 
| Steame Table oder Dining Room, aud) | 
ı Frauen für Küchenarbeit, 
tıria, State 
| Superior 6720. 





Ideal Cafe— 
und Diviſion. 





einfaches Roten. 29 € 
Mandels Reſtaurant. 


Zweite Köchin. 7004 N. 








Frau für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim; guter Lohn. 
Ghamplain Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
eine Wäſche; 
9 us zu Haufe fhlafen: $18 die Wode. Lieder» 

mann, 125 STR Matvr Ude, Telephon: Edges 











: Gute, — Frau für V Vaſchen und | 
Dienstags; ftetinerPlaß. 
‚ nahe North Klarf Etr, 








: Wöchnerin wünſcht eine Frau. 
1509 Saltdaie Ave, 1. 





Berlangt: Sleltere, alleinitehende Frau, 

i Tiei Simmer rein zu balten; 

Heizung, Li ht. NM. Seat, 
Hinterhaus, oben, 8, oben, 








I mer, Küchenbenügung, 
1477 Xarrabee Eir,, 





zum A 1579 ee Bine. 








: Eine gute Bufinch-Lundlödin — 
muß Küche — — — 
Elunden, Adr.: 





: Eine eriter KHlaffe Bufinch-Qund» 


Frau mebrere Male während der 
she, Turze Arbeitszeit, allgemeine Hausar: | 
cit. Hartman, 2135 W < 

















: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine | 
Haus arbeit oder junges Mädchen, 
Haus zarbeit zu helfen. Gutes Heim und guter | 
Phone Englemceod 9713. 








tat: Kiichenarbeiterin; feine Eonntags» 
i Garters Lund Room, 2346 W, Grand 








Lafayette Parkway. Tel: Sunnylide 8380. 





: Sraut in Bäderei bon 8 bis 
fHirr zu waſchen. 








: Eine Frau um 1% es am Sets | 


Cchor, 1657 Grace Eir,, 
Frau für leihte Hausarbeit bon | 
Teine Sonntags⸗ 


* 
4 2 = vw 3 


in — wood; 


I 
Mädhen für ‚allgemeine u! 
heit in Kamili e bon 3, 
* ce 


angt: Mädchen oder Frau mittlere Al⸗ 
ters für allgemei ne Hausarbeit; Yobn $10 die 
ode, 15 S Str., nabe North Clark 
: Edgewaler 5954, 7 











* — \ 
 räbdhen für allgemeine Sausars | 
e Zelephon Edgemater 1885, 
5729 Sahtthron Abe, i 





: Eine Wafhfraun zum Wachen und 
3117 Rotomac Ave, id 











Stellenvermittlungs Büros 
(Anzeigen unter Licfer Nubrit 14c die Zeile.) | 





— — 
Fuhrs deutſch⸗ungar Büro, ZTägl. befte Etel» 

ten für Privathäufer, Hotel und Neitaurants, 

‚540 North Ude. Xelepbon: Lincoln 2160. 





Geht nah ber Bufh WUgentur für allerlet 
| Stellen, 157 Weft Mandolph Str. 
2nd,fondbidosmt 











(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Beile.) 


PBrivatfgule—Engelifh für Deutf e! 

Konderfation, Grammatil, Korrefpondenz; 

und abends, 72 Welt Wafhinton Str., 
12damodimidofrsmt 








Zu vermielen 
(Anzeigen unter btefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
Zu nermichen: Moderner Store, 2148 Shef⸗ 


5; baffend für Echneider ober | 
ei ——— Store, Quetſchle, 956 Webſter Ave. 


— — — — — — — 


4 Bimmer, born, 
2108 Lewis Etr., 


ze} —* dis: dio 


Verlangt: Ctoremädhen fir Päderei; aute 


: 4 Zimmer Wohnung, $8, und | 
5. 847 North Ave. 7 
6 Zimmer warmes Slat, 12 
Bloomingdale Abe, 





vermieten: 6 Zimmer u. 4 Bimmer:Zlat. | 
Armitage Abe. 








‚ beile Zimmer, 


: Seiner Laden und 3ementiels 
3464 Nord Clarl Etr., 
BVellington 8205. 


| ter Seller alles bel. 
Ad, Kaufmann. Tel, 








Nicht viel Erfah: 


Zimmer und Board 


— (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile. | > Uhr nacm.; Se. bon 10 bis 12 Uhr. 
—————— — Phone: Diverfey 313 bip*k } 
‚Aubenziumer; 


St nl adı a neo n art Keuman, 507| 








: Moderned Zimmer; 
. 1930 Hubfon Me, P 











Chön möblierte8 
Bequemlichleiten; | —— ri 

Is € | Dr. Hugo NRadau, beutf-öfterreichtich- 
| ungar. Redisanmwalt und Öffentlier Notar. 


— Alle Gerichtöfagen, 651 Welt North % ö 
Noomers ım era und — bei Tag oder MW Roche, | " RW GEzaEE 


, BU ‚bermieten: 


— 








Beeren anne 
or „erlangt: Mädchen oder Frau mittleren 
Nlter3 für allgemeine Hausarbeit in fleiner 
Familie von Erwaächfe enen; autes Heim und— 


Zimmer in Privathaus, 


Verlanat: onnas Operator? (Mafchinen« |" 





Zn mieten geſucht 
Rubrit lac die Seile.) 


(Anzeigen unter diefer 





Zu mieten nefuht: Gin oder amei | 
minfcht, * —— nahe Lincoin und 

Herrn Schmidt 
.754 Fullerton Av. 








Zu mieten geſucht: Mann von 20 
Zimmer und Woard in lleinerFa— 


Fil-|; met, "Sabanfia Ave. 


„| geln; drei in $amilie, guter Lohn. Zelephon 
| Drexel 8648, midofr | 


| Zu mieten gefucht: M der ba 
md Nacht arbeitet, möchte ruhiges Bi 
er as 


‚ der balben Tag 


erbeten. 





u mieten —— Store für Reftaurant. — 











Fachmãnniſche Arbeilen 


(Anzeigen unter dicfer 9 








3 Dab»tede repariert, garantiert, $6; 


i Dunne Roofing Co.., 
12 NRodwell 329. 








Yerztlichen. 


Anzeiger unter biefer Rubrif 14c die geile.) 








erfabrener Arzt für alle 
Aranitpeiten und Sregialit, h. — 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die SBeile,) 





Perlangt: Mädchen oder mitteljäbrige allein- 
ftebende Frau für Hausarbeit, drei im der 
»amilie; feine Wälhe; guter Lohn. Frau 
Droftenfels, Morton Grobe, ZU, Tel, 36 M. 

14dbea1mX 


Meftern Cadet and lUindertaling Eo., Mtät- 
gan Blvd. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 





er Fi Er RETTET U POEREE 
Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 





verlaufen: Neue Piss EAnnelöinen au 


Fabrifpreilen“ menia au $5 auf, 


Berjönlidyes. 





Interefjarte .Tatjaden tin 
Bezug auf Eure Augen, 
—— Fehlerhafte Augen. — 


j Wenn das Auge nidı rund, jondern 


Hear 11,9 od. ↄIbsßeflacht tft, oder wenn 
e Kryftalt . xınie aus der einen Scıte 
mt ift wie auf der anderen, dann tit 


Köchin für die Bijion jiher fehlerhaft, 
S. Halited Str, 


Kinderaugen art fehler- 
bafı bei der Geburt, 
Sitern, die ım Zweife find, über den 
Auftand der Augen ihrer Kınder, wür- 
den gut Duran tun, und Durd einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 

orhanden iſt eder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
wiſſenſchaft betannt ſind. 

Schreibt für rreies Bürjlerın, mweldes 
solle Aufklärung gibt über die gewöhn- 
then Mrjachen von Augenleiden und 
deren m. 

g Dr. 2%. © ‚Meifage, 

177 NR. State. Str, Chicago, 
Gegenüber State:Lafe Theater, 
Phone: Gentral 1133. 

—— 


Soeben eingetroffen: Soeben eingetroffen: Prachwolle 
Weihnachts-Records: O Tannenbaum, 
| Ahr Stinderlein tummet, Stille Nadıt, O 


du fröhliche, Weihnadhtsbefherung, 


Shrifttind fommt, Ghre jei Gott in ber 
Söhe, und viele andere neue wundervolle 


deutiche Platten. Phonographen, alte | 


4 
Lerorde fpielend, 550, für nur $15; * — 


*885, für nur 839.75; 53125, für nur 


865; die allerbeſten prachtvollen echtenn — 


Mahagoni, 83250, für nur 898. 
endia Joſetti, 


2752 Lincoln Ave., nahe Diverſey Blod. 


0316—23 


Zu berfaufen: Echte fühfiihe Weihnactss- 
en 35 Gents das Pfund, Maht Eure Bes 
jtellungen frühzeitig. Schufter'3S Bücderei, frü- 
ber Lehman, 2252 Belmont Ave., Phone Lafe 
Diew 1818, 18— 2504 X 


Gegen Mtheumatidnus, Nieren» und Leber 
tetden, Erfältungen uf. nebmt die Echiwiß- 


‚ bäder bei E Bullinger, 2253 W. 12, Straße. 
Bryn Mawr Senne. | | 


1fp,fadido* 


Cchyöne billige Hüte für deutfhe Fraueır, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrubee Etr., 
25novdidofonimt 


Chleifen! Edleifen! Edhleifen! 
Wir fchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braudt, Yrinat es beute und holt e3 morgen, 
Same3 G. Barry Eo, 36 ©, Clark Etr, 
26ndimt& 


Wisconfin Hontg, 10 Pfund NAanne 
$3.00, Lang, 1609 Dayton Etr, (Barberfhop). 











20n0** 


Ueberfegungen, amtliche Veglaubigungen, | 


Aifidavits und Wpplilationen für Hürgerpas | 


viere werden ausgefertigt bom Deffentlichen 
Notar der Abendpoft Co, John Biel, 225 W. 
Waſhington Etr e7 





Nur für Kenner;: Jeden Dienstag [sie 
Srugmwurft, 2477 %, Llart Eir, nv*k 


Alle Sorten Ysindomw Chades, ; joimte Miorınaa Awnings 
reiniat gut und billig. Phone: ma _ 
ep* 





Kleider 


' (Anzeigen untir Siefer Rubrıl 14c dte Zetle.) 


Männer un» junge Männer, welde 
tür Yoln arbeiten, tönnen leicht den 
Anzug oder Weberzicher in den Ppopıt«- 
tärjten Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jedem Zabltag eine Kleine 
Aahlung machen, zu niedrigeren Prei» 
ten, als andere Läden für Bar verfan- 
fen. — 925 — 530 — $35 — $40. 
Spredht bei un: vor. 

Symank Co, 
215 N. Clart Str,, nahe Lale Er. 
0 


Männertletder - HBargatne. 
Ebrlihe Behandlung. Bufrtedenhett garanktert, 
Nicht abgebolte, nah Daß gemadte Anzüge 
and lieberzicher für Männer und junge Xeute, 
neuefte Balfons und fonfervative Moden, $20 
613 $45. — Wertig gemadte Unzüge u. Ueber 
ateher für Männer und tunge Leute, $15 bid 
328.50. — Männcerhofen $3 und aufwärts. — 
Knabenanzüge, $5 und aufmärts — Kauft | 





| Euren Ueberzieher 12$t, ebe die hoben Winter. | 
‚ preife eintreten, — Wir Führen ferner ein bolls 
- | ftändiges Xager von leicht gebrauchten Anzügen | no etc, etc, 


und ———— 88.50 und aufwärts — 
Full Dreß, Tuxedo, Frack⸗-Anzüge uſw., 810 


Sonntags bis G abends, Samstag bis 10 abds. 
S. Gordon. 

1415 S. Halſted Etr. 

— 





Rechtsanwälte 


(2 (Ainzetgen unter diefer Aubril 14c bie Beile,) 


Dewief C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerihten; Ratentanwalt; ! 


4 europäifche Verbindungen, 50 m. Ya Calle Etr,, 


Mbendpoft, Chicago, Donnerstag, den 18. Dezember 1919. 


| nüde und Ehaimmer; PBrei3 $390; leichte Abs 





Geſchäftogelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ice Cream Parlor, gelegen in feinem Di— 
ftrift, alter Plag, gute Protite, wenig Ausga— 
bei, elegante Firlures, Billig wenn jebt ger 
lau 

Reitaurant, gefhäftige Gegend. Alt etablier- 
ter Blaß, der große Geihäft tut. Yeine Fir: 
tures, Preis billig. Unterjudt es. 

Senfter:Bäderei. Prominente Gefchäfts- und 
En ed Vollftändig eingerichtet, mat 
viel Geld. Vargain-Rreis, 

Drudereigeichäft, Nordweftfeite, Biel Geld 
verdient, aber Eigentümer muß verlaufen, 
Wenig Ausgaben, VBerichleudere fir $1250, 

Grocerd. Feine Lage. Gutes Warenlager ıt. 
Sizturcs; bicl Geld verdient, Wenig Miete. 
—— billig, wenn jesztt gelauft. Unter— 
ucht. 

Grocery und Marlet in einer der beſten Ge— 
genden in Chicago, elegante Fixtures, feines 
Warenlager, Barlundidait, Geld zu verdie⸗ 
nen. Sptecht vor und ſehl es an. 

Backerei und Reſtaurant in Monticello, 
Ind,, alter Platz, Reinverdienſt 83400 den Mo— 
nat, billig zu 82600. 

Green & Andreas, 127 .t, Dearborn &t. 


Bu berlaufen: Delilateffen: und Grocerb- 
Caden. Wir führen auch Zigarren, Candy und 
Schulſachen; gutzahlendes Geihätt, Nordfeite, 
eine SKtonlurrenz; gegenüber einer aroßen 
Schule; gute Firztured3 md fehr großes War 
renlager, billige Miete, mit Wohnzimmern, 
Muß dberfaufen wegen fchlimmer Krankheit, 
Trei3 $350, wert das Doppelte; ein Teil auf 
geit, wenn gemwünfht. Man fan leicht bon 
$200 bis $300 erübrigen im Monat nad Ab« 
aus aller Musgaben, 1014 George Etr., zwi—⸗ 
hen Ehefiicld_ımd Ceminarhp Move, 2 Blod 
nördlihd don Diverſey. 


Zu verfanfen: Gute Yäderei; drei 
Mann beichäftint; Sidweitieite, Adr.: 
T. 183 Abendpojt. mi—fon 


Zu berlaufen: 30 möblierte Zimmer, ınit 





zablungen; Miete $65, 355 N, Wells Etr. 
Bhone: Main 2898. midofafon 


Zu verlaufen: Bäderei; täglihe Einnahme 


mido 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bi$ 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlih; billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
16dea1nKk 








Geicäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
Teilhaber mit $500 gewünfcht, um 
Auftrag auszuführen, Adr. 9. 476, 
Abendpoft. doſon 








nenn nn — —— — 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile.) 


Zu verlaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
von 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Piano 
mit Rolls, und Victrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weit Jadlon 
Blvd, Zel.: Stedzie 6893, Verlaufe einzeln. 

18da1mtæ 





Möbel, „Cparlling Univerſal“ SHeizofen, 
Heißwallerbeizer, Baby Crib, bier Betten, 
Era 8%, Matragen, Schlitten, 'Rnabenwagen. 
2847 W, Sadion Blvd., 2, Flat. Nachzufragen 
swifchen 8 und 12 vorm,, Icine Händler. 


dimido 
Zu verkaufen: Carpet, 880 wert, für 825. 
Telephoniert Superior 9188. dofrſa 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gaäsofen, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabe Str. 
17d51mtX 


9x12 oder 8x10 NRugd, $13, $18 und $27.50; 
lange Streifen $2.50 aufm, 2043 Pivifion 
Etr., offen abends. di—ir 


Bu verlaufen: Ehzimmer-Cet, fſolides dunkles 
Eichenholz, Tiſch mit ſchwerem Baſe, 6 leder— 
bezogene, dazu pafſſende Stühle; lann im Store 
beſichtigt werden. 4811 Lincoln Ave. Paint- 
Store. Privattelephon Ravenswood 6491. 

13d31w* 





Parlor⸗ Eßzimmer⸗, Bettzimmer⸗Set, Floor— 
lampe, Sprechmaſchine, Plaher Piano, Rugs, 
Leinen, Gardinen, alles eriter Klaffe. Vers 
laufe als Bargains, 437 Melington, — 
Tel. Diverſey 4316. 7d32w* 


gu kaufen gefucht: Möbel, Augs, Oden etc, 
Telephon: Xincoln 1058. didofa 


Bu verlaufen: Dat Barlor-Eutte, Aug, 
Meffingbe: na und Phonograph, großer Bar- 
gain, 1928 Mohawf Etr., 2, Blat. 8d32wæ 


Händler 


— Berfteigerungs»-Berlauf — 
retiag, den 19, Dez., 10 Uhr borm, 
uf Befehl der Mortagage Loan Co. 
in 2525 Sheffield Ave. 
Wir verkaufen gan den höchſten Bieter die 
folgenden Haushaltfachen: Dreijerd, Betten, 











Rugas, Eßzimmer⸗und varlor⸗Sets, Sludie 


Schaukelſtühle, Columbia Graphophoöne, Ges 
ſchirr, Küchengerätſchaften, Silberzeug, Bücher, 
Pilder, Adam Schaff Mahagoni üpright Pla— 


Reebtes Auction Houſe, 
Joſeph Straußzer, Aultionator. 


: nd aufwärts. Offen ſeden abend vis ð Uhr. Privatderlãufe täglih. — Offen Mittwoch und 
Zu bermieten: — pm. teiliweife mı möbliert, | 
‚ Etabliert 1902, 


Samstag abend. 











‚Erorage” geblieb 
Beſte — fauft pradtbolles —— Leder 
Parlor:Set, nur 30 Tage benußt, wert 8175. 
Auch vhonograyhen Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Bahlung genommen, 
—Weftern Furniture Storage— 
2810 ®. Harrifon Etr,, Chicago, SI. 
Offen dv, 8 morg. Di3 9 abd8,, Conntaa3 10-4, 
20nd,dofafonimt 


Große Bargains! 





ıgimmer 1107—1114, Zelepbhon a SE in Seizöfen, Kodofen. Gaäberden, Drefferd 
fir} , 





„red Plotte, deutiher NRedt3anmalt. 
Pralttatert an allen Gerihten 127 N Dceaw 
born ©tr., Zimmer 920 6ipi*&k 








Louis. Gottlie " ‚Deutfch- ungarifcher | 


Advolat, erieilt Nat frei. 1572 N. Halfted Er. | 


offen täglich bis 8 Uhr — Mittwochs bis 





Ueberſetzungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidavits und Applikationen füur Bürgerva— 
viere werden ausgefertigt vom öffentlichen 
Notar der Abendpoft Co, Hohn Ziel, 225 MR, 

* 


—— . | Wafbington Eir. 
RichardA. Koch, 25 N. Dearborn Str, 7. 


Flur, befannter deutiher Advolat und Notar. 


| Ubend3: 1572 N. Halfted Str.. Ede North Ave, 


1801** 





3004*% 


ne 


— Uhren, Schmuckſachen. 





(Angeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 





Für einen wirklichen Diamant-Bargain geht 
zu einem Sachverſtändigen, der ſein Geſchäft 
auf Verfaufen, Kaufen und Wbfchäbken bes 
Ihränfi; wenn Ihr zu vera: fen wünfcht, Des 
zablen wir 100 Cents am Dollar, was Euͤer 
Diamant wert ift, oder wenn Ihr ibn nicht au 


| berlaufe en wiünjcht, leiben wir GCuch bis zu 80% 


| feines Auertes, berechnen Eud) nur 1% und hal» 


ı ten « Pfand ein Jahr: 4. B. meine Berech— 
nung für ein $100 Darlehen ift $1, Ich kar fe} 


ebenfalls Dre ‚ altes Gold, zn) 
ufto, md bezable fofort den böchften Rarpreis 
Mt, Paul (früber Paul, Beweler), care of 
SIlinoiß Bamucrs Spocietn, 
145 No, Dearborn tr, Bant Floor, 


bald, 16,18, 20,22 24,26 | 


salbington Blrd, "Phone: Carficld 7989, 


di—fr | 
EEE? | Carl Thomas 15 ‚13 Nelfon Etr,, 2 bone: 
Sraceland 10317. dofa 


Stollektoren.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c dte Zeile.) 





Der Mann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Arbeit für Eud). 


Alle Rechnungen zu faflieren, Euch in allen 
Erfundigungen Austlunft au geben, Euch in 


Betten, Ebzimmtertifhen Stühlen, Tevvichen, 
Bianos und Wictiolads, Wlaleslee Ctorage 
Ware Houfe 435 ©. Weftern de, 3dalmtE 


Zu derfaufen: Möbel, Nugs, Pictrola; aller- 
let Ocfen. Brown’s Clorage, 2022 N. Racine 
Ave, BZiweigladen: 1153 N. Wells Etr, 

. didofa 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Brod. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Xel,. Lincoln 1377. 

25m3*X 








Bianos, mufifalifche 3 Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 











Phonographen 
zum Verlauf in 
The Victoria. 

Prächtige Cab. Maſchinen; die wundervoll⸗ 
ſten Partien von Bargains in unſerer Zweig 
ftelle und dent Hauptquartier; folgende reife: 
$15, $28, $35, $45, 855, $60, $75, $100: 
zwei Nemel Points und 12 Gelections neue | 
Necord3 frei mit jeder Mafchine; jeder Pho⸗j 
nograph fpielt alle Fabrilate don Necords, 
iſt garantiert, mit automatifhem Ctopper. 
Wir nehmen Liberty Vond5 zum bollen Wert, 

be PBictoria, 
143 Nord MWabafh ivenue. 
Bmeigitelle: 2545 Indiana Avennte, 





— ſodimidofr 





»tra Bargain, 3200 —S Spring 
Rhonograpb, fpielt alle Records; derfauft für 


SH mit Records und Diantantıtadel; auch Miüs 


bel neueſten Stils für 5 Zimmer, zufammen cd. 
einzeln; verfauft für irgend eine vernünftige 

Offerte. Verſäumt dieſe Bargains nicht. 
Ehieſiden⸗. 1922 Süd Kedzie Abe — 
2önbimtt 


Zu berfaufen: 2 praßtvolle Gabinet ra: 





\ bopbones, Mahagoni ıı. Walnuß, mit Records, | 
Muk meinen 5 farät. vblauweiß en Diamant 1% } cabay 3 
ring für $135 be erich! eudern, Wert $200. 3833 


. Baffend für Weihnachtsgefhenie. 214 | 
. Campbell Ape., nabe Jadſon Bd. vi—fa 





$25 laufen Cabinet Victrola mit Stand, — 


Zu verlaufſen: Schultz's Beſt Cabinet Grand, 
hette tion, die gemacht wird, prüchtiges Wal— 
nubaebeänfe, beinabe neu, I. Srafer, 4028 N, 
Whipple Er, 2, Floor, Nach 6 abends. 

mido 








Zu berfaufen: 4 wenia gebraudte Pianos 


Serihtsladen zur Eeite zu ftchen. Nachfoi. | und eine Orgel, fehr billia, 1961 NR. SHalited 
Str, 


[hung über Berfonen zu übernehmen, 

Wir find überall. — Echreibt oder fommt, 
Suite 1000—1002, 202 ©. Etate Str. 
Mr Wilfon. 

Bhone: Harrifon 7399. 


12des1mt | 








Nanfs- und Verfanfsangebote 
Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile,) 





—— Getrodnete Bananen —— 


das Dutzend 18c. Auch andere ungefchwefelte | 


Frucht, preiswert zu erhalten bei, Kosmos 
Nubiifhing Go. 1386 W. Randolph Str., 
Chicago. modoſa 





ofen; billig. 169 Weſt Diviſion Str., 2. Flat. 


‚Bu Taufen geludt: 
Zune; gitt erhalten. "Phone: MWelington 
OıUD, 





Oſenteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter diefer Nubrir 14c die Zeile.) 


—2 und ans Yen alle Defen. 





Sr berfaufen: 4 Cheif Eistifte, HubbardRad: | i ’ 
di i — | Uhr abends, 2545 Judiang Ave. 4datwe 


17d41wæ* 

8850 Player Piano und Phonograph, tie 
neu, billig. 1247 N. Nobey Etr, 16031w* 
Dame verſchleudert 38800 neues Plaher 
Piano, ebenfalls Phonographen. 1927 „Yun: 
boldt Blod., nahe Armitage Ave. 16de4w 





Die erfte Offerte nimmt meine prachtdvolle 
Pictrola, mit Records und fünf Jahre Garan— 
tie, Nur drei Monate nebraucdt. 1355 Elnte | 
dale Ave, Tel. Eunndfide 4800. 14d31wæ 














Zu verlauſen: Zither, wenig gebraucht. 1520| 
Melrofe Etr., 2. Floor, fondido 


850 faufen 48 Ines großen Concert ‘Pbo- 
nograpben mit, 50 ge brauchten ;Blatten, bis 10 


Bubpenvagen oder | $110 Laufen gebrauchtes Ghidering Upriabt 


Piano, gute: Zuftand, Groß, 5081 Broadway, 
1ind* 





Bu verlaufen: $75 nehmen mein grobes. 
$250 Pictrola mit Necords, 1826 Plus Er, 
3 Slat, 2dalm& 


es... u ah. Sr 
Bargain! Piano, elegantes Uprigbt Concert 
Grand. Sulort, 3690 N. Clarxt 


it., 



















Grundeigentum und Hänier 


zn vertanfen 
“Anzeigen unter dieter Nubrıt 14c Die ;jetle,, 


Nordfeite 


Bu berfaufen: Ein „Snap“, Tann fofort in 
Belig genommen werden, 2 Flat Srame auf 
Brid, Tile Badezimmer umd Fußböden, Feuer— 
plag und Bücherſchraänle, zwei Blocks zur Hoch- 
bahnſtation und Belmont und Lincoln Ave. 
Cars; Preis 34250; Yar $1750, Reit nad | 
Velieben. 





Irving Park Hochbahn und Lincoln-Ave. Stra 
ßenbahn; Preis 34000, 81500 bar, Reſt nach 


Belieben. 
— € Abrahamſon — 
1909 Irving Parlk Blod. 





Wellington 126. 
1703*& 





Bu berlaufen: 3 Npartment:Ges 
bäude und 2 Apartment-Gebäude 
auf Ellot, alle Berbejferungen cin» 
gelegt und dafür bezahlt, zes. 
men $9v6.00, Feine Serlehrs sgeles 
genheit. Um ſchnelt zu vertauſen, 
machen wir es ein Bargain. Rehme 
eine Cottage oder ſchuldenfreie Lot 
als Teilzahlung. Seht Mr. Powell. 

Bm Belosth Co. 
3261 N, Clart Str. Graceland 3260. 
1385110 


mMilwanlee Ave, 
Bauftellen, alle Berbeiferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Yarımlandpreife, VBargain für fos 
fortigen Verlauf, leihte Abzaplırıg. 

Wu. Zelosty Ed, 
905 Belmont Ave. Lalevicm 8026. 
13051108 





Zu verlaufen: Ein Enap! 2: Flat 
Bridhaus, $4850; $1000 Nırzab« 
lung, $25 monatlid). 3elosty, 1905 
Belmont Ave. 13d31w* 

Zu verlaufen: Prachtvolles 3-Flat Brick, 
Eteinfront, nahe Eoutbport „Q* Station, 3 
Apartments und 3 Zimmer 8 Bafement — 
Dampfbeisung. Nom Befiter ald Heim gebaut. 
Cehr preiswert zu $13,500. 

Eisler & Ewohn, 1574 N, Halfted Etr. | 
didoja | 


Zu berfaufen: 2ftöd, sstame, $2500; $1100 
bar, Neft Hhpothel, 1529 Mielrofe Etr., 2. 
Floor. d314,16, 18,21 








Bu verfaufen: Gefchäft3eigentum, Qaden und 
5 Bimmer; Preis $1800; $300 Anzablung, 
Reit auf Abzahlung; große Lot; Bargain. — 
1875 Elybourn Abe. 10dez 1we 





Zu verlaufen: Alley-Lot, 25 108, mit 3⸗Flat 
Brickgebäude vorne und 2⸗Flat Framegebaude 
hinten; Luft und vicht von dret Seiten; kann 
aub *ür Kabrilamede verwendet werden. Bil« 
lig wegen Todesfall 1160 Tomwnfend Etrahe 
nahe Divifion. 22ap*X 





Ehe Fhr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver» 
tauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North * 
711*4 


Falls Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
und mit gutem Profit vertauſchen oder verlau— 
fen wollen, ſo wenden Sie fih an Wm. Hardt, 
Zimmer 818, 10 So. La Salle Str. Abends 
und Sonntags: b40 Center Etr,, 3, $lur, 

4d31mt* 











Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: Z83ſtöck. Brickhaus, Steinfront, 
drei 6 u, cin 4 Zimmer Flat, nahe Humboldt 


gen beim Eigentümer 4240 N. Micade Nbe. 





aweiltöd,. Brid-Sarage, nahe St. Benedilt- 
Fire, Preis 88600. 

Neues 2 Ylat Brid, Sunporches, Sleeping: 
porches, 2 Furnaces, N. Kedvale Ave., nahe 
Lawrence, guter Bargain zu $8000. 

Eisler & Emohn, 1574 N, u 
doſa 





Zu verkaufen: Elegante Tofige 7:Zimmers 
Cottage, 4 B ettzimmer; 2214 N, Kteyftone Ave, 
Vargain für 54000. Seo. Saummeber, 17 N. 
La Ealle Str, Xelephon Srantlin 3985. 

ſondimido 








Zu verlaufen: 2⸗Flat, 3225 MecLean Ave., 
ein Rod nördlid don Armitage, $500 bar; 
Brei3 $2900, Quetichfe, 956 MWebfter Ave. 

mido 


Weſtſeite 


Südſeite 


PR berfaufen: Dreiftödiges moberneg Brid- 
äude, folide gebaut, nahe Logan Cauure 
Kohbabn und 3 CarsLinten, 3:6 und 1-4 Zims- 
mer Wohnungen. Sührlihe Miete $1200, Tann 
erhöht werden. Wbdr.: W, 619 Übendpoft. 
19n0b*&£ 








Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, kaufen 
pradtvolle % und . Acker Huͤhnerfarmen; 
neue Gebdude, 7c Fabhrgeld. 166 N. Clari 
Str. Room 1620. Yag*k 





Farmländereien 





Jetzt iſt die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und zugleich Land zu laufen, das jetzt noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
Acker, verbeſſert, mit oder ohne Ciod, ſehr bil— 
lig; 10 Ader, $1000; 40 Acker Eolonh Land, 
fein Geld notwendig; 80 Acer, gut verbeffert. 
$3500; au aroße Quantität Land bon 10 bi 
100 Ader, Grcurfion am 1, und 15, jeden 
Monat3, Um Näheres wende man fi an 








9. Serdrich, 
348 W. “4 Ave. Tel, Euberior 2985. 
11d3,dofondilmt 


Zu dertaufden: Feine 80 Aeres Farm, Stoch, 
Ernten und Geräte. Wünſche 2-Flat Gebäude, 
Curtis, 4966 Irving Park Abd, 12dez1wæ* 


Bu verlaufen: Größter Bargain, ‚ira 20 
Ucres feinites Gartenland in Kolze, SIL., bier 
Meilen weltlihb bon der Chicago Stadtgrenze, 
nahe Lawrence Ade,, Wert $500 per Xcre; 
Preis tr 9350 per Acre. Verkaufe auch 5 
Acre Barzellen. Wm, Hardt, Zimmer 818 — 
10 Eiid La Sulle Str. Abends und Sonntags: 
540 Center Etr., 3. Zlur, 13dea11m X 








Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile.) 





Wünſche zu kaufen: Zweiſtöckiges Framege— 
bäude, zwei &Bimmer-Wohnungen und Vader 
zimmer, zwifchen 52, und 55. Etr., weitlih don 
Neitern Ude, &, Eichberg, 1654 W, 63. tr, 
Abends, midofr 








Hunde, Vönel n. |. w. 

(Anzeigen unter dtefer RubriMidc bite Zeile.) 
Zu verlkaufen: Collie-Puppies, Kippers $10, 
Buͤll Terriers, Fox Terriers, Spib-Puppies, 
85.00, Wachhund, 35.00. 1340 Michigan Ave. 


t 
Prädtige 6:Zimmer Cottage auf 30 u 
Lot, Rurnaccheizung, eleltr, Yicht; bequem | 


But berlaufen: Modernes 2-Flat Brid, mit 








Finanzielle». 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 





Junger Man, der nädfte Mode nad 


Deutfhland zurüdtchrt, nimmt Beträge bon 
$100 und aufwärts, um deutihe Eicherheiten 
zu laufen, Gr bat Agenten, die Options in 
Deutfhland annehmen. Kommt in einigen 
Monaten zurüd, bringt die Anläufe und vers 
teilt die Gewinne unter denjenigen, die Geld 
anlegten. Infolge des auberit aünftigen Mech: 
felfurfes in dieſes ſehr zu empfehlen. Gebt 
in der Antwort an, wie viel Ihr anzulegen 
gedentt, Adr.: U 957 Abenbdpoit, 


dofafon 





sn. „Jurtisae & Bond 
anizat 
1022-109 WW, Chicago Abe. 
berfauft fihere Hhypoibelen und Bonds 
mit garantierten PBefigtiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — Abend3 of: 


fen 5. 9 Uhr, Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 


12nod,3mt& 


—6% erite Supotbelen — $500 bi3 $5000.— 


Will! Bell, 
6m. — 77 ae 2579. 
o ” e 
Sadre in diefer te Shotsmiz 


Zu berfaufen: GErfte Höpotbeten, zahlbar in 











Gold, 81000 bis $1200, $1400, $1500, $2000; 
zu 6 Proz. Doppelte Eicherbeit. Chicago Title 
& Treuft Co, Garantie. Heafield & Bilher, 









Für die Kiücke, 





Gebratene OpHfterplant 


Die Oyiterplant wird nad) der vori« 
gen VBorfchrift gereinigt und gar ge 
focht, aus dem Wajjer nehmen, mit 
einem reinen Tuch abtrodnen, mit 
& und VBroifrumen panieren und 
in heißem Fett jhmwimmend ausbra- 
ten. 


Shwammllüßden 3 Ei 


weiß in Obertaffe, ü.ri,en Raum mit 
Milch ausfuuen; nußdick Butter in 


3198 Milwaufee Ave, Ede Belmont, um | ei 1 Duertafie Wiehl und Obis 





u leiden gefucht: $3500, erfte BRecionge. 
lat Brit mit Stucco, 4 Xot3, 120 bei 1 
12% N. Meade Ave. 


Eafd und Premium bezablt für Lincoln Mincs 





Äh ostöft 


hinzu, über euer rühren, bis ed 
Abtühlen, 2 Eibotter 
und Mustat dazu; mit Teelöffel 


* Klößchen ausſtechen, 10 Minu⸗ 


and Neduction Siock.Eiarence Breifch, 714 hen in Suppe tochen. 


Broadway, Gary, Ind, 14-2303 





-Darlehen auf zweite Hupothefen 
auf Ebicano Grundeigentum; leichte Zahlungen, 





billige Raten. — Fred Plotte 
127 %, Deurborn Etr. Tel: Central 2642 
220f,3mtX 


Bajtinaten gefodt und 
gebraten. Wittelgroße Pajtinn« 
fen pugf\man gut ab und fpült jie 
in falten Wayjer, jtellt fie mit Waf« 


Au verfauten: Grite Hppoibefen zu 6 Proz |IET AUfS Feuer und fodt jie gar, 
jaur bebautes —538 Grundeigentum in herausnehmen, in dicke Scheiben 


Summen von 8500 bls 833000. 

Richard A. Koch, EIN, Dearborn Etr.. 7. $. 

Abends: 1572 N. Halfted Str. Ede Worb —3 
ed 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Spezialität. Gofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Eo. 111 Welt 
Wafhington Str Zel Main 1865. 23j1*£ 

Mutual Securtty Co., 
(icht tnlorp,) 

140 N. Dearborn Straße Hgimmer 608, 
Geld auf Möbel und Vöhne zu gelehi Water. 
$ 50 für einen Dlonat loften Eu $1.75 
$ 75 fir einen Wionat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 





"Unter Staatsauflidt. — Teleph. Central 5493. 


31la*f 








Gineinnatier Plauderei. 





(Fortjegung von der 4. Eeite.) 





erreicht hatte Der Glaube vermag 
viel, aber bei unfern hohen und höch- 
flen Tribunalen verſagt ſeine berg— 


verſetzende Kraft, denn wann hätte 
Vvart, Bargain wenn fofort gefauft, Ju erfra: | Dad Dberbundesgericht jemals eine 


die Getränkefrage berührende Ent— 
ſcheidung im liberalen Sinne abge— 
geben! Das allein ſchon hätte vor 








ſchneiden und dieſe in heißem Fett 
auf beiden Seiten bräunen laſſen. 


Molaſſe-Ingwer—Ku— 
hen 22 Taſſe »ett, 112 Xajien 
Motaffe, 1 Taſſe kochendes Waſſer, 
1 Zeelöffell Soda, Y4 Xeelöffel 
Salz, 1 Teelöffel Ginger, 1 Xajje 
biaısınehl, 1 Zafle Weizenmehl, 
Sier. Das Het wird zu Greme 
jerrührt, Violajie und das Fodjende 
Waller dazu gegeben, dann die ge 
jiebten trodenen Vejtandteile und 
julegt die Eier. In ſlacher Form 
bei mittlerer Hige zu baden. 


Sauce Hoılandaije, 2 


IEidotter jhläyt man in eine Kaſſe⸗ 


rolle, reſp. Doppelkocher, ſtellt dieſen 
in Eocyendes Wajjer und fügt 1 EB- 
loffel Yutter, in fleine Stüdden zer 
ſchnitten, langſam hinzu, bis Yutter 
und Eier gut vermijdt find. Dar« 
auf 2 Eßlöffel Bouillon zufügen, 
beide Töpfe aufs Feuer stellen und 


dem Köhlerglauben bewahren follen. !unter Nühren —* werden laſſen, 
Aber der Menſch bleibt fich überall vom Feuer nehmen, 1 Teelöffel Zi— 
gleich. Was er hofft und wünſcht, tronenſaft zufügen, mit Salz, Pa 
das glaubt er, und was die Ken— prika und ein wenig geriebene Mus⸗ 


tuckher Wirte gelan, haben ihre Lei⸗ 
densgenoſſen anderswo auch getan, 
ſie haben das Unglaubliche geglaubt. 
Sie in ihrem Irrglauben zu beſtär— 
ken, hätte es gar nicht erſt jenes Ge— 
rüchtes bedurft, welches vergangene 
Woche wie das Mädchen aus der 
Fremde auftauchte und wonach in 
der Bundesdruckerei Tag und Nacht 
an der Herſtellung von Steuermar⸗ 
ken für Bier und Whisky gearbeitet 
werde. Das ließe auf bevorſtehenden 
Gebrauch ſchliehen, ergo, die Kriegs⸗ 
— wird zum Tode verur⸗ 
teilt. 


Falls wirklich eine derartige Nach⸗ 
richt über den „Ticker“ gekommen iſt, 
dann hat es ſich wohl nur um ein 
Börſenmanöver gehandelt, mit dem 


ſich die überſättigten Inhaber von 


Lagerſcheinen und ſonſtigen papier— 
nen Whiskywerten etmad Luft ber- 
Ihaffen wollten. Die Tatfache aber 
bleibt, daß in ben Lagerhäufern in 
Kentudy mit Schnaps und Bier 
ſchwer beladene Yuhrmerfe bereit 


ftanden, damit in ber Verforgung 
der Kunden feine Minute verloren |£ 
gehen möchte. E3 war für die Kat 
Iund die Getränfe wurden wieder ab= 


geladen. Aber an Drt und Stelle 
und nicht beim Wirte mundermilb. 


Die Entfeheidung betreff3 zmeibrei- 


biertelprozentigen Bierd fteht noch 
aus, und ich bin bereit, einen neuen 
Hut gegen einen Nidel zu metten, 


daß es beim Nearbier bleibt. 


Gar! Plep. 


Mode -Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 





Damenbluſe. 


Die Abbildung zeigt eine einfache, 


18d51m& | jedoch reich mit Knöpfen bejebte | 





katnuß abſchmecken. 

Gebratene’ Eierpflanze. 
Die Eierpflanze wird gejdält und 
in dünne Scyeiben geidnitten, die 
man in eine Schüjfel legt und mit 
leıht gejalzenem Wafler, auf 1 
Quart 1 Eplöffel Salz, übergießt, 
die Schüffel zudedt, nahdem man 
tie’ Scheiben mit einem Xeller be- 
icjwert hat, damit fie unter Wafjer 
bleiben, und mehrere Stunden jte- 


ben läßt. Beim Gebraud trodnei 
inan die Scheiben mit einem reinen 
Tuche ab, beitäubt fie mit Mehl, pa- 
niert mit Ei undBrotfrumen, legt fie 


in ein Drahſtörbchen und bratet ſie 
in heißem Fett ſchön braun. Die 
Speiſe wird heiß ſerviert. 


Geflügelhaſchee (feftver. 


wendung). Das Fleiſch wird ſorg⸗ 
fältig von den Knochen gelöſt und 
fein gehackt. In einer Schüſſel 
rührt man 4 Unzen Butter ſchaumig, 
nimmt 2—3 fleine geriebene Scha- 
flotten, etwas geitojenes Mustat, 
Salz, Pfeffer, das gehackte Fleiſch, 


Eidotter, ein par Löffel dicke Sah— 


ne, 1 Xöffel Kapern und foveil fein 
aeriebene, gejicbte Semmel dazu, 
dab alles einen ebenen, feſten Teig 
Liidet, zu dem man fchnel das zu 
freifem Schnee geſchlagene Eiweiß 
fügt. Dann jcymedt man die Majje 
ab, füllt fie in die mit Butter aus- 
gejtrichene, feuerfeite Auflaufform, 
jireut geriebene Semmel und trau. 
selt zerlafiene Butter obenauf und 
Yaht die Speife im Ofen bei mäßi« 
ner Hite 30 bi3 35 Minuten Lochen. 
Das Hajchee wird in der Horm auf- 
getragen. 


Gekochte Oyſterplant mil 


weißer Sauce. Friſche Oyſter⸗ 
plant wird ſauber gereinigt, das 
grüne Kraut abgeſchnitten und die 
Oyſterplant ſofort in kaltes Waſſer 
gelegt, dem man etwas Eſſig zuge— 
ſetzt hat. Man ſchneidet das Gemüſe 


Hu verfaufen: Weihe Pudeidunde, 2 Monate Bluſe, zu deren Anfertigung man in Stücke von gleichmäßiger Länge 


alf. 3253 N. Hohne Ude., 2. Blat. 











Du verfaufen: Hochfeine Kanariendögel und und | um fie wertvoll zu maden. 
836,15,20 | fan ben 


eibchen. 53200Wentworth Ave. 





Geld anf Möbel, ( Salire ı u. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubhrik 140 die Zeile.) 


Unter Staatsaufficht. 


Geld gelichen auf M Yöbel, PBianos ctc, au! 
gefegliden Naten, 

Belte Bedienung — abjolıte Sebeimbaltung. ' 
Dem Borger beliebige YUbzablung: bedingun 
gen, Ahr fünnt das Darleben au . einer, 
Zeit zuritkbezablen und wir berechnen Euch 

mir fiıe die Bel, 2 hr das Geld "habt. 





Süpdfeite Dffices bis 8 Ubr offen. 
724 ®,. 63, Str, "Phone: Wentwortd 177. | 


Drei Offi — geht zu der nächſten. 
* | 

Gitigenz’ | Loan Aſſociation, | 
Lovp-Office: 5 N. Ya Calle Straße, ji 
Room 314. — "Phone: Main 4885. | 
| 


6240 Cottage Grope Ave, Tel,: Normal 4672. , 
16dez* 


Brauch JhrGeld? | 
Wir leihen (Fuch $25 bis $300 auf 
Gure Möbel; Zınion 33% Prozent; mo- 
uatliche Abzahlangen nad) Wunfch; Feine 
andere Untojten. 
KidesityXoan Go, 
Aug. Silzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strnaäe, 
Unter Stantiauffid;t. 
mn — —— —— 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unier diefer Rubrit iac die Seile.) 
Neue und — Billard- und Pocket⸗ 
Iifche, alle Sorten; leichte Abzablungen Ber 
nıeten und alcben Miete vom Kaufpreis ab. 
Ihe Brunswid:Balle Collender Co,, 

623 S Wabafh Ave. 2001*% 

















’ ,  Plnmbers und Snpplies 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Beile.) 











z 


Heinen Kragen verfehen ober ganz 
einfach einfaffen. Die Aermel kön, 
2Anodimtrz | nen lang oder kurz fein. 

Größe 5 36 erfordert 17, Yard 36 
Zoll breites Material und 2 Yards 
Band, 

Schnittmufter Air. 9442 in Größen | 
bon 86—42 Zoll Bruftweite. 


"ihr 











ren kochen laſſen, mit 
Pfef fer abichmeden, 2 Eplöffel 
' Rahm zufügen, nodmals bis zum 
‚Ntoden fommen lalien und über das 
Gemüſe gießen. 
bräunt man 2 Eßlöffel Brotkrumen 
mit etwas Butter und ſtreut dieſe 


_mivo | aber bejtes Material mählen follte,\und bindet dieſe zu kleinen Bün— 
Man deln zuſammen. In einer Kaſſerolle 
Halsausſchnitt mit einem ſetzt man man 3 Taſſen kaltes Waſ—⸗ 
ſer aufs Feuer, rührt 1. Eßlöffel 
| Mehl hinein, fügt dazu % Eplöffel 
Salz, den Saft einer halben itrone, 
‚läßt zum Kuchen fommen und dann 
\5 Minuten fochen, gibt die Öyiter- 
plant hinzu und läht diefe mweid; fo- 
dien. Herausnehmen, jedes Stück 
halb durchſchneiden, auf einen Ge— 
müſeteller legen und die folgende 
Sauce darüber gießen: aus 1 Eß- 
löffel Fett und 1 Eßlöffel Mehl be— 
reitet man eine helle Einbrenne, die 
man mit 2 Taſſen der Brühe löſcht, 
in welcher die Oyſterplant gekocht 


worden iſt, 10 Minuten unter Rüh⸗ 
Salz und 


In einer Pfanne 


obenauf. 
— — — — 
— Freundliche Hilfe. „Ws 
| fällt Dir ein.... in melden Zuſtande 
kommſt Du nach Hauſe! ‚ger 


nicht bös, te; ein fremder ſrug 
mich auf der Stroke, wo 8 es deſte 


Bier in der Stadt aid” == „RO, 
Schnittmuster find unter Angabe ber und?" - 
gewäünidhten Größe und der betreffen- 
ben Nummer gegen Ciniendung von 12 
Gents zu beziehen durd die „Wiebe 
abteilung“ der „Abenbpoft”, 223 ce 
Bafbinnron Br he Shican ER 


ET a und „Mon 


„Iurüder tonnie 8 bin 
felbftwerftändtih & feine Anätunft ge 
ben... aber üb Date ihm Kalt füchen 


beilfen!” 


— EG EEEEEEEEED 


Schickt jest Geld 
nad) 


Deutichland 


Die augenblidlichen niedrigen Wedjielraten 
bieten ame ausgezeichnete Gelegenheit dar, 
Geld in Geftalt von Auslandwechſeln oder 
Seldanmweifungen nad) Deutichland, Gzedyo- 
Slovakien, Sugoflavicn, Tranſylvania, Polen, 
Finland. Numänien, | Yulgarien, Griechenland 
und d Raläftina zu ſchicken. 

Die American Expreß Company beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanzinſtitut. Sie hat Offices in 20 euro— 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor— 
reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus— 
gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſtand, ei— 
nen vollſtändigen, leiſtungsfähigen, interna— 
tionalen Bankdienſt anzubieten. 

Wegen der Ietten Naten irgend einer Mäh- 
rung oder irgend mweldyer NMusfunft fprecht in 

Erpreh Go. der nädhjiten Exrpreb-Office oder Agentur vor 
65 Brondway, New York. oder fchreibt ar 


Financial Department 


Etabliert 1841. 
Kapital $18,000,000. 


Sauptofitce bey American 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadwav, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


ot21bido® 


UnionStock YardsPkg. and Prov. (o. 


Kauft in uunferm großen Laden, wenn Jhr aroße Bargains haben 
welt. Seht — neuen Manager. Kommt frühzeitig. 
Ihe braucht nicht 5u warten. 


510 Süd Halfted Str., nahe Harrijon Str. 
Beadjtet unferen fpez. Geflügelverkauf für Weihnadten 


Sprezieller Verkauf, beninnend in diefer Woche am 19. Dezember. 
Speziell— Leaf Larb (10 24!e Round Steal, Sirloin Steal, 
. . P 

Pfd. an jed. Kunden'; Pfd. 2 dr hund 

Hintervi iertel Neal, Tr. ..... 16%6c — Loin, Pfund ——— 
Vorderviertel Veal, Pfd. ..... 6377: Borf Chops, ‚ Pfund 
Deal — 2 * Ran 11%sc Friſche Schtweinslöpfe, wid. 

Seal Chops, Frund Beſtes geſalz. Schtweinefleifh, 24lsc 
Hinterviertel Lamm, PrD. Spez. Terfauf an Nr. 1 Sugar 
Borderpieriel Lamm, Bd. Cured Sped, 5 bi3 7 Pfund 
Yanım Chops, Pfund im Durchichnitt, Pfd. 
Lamm Stew, Pfund —E — Frankfurter Wurſt, 2 Pfd. für. 
Prativurit, 2 Pfund . 

1 > ec Leberwurſt. 2 Bund für 
1035c | Deutiche Salamimurit, Pfd.. S 


23 21% Rabatt am | Bollar, wenn Ihr Diele Anzeige bringt 


oder sucht, einzelne Lattenlilten Y—t 
Sort das fund böher,) 

ühner, ſchwerte, 4 Pid., 

allgemeiner D — 

* — das —— 

hne. ‚das 2Munb.. 56 

das Rn id. 


> 


ir 


Bid. 


Börfennolierungen. |. 


— 

Nachſtehend die Nonerungen an der © 

(Hetreidebörje, vom Beginn der Börien- |: 
Hunden bi8 um 11 Unr vormittags: 

Chieago, 18. Dez. 1919 2 

11 vorm, ealun acnerm | Weripih bner, 


Im 


SER L 


Sort. Cr % 


th E * 


I 


GNMrSOoSarSom 


[ar 


asus WR 
Enten, Be 
daS Qupend.. 
| Ytite Tauben, Icbend, Duke end. 
BR uni 5 abs“, — —— 
o., augerichtet utzen 
——— — ——— 8256 Kleine magexe, u 
Fer un = Fl 84! | (Sur Notiz file Keflüigelfender! — Nur aute 
N fleiidige Ziere find bier berläu ti.) 


Spcıt— 
Geflügel (augerichtet). 


Mat 
iruthü ihrer, —— Nee 


Mals ⸗ 
Dezember .81. 475 


OCC 


o 
| 


< 


$36.65 


..r......eun...o. 


0.49 


Sch 
—— 0.2 


—XRE 
BR ana ....19.05 


Nacitehend c cie heutigen 
an der Getteidebörſe: 
Mais Hafer Speck Echmalz Biypen 
Des, „0...91,47 s 
514 835 23.00 18. 97 
i Mais ſchloß um ’s, bis 134, Ha: 
fer um 1% Cent bis 5, Cent. niebri- u). Dee Be. 
ger. Muimais murbe anfangs du Hafen. das Dubend 
1.3834 und Maihafer zu 851, ver⸗ Rindfleiſch 
lauft, ſpäter fielen die Preiſe aber, „ un 
da der Wechſelkurs ganz bedeutend 
herabging. Die Schweinepreiſe fie— ——— 
len um 20 Cents. Wie es heißt, iſt — 
eine weitere Million Buſhel Hafer in 
das Ausland verkauft worden. 


——6 28.80 8 
Ft 5 ... 0.56 —0.37 
hner, das — ... 0.28 °—0.29 
do., Hleinere, das Plund.... 0.24 —0.26 
Malber (geiluchten. J 


Motierungen von Jepſen &C Murmann, 228 
Soulh Water Eirahe.) 
Grewiht, Bd. 0.15 —0.16 
Sewict, in, —0.18 
Gewidt, Pid. —(0.20 
Bewiht, Pd, 
Gewicht (aus⸗ 


19.10 


[SE das 
dotierungen | 


We t 

0 Sid, 

td, 

3— 20 fd. 
90—1 20 1p, 
140—175 Mid, 


‚82: 


36.02 


0.17 
0.19 
0.21 
0.12 

.. id 
(augerichet, 


* 9 
cs Nu 2 
> 


Ir. ldc: Wir s 
Frifhes Ob ſi. 


Aepfel — In * ee 
Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europaiſchen Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von 325,000 oder mehr 

fü Hleinere Beträge find fie entipre- | 
send höher) im Lerfchr der Bankcır | 
antes einanber heute wie Be 
eute Geitorn | 


No Irtbern Eoy. 
Srcenin 03 

Bee — 
Waldwins 


ıDo1n— 
V Gab les onen s0nn0e 
Uheds 
:aride- Beeren. 
iabies eren, Tape Cod, Faß 5 
“iütie 


°, fhiwarze, Pfund... 


das Rund... 


Südfrüdte 


en, Californig Navels 5.50 
lorida, die Kiſte. 250 


00 


i | Hier *. 
Ched 
S Er sr 
Wecks 


Dünemart- —1.50 


00 


A 50 


ı, Slorida, Die gi ite.. 
rapejruit, die Kilte.... 


‚Sriiges Gemiie. 


4. 


tr 2id-— 


_ Produklenbörfe. e. 


Butier iſt troß q geringerer Zufuhr Pe 
sejunten, eine Folae n od) geringerer | gi 3 "iinnefote, Ehadit tel... 
Nachfrage; auch Kartoffeln weichen en ei * 0 
etwas im Preife. Leider haben bie |üten. biefige, 100 Bünbel.. 
Seflügelpreife fortaefegt fteigende ealat, Fr 
Tendenz, auch Schweinefleiſch ſteigt elta 
wieder langſam. Götaro ia: Das ah, 

Die folgenden Breife gelten für ben 

Srosbandel, Beim Ginfaur Fleinerer 
Duantitäten find Die Freife etwas höher. 


greohe süfte.. 
n, Ham per 
Molkereiprodukte. 
Butter. 


Ren. ud Rüite.. 
(holterunge South Bahn ie & Wü 


ieerretiig, 2 2 


s ze. I j 
iQ, 100 Ru nd. 
a. 100 Pfund.. 

Gartoffeln, 
Company, 192 N. Clark Etr.) 
gelten nur bei Abnahme von 
W Quggonladı maen.) 

eu und weihe Winiefota 

und Misconfin, 100 Pfund.. 2.85 —5.10 
Teltlie, 100 Plund. ces 3.00 4 


Hetreide, Mehl n. 
(Barpreife,) 


Cal ifor 
bo... Sinbiar 


159 Weit 2. Etarla 
reife 
0.66 


—* 


Heu. 


—0.70 
609 °—0.76 
(Eier für Grocers ungefähr 3c böper.) 


" 
Käle 
(Notierungen 
Cheddars“, das P und 
Nahmtälc, Twins 
Deifies“, das Rund. — 
„wong Hornz das und.. 
Young Br ica*, das Plund 
„Brit“ ‚ bo3 Piund 
Schweizer, rund, das —— 
do. (Blockh), das Pfund.. 
Amburger, 2Pfund Stũcke.. 
de. funb- Stüde 


Geflügel um — 
Gieflägel (lebend. ) 


Notierungen bon Senfon & Em 227 
S t Water Er 


Cout 
(Die Breife gelten mus für fünf 


* 


„höärfo ) 
orie. 
0.30 


.. 


DARNPRn I 0 Or zo 


;  Mais......204,000 


| 

| J . 

| Mr gie .. — 
Nr, 4, dbo. . 

——— ——— — 


— 


Nr 2609 
djährige Wm. Btatt an Gas erſtickt 


— 


69,000; 
Welß.s.concen.. 
DB. 000208 
DO..00..0 


Meizen 
Oafer — 

Ar, “0. ut. 2 14 
J— * — F 


— 


ir 
Bir. 
Nr. 
Geritc— 
Dial .. 


u 
Dulutd... 


Jamen on . 
kkienbärfe, 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Altienbörfe: 
aftıen 
Verkäufe. Son. N 
Amer Sbipbullding. — 
ADecdcer&Cohn pfd.. 
Armour pfd 
VBridcon. ..... 
Butler Bros, 
m Eitu& Konn 
fd, 
| pic ei 
| _de, po. 
GEbic ? Hus Eeriest 
Chicago title&tcuft 4 
Ludabh 
Sommonwealth&dif & 
Continental Motor.? 
Great Lale3 D&D 
Godchaut —— 
Illinos Vrid.. 
3 I Cafe vfo.. 
bo 2b pid.. 
Sidoy Men& Libby2 
Lindfab Light 
do, pfDd... 
Mortg ward ww & 
do Pfd..... 20 
National Lealher. isdo 
Rublic Eerbice .... 35 
Beopled Ga$ .......102 
Qualer Oats, or. . 25 
Neo Motor onun.co. 20 
Republic Xrud..... 50 
Root & Van........100 
Scard = Rochud.. 105 
Shaw 
Einciair Dil Er 
Stewart zarner .„.23 


Fagos 
Rice 


tedr, Eihli ab. 


1860 


.......-') 
vated —W 


mm 


3.00 m mn in 


Warn Du 


on 
o 


Swift All. 

S<wilt & Eo.. 
Ibompfon .. .10 
Iemton Bro) „AU“..300 
UnionCarbide & C3150 
Wahl Co...... — 0 
W ilfon vi. 7 
TR | 
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Aktien find heute, al8 Schlußturfe, 
vet den biefigen Atienmatlern be⸗ 


| 
ig 
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x 
Ib 
| 
ı kannt gegeben ivorben; 
[ Schlußyreiſe 
Seute 
| American Tan Co 5415 541 
| Ynterican Locomotive ss. 241 
American Smelting ....0.... 6614 
Anaconda ... 574 562 
Atchiſon 831; 
Baldwin Locb motive 1088 
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'do., Borzugsattien.. 

Utab Copper ...... 

Weftingboife ... 


Die Nachfrage nach Wertpapieren 
war heute nit aroß. Un 2 Uhr 
waren 459,700 Mftienanteile ver« 
fauft worden. Kür Geldanleihen 
wurden 51, bis 6 Prozent verlangt. 


Die Baumwollebörje. 
An ber New VDorler Yaummollbörfe wurden 
beute nadnitiag 2:15 folgende Brelfe ver» 


zeichnet: 

2:18 nachm. Hoch Niedrig Schlutz 
geſtern 
38,50 
32,80 


38.70 
32,50 


Erbeuteien Diamanten, 


Vier Banditen beraubten den Juwelier 
Hyman Jacobſohn. 

Als der Juwelier Hyman Jacob— 

yhn ſich heute allein in ſeinem La— 
gg Nr. 1618 W. Roofevelt Road, 
befand, trat ein Mann ein, der Dia= 
manten zu jehen verlangte. Nacob- 
chn jeßte einen offenen Kaften mit 
Steinen im Werte pon $5500 bis 
54000 vor ihn hin, und während ber 
vermeintliche Kunde fich die Diamans=|, 
ten betrachtete, trateır drei andere 
Männer ein, die fofort Revolver zo: 
gen. Jacobſohn duckte ſich hinter 
dem Ladentiſch, zog dort ſeinen Re— 
volver und feuerte durch den Glas— 
ſchaukaſſen auf die Kerle, die das 


Feuer erwiderten, ihn leicht an der 


Schulter verwundeten und dann mit 


den erwähnten Juwelen den Rüchzug 
gutraten um draußen ein Packard⸗ 
Sacobfohn | 
wie das | Verzweiflung getrieben, 


Automobil zu beiteigen. 
fief aus dem Laden, fah, 
Auto in ber Richtung nad) der Pau= 
Nina Straße daponfuhr und feuerte 
jo mehrere Schülfe nad. Er glaubt, 


daß eine Kugel dur die Rüdmwand | Farholfäure 


dee Wagens gedrungen iſt und will 
auch den Schrei einer Frau aus dem 
Wagen gehört haben. 

— ⸗— 
| Die Kanarienpägeljüdter. 


Lifte der Ansiteller, denen Breife zu: | 


erfanng wurden, 

Bei der vom Kanarienvögelzüch— 
| ferverein bon Chicago in der Wider- 
in, Halle abaehaltenen Ausftelung 
— den folgenden Ausſtellern Preiſe 
zuer fannt worden. 
| Klafje „a“. 

1. Preis: Victor Daffie, 345 Buntte, 

2352 ©. Central Bart Moe, 

2. Preis: Frant Lei, 308 Puntte, 

| 936 Wiliim Straße. 

Preis! John Heinz, 285 PBuntte, 

1525 N. Zamndale Avenue. 

| . Preis: John Solid, 280 Buntte, 

2844 MW. 21. Straße. 

Preis: 9. ©. Keibel, 2 
1216 Sedawi d Straße. 

. Preis: „Peter Bontile, 275Punkte, 
1701 Dayton Straße. 

Klajfe „B*. 

. Preis: Frau M. Sirumfee, 308 
Punkte, 2831 N. Fairfield "Ave. 

. Preis: M. Niell, 
1522 Wieland Str. 
. Preis: L. Girnhuber, 293 
1412 Elybourn Avenue. 


* Im Erdgeſchoß feiner Wohnung, 
Lowe Ave., wurde der 72⸗ 


o 
Os 


aufgefunden. 


Anſcheinend Liegt ein 
Unfall vor. 


7,„Ithefe ausgeführt hatten, 


„IRede während er mit 


Die nahjtehend.n Notierungen der 
New Horker Börfe in den wichtigften 


Geitern 


Frede Bande. 


Vermöbelten Boliziften und führten 
dann einen Raub aus. 

Diefelben Banditen, melde furz 
nad) Mitternadht, wie an anderer 

Ctelle berichtet, einen Ueberfall in 
der Apothiefe von Robert Sommers, 
Nr. 3994 PVincennes Avenue, ver- 
übten, ftellten fich fpäter in der Apo- 
thefe von William Hamilton, Nr. 
4068 ElliS Avenue, ein und ent. 
nahmen der Kalle eine kleine Sum- 
me Geldes, 

Ein üble Zufammentreffen mit 
den Halunfen hatte der der Bezirf3- 
mache an ber 50, ©tr, zuaeteilte Po: 
lizijt James Dorrigen. Der Blau— 
ro£ hatte, nahden die Kerle den 
Vcberfall in der eritgenannten Mpo- 
bemerft, 
dab diefe fh in verdächtiger Weife 
vor der Apothefe Samilton’3 Ker- 
umtricben, ehe fie jih in das Ge- 
Ihäft begaben, und jtellte fie zur 
einem von 
ihnen fprad), 30g der andere, ber 
hinter ihm Stand, einen Re: 
bolver, fette ihm das Schieheifen 
in die Rippen und befahl ihm, die 
Hände hochzuhalten. Als der Be— 
amte dann angeſichts der Zwangs— 
lage tat, wie ihm befohlen war, 
nahmen ihm die Banditen ſeinen 
Revolver und ſeinen Knüppel ab, 
warfen die Waffen in den Schnee, 


ſchlugen Dorrigan noch nieder und 


führten dann den erwähnten Raub— 
überfall aus. Ehe Dorrigan ſich 
wieder erholt hatte, waren ſie be— 
reits in ihrem Kraftwagen über alle 
Berge. Der Poliziſt wird ob ſeines 
zurückhaltenden Weſens den Bandi— 
ten gegenüber wahrſcheinlich vom 


Polizeichef zur Rechenſchaft gezogen ! 
* Imerden. 


An der Miller und a 
Apenue muhte heute morgen Frau 
Bettie Gilebter, Nr. 1319 Eaft Ave- 
me, die VBefanntichaft von einen be- 
waffneten Wegelagerer maden. 
Der Bandit nahm ihr ihren Ehe— 
ring, einen Diamantring im Werte 
von $300 ımd ihre aus $17 beite- 


he ende Baarichaft ab. 
—)1 +90 — 


Verkehrspolizei ſchritt ein. 


Sonſt hätte Jakob Rißmanu die Diebe, 
welche ſein Auto ſtahlen, gefaßt. 
Während er im Hauſe Nr. 831 
| Windfor Menue Freunde bejuchte, 
„ließ der Nr, 1100 Süd Francisco 
»Avenue wohnhafte Jakob Rißmann; 


= auf turze Zeit feinen Kraftwagen 


‚!unbeauffichtiat auf der Straße fte- 
ben. Die Gelegenheit machten ich 
Diebe zunuße und ftahlen das Ge: 
* fährt. Der rechtmäßige Eigentümer, 
der den Vorgang zufällig von dem 
Tenfter auß beobachtet hatte, eilte auf 
bie Straße, preßte ein bes Weges 


kommendes Auto in den Dienſt und 


nahm die Verfolgung der frechen 

Spitzbuben auf. Er hätte ſie wahr— 
ſcheinlich auch eingeholt, wenn ihn 
nicht an Wilſon Avenue und Sheri— 
dan Road ein Verkehrspoliziſt wegen 
zu ſchnellen Fahrens angehalten 
hätie; ehe Rißmann dem Ordnungs- 


hüter die Sachlage erklärt hatte, wa⸗ 


ren die Kerle in dem geſtohlnenKraft— 
wagen über alle Berge. 

Von der ihr gelieferten Beſchrei— 
bung glaubt die Polizei, daß die glei: 
chen Kerle e3 waren, die jpäter auf: 
der Südſeite verſchiedene Raubüber— 
fälle verübten. 

— + ————— 


Gefährliher Säftiing. 


Zwei aus New. York ftammende 
Detektives, welche auf ber Rückreiſe 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdfag, den 18. Dezember 1919. 


Mais......ios,ooo 


Feuer au Rooſevelt Road. 


Gebäude der American Baling Co, teil: 
weile eingcäfdert. 


Yünfundzwanzig Angeftellie ber 
Umerican Bating Company, Rr. 
2318 W. Roofevelt Road, wurden 
heute morgen in bie Kälte getrieben, 
als im Erdgefchoffe des groben drei- 
ftödigen Gebäudes der Firma auf 
no nicht ermittelte Weile Feuer 
zum Ausbruch kam. Die Flammen 
drangen in lurzer Zeit in alle Stod- 
werte und bedrohten auch angren= 
zende Häufer, befonder das Gebäu: 
de Nr. 2322 W. Roofevelt Road, in 
dem ſich die Räumlichkeiten ber 
Dreifel State Bant befinven, Die 
chnell zur Branpdftätte geeilte Feuer: 
wehr zog durch Abgabe eines Groß 
feueratlacms meitere Löfchzüge zur 
Hilfeleiftung herbei und den berein= 
ten Kräften der Feuerwehr gelang 
e3 dann nach ungefähr halbitünbiger |; 
harter, durch das Schneegeftöber 
und die Kälte arg beeinträchtigter 
Arbeit, da3 Feuer vollends nieberzu- 
fümpfen und zu verhindern, daf bie 
angrenzenden ©ebäude von den 
Flammen ergriffen ivurden. Der 
Schaden wird auf ungefähr $5000 
geihägt. Der Brand entitand in 
dem im Erdgefchoß befindlichen Ma= 
Ihinenraum, vermutlid infolge 
Kurzſchluſſes. 

Infolge der von den Löſchzügen 
über die Straße gezogenen Schläuche 
war der Straßenbahnverkehr an ber 
Ogden Avenue ſowohl, wie an der 
Rooſevelt Road lange unterbrochen, 
was zur Folge hatte, daß Viele zu 
ſpät zur Arbeit kamen. 

— 1:9. — 
| Mus baͤßen. 


Geſtändigem Checkfälſcher erſchien 
Mörder Fitzgerald im Traume. 


Der Checkfälſcher Nimrod E. Hurſt 
meinte, der Umſiand, daß er zwei 
Monaie in der Zelle geſchlafen habe, 
in welcher der hingerichtete Luſtmör— 
der Thomas Fitzgerald ſeine letzten 
Tage verbrachte, ſei Strafe genug für 
ihn, Richter Crowe aber war anderer 
Anſicht. Hurſt bekannte ſich ſchul— 
* „Und welche Strafe haben Sie 

Ihrer Anſicht nach verdient?“ fragte 
der Richter. „Ach glaube, ich bin 
Ihmwer genug beitraft,“, ertlärte 
Sur „jede Nacht erichien mir im 
Iraume der Mörder TFibgerald, ber! 
bor mehreren Wochen fein Verbrechen ; 
am Galgen büßen mußte, lm nicht3 
in der Welt möchte ich dad nochmals 
durchmachen.“ 

Die Worte machten 
Eindruck auf ven Richter. 


aber keinen 
Hurſt 


muß die nächſten drei Monate im 


Countygefängnis verbringen. 
— — — 
| Unabh. D.⸗A. Frauentlub. 


Weihnachtsfeier für Kinder des Jugend— 
heims am nächſten Sonntag. 


Der Unabhängige Deutſchameri— 
kaniſche Frauenklub wird am kom— 
menden Sonntag, nachmittags 2 Uhr, 
im Morriſon Hotel Kindern des 
Jugendheims eine Weihnachtsfeier 
deranſtalten. Der Beſcherung wird 
eine Unterhaltung vorangehen, die 
aus einem Pianovortrag von Frl. 
Mina Geier, Gefangvorträgen ber 
Herren Finnen Briggd und Dr. P. F 
MacDonald, Tänzen von —* 
Deuß, dem Vortrag von Weihnachts— 
geſchichten durch Catherine Lyons 
und der Aufführung eines Weih— 
nachtsmärchens durch Knaben von 
der Chicago Commons unter Lei— 
tung von Marie Ruef Hoefer beſtehen 
wird. Gäſte haben Zutritt. 


die Auflöſung der Cosmopolitan Life 


278 Buntte, —* 


dieſe Zeilen zu Geſicht kommen ſoll- 


302 Buntte, | 


Buntte, der — in Buffalo, N. Y. hei— 
matsberechtigte 
ney —— in das hieſige Marine— 


bon Mercedes, Cal., von too fie einen) Die eier fteht unter der Leitung 
Gefangenen zurüdbragten, ihre Fahrt der Damen Frau B. Gaidzik, Vor— 
unterbrachen, lieferten heute morgen‘ fipende; Frau 2. B. Menaden, Frau 
im Detettivebureau hier ihren Ges Paul Sameit und Frl. Anna Krae: 
fangenen, einen gefährlichen Burläeit |mer, denen die Herren Geo. Pieper, | 


namens William Simon ein. Simon’, Pufcet und Paul Mengden zur 
—* beſchuldigt, in der Metropole | Seite ftehen. 


be3 Dften3 einen leberfall in * 
Schmuckwarenladen von Clapp Aus ereifen. 
Graham an Madiſon Ave. und 40. — 
Straße verübt und John MceGovern, Die Gewerkſchaft der Gärtner 
als dieſer ihn nach dem Ueberfall und Blumenzüchter er⸗ 
verfolgte, erſchoſſen zu haben. wählte in ihrer letzten Generalver— 
— ſammlung folgende Beamte für das 
Jahr 1820: 
Präſident: J. Lynn. 
Vize-Präſident: C. Becker. 
Prot. Sekretär: B. Wahlſtedt, 
851 N. Trumbull Ave. 
Finanz-Sekretär: A. Vanderpool, 


Trant Karbolfänre. 


Durch langwierige Krankheit zur 
unternahm 
geſtern abend der 50jährige — 
Seth Nelſon, Nr. 815 Milton Ave., 
einen Selbjtmorbberfuh, indem er| 4013 Colorado Ave. 


Die 9 a , 
u _. En KR Schapmeifter: M. Schneider. 
wo = ihm den M Ranen | Die Gewerkfchaft verfammelt fi 
E eh borausfichtlic jeden vierten Mittwoch im Monat in 

s * I der Halle im 2 Stod des Gebäudes 
tr. 180 W. Wafhington Str. 

Zur Gewertihaft aehören alle 
Blumenzüchter des Garfield, Lon— 
coln, South und Stabt- Parts, eben= 
falls jolhe von Handels-Gärtne— 
reien, Kirhhöfen urb Cigentümern 
bon Blumenaefchäften. 

Zweige der Gewerkſchaft befinden 
ſich in Morton Grove, Ill., Hins— 
dale, Ill, Bowmanville und South 
Chicago. 

Der Schuhplattlerverein 
Alpenroſ'n gibt am Samstag, 
den 17, Januar, in ter Mozartballe, 
Ar. 1536 Elnbourn Mve., feinen 3. 
beliebten Schuhplattlertänzen, wie 
Hendauer, Tegernſeer und dem neueſten 
Rheinländerplattler. Die Muſik liefert 
die bekannte bayriſche Vereinskapelle. 
Ein rühriger Ausſchuß, beſtehend aus 
den Herren Hans Richier, Aleß Pabaſh, 
Otio Dumlke, Joe Baninger und Ri— 
chard Ewald, it eifrig mit den Vorbe— 
reitungen bejchäftigt. Ex ipird auch das 
ir forgen, daß Küche und Seller nichts 
zu twinfchen übrig Yafjen. Wer alfo 
einige genußreihe und fidele Stunden 
verleben till, der befuche Die eitlich- 
fett und amüfter* fih. Gintrittöfarien 
einschließlich Striegsitener find im Vor⸗ 
verkauf zu haben beim Ziroler Friedl 
ınd bei allen Mitgliedern. An der 
Kaſſe Foften jie 40 Cents. 


— 0 — —— 

* Brandmwunden, die fie erlitt, als 
fie in ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
310... 20, Straße, beim Spielen 
mit GStreihhölgern ihre Kleider n 
Brand fegte, erlag wenige Stunden. 


ſchaffte 
hoſpital, 
auspumpte. 
geneſen. 
ut a — 
„Gosmopoiitan Life‘ futich? | 
Generalſtaatsanwalt Brundage hat | 


and Iruit Affurance Eo., por zwei 1 
Jahren mit $200,000 Aktienkapital 
gegründet, wegen unvorſichtiger Ge— 
Ihäft3führung vor Richter Foell be- 
antragt. Dbmohl viel Geld durch 
AUltienverfäufe vereinnahmt wurde, 
waren bei der Unterfuhung angeb- 
ih nur $74.62 in bar und $12,000 
in fragwürbigen Bonds in der Kaffe. 
=—— — — 


Auton Stettberger geſucht. 


Herr John Kurtz, 5820 Laflin 
— ſucht ſeinen Schwager An— 
Stettberger. Nadtorihungen! x 
Herrn Stettberger find biöher 
| vergeblich aewejen, aber wenn ihm 


ten, wird er gebeten, ſich mit ſeinem 
Schwager in Verbindung zu ſetzen, 
deſſen Telephonadreſſe Proſpect 
5245 ilt. 
— — — — 
Mit erfrorenen Füßen wurde 


Schiffsheizer Bar— 


hoſpital gebracht, nachdem ge— 
ſtern nachmittag der Dampfer W. 
A. Osborne, auf dem er bisher Dienſt 
tat, an der Diviſion Str. Brücke feſi⸗ 
gemacht worden ar, 


fpäter die fechsjährige Annie GR einer | 


Tamilienungtüc. 


Grjagt von ehemaliger Gattin ent- 
führten Sohn in Chicago. 


Der Taifertreue Barbier, 


Ehrloſe Buben, die Frau und Kinder 
mittellos im Stich laſſen. — Entdeckt 
nach der Hochzeit ihr Herz; es gehört 
einem anderen. — Die Feſtzeit. 


Ein kurzes Wiederſehen feierten 
heute in Kreisrichter Johnſons Ge— 


richtsſaal der ſchwerreiche New Yor— 
ker Aktienmakler Benjamin Reib— 
man und ſein achtjähriger Junge. 
Nach derScheidung der Reibmanſchen 
Ehe hatte die Mutter, jetzt die Gat— 
tin von Royal C. Metcalfe in Fort 
Wayne, im letzten September den 
Kleinen aus des Vaters Heim ent— 
führt und dieſer war den Flüchtlin— 
gen nachgereiſt, kreuz und quer durch 
das Land. Erſt vorgeſtern war mit 
Hilfe des hieſigen Jugendgerichts die 
Mutter in Milmautee eingeholt wor: 
den, und dann traten bie beiberfeiti- 
gen Anwälte al3 Vermittler ein. Mit 
Zuftimmung des Nichterd tird das 
Kind bis zu den Sommerjerien in 
einer Militärfchule in Rihmond,Vir- 
ginien, untergebracht merben, mozu | 
beide Eltern ihre Zuftimmung gaben; ' 
inzwiſchen Hoffen fie, fi auf einen 


neuen Plan über bie Sulunft des | 


Kindes zu verftändigen. 
Die Mollenhauers, 
Der Barbier 
bauer ift mit einer Scheidungstlage 
gegen feine Unna, geb. Sial, die er, 
am 24. Auauft 1911 geehelicht hatte, | 
bon Kreißrichter Pintiney abgemiejen 
worden, und ob ber Richter die Ge: 
aentlage ber Frau bemilligen wird, 


iſt noch fraglich. Mollenhauer machte 


der Frau, der Mutter ſeines vierjäh— 
rigen Knaben, ſträflichen Umgang 
mit ſeinem Bruder Paul, der bei ih— 
nen wohnte, zum Vorwurf, die Frau 
tlagte wegen angeblicher Nichtverſor— 
gung und weil ſie gezwungen geweſen 
ſei, bei ſeiner Schweſter zu wohnen, 
mit der ſie nicht harmoniſch zuſam— 
menleben könne. Auch ſei ihr Gatte 
ein feindlicher Ausländer und Be— 
wunderer des ehemaligen beutfdien | 
‚Kaiferd. Zeugin fagte aus, daß! 
!Mollenhauer eine amerifanifche Fah—⸗ 
ne bon ber Wand im Wohnzimmer || 


entfernt und feinen Sohn vor das | f 


Staiferbild geführt, dad Sternenban- 
ner ihm als ſchmutzigen Lappen ge— 
ſchildert habe. Wie viel von dieſen 
Ausſagen auf Wahrheit beruht, läßt 
ſich nicht feſtſtellen. 
Angeblich ehrloſe Buben! 

Margaret und Everett H. Greene 
waren am 26. Auguſt 1915 in 
South Haven, Mich., ein Paar ge— 


worden; bald nach der Geburt des 


zweiten Kindes ſoll, am 1. Septem⸗ 
ber 1917, der Gatte ſeine Familie 
treulos im Stich gelaſſen haben, ge— 
mäß der Scheidungsklage der Frau. 
Dieſelbe Anſchuldigung erheben in 
ihren Scheidungsgeſuchen Elizabeth 
gegen Edward Huettlin, die am 26. 
Mai 1916 in Lake City, Ind. gehei— 


ratet und ein Kind haben, Mildred 


gegen Harry Harman, die am 10. 
Juni 1911 geheiratet und zwei Kin— 
der haben, Margaret, 
gegen Orrin 2. Hill, die am 9, Juni! 
in Eremn Point getraut twurben und 
bi3 zum folgenden Februar zufam= 

menlebten, und Charles W. Midle; 
gegen feine Mabel, geb. Werifield. 
'Mabel fol am 10. Oktober 1916, 
einen Monat nach der Verehelichung, 
dem Gatten erklärt haben, ihr Herz 
gehöre einem andern, er möge fie 
‚freigeben, ihn habe fie nur geheiratet, 
um ein Heim zu haben, fie wolle lie- 
ber wieder in ber Fabrik arbeiten, 
und da er ihr Vorftellungen machte, 
war fie, wie er in ber Klagejchrift 
behauptet, einfah) dapongegangen, 
ihr fchiwarzfeidened und die anderen 
stieiver hatte fie aber mitgenommen. 
tlorence Clark wirft ihrem Gatten, 
Nelfon Shermood mit Vornamen, 
dem fie am 25. Juli 1915 in Dou- 
alas, Mich., die Hand fürs Leben 
gereicht und dem fie zwei Kinder ge— 


Ichentt hat, vor, daß er fie im Rufe) Zum Beiten der D. 4. 


ſchwer mißhanbelt, fie und die Sin: 
der mit dem Tode bedroht, einst den 


Knaben ihr entführt, nicht aber für|z, 


die Seinen geforgt habe, Am legten 
März trennten fi die Leute, bie 
Yrau wohnt mwieber bei den Eltern. 
Sie Hagt auf Scheidung, Obhut 
über die Kinder und Nährgeld. 
Schmerzensgeld. 


Der etwa bierzig Jahre 


Ernſt F. Mollen- 


geb. Beadell Nahe State Str. 
( ” | 


Seldiendungen 


— der — 


Poft und Kabel 


— nach — 


Deutſchland 190 Mark $2.10 
Oeſterreich 100 Kronen .70 
Czecho⸗Slovakei 100 Kronen 1.85 
Ingo-Slowakei 100 Kronen 1.15 
Ungarn 100 Kronen .95 


Größere Beträge billiger! 


.Scijelatten, Bermits, Püfe und Steneriaden, 


L. Kaufmann & Go. 


114 N. La Salle’Str., Chicago, Ill. 
Bank: und Sch:ffstarten-Geichäft. 


| | Filiale: 9156 Exchange Ave, Stter, Hirte, sn 830 
Telephon: Franklin 5722. 


ever Mann oder rau 


jest leidend an Kroniichen Krankheiten oder 
a Schwärhen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


3 ftehen meine Offices offen. Ich bin vielleicht der einatge 
J Für alle dieſe mahgnebende Spezialift in diefer großen Stadt, der buds 


finblih die Brari3 der alten Welt befolgt, indem I die Türe zu meiner wiffenſchaft 
lichen Ausſtattung und Behandlung weit für die öffne, welche derſelben am meiſten 


bedürfen. 

N hs | 
SH singe zu End: | Meine jpezielle Behandlung 
|fehließt Blut» und Hautkrankheiten el. Ih 
ommt se | babe bier die Eerums, Impfmittel und in» 
| travenöfe Behandlungen. Fur Rheumatis⸗ 
Hier iſt eine Türe, die offen ſteht. Ich mus ' fetner_fhlimmiten hronifden Form 
i wird fofort Sorge getragen, Geiftige ner» 
babe — ne denen, bie| \böfe Krankheiten und disfrete Behandlung 
an chroniſchen Kranfpeiten Leiden, und ih | yon Blafen- und Nierenletven und den das 
ftelle meine Gefidlichfeit und 27Jährige | mit aufammenhängenden Krankheiten. Als 
Erfahrung in den Behandlungsmethoden | tE tfranfheiten, Hämorrhoiden, Ziffuren und 


Fifteln, ohne daß bei meiner Behandlung 
ber VBanderbilt-Klinit und der berühmten | es oder Schneiden nötig if, 


europätfhen Hofpitäler, einfhl:chiig Et. | 
Peter's in Brüffel, Belgien, Euch zu Dien: | Kommt nad dem Labora⸗ 
torium 


ſten. Wenn Ihr bezahlen könnt, ſo erwarte 


ich das von Euch, könnt Ihr das aber nicht direlt und fragt nach mir. Ich werde Euch 
— kommt dennoch. felbit umerfuchen. 


Kommt zu irgend einer Zeit zwiſchen 9 vorm. und 4 nachm. Sonn⸗ 
tags 10 vorm. bis 2 nachm. 


Abend⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


Dr. Altenloh, Spezalist 


25 W. Madilon Str, 3. Floor 
MeBiders TheatersGebäude 
Konjultation und Unterfuhung frei. — Separate Wartezimmer. 


Br 


16de3,didofalon 


denerfatflage gegen Rreisrichter | 
Charles M. Thomfon von der An- | 


| 
| 


| 


ı Hilfe 
alten | werden 


waltspraris ausgefchloffen. Meten | 
jelbjt hatte in der Sllage Brandys | 
gegen Simona, in der es fi um die] 
Ernennung eines Maffenvermwalters | 
für eine Obithandlung an der Mil-| 
twaufee Avenue handelte, einem An« | 
walt ımlautere Gepflogenheiten | 
zum Vorwurf gemadt, woritber 
Richter Denis Sullivan und andere 
Mitglieder des Nichterkollegiums 


zurzeit eine Unterfuhung abhalten. 


Teren Ausgang ift anläßlich der 
Mabnahme deg Staatöobergericht3 
jept zweifelhaft. 
— — — 
Nordſeite Turnhallekonzert. 


— Großes 
nn 
Tas NHonzert in der Norbdjeite 
ırnhalle am fommenden Sonn- 
tag nachmittag wird im Geiite de3 
Weihnadhtsfejtes, der Menjchenliebe 
und der reude achalten fein, denn 
e8 iit einesteil3 zum Bejten de3 Lie. 
beswerf3 der Deutihamerifaniichen 
beftimmt, und anbernteil 
die Borträge echte Weih- 


Yyrau Eva Miller, die am 29. Sep Inadhtäftinnmung und Fejtfreude in 


tember legten Jahres an der Eck der !den Zuhörern erzeugen. 


Dafür hat] 


67. und Morgan Straße beim Ab⸗ Kapellmeiſter Hand durch die Sue 


fteigen von 
wagen gefallen war und fich innerlich. 
fchmer verlegt hatte, fprachen Ge- 
Ihmorene im Guperiorgericht heute 
52500 Schabenerfaß gegen die Chi: 
cago Railways Co. zu. Uebrigens 
wird bie Verhandlung von Schaden: 
erfaßflagen folcher Art jegt bis nad) 
Neujahr eingeftellt, da erfahrungsge: 
mäß die Geihmworenen, meniajten3 
zum Zeil, fchon in Weihnachts im: 
mung find u. dann das Herz mit dem 
fühl abmwägenden PBerftande durch⸗ 
geht, Schadenerſatz leichter und in 
höheren Beträgen zuerkannt wird als 
in anderen Jahreszeiten. Bis nach 
Neujahr werden die Richter daher 
faſt nur noch Anträge, Scheidungs— 
klagen, ſofern kein Geſchworenenpro— 
zeß verlangt wird, und dringliche 
Sachen, wie Habeas Corpusfälle, 
Anträge auf Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters u. ſ. w. verhandeln, im 
allgemeinen herrſcht aber Feſtzeit, 
und es iſt wenig zu tun. 


Anwalt Metzen. 


Auf Beſchwerde der Anwaltskam— 
mer hat das Staatsobergericht den 
Rechtsanwalt —3* 8 — wegen 


einem Straßenbahn: ammenjtellung eines ausgezeichne- 


ten, dem }Felte trefflich angepaßten 
Programms geiorgt. ES jet da 
nur auf Gounods „Ave Maria”, ge- 
fungen von Frl. Celma Gogg zur 
Vegleitung des GStreichquartett3 
und des Harfeniiten Eduard Vito; 
daS Geigenduett „Broßmütterchen“, 
geipielt von den Serren Arthur 
Sand und Sammel Rieje; das Rate 
tenfänaerlied und das Lied an den! 


Nbenditern, geblajen von Herrn Ri— 


hard Stroß auf dem Klornett, und 
endlih auf das große, vom_Ordhe- 
cheiter aejpielten Weihnadhtstonge- 
mälde „Am Weihnadtsabend“ hin- 
gewiefen, Mit der Vorführung le- 
bender Bilder von Chrilti Geburt 
und bier von 4O Sängern gefunge-| 
nen MWeihnadtöliedern wird das! 
ihöne Konzert einen weibevollen 
Mbichluß erhalten. Nad;itehend SL 
vollitändige Programm: | 


1. Mari, „Seil drauf 108%, .....Von Dlon 
Quperture zu Phedre“ (A hf 
Malfenet 


V J 
Sr Esiiriäubiäufer" "‚Waldteufel 


3 Walzer, 
. Gefanglolo, „Der Erllönig” (Auf 
Schubert 


Bund) ei 
4. Botpourei, init — 2* WBon Blon 
mütter» 


uett für Wlolinen, „ 
ch 4— 


en ... en Hand und Riele 


err Richard Stro 
10, AãA don — 


Held endungen 


per Poſt und Kabel nach 


Deutſchland: 
100 Mark 2382. 


100 polniſche Mark 
Oeſterreich: 
100 Kromen... 


Ungarn, Jugoflavien n. Galizien 
100 Kronen our DE 
Czechoſſowakien: 

100 Kronen —— 


Elſaß-Lothringen u. Luxemburg 
100 Franken 


Schweiz: 
100 Franfen.. ..$18.50 
Schiffsfarten direft nad) Hamburg, Rats 
terdam, Antwerpen, Kopenhagen 
und jo weiter. 
und Bermit-Applifationen 
frei beiorgt. 
Gepäk frei befürberk 


Geld am Hilligften ausgewechſelt. 


J. Aschkar 


755 North Ave., Ecke Halſted Straße, 
Zweiter Stud, 


..,er.® 


Neifepäfie 


6. Gefangfolo „id 
srl, 
7. Zongemälde, 


Einleitung—Eboral: Bom Himmel bob, 
da fomm’ ih ber....Mama fingt mit den 
Kindern Weihnachtslieder: Ö db she 
lihe Weihnadtszeit, Was bringt der 
Weibnadhtsmanı dem Fränaden, Eim 
Räppcen zum Neiten, D.r Ehriltbaum iit 
der Ihönfte Paum auf Exden, Ei Kin» 
derlein fommet doc alle, Knecht 
fommt die Trevpe herauf und teilt a 
Gaben aus, dann gebt er wieder... ‚ee 
Eltern pugen den Zannenbaum 
probiert die Rinderinftrumente, diefichtee 
merden angezündet, Bapa gibt dad Glo- 
denzeiden, die Xür bes eflsimmers 
öffnet fi, und die Kinder (trömen herein 
‚Unter dem Tannenbaum: Die Kinder 
fingen Stille Nadt, Heilige Nadit. 5 
Beſcherung. und die Ainder fangen am 
zu fpielen, Wan hört bie verſch 
ftrumente, mie Geigenfole, inderieompes 
tet, Glodenfpielen, Viechtlöte m, f. Mu... 
Groͤßpada ift eingeldlafen unb träumt, 
leifes Epielen bon Stille Rat, ine 3 
Nadt....Da trommeln ibn Die 
wieder wad.... Schluß: Schneefall, dans 
DO du fröhliche Belpnachtögeit. 
Unter ber Zriedensionne“. 
Liebeöstraum, (Auf Rune) a 
9, Kornetiolo: „sn alle&iwigt 


bu dillae zi von w 
‘ 

che Sritanoten, 
D Nr Siäudign, . 


. 





| | | ———— Ce, Dead, ken 1a RR 1910. 

unger Mann Zum Kampf gerüftet./E' __ nn 2202 Re Chileräns Hair ma 
— J — — F 8B cutting, 20c Ninta Fioor 

der nädlte Bode nad Die grauen werden den Rrofitgeiern | 


Deutihland + 


zurürffehrt, | Lieb Vaterland magit ruhig fein. 


EEE we) ze 


nimmt Beträge von 
$100 u, aufwärts das erjtrebenswerte Ziel zu erreichen 


| 
| 
| 
| 
entgegen, u | wäre, würde der Lchensmittelnot ein 
| 
| 


Yeufine Siherheiten Ende mit Schreden bereitet werden. 


zu Taufen. „Es muß annerjh werben!“ | 
Er dat En die Cptions in Zu biefer Ueberzeugung find vie | 


dm Blncten urn ma De Sn raenflube ser Sta und Ds — Laden⸗ Etunden bis Weihnachten von 9:30 Morgens bis 9 Uhr Abends WE 


!äufe und verteilt die Gewinne unter | Staate? nah ftundenla 2 
denjenigen, die Geld anlegten. Infolge nn enlangen Ronfe 


DeB Auberh 2 st irenze. mit Generalanwalt Palmer Enesi xy e * ek 
dieſes fehr —— e se und anderen Würdenträgern ber Nez | — Speziell von 5 bis I abends 5 bis 9 abends ſpeziell 5 bis 9 Uhr abends — a 


Antwort an, tie hr anzulegen | gterung elaugt. m inne bes | * N * i I⸗M⸗S i 3— 
gedenkt. Adr.: A. 95 7. Nbenbpoit. (gern Bd unterbrei- u ⸗ OES N : —— — Toilet- A ier . 
ofafon | teten Feldzugsplanes haben fie jeht ö \ * Regi — Flanell Faced, 6 ride, * 
> ar} 8. „e & *— öl Faced, Stucke, Se Su 
— ar. OD A 2 öen ei. BC | AK SEEN SENSE SE | Rennes 2000 ze uf 
A. Schlesinger | «=: ==. tcice. ZA ze 2 Bien ee. ÖC ER TER Jet, | dr Re Reine ger. Seas At 
: | r Kur 6 an einen Kunden, feine “ EI dem zweiten Floor, Frei- Han einen Kunden. Ein durchichnitt- 6 ce , 


BEE EEZIE TEN GE NE 


Benn-mit®ortgeflingel und Beichliiiien 


; aus Männern, beitehenden Preis⸗ aeliefert L . 
644 North Ave., Chicago, Ill. |iregulierungs- oder ähnlichen Aus- | ’ geliefert, ' tag abend, Toweit 000 Geis C || lier 206 Wert, per Rolle........ 
Offen jeden abend sis > Ube, Sonntass Bis | | fhuf; gelingen wollte, oder fo.nte, J Baſement. reichen, Set zu Bafement. 


6 Uhr abends, * * * 
hoffen ſie uſtande zu bringen. Sie 


Ba a Ba m ee at aa nei für, Spieljadhen SI Enichy Rapors, Se | Spezielles Supper 


60 Tage wirn für Bar ger et. h | —— — 
Platten in allen 0 fondern aud) dafür forgen, daß eine | * Ribelene Kör- edle Cream Patties — Ever-Ready Raſiermeſſer, wie Bild, 50e 


Spramen. Iert it A —— Frau an die Spite der Organijation | „ Kublköpfige Baby a di * an 
bie richtige Zeit, ME I geitellt und ihr die Leitung der Kame | Buppen, mit Bis⸗ $2 Fi l. ẽ. Slim IN | ver Puppen — g in unferer eigenen Candyfüche ẽ n idelplattiert, Serviert von 5 Biß 7:45 abends 


| öpf Ra- s , 
® ei bnadsplatten : que Köpfen. u. Pa- prädhtiges Haar * x 2 
u befiellen. da bic« | Ben || paane üfertragen merbe. | piermache Nüörver; | a | gemacht, ajjortierte Flavors, Leder Cafe — | Auswast don Broilch Lake Zeout, Maites 


elden diefes Zadr AUUEEr RE, Die Kriegsdrommete tönt! in das gutbefannte | — n Augen, Kidelene in 1 Pf. Schachteln verpadt, Are nüßlich. Wei: | Forel; Broiled Tenderioin Cteat, Vorde⸗ 
Ru 2 Ey a leife Eauce; Lamb Chop3 mit grünen Erbfenz 


jebt rar fein iver- m . Ch miie ekl idet | Körper mit Bis 8 
11T. Sbemtte < e — — a: 1 ————— * 3nef . = 
den Fräule n Muude R. Furlah, die getleid | | auefopf, 18 Sol das —— 4 Ce N, F Fk >> nachtsgeſchenk; Kartoffeln au Gratin; Cold Slaw Salat. 


Stile Nast, bet- BE ER zu $1.00. geſch 
lige Naht, geflun- fi Organiſatorin der Itauenabteilung, 4 z | | hoch, ein auter zu. sr... nur für einen | Die Auswahl don Apfck oder heikem Ming 


en bon Julia * —24 > $ S n > Tie oder Ice Eream. 
Bin, $1.— Etille / ! erließ geitern ıbren eriten Aufruf an] Wert, ai $2. 95. . Keine Bolt: oder Telephon-Beftellungen, Ei rag. Kaffee, Tee oder Mild. 


Nadıt,deiligne Nacht u die rauen der Stabt und des Stan- | Er L Saubt-Fioor. Haupt-Sloor. —8 


u, Ihr Kinderlein ‘ % f 4 tes. Fr lautet: * — N Ei De herborragendite Kanone bon! | — — — — 

ne Walser re ° Luxuspteiſe für gewöhnliche Nah: | 2 iffacgu geſtrichen, eine Farbe, die SL rate el u Seidene Männer - ⸗Kravatten, 81. 50 
jeib und ® mittel ablen! | \\ »— | Uncle Sam an allen ſeinen Kano— A” || 

Gefang, aefnielt d, £ — tr re m Inen benußt; jtart gemacht, un den | 5 / 2 . 

Metropolitan Oxceiter, $1.50. — Rom „Kauft nur, mas hr abfolut itarfen Gebrauch zu tiderjtehen, | Männer-Tafchentücher, 


Simmel hoc da Zomım’ id ber, Etille Nacht, ' Y @; . | F * Mann in großer Auswahl zu beſitzen wünſcht. Chicago's beite Werte, $1.50, 
Bbe, in Mufit, — Aneht Ruprecht bei den || raucht! Tintograph, eine den Kinder ihren Spielfachen geben. | ‚reines Srifh Linen, afft. Scaris | ee a Te as Sale kei 980 


tommet, gefungen f * — - x 
bom gemifcht. Chor, [ge Ar „Kauft nichts! Meigert Eudy,! allen Spielzeugtanonen, in jchlacht= | 
Eine feine Sammlung eleganter Halsbinden in Hunderten von Muftern. Grobe 
offene Enden Fajlons mit Slip Eat) Halsband, gerade die Halsbinden, die ein 


Rindern md MWeihnahtsparade, 85, — Hört auf damit, Eier für einen | | gute Gelegenbeit, | Der Slim Jim fchießt Holzkugeln | Flying Mono» B 
4 21° ar wer cn m — a 2 aumtvolle, flach u. fanct gewebt, einfach ur. fanch, 
lie Hleine Tingerden, dee. Dollar das Duhend und Butter für ſchnell ein Farben- und brennt Pulver —F Bemerkens⸗ olane, das fliegt. Größe Nähte, beſte Qua⸗ Schwere Merino Männer-Socken, ganz ah 


Ext te Rlatt f N wir: E83 e e E| Stünitler zu werden. | wertes Gejchent, niebri Senen 150 bis Ü 1m . 44 2 || 
ap gie 5 atben offerieten ns 190 Cents da3 Pfund zu ejjen! Mit dieiem Cet markiert, zu 8 1. 19 zu —* 36 itäten, das Stück, ie deale Weihnachts e rufe | in fchivarz, Natural, Orford, grau, zu 
au — — —— >> | Verfneift es Euch; vorläufig, einen | ree| oinmen” "dann ‚ —1 j: gu Liöte Pänner- Sofenträger,. breites elaſtiſches 
reifhüt-Cienfric efungen von Io» ” j eg Ve N 
arm u vn M SL, 756, BIC 3% „Moll Scarß, in Mair 560 


deö dor dem Xore I| n malen, jehr einfach) (ie la —— ⸗ S F 
(Lindenbaum), &öc. — Lorelei_und = fen. Ihr werdet dann jehen, wie und Ichrreich m. — —— 23 lie in 1 brädi- \x Taupe » Schhattierungen, große Schwere Zlannelette Rajamas für Männer 
Be Shen Gruner —— — ſchnell die Preiſe fallen. | Sind Fanır e3 tun. ZB * — — & 35€ 3%, Tier-Fallonz, mit großem Schweif || — nett geftreift, gute $10 Qua- 
aan von Sc Beans. — el „hr bildet 90 Prozent der — Komplett mit Sten- blau, ein quter 5 0 und Slopf verfehen. Extra Quali= || —— verbben fur vie 
nſeren freien Katalog. Poſt-13 J Dauber | : 4 n : 5 : aderoben fur anner — 
üb 1a nußt Eure Madt un ci, Dauber umd DR ” | u 2 2 
beitellungen werden yünftlic aus sgefübrt. ‚im Staate. Benupt E K WEI Sarben, Si, de, | American Flyer Zug Set, beftcht| Wert, zu 50c \ Fancy beiticte Danten- tät, ein großes Sortiment, von Lounging Faſſon, extra ſchwere Quali— 
Auf Bunih fenden wir unſeren Vertre-J beobachtet das Reſultat während ! Sarben, 91, dot, — = \ : 569.50 herunter fo d w 
4er. Mafbinen werben außerhalb derfjar. gr i Mär 4 If 50c und 25c. aus einer Speed governed Lolom⸗⸗ Eine eine 4 Zafchentücher in weit od. 44% ) niedrig pie tät Vlanket, von Männern ge- 
Aabt ver Exvreh abgeliefert, I3hr Eure anderen Pläne veriwirk- | tive mit Rijton Nods und Vremie, | Maus ımd ein @ i ) eiß o ſchneiderter Shawlkragen — er- 
— Hite Corte Motane ie dort || NO!" A| „Er guten au sine: Gesäd-Car mit Gfeitien | feienberftana- PA farbig, einfc. gezacte Y 9 / 5 en 
Pen Si Setaeıt gnitnehmen. * | Gibt feinen Senf dazu. hat Jußball. rd — — aa gr rienbogel, zivei Muſter, ſpeziell zu 4J * für nur — 
on n ung genommen. . * 4— Luft St urven-Geleiſe, 2 ger > i : z 1] ’ 2. © : 
Sinner - Nähmaihinen ftet3 auf Bager. | Ein nod fo fchön entivorfener, ges ı Ing F (che ame | = ei Meihen. Das Epiel- kleine Toys, die Vierter Floor. —— — für — Aragon 
c — lu ion i ür 
exkluſive vornehme Entwürfe und Far-Männer, breites elaſtiſches Rib, wolle— 


e ir S nn | . . . . } 8 — 
bo Tage wird für Var gerechne en —*— Emmen —* infer fantesS iel 190 zeug für die Knaben der 83 75 beie Fre — 59e, 35e & \ Yemen. Mätärn: 1. Rinker- ki 
12nd0*# | aber unbollitändig, wenn nicht unler | zeug, zu . Sebtzeit, zu . 6. Floor. 8 x ame: ãdchen⸗ U. Kinder? ben, gewebtes uͤnd kordier— gemiſcht, in naturgrauer 
N) 4 2 te3 Madra3 Cloth, zu ... 53.00 | Kir. J 85.00 


bewährter Kämpe, der Schrecken aller, ‚m 25 * 
Profitgrabſcher, Bundesanwalt Chas. | . ' c Haupt⸗Floor. 9— ) f ! | 

Dergeit das Baby nicht — —7 a Somiy-2lipers 2,50 63,50 Weihnachts: AUnsmahl von Kleidern für Mädchen 
Hübſche baummoll. Kleider in Shepherd- 


DIN ei b na ch t 8 F. Clyne, ſeinen Senf dazu gegeben —3 diher— ẽdullaſhen, O8 
hätte, Cr hat es fi) zur Aufgabe | F Ein 14:zöllig. | _ Yabies- Strümpfe, in Meißen — — | LAN, 
gemacht, dafür zu ſorgen, daß auch : : Cafe auf Stahl: | Faıbmere, jeid. Zerje und u — ß | 
Geſchenke Nichtproduzenten, ja felbit Vertreter | B geitell, hat zwei | Dede, Größen 4 bis 614, 490 * IR BD ID IN | Karrierungen, awei Moden, mit Gelf- 
bon Gemwertfchaften und gewöhnlichen | J jtarte Riegel — | Ipeziell zu — * — u N. Rn Sl Kragen und kontraſtierendem Beſatz, mit 
billig! 9 Verbrauchern, zu Mitgliedern des] E hübſch gefüttert; Neinfeidene 6GB 6 = 1 * — 5 RR I | Tafcen in den Stils, 6 bie 14 Sabre 


n der Naht, wenn die Liche erwadht; Lieb» 





Größen; eine wie Abbildung, 


— — — — — —— ——— — er. 


Goldene Uh— 
ren, Elgin 


goldene Ket— 
ten, 14-far. 
Ringe, La— 
vallieres, Brojchen mit Dia- 
mantjteinen, Halsfetten, 
M a nihettenfnöpfe, Ohrge- 
hänge etc., zu tief herabgejet- 
ten Preijen. Columbia Gra- 
fonolas zum Ginfanfspreis, 


I. HERZ9S & C0.| 


534 W. Vorth Ave, 


Rhone Tiveriey 5428, 


Original 


Vietrolas und Columbia 
Sprechma ſchinen 


su Fabrilpreiſen. 

Neueſte Records gerade aus Deutſch- 
land angelangt, 

Zraum de3 Deuts 

fhen Michel; Zobn 

Pulls Klage Vebüg 

did Gott e8 wär’ 

fo ſchön geweſen; 

O ſchöne Zeit. o ſe⸗ 

lige Zeit; WirDeut⸗ 

ſche ſind doch ſon⸗ 

derbare Menſchen: 

Tiroler und ſein 

Kind; Lorelei Ich 

weiß nicht, was 

ſoll es bedeuten; 

Rbeinliedb; Rad der 

Heimat möcht" ich 

wieder; Shr Kin 

derlein' tom met; 

Stille Nacht. bei 

" Tige adit: DO du fröhliche, o du felige 

Weihnachtszeit Ghorgeiang; Vom Him- 

mel bo&, da Tomm ich ber, und bicle 

andere zur Nu2mahl, 

atatalog frei, — Veitellt, fo lange der 

Vorrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Ebicago. Tel, Diverfeh 2799. 


4b4* 


* MR nützliches und J in weiß und —— Ers⸗ — 
„Staats Preistegulierungsausfäufz | — ben 4 big 5, 8de; 5% * Das berühmte Daniel Green 


fes“ ernannt werden. Generalauwalt 


| 
| 
F 


I 


| 


| 





| 


Palmer war fehr dafür. Er hatte | 
nur feinem ercebenen Diener aus ber | 
Ceele geſprochen. Ayne wird noch 


ein Uebriges tun. Er wird täglich B 


Ausſchüſſen von Frauenklubs In⸗ 


ſtruktionsſtunde erteilen und die Da⸗ 
men darüber belehren, welcher Art 


das Beweismaterial beſchaffen ſein 
muß, um daraufhin Profitgeier zu J 


überführen. 
Hat einen Haken. 


MWie bekannt, wurde in der Kon= | E 


I 


ferenz mi. dem Generalanmwalt beri ßFJ 


uns Plan au? gehedt, daß jeder 


Date "den Einkaufs— 4 den Ver⸗ 
|taufepreis fenntlic zu machen habe. | 
Das Publifum hatte fich darüber ge: | 


Spraque, der Vorſitzer des bisheri— 


gen Preisregulierungsausſchuſſes, 


und vergällt ihm die Freude. „Der 


Plan“, fagte er, „iit ja ganz ſchön, 
nur ſchade, daß keiner der Händler 
gezwungen werden kann, ſich danach 


zu richten. Verwirklicht kann er erſt 
werden, wenn der Bundes stongreß e 


diesbezügliches Geſetz erläßt, und che 


freut Da kommt nun Major A. A. F 


das geſchieht, wird noch viel Waſſer F 


der Berg hinunterlaufen.“ 
Der reine Umſtürzler. 


Das klingt befremdend! Mit 


Sprague verglichen, iſt aber 


der ſtädtiſche Nahrungs zmitteldirektor 3 


|Ruffell 3. Poole der reine Umftürz: | 


ler. Diefer Beamte ift dafür, daß: W 


Ider fchmeren Not der Zeit nur durch 
Widerruf der Lever Atte und Muf- 
löjung der Bunbezpreisregulierungs= 
ausihüffe ein Ende gemacht werben | 
Ionne. 

„&8 ift unjere Pflicht”, fagte er, | 
„mit den Bunbesausjhülien Hand in! 
Hand zu a.beiten. Wir tun das 
auch, obgleish wir nichts von .hnen 
halten. Wir halten nicht nur nichts 
von ihnen, fondern glauben guien 
Grund zu dverInnahme zu habın, daß 
jene Ausfhüffe ihren med, bie‘ 
Preife auf das normal Maß herab: | 


Gilfig markiertes Geſchenk 
für Kinder, in Fiber — C 
zu nur 

14», 463ll. Schul Caſe. Seht daß Eure 
Weihnachtsliſte einen ſolchen enthält. Sie 
haben Stablrabmen, Spring Schloß und 
Catches; ſehr ſtart und dauerhaäft, ſchön 


Be 91.29 & $1.95 


Sünfter Floor, 


25 ic Sigarren, $1.25 


Auswahl v on zwei Sorten, nd 
Reı tectos ceingewidelt, oder bar idgemachte 


Habanas, regulär su 7e ver—⸗ $1 25 
lauft; stilte von 25 für . 
Monarch Club Honije, 10c« 5 00 
Sigarre, Stifte don 25 für...... . 
Gubijt Klub Honfe, Tc Bis 82 50 
garıe, Kilte von 50 für........ . 


Can Alt” Zigarren, stifte von 8 
25 fü 2.50 


Imperiales, °e Havana Zigarre, 
Kiite don 10 fü 

Don Julia, 
Tin Foil Kiſte von 25 

ME Mark Tc 

in Foil, Kiſte von 


—— * 16:1 
fanne zu . 


J 
ae Ben — 16 : Iinzen-» 
Sar BR . 

Serene Mirture- — 16 Unzen⸗ 

Kar zu 
Bull Dog — 16:linzens 

Blechlanne zu 


Gauntles für Knaben und 
Mädden, $1.35 


Mit geflichtem Futter, ganzle- 
derne Sandichuhe und Cuff, ſchwarz 
oder lohfarbig. 

Importierte Glacehandſchuhe für 
Damen,, franz. Glaceleder, Over— 
ſeam und Pique genähte Faſſons 
ſchwarz mit braun, grau und —*8* 
das Paar zu $4.00, 

83.50 und 
Haupt: Floor. 


Batement 


bi3 6, zu 
Bootees aus Quilted Satin, —* 


Sohlen, roſa, blau 
It weiß, pelzbeſetzt, J Hübſche dekorative Entwürfe, 
Jahr Größen, ſolche die das Heim für die 


80018 aus Quilted Feiertage ſchmücken. Gardinen 
Satin, Band und 2. 25 (a4 für jedes Zimmer, Meiftens $5 
Spibenbejab, zu . ;g) wert, daS Paar zu 

Warme Veacon Crib Blankets— nur 
Kindergarten Muſter, 1 75 60 Paar Velour Tür⸗ er 
vofa md blau, 36 * J rien, wendbar, in allen Farben; 
bei 50 Größe, fpez., ') Ipeziell das 

Dritter Floor. zu nur 


. 34 60 Stücke einfache ** ui⸗ 
2 Füll edern, 51.49 ſettes, brauchbar für Saf ſh⸗ = 
Selbitfüllende Federhalter, voll Pe) Dinen, unterm * 
garantiert, hat 14 Karat Goldſpitze, markiert, Yard zu. 390 
Taſchen-Clip daran befeſtigt — in " Fireh Ploor 
arogen und Heinen 
Eorten, jehr ſpe— 61.49 
tell zu nur 
Keine Boit-. E. DO. D. oder Tel.: 
Beitellungen ausgeführt. 
Extenſion Büchergeſtelle, in po— 
liertem Meſſing, hat Owl oder 
Spread Eagle Ent— 
wurf, 82 wert, ſo⸗ 61.50 
tveit jie reichen, zu... i i 
Saupt-Floor. eo Mei geichliff. amerif, Glas 


Da 2 EEE SEE 4 

2. Schöne 12;Öllige 

Athletiſhe Sweaters, 55.0) X? erzze Yaten in drei ni- % 

Die neuefte Ka . Rs + 

bon Rı —— v. —8 J Niterſchliffen, alle 
Sweaters, beſtedua-⸗N! * eerfelt geſgeiſen 
lität Woiſted Garn, auf ſchwer Glas 
alle Farben uimd 55.00 38ert: ſoweit 
Kombinationen; reg, 00 reihen, zu 
$10 Werte, nur für 


\ einen Tag zu 4 j X f 93.95 


5 99 7 ( — IR Handbemalt. Vor- ) 
* M 1 zellan, 81%, Zeller, ( 


Couve Form, delo> 
Pullover V«Hald (a( — riert mit Roſen, 
Sweaters, aus rei⸗- ) * Nellen und Walſer-⸗0 
nem Morited Garn 9 Iilien, Goldrand,in % 
acmadt, in nabh, N Weibnadht3 „ Bor, 
maroou, garnet etc.; - 4 zu 95ec, 
fo lange 150 bors 
balten, fpezielf bei Fifta Floor 


dief, Ber; 93 69 
Tauf zu... . 


Seht, was Ihr ſpart Baſement 


ſchen Blumen- und 6 


Fabrikat, in all den netten Far— | 3.95 und 55.95 


ben und Moden, in Zeiertagd- | Meinwwoll. Serge Mädchenkleider, hübid) 


Schadteln verp 


alt. Damen-Haus- || geihneiderte und Matrojen-Effekte, mit 


Ichuhe rangieren im Preife von || Gürtel, bequeme Sfirt3, Navy ımd Yar- 
32.50 bi3 $3.50. Sausichuhe für || ben, 6 bis 14 Jahre Größen, 
Kinder und Mifles itellen fih im || 9 


Preis von 





Mädcen-Negenmäntel und Hüte 


1. 75 bis 2. 05 | Maid Tiweeds und Mifchungen, volle 
Gürtel-Moden, 8 bis 16 Sabre, $12.75 


Dritter Sloor, | und $15. Vierter Floor. 


ſolides 
Maronic, Dödfellow,) Ecarf Yıns, Joliocs Gold 1 aoldet, 


K. of 


ſteifen 


Meſh Taſchen, neueſte gRitdbone: | 
Nabenen, Ningmafhen, Franſen 


unten, mit Nette 


Drahtgriffe, zu $3.7% 


86. 95 und 88.95. 


Bigaretten-Etnis, 
Zilbermetall, dop— 
pelte Reihe, $1.50 

und $1.75. 


Shrringe, import. 
Vild, malf, Gold, 
und $1,75, 


Bar Pins, fch 


ling Eilber, oridierter br  |Gloifonne " Tiamond 


niſh, zu $1.00 


1000 ®aar einfchnelliee Jerſey Männer⸗Areties 


Pelzwaaren für 


Soeben angekommen! Genug für 
einen Tag. Matter Finiſh, extra 


Weihnachten * ſchwere Sohlen, alle Größen 6 bis 
Attraftiv markiert, für Frauen RR 11. Diefe Ueberfchuhe Eoften ge 
, : ' 5 wöhnlich $2.50; * weil es ein 


J La Bal- , 
‚lierces 
maſſives 
Gold — 
$2.75 Pearl Bead Hatz- teindefegt, | 


Manfchettenfnöpfe, —! Armbanduhren, Meinelgegen, foeben angefommen 163öllig, | 


= 2 

> Golb:Emblem s Sn agemer wert] —abgeituft, folid goldene fee gel > 
E., R. of R., mit Gold Tops gi He, $1.25,|A1 $1 1.5. 10lar. Glafps, 82.75 Wert, |\° 83, 0. 
M oits, 82.75. St. 75, 82.00, $2.50, |Diefelde Sedig, $19.50 su $1.95. 

3, Babny 
Lockets 
u. Ketten, 
einfach 
oder 
en 
Slipper Schnat. Solid aoldene 8 Auswahl 


\ . . } u 
fen, franz. — ei; don — Y \ | mafiiv 
|ffei Männer, aule w arten toldene 
fein - Qrilfanten,| Rä Lama] Aoldene 
— ze u ftart ode. | Sterling eisen] Brofchen 

se < 


hafed, $4.75. — vBhoto Lodet3 — dteindef etzt, 
Mahiv goldene] bandaradierte Mu] Wilbbone 


nV 9 eue talliereds —  T— oder Cres⸗ 
* * x ee te| Inte "SB „ge S I ter, $1.65. cent, 2.35, 
I, “ild, fürstnaben u. beſe bt, 9 (ER AL Fi > 
mädcheit, m 2m * “ J er 
Eut Set, mie J J De 
$1.25, $1.50: & 7 RR 4 — 


9 
und gewobenen 2 
3, $4.95, 85.95, | 9 

“ 


Dorine 


Bores — f > 


Manſchettenknopf· Maſſiv gold 
| \@et3 für Männer, Gorat Cameo ſchwere Belcher 
Jeroale Orieutal Vearl Link und Weiche-ſRing, maſſives Style Babv— 


weres Ster · In er oder Role Rinne, maffivesltranen Pins, Ihön,Gold wieBild,|Ringe, einfach 
Er „ Gold, wie Wild,ICloifonne emaill., 'hönes piercedlitcinbefegt, wie 


Emaille, zu $1.50. Setting, SL’ zu 83.50. Sct zu $1.00, Mufter, 33.95.10. $1.35. 


Badezimmerftihle, $1.25| „Beten vaddea 
} ’ f Frifch gefangen, das Pfund 11c 
Ein Haushalt = Vedarfsariifel zu einem Heinen Preis. Boiton Flounders, friich gefangen, das 


if i Füße mi itips Pfund zu 12e. 
Weitz Iadiert, Fühe niit Gummitips, gut gemacht, $1.25. Boiton God Fiich, friich gefangen, das 
Rfund zu 15c. 

Halibut Steak, friich gefangen, Pfund 
zu 298. 

Salmon Steaks, friich gefangen, das 


* 


Pfund zu 20c. 
— Pot Roaſt, Native Beef, Pfd. Mc. 
Hölzerne Servier-Platten. Veal Roaſt, Schulter oder — das 
Mabhogany Finiſh Rahmen, J Pfund zu 20c. Siebenter Mut, 
hintere Teil abnehmbar — 
10x16 Zoll, $1.45. 


Zur _ 4 S Mätdren und Kinder. 
zubrüden, nicht nur nid! erfüllen, * Epezialverfauf ift, offerieren wir ſie "51, 69 


® fundern ei als ihr. Hauptaufgabe be= J Scarfs, Muffen, Garnituren. Capes 
Henry Silberho KIN | trachten, fie in die Höge zu treiben. ; AN ete., aus rotem und grauen Fuchs ——*—— 
er w 2 2 R *r , ” 
Violinen ‚Dogen, = find .r als —— 1! Kit, Frend, Natural und Tiger 52.50 Filzjlippers für Da: |  Filgflippers f. 
’ Saiten ec. —— — Coney, Manchurian Wolf, Iceland jmen, pelz- od. bandbeſetzt, alle Miſſes und Kin-J ER 31.98 Mehl⸗ 


richten. Wenn der Kongreß die Lever Br Kuchz eic an ; u i Behälter — 
— chs eic. 3 - „m . ⸗ * 8e0 
Concertinas, Alte widerrufen und ein Geſetz er⸗ * — — —* t So u 3 macht in Blech, 
dandharmonicas, laſſen würde, demgemäß jeder Pro⸗ N Ali MR N $2 05 bis 524 50 jame Led erſoh en, alle Groß., —* en; alle Groß 


— — fiigrabſcher und deſſen Angeſtellte 3 bis 8; Een 51, 89 Br 08 25 Fid. Größe 
zu | au.. C EB — s1.2. 


ww Roi f 
— oder felephoniert. RN \die fich mitfchuldig gemacht haben, 
” RK 2 * * 
Manner-Kravatten [500 Mahagoni Finiſh ſſ. Sifſells Graud Radids 
Eine erwünſchte Sammlung Nußbowlen Cacpet Sweepers, Maho— 


* 
339 S. Wabaſh uve. Geſananis gefct werden wäüdie. g—jöll. Frucht-Bowlen, ange "4. 08 
höher anfeten, al3 je zubor für bie | — Gerade 100 bon dieſen Bowlen, da-⸗ | von beliebten Halstrachten, in ganh oder Eiche Finiſh — 


u : Looſe-Wiles Sunfhine feinite 
rumi-— = 2 
num Gin- n frifchgebadene Soda Graderd — 
a | rm 51.09 
e 
bn Gr. Caddy zu. 
Ns. Glafierte Zitron Schale, Pfund, 69e. 
4.75 Nichelieu importierte gereinigte Gut» 
0; er rants, 1 Pfd.-Ralet zu Hör. ; 
Electric Hawwaiian Sliced Ananas, 2% Größe 
Bügel» | Büchie, zu 4de. . 
eifen, 6 Fanch dünnſchalige Floeida Grape 


weiß lackiert, 


Sim, 808, 3, Etod, Whone: Harriion sog. | dann würden die > un — 
14d5fodidoimt } werben. Von ben Preisregulierungs= | 5 9 
Iausiüfte, die von vornherein Preife | geifjlifienes Glas, wert 2,9 

Fragt nach 


rivarten.“ * —— mit „ſlide-eaſy Neck— er 
wir nicht3 zu e —J— — ſelbe vorhalten werden. Eine runde J bands“. Eine Halstracht, die vollſtändig, Kugellager, mit all den 


— — — « — 
Er 8 $ Tan) s [ 3 — 
Member of the Associated Press. Erfparnis von $1’ an jeber und bie | felbit au Söc einen auherge neueſten Verbeſſerungen — 


* N: Mur on a ale ri . | möbnlihen Wert Ddaritellen 
© 39; The Assoeiated Press is exelusively { * er ur — —* u würde In unjerem morgigen $4.50, 
en⸗ l e entitled to the use for republication N Ds geblümie und |pige Mufter, Es ſind J Yerfauf zu mur 


. ganz Fancy dünnfchalige California Bitro- 
vernidelt, Heizelement ga— nen, Dußend zu 1de. 

rantiert für 1_\ahr, voll» 5 Pfund Karton praftiich geihälter Ca» 
ftändig mit Schnur und Iifornia Bfirfiche, $1.49. 

Stand, $3.75. King's neue Dehydrateb Loganderried 


$5.50 Nniverfal Garving | oder Biirfihe, Falet, 3ö«. 


dies Fabrik⸗„S 2, 
ies Fabri econds jedoch ſind Aluminum Bratpfannen, | Sets, 3 Stüd, nehärtetes Neue fernlofe Nofinen, Bid, 29e. 


Beltehe and Leite. — Etabliert m. oX all news dispatches eredited to it x — —— c an. 
or not otherwise credited in this r } ; — i e eee ne Golden Datteln, Brurtd, 29e. 
ſolange 100 Stüd reichen. 59 3 Quart-Gröhe,. 8ör. Stahl, Stoge@rifie, @ ncy Bnlencie er Maudeln, das ° 
Ting Eilber —* u. Fer⸗ Fancy —S— 


paper, and also the local news pub- a ren 
Leſet die Sonntagpoſt * lished herein, „ik * mn = Bafement Cafeteria Lunded zu niebrigften Preifen. — Ahlen Gioon ._ 4 rules, Set für 94.50, Pfund zu 7 
— 438 4 ERS: 2 i as r — nA a h * Ba EN IR a Sr : 


| - ‚ * der O & pr u ins 3 — z a2" * m 
O fraglihe Ware gezahlt wurde, haben A Pen ,, ber lönnen wir nicht fagen, twie Iange ifheh” ven End“ Raffon, fin Grader und 6 Bid, Bürſte aus reinen * —*F BPjſd. — | Fruit, Dubend, 59. 


4 — — 





